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Deutliche Absage an Moskau
Gauleiter Robert Waguer vor der Gauschule l in Krauenalb — Das Programm des deutsche « Zugendsestes — Dolkssrontkabinett „räumt auf "

Streiflichter
Staatsräson " Dieser Tage wird im Schweizer Natro-

r}j . nalrat über den sozialistisch- kommuni -
ichen Antrag für die Wiederaufnahme der diplomati -

Beziehungen zur Sowjetunion abgestimmt . Die
itfi darüber hat im Parlament und in der Presse

lebhaft eingesetzt. Wir veröffentlichen an anderer
die ablehnende Rede des Bundesrats

j, . die erfreulich deutlich ist . Bemerkenswert ist in
fitf ■

*” 3usammenhang aber die Stellungnahme der „frei -
nigen" Blätter vom Schlage der „Züricher Neuesten

lj^
^ ' chten " und des Berner „Bund ". Tort wird natür -

' i 6
***** die Wiederaufnahme der diplomatischen Be -

- „
E'iungen geworben mit einer gewundenen Beweis -

E,. . ung . die höchst amüsant ist . Natürlich ist dem
len Sowjetrußland politisch nicht zu trauen ,'

.7- so räumen diese Zeitungen unumwunden ein —
tst sogar gefährlich , a b e r . . . die „wirtschaftliche Ber -

^ unft" gebietet eine „praktische Staatsräson ".
^Tle ist das Gebot der Stunde . Ob sich die Zulassung" " sowjetrussischen Handelsmission als Zwischenlösung
^ pfiehlt , ist eine reine Zweckmäßigkeitsfrage "

, so mei -
uns

^*E --3 -R .N .
" Welch traurige Erinnerungen steigen

» Ukb ^ *utschen bei solchem Tenor auf ! Da gebot es
Non

e *nuia * „die Staatsräson "
, den Dawesplan und den

anz
*tfl*)IaK von wegen bet „wirtschaftlichen Vernunft "

ftfi
**c ^men und das dicke Ende kam dann auch prompt

y
"" ^ hr bald . Ja , dieser Freisinn , der versteht sich

b
" esfljch auf die „Staatsräson " in allen Staaten , sie

greift sich als die Logik des Geldsacks überall .

„Dichtung gegen Während sich die Sowjet -
"Ue Religionen " Politiker nach außen hin

die größte Mühe geben,
,

der westlichen Zivilisation ihrer „neuen Freunde " an -
fitht«

**' unö öal6ei bemüht sind, bas „demokratische Ge-
der Sowjetverfassung möglichst in den Vorder -

a „
****b treten zu lassen, geht die offiziöse Propa -° nda zur Vernichtung aller Werte derab

sehr
* n d l ä n d i s ch e n Kultur , die gerade in Rußland

ver -
in

ter mit dem religiösen Leben zusammenhängt , wei
^

- Man pflegt sich zwar in Moskau , wenn auf _biefc
(,uf

n9e
.

in offiziellen Gesprächen einmal die Rede kommt ,
sg

' oie Ausrede zurückzuziehen , daß die antireligiöse
E^ / 'baganda in Sowjetrußland eine Privatsache sei,
„ " so wie die Ausübung der Religion jedem einzelnen

benommen bleibe . Aber diese Behauptung sieht in der
Tos ^i^

. bekanntlich ganz anders aus , als in der Theorie .
wird an täglichen Beispielen immer wieder von

r uem belegt . Ein topischer Fall wird soeben in einem
Warschau erscheinenden russischen Blatt

tz
'
^ utlicht . Die Zeitung weist darauf hin , daß

2
* Sowjetunion zur Zeit ein Wettbewerb „um

beste antireligiöse Dichtung " veranstaltet werde .
ri

*e
, Tötung soll sich „gegen alle Religionen "

wten. Es ist sogar ein Preis von 25 NM Rubel ausgesetzt
h (it Daß dieser Wettbewerb keine Privatangelegen -
avs

*^ ' Wundern von höchster Stelle gefördert wird , gehtus hex Zusammensetzung des Preisrtchterkollegiums
tz. /Uvr , in dem unter anderem der Vorsitzende des Rates
g , Volkskommissare , Kalinin , die Witwe Lenins ,
. .. pskaja , ferner der Vorsitzende des Bundes der

«
'I °? v '

.enden Gottlosen "
, der Jude Jaroslawski , und

leßlich auch der bekannte kommunistische Schriftsteller
z , ^ u* Gorkij , der wohl als der offizielle Kulturberater
Nass -

" ^ a**^ Regierung anzusehen ist , sitzen . Diese Ge-
P

" werden wissen, weshalb sie 25 NM Rubel für dieses
Gei^ ^^E^ ^ E^ben auswerfen . Man darf also bei dieser
stani ^ .

e*t wieder einmal feststellen, daß der Sowjet -
liain » Mittel scheut , um den „Aberglauben " der Re -

und der Moral endgültig auszurotten .

Die Lage in China , die durch die» » v-yrna ? antijapanischen Forderungen der
eine - - . südchinesischen Regierung wieder
sichtliw kritische Zuspitzung erfahren hat , wird offen-
Stellen V „

***
°^ ernster . Obwohl man bei den offiziellen

tonen dak
*******^

.
öen größten Wert darauf legt , zu be¬

fischen und
***"" ^suen Bürgerkrieg zwischen den südchine-

weiden woff
°

^ ***^ ^ ^ " Provinzen auf jeden Fall ver -
bie Mobililiö

*' " buten doch die neuesten Meldungen über
in Mars » i^.

*
- -

***!.
öer Südarmee , die sich zum Teil bereits

schwer hgl» n
*" ? bk . darauf hin , daß es wahrscheinlich

wit den Strei »
*

" -
' E' ven Zusammenstoß dieser Kräfte

den. Aus Kant ^ ^ ** bor Zentratregierung zn vermei -
der Kwaiiasi - qr ^

** **)ir & oemeldet , daß das Oberkommando
fassen hghx Ä „ k>

****
d Befehl zur Mobilmachung er -

wlge , eine Reiff-
*̂ ° ^ ***

.!" ^bn , japanischen Meldungen zu-
auch - xx c.

'*' sübchinesischen Hafenstädten, darun-
l u Swatou , i r̂ Kriegszustand versetzt sein.

„Sowjets und Internationale untrennbar !
"

Bundesrat Motta gegen die Wiederaufnahme der Beziehungen zur Sowjetunion

* Bern , 10. Juni . Im schweizerischen Nationalrat be¬
gann am Mittwoch die große Aussprache über die Wie¬
deraufnahme d e r B e z i e h u n g e n derSchweiz
zu Sowjetrußland . Von kommunistischer , sozial¬
demokratischer und unabhängiger Seite (Duttweiler -
Gruppe ) liegen entsprechende Anträge vor .

Bundesrat Motta legte in längerer Rede die ab¬
lehnende Haltung des Vundesrates dar .
Der Bundesrat , so erklärte er , hat nie verhindert und
verhindert nicht, daß Geschäftsleute mit Rußland regel¬
mäßige Handelsbeziehungen unterhalten . Er wünscht
die Entwicklung guter Beziehungen , muß aber die Ge¬
schäftswelt vor Illusionen warnen . Er bestreitet , baß die
offizielle Anerkennung imstande märe , das Wesen und
die Bedeutung des gegenseitigen Handelsverkehrs in
wirklich fühlbarer Weise zu ändern .

Der Anteil Rußlands am Wcltaußenhandel ist ver¬
schwindend klein . Die Schweiz hatte im Jahre 1935
als kleines Land von 4)4 Millionen Einwohner «
einen Außenhandel anszuweise », der bedentender
tst als derjenige des unermeßlichen Rußland mit

seiner Bevölkerung von 180 Millionen .
Der russische Außenhandel ist übrigens in einem

Schrumpfungsprozeß begriffen . Er belief
sich im Jahre 1035 im ganzen nur aus 1650 Millionen
Goldfranken , mährend der schweizerische Außenhandel
noch eine Ziffer aufweist , die 2 Milliarden überschreitet .

Belgien hat die Sowjetunion vergangenes Jahr an¬
erkannt . Die Ergebnisse für den Handel waren enttäu¬
schend, Ministerpräsident van Zeeland hat dies öffentlich
erklärt . Holland hat gleich der Schweiz die Sowjetunion
nicht anerkannt und hat nicht die Absicht , den Sowjetstaat
anzuerkennen . Sein Handel mit Rußland übersteigt den¬
noch beträchtlich denjenigen Belgiens . Die Vereinigten
Staaten haben den Sowjetstaat 1933 erkannt .

Diese Anerkennung war durch die Banken unö durch
die anderen Geschäftskreise befürwortet worden . Ihr
Ziel wurde nicht erreicht . Bundesrat Motta sprach dann
davon , daß jeder Staat sich die Einrichtungen geben
könne , die seinen Bedürfnissen entsprechen , daß es aber
zu den schwersten staatlichen Mißbräuchen gehöre , wenn
in die Außenpolitik die Parteileidenschaften hineingetra¬
gen würden . Von jeher habe sich deshalb der Bundes¬
rat gegen die Bestrebungen der sozialistischen und kom¬
munistischen Parteien erhoben , ihre Ideologien zur Ba¬
sis der Außenpolitik zu machen. Er habe im Jahre 1934
gegen den Eintritt Sowjetrußlands in den Völkerbund
gestimmt . Diese Haltung sei durch das Parlament und
die große Mehrheit des Volkes gebilligt worden . Der
moralische und politische Kredit der Schweiz sei durch
diese Stellungnahme in der Welt noch gewachsen. Da¬

mit habe der Bundesrat aber keineswegs einen Akt der
Einmischung in die inneren Angelegenheiten Sowjetruß¬
lands begangen . Tie Haltung in Genf schließe auch nicht
aus , daß die Schweiz eines Tages nach längerer oder
kürzerer Frist sich doch noch zu einer offiziellen Anerken¬
nung entschließen könnte , wenn die allgemeine interna¬
tionale Lage und die ganzen Umstände sich tiefgreifend
geändert haben .

Eine solche Entscheidung setzt jedoch voraus , fuhr Bun¬
desrat Motta fort , daß die Umstände , unter denen wir
leben , eine tiefgehende Aenderung erfahren . Wäre die
russische Regierung im gegenwärtigen Augenblick im¬
stande , darauf zu verzichten , die kommunistische Propa¬
ganda direkt oder indirekt zu unterstützen ? Die Sowjet¬
regierung könnte dies nicht, selbst wenn sie es verspräche .
Die kommuni st ische Propaganda stellt nun aber
in unseren Augen ein moralisches Verbrechen dar , ein
Verbrechen zwar , das unsere Gesetzgebung als solches
noch nicht umschrieben und geahndet hat , aber dennoch
ein Verbrechen .

Die Sowjetregiernng ist heute noch untrennbar
von der Dritten Internationale . Es besteht zwi¬
schen der Sowjetregiernng und der Kommunisti¬
schen Partei eine teilweise Identität der Perso¬
nen und eine verwirrende Solidarität der Ideen
und Interesse « . Der Einfluß Moskaus ist überall
am Werke. Die Dritte Internationale schwingt die
Brandfackel im Westen Europas und feiert dort die
Verbindung von Kommunismus und Anarchie. Der
Einfluß Moskaus arbeitet, wo er kann, an der
Bildung von Volksfronten . Er bringt die franzö¬
sischen Kommunisten dazu, die Militärkredite anzu¬
nehmen, und die Schweizer Kommunisten, sie ab¬
zulehnen . Die kommunistische Taktik kennt alle For¬
men und alle Schattierungen . Sie sucht Revolu¬
tionen in Brasilien , in Argentinien , in Uruguay
und in anderen Staaten Südamerikas z« entfachen .
Es ist nicht richtig , daß die Schweiz in ihrer dauern¬

den Weigerung , Sowjetrußland offiziell anzuerkennen ,
allein dasteht . Holland , Portugal und Jugoslawien be¬
treiben die gleiche Politik wie wir . Die 20 Republiken
Süd - und Mittelamerikas handeln ebenso. Der Augen¬
blick , unsere Politik abzuändern , wäre darum schlecht ge¬
wählt . Die politische Weltlage verbietet uns , zu dulden ,
daß unser Boden unter dem Deckmantel von Privilegien
und diplomatischen Immunitäten zu einem internatio¬
nalen Propagandazentrum wird . Unser Volk würde es
nicht verstehen , wenn der Nationalrat nicht eintrete für
den Appell einer verantwortlichen und einigen Regie¬
rung und dazu käme, einer Geste bas Wort zu sprechen,die heute dem denkbar unerwünschtesten
Abenteuer den Weg ebnen müßte .

Generalstreik in Malaga
Lleberfälle und Schießereien an der Tagesordnung

Sp ezialkabeldie

U. P . Madrid , 10. Juni . Nach einem Tag voll ern¬
ster Unruhen und Zwischenfälle ist heute in Malaga
der G e n e r a l st r e i k proklamiert worden . Damit wol¬
len die Linksverbände gegen eine Reihe von geheimnis¬
vollen Attentaten protestieren» die heute gegen promi¬
nente Arbeiterführer verübt wurden . Unter anderem
wurde ein kommunistisches Stadtratsmit¬
glied von unbekannter Person erschossen .
Der Anschlag erfolgte so plötzlich , daß der Angegriffene
nicht mehr imstande war , sich mit dem Revolver , den er
bei sich trug, zur Wehr zu setzen.

Wenige Stunden später wurde der Vorsitzende
des Metallarbeitersyndikats durch Schüsse
schwer verletzt , als er gerade mit einem kleinen
Kind auf dem Arm aus seinem Haus trat . Durch die
Schüsse wurden ebenfalls das Baby unö ein in der Nähe
stehender Passant getroffen , jedoch weniger schwer ver¬
letzt. Wie bei dem ersten Attentat , so konnten auch hier
die Täter bisher nicht ermittelt werden . Es ist darum

n st des „Führer "

noch nicht klar , ob sie in Rechtskreisen oder unter den
Anarchisten zu suchen sind , bei deren Hauptquartier es
im Laufe des Tages zu schweren Ruhestörungen kam,
aus denen sich schließlich ein Angriff auf den Sitz des
allgemeinen Gewerkschastsbundes entwickelte .

Die Angreifer drangen in das Gebäude ein und de¬
molierten die Einrichtung .

Achnliche Ueberfälle wurden auch auf verschiedene
Bezirksbüros der Gewerkschaften verübt . Auf Grund die¬
ser Vorfälle herrscht in der Bevölkerung Malagas
große Erregung , die sich jeden Augenblick in neuen
Gewalttätigkeiten äußern kann . Die Behörden haben da¬
her umfangreiche Sicherheitsmaßnahmen getroffen und
lassen die Straßen dauernd durch starke Trupps von Zi¬
vilgarden abpatrouillieren .

In Madrid selbst ist ein Streik der Last »
krastwagenfahrer ausgebrochen , der die Beliefe¬
rung des Bannes der Hauptstadt mit Obst und Gemüse
größtenteils lahmlegt .

„Locarno "
T . Das Thema „Locarno " gehört seit einigen Mo¬

naten zum eisernen Bestandteil aller Erörterungen um
eine Neuordnung der europäischen Verhältnisse . Es ist
seit dem 7. März 1936 in den verschiedensten Schattie¬
rungen in den Mittelpunkt der Diskussionen getreten ,und es ist zwangsläufig wieder verschwunden , als sich
herausstellte , daß die Achse der europäischen Politik nicht
unbedingt und nicht in jedem Falle ausschließlich über
eine bestimmte Stelle der deutschen Grenze laufen mutz.

Immerhin darf aber gesagt werden , daß die Fragen ,die rund um das sogenannte „Locarno - Problem " aufge »
morsen worden sind , auch ihr Gutes gehabt haben : Aus
der für Deutschland endgültigen Lösung der Locarno -
Frage , wie ffe die klare und eindeutige deutsche Entschei¬
dung vom 7 . Mürz brachte , ist das gewaltige Frie .
derisprogramm des nationalsozialisti -
schen Deutschland entstanden , das inmitten einer
Zeit der Wirren und Irrungen einen vielleicht einzigen
festen Anhaltspunkt für eine künftige positive Weiter¬
entwicklung brachte . Aus der nur negativen Struktur
der ganzen Locarno -Frage ist die große positive Mög¬
lichkeit erwachsen , ein imponierendes Gebäude des wirk -
lichen und dauerhaften europäischen Friedens auf einer
soliden Grundlage zu errichten . Und nicht zuletzt : Es
ist überhaupt erst die Möglichkeit entstanden , gleichbe¬
rechtigte Partner an einen gemeinsamen Verhandlungs¬
tisch heranzuführen , um die großen europäischen Pro -
bleme in einer Atmosphäre zu erörtern , in der gleiches
Recht für Alle gilt , und in der damit überhaupt erst die
Voraussetzungen für ein erfolgversprechendes Weiter¬
kommen gegeben sind .

Insofern zerfällt die sogenannte Locarno -Diskussion
vom deutschen Standpunkte aus in zwei scharf und beut -
lich voneinander getrennte Abschnitte : Es ist einmal die
historische Erörterung der Entstehung des Locarno -Ber -
träges , seines weiteren Werdeganges und seiner schließ¬
lich vom deutschen Standpunkte aus notwendigen und
unabwendbaren Liquidierung in seiner bis zum 7. snät »
bestehenden , überlebten und überholten Form . Hier gilt
es vor allem eines zu erkennen , daß nämlich das Rad
der Geschichte noch niemals mit Hilfe lebensunwahrer
juristischer Konstruktionen , die dem Buchstaben und nicht
dem Geiste dienten , zurückgedreht werden konnte , und
daß einmal geschaffene Tatsachen nicht mehr ausgelöscht
werden können , wenn sie der Lebensnotwendigkeit und
dem Lebenswillen eines großen Volkes entsprachen .
Dann aber zweitens : Aus der von Deutschland für not -
wendig erachteten Liquidierung des „alten LocarnoS " ist
das deutsche Friedensprogramm entstanden , das die erste
große Möglichkeit bietet , ein neues Locarno zu schaffen,
das einem neuen Geiste entsprechen würde , und das sich
allein erst in die großen Ziele der europäischen Verstän¬
digung einfügen würde .

Hier aber kann es zweifellos nur darum gehen , die
einmal begonnene positive Linie weiterzuführen , anstatt
zu den Ruinen einer trostlosen und rühmlosen Vergan¬
genheit zurückzukehren , die es nicht einmal wert sein
würde , auch von denen , denen sie nutzen sollte, beweint
zu werden und hier gilt es , aufzubauen , und an die
Stelle des Alten etwas Neues zu setzen , das tragfähig
genug ist , und auf dessen Schultern eine bessere Zukunft
sicher ruhen kann ! Diese Aufgabe aber verpflichtet , end¬
gültig einen Schluß st rich zu ziehen , um die Ver¬
gangenheit Vergangenheit sein zn lassen und um endlich
alle Kraft der Zukunft zuzuwenden .

Dieser Aufgabe wird auch eine deutsche Doku¬
mentensammlung gerecht, die soeben im Verlage
Junker & Dünnhaupt -Berlin , erschienen ist , und die das
Thema „Locarno " von seinen ersten Anfängen bis zu sei¬
nem historischen Schlußstein quellenmäßig umfaßt , und
die damit einen wichtigen Beitrag vom deutschen Stand¬
punkte aus zu allen Erörterungen und kommenden Ver¬
handlungen liefert , die über das Thema „Locarno " noch
entstehen könnten . Es ist eine Unmenge von Ouellenma -
terial , das hier nicht nach Zwcckmäßigkeitsgründen der
Tagespolitik oder ihrer tendenziösen Verfälschung wegen
zusammengefaßt worden ist , sondern das methodtsch und
rein wissenschaftlich Stein an Stein aneinandersügt , um
schließlich ein lückenloses Bild zu vermitteln , das eine
historisch getreue Kopie des Locarno - Vertrages und sei¬
ner Geschichte geben soll .

Um es vorwegzunchmen : Diese erste , von deutscher
Seite vorgcnommene , völlig lückenlose Ouellensammlung
bestätigt in vollem Umfange die Zwangsläufigkeit
und die Rechtmäßigkeit der deutschen Ent¬
scheidungen vom 7. M ä r z . Es sind nichl nur
schmeichelhafte Dokumente für die ehemaligen Alucrten ,
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Oie ganze -euifche Jugend tri« an!
Das deutsche Zugendfest vom 20 . bis 23 . Zum — Rund 7 bis 8 Millionen Teilnehmer

die ihren eigenen Namenszug tragen , und die so unan¬
fechtbar die Richtigkeit der deutschen Auffassungen bestä¬
tigen. Es befinden sich unter diesen Dokumenten, die zur
unmittelb»ren Vorgeschichte des Locarno-Vertrages ge¬
hören, die bekannte Note des alliierten Generalstabes , die
die Unterschrift des Marschalls Foch trägt , und die mehr
berüchtigte als berühmte Denkschrift der französischen
Regierung vom 25 . Februar 1919, die den Standpunkt
erkennen läßt , baß eine „Verlegung der deutschen West¬
grenze an den Rhein" die ursprüngliche Form eines in
den Irrungen des Siegers verstrickten „Locarnos" ge¬
wesen sein muß. Der Weg der französischen Bündnispo¬
litik führt dann dokumentarisch , durch die Allianzverträge
selbst belegt, zum letzten Glied dieser Krönung einer auf
den Bajonetten aufgebauten „Friedenspolitik " : Zum Ab¬
schluß des sranko - sowjetrussischen Paktes , der dem mor¬
schen und von seinen Begründern selbst systematisch un¬
terhöhlten Gebäude Locarnos den letzten Stoß geben
mußte.

Aber diese historische Wertung , die sich aus der lücken¬
losen Fülle der Einzelheiten der deutschen Dokumenten¬
sammlung für jeden nüchtern und objektiv Denkenden
ergeben muß, und die jede weitere Diskussion über die
historische Seite des Themas „Locarno" zugunsten der
deutschen Auffassungen abschließt , ist , wie noch einmal be¬
tont werden muß, nicht so sehr das in erster Linie Wich¬
tige : Sie ist selbstverständlich , so selbstverständlich , wie die
deutschen Entscheidungen vom 7. März längst eine unwi¬
derrufliche , historische Tatsache geworden sind. Wichtiger
ist , baß die deutsche Dokumentensammlung, die mit der
phantastischen Forderung einer „Verlegung " der deutschen
Westgrenze beginnt, mit dem deutschen Friedensplan vom
31 . März dieses Jahres abschließt .

Hier hat die Historie , über die spätere
Generationen er st ein endgültiges Urteil
fällen werden , ihr Recht verloren , und hier
verlangt das Leben selb st seine größeren
und dringlicheren Rechte !

Was begonnen wurde in einer Atmosphäre, die aus¬
schließlich beeinflußt sein mußte von den gewaltigen Er¬
schütterungen eines vier Jahre währenden Weltbrandes ,
ist weitergeführt worden in dem großen Schlußdokument
eines 18 Jahre währenden Kampfes um den ehrlichen und

* Berlin , 19. Juni . Vor einigen Tagen haben der
Reichsinnenminister , der Reichssportführer und der
Reichsjugendführer zum deutschen Jugendfest aufgerufen,
das vom 29. bis 23. Juni im ganzen Reich als T a g d e r
Sonnenwende mit sportlichen Wettkämpfen und
Sonnenwendfeiern begangen wird . An dem Fest wird
sich die ganze deutsche Jugend beteiligen, soweit
sie durch die Hitlerjugend und ihre Formationen in den
Schulen ' erfaßt wird . Im vergangenen Jahr hatte das
Fest eine Gesamtbeteiligung von etwa 5 bis 6 Millionen
Jugendlicher . In diesem Jahr wird damit gerechnet , daß
diese Zahl auf 7—8 Millionen kommt .

Zweck und Ziel der sportlichen Wettkämpfe ist , alljähr¬
lich eine große planmäßige Leistungsprü -
fung öurchzuführen,' sie gliedert sich in Einzelleistungs -
prüfungen , die in den Schulen vom 9 . bis 18 . Juni durch-
gesührt werden und in Mannschaftsmehrkämpsen, die für
das deutsche Jungvolk am 29. Juni (Tag des deutschen
Jungvolkes ) und für die Hitlerjugend am 21 Juni ( Tag
der Hitlerjugend ) stattfinden. Vorläufer dieser großen
Veranstaltungen sind die Reichsj ugendwett -
kämpfe gewesen , die seinerzeit vom Rcichsausschuß für
Leibesübungen durchgeführt wurden . Während damals
der Schwerpunkt für die sportlichen Wettkämpfe auf die

Einzelkämpfe gelegt worden war (die auch heute noch in
den Leistungsprüsungen durchgeführt werden) , hat sich
jetzt das Hauptgewicht auf die Mannschaftskämpfe der
Hitlerjugend verlagert , mit dem Ziel innerhalb der
Mannschaftsmehrkämpfe die gesamte deutsche Jugend zu
erfassen , also auch diejenigen Jugendlichen , die , da sie
nicht besonders sportlich veranlagt sind, sonst nicht die
Möglichkeit hätten , an sportlichen Kämpfen teilzunehmen.

Die siegenden Mannschaften in den Wettkämpfen wer¬
den mit einer Ehrenurkunde mit der Unter¬
schrift des Führers ausgezeichnet . Diese hohe
Auszeichnung können also nur die Jungenschaften, Kame¬
radschaften und Mädelschaften der Hitlerjugend erhal¬
ten. Den Einzelsiegern wird bei der Erreichung einer
Punktzahl von 189 eine Plakette und Siegernadel über¬
reicht. Es sind drei Wettkampf Übungen vorge¬
sehen : 69 bzw . 199 - Meter -Lauf, Weitsprung, Schlagball-
bzw . Keulenwettwurf . Jede Wertung geht bis zu 199
Punkten . Um Sieger zu werden, müssen also in jeder
Wettkampfart mindestens 65 Punkte erreicht werden.

An der Sonnenwendseier , die im Aufträge der Partei
von der Hitlerjugend durchgcführt wird , nehmen alle
Schulpflichtigen teil ; sie bedeutet den Abschluß des deut¬
schen Jugendfestes .

Kür die rassische Gesundung
Erste Sitzung des Reichsausfchusfes zum Schuhe deutschen Blutes

wirklichen Frieden .
Hier muß aber der Anfang gemacht werden und hier

muß der Streit um Vergangenes verhallen, wenn die Zu¬
kunft leben soll ! Dieser Aufgabe dient auch die deutsche
Dokumentensammlung, die damit einen neuen, schlüssigen
Beweis des unabänderlichen deutschen Friedenswillens
liefert.

Großes Ausräumen in Paris
Drahtbericht unseres Pariser Vertreters

B . Paris , 11 . Juni . Es war zu erwarten , baß mit
dem Einzug der neuen französischen Minister in ihren
Amtsbereich wichtige Veränderungen in den untergeord¬
neten Stellen eintreten würden . Den Ansang mit einer
personellen Umbesetzung in einem Ministerium machte
der Luftsahrtminister Pierre Cot . Cot ist , wie bekannt ,
einer von den rabikalsozialistischen Kammcrabgeordneten,
die ihre Partei zunächst widerstrebend, dann aber dem
Zwang der Ereignisse nachgebcnd , in das Lager der
Volkssront geführt haben . Er steht heute im 49. Lebens¬
jahr , betreibt wie so viele seiner Ministerkollegen den
Beruf eines Advokaten und ist ein unermüdlicher Vor¬
kämpfer für die Vertiefung der sranzösisch- russischen
Freundschaft aus politischem und militärischem Gebiet.

Beinahe unmittelbar nach Besitzergreisung von sei¬
nem Ministerium hat Pierre Cot den General¬
stabschef der Luftarmee , General Picard ,
in die Wüste geschickt . Zu seinem Nachfolger er¬
nannte der gestrige Ministerrat einen General , der in
dem Ruf steht, ein guter Republikaner zu sein . Gleich¬
zeitig wurden auch noch einige andere Beförderungen
in der Generalität der Luftarmee ausgesprochen . Diese
Vorgänge deuten an, daß Pierre Cot die von ihm erwar¬
tete Aktivität überraschend schnell unter Beweis stellt .

Auch in der Diplomatie kündet sich bereits ein großes
Revirement an. Nach den Genfer Tagen wird wahrschein¬
lich zunächst der französische Botschafter in Rom , d e
Chambrun , seinen Rücktritt nehmen müssen . Die
durch die Heirat seines Neffen mit der Tochter des ehe¬
maligen Ministerpräsidenten Laval geschaffenen ver¬
wandtschaftlichen Beziehungen zwischen de Chambrun
und Laval sind für den Botschafter heute eine „unange¬
nehme Belastung " geworden.

Wichtiger aber vielleicht ist doch, daß die von Cham¬
brun fleißig unterstützte französisch- italienische Befrie¬
dungspolitik jetzt aus dem Bereiche zu entgleiten droht,
der in dem Vertrag vom Drei -Königs-Tag 1935 geschaf¬
fen worden ist . Die diplomatischen Veränderungen in
Rom werden in Paris dahin gedeutet, daß Mussolini
selbst jetzt auch diesem Vertrag nicht mehr allzu große
Bedeutung beimesse.

* Berlin , 19 . Juni . Der Oberbürgermeister von Leip¬
zig, Dr . Goerbeler, hat am Mittwoch vor dem Interna¬
tionalen Gemeindekongreß die Finanzierung der
deutschen Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
eingehend behandelt. Oberbürgermeister Dr . Goerdeler
schilderte einleitend die deutschen Maßnahmen gegen die
Arbeitslosigkeit, ein wohldurchtachtcsSystemverschiedener
Maßnahmen , die in den Jahren 1933/34 in Deutschland
ergriffen sind , um die Arbeitslosigkeit von den verschie¬
densten Seiten her zur Auslösung zu bringen.

Zur Finanzierung der Arbeitsbeschassungsmaßnahmen
erklärte Dr . Goerdeler u . a . : Die Kosten wurden aus
lausenden Einnahmen , durch Anleihen und durch kurz -
sristige Kredite bestritten. Ein Teil der Gelder endlich ist
durch die sreiwillige Spende zur Förderung der nationa¬
len Arbeit aufgebracht worden. Für die Arbeitsbeschaf -
sungsmahnahmen sind im Rahmen der Haushaltsmittel
des Reiches 1135 Millionen Reichsmark be¬
reit g e st e l l t worden, die Ende 1934 säst restlos ver¬
geben waren . 149 Millionen sind durch sreiwillige
Spenden zur Förderung der nationalen Arbeit gedeckt .

Die Reichsanstalt hat für die Finanzierung der wert-
schaffenden Arbcitslosenfürsorge in den Jahren 1933/85
fast zwei Milliarden ausgegcben,' die dem Träger der
Arbeit , das sind in der Regel die Länder, Gemeinden
und Gemeindeverbände, bewilligt wurden.

Bei der Ausdehnung der Arbeitsbeschaffungsmaß¬
nahmen konnten die Mittel nicht mehr durch die Haus¬
halte bereitgestellt iverden. Die dazu notwendigen lang,
sriftige » Kredite waren aus dem Kapitalmarkt nur be-

* Berlin , 19. Juni . Die erste Sitzung des Reichsaus¬
schusses zum Schutze deutschen Blutes wurde am 9. Juni
ds. Js . im großen Sitzungssaal des Reichs - und preußi¬
schen Ministeriums des Innern durch den Staatssekretär
P f u n d t n e r eröffnet. Von den Mitgliedern des Aus¬
schusses waren u . a . erschienen die Ministerialdirektoren
Staatssekretär Dr . S t u ck a r t und Dr . G ü t t , der
Reichsärzteführer Dr . Wagner und der Amtsleiter
des rassepolitsichen Amtes der NSDAP , Tr . Groß .

Staatssekretär Pfundtner begrüßte die Mitgieder
des Ausschusses im Aufträge des Rcichsministers des
Innern Dr . Frick und führte in seiner Ansprache u . a.
folgendes aus : Die Gesetzgebung des Dritten Reiches habe
ein höchstes Ziel und einen letzten Zweck : Die Selbst¬
behauptung des deut 'schen Volkes , die Erhal¬
tung und Entfaltung des deutschen Volkstumes . Verwal¬
tung und Rechtsprechung müßten getreue Helfer zur
Verwirklichung dieses Zieles der nationalsozialistischen
Staatssührung sein . Der Führer habe in eindeutiger
Weise die großen Gesichtspunkte gewiesen , nach denen
unser Volk seine Blutfreiheit bewahren solle . Er habe
durch ein großes Gesetzgebungswerk in organischer Auf¬
einanderfolge die Voraussetzungen für die Endziele ge¬
schaffen, die zur rassischen Gesundung des

* Koblenz , 11). Juni . Der Prozeß gegen die 278
Franziskanerbrüder nahm am Mittwoch seinen Fortgang .
Auf der Anklagebank saß der 25 Jahre alte Hans R r o ß
fRruder Alexander) . Er war angeklagt, in mindestens
16 Fällen mit Ordensbrüdern und auch einmal mit einem
Kranken in den Jahren 1828—84 in sehr großem Um¬
fange widernatürliche Unzucht getrieben zu
haben . Der Angeklagte wnrde zu drei Jahre « Ge¬
fängnis vcrnrteilt .

Der Angeklagte Broß ist in Württemberg geboren.
In seiner Jugend hat er eine strenge Erziehung genossen.
Nach seiner Schulentlassung trat er in das Kloster
Waldbreitbach ein , wo er als Lehrling in der Bäckerei
untergebracht wurde. Als Novize kam er zum erstenmal
mit dem vor einigen Wochen verurteilten Pater Leovi -

grenzt zu beschaffen. Es sind daher neue Wege ein¬
geschlagen , zunächst der der Vorsinanzierung , d . h.
des Vorgriffs auf künftige Einnahmen , also eine Vor-
belastuna des künftigen Staatshaushalts . Die Vor¬
finanzierung erfolgte kurzfristig durch Wechsel, wobei
sich das Reich zur Einlösung aus Haushaltsmitteln ver¬
bürgte. Die Vorbelastung beträgt für die Jahre 1933
169, 1934 741 , 1935 985 , 1936 919 , 1937 914 , 1938 909 Mil¬
lionen Reichsmark.

Eine sehr wesentliche Belebung des Arbeitsmarktes
bedeuten natürlich alle direkten Aufträge des Staates
zur Erfüllung von Staatszwccken aller Art . Es ist in
Deutschland nicht anders wie sonstwo in der Welt, daß
selbstverständlich auch die Rüstung des Volkes erhebliche
Teile der Wirtschaft beschäftigt . Auch bei anderen Völ¬
kern fließen erhebliche Teile des Volkseinkommens in
die Rüstungen.

Die Völker der Welt, so schloß der Redner , erleiden
in der Arbeitslosigkeit die Folgen eigenen fehlerhaften
Tuns . Da sie alle in gleicher Verdammnis sind , ist die
Aussicht zur gemeinsamen Umkehr noch nicht versperrt .
Es würde mir nützlich erscheinen , wenn auch dieser Kon¬
greß von Gemeinden, die ja letzten Endes von den Aus¬
wirkungen wirtschaftlicher und sozialer Erschütterungen
immer zuerst betroffen werden, diese Erkenntnis vertie¬
fen würde, wenn er den W i l l e n z u r Z u s a m m e n -
a r b e i t stärken würde. Diese Zusammenarbeit muß die
natürlichen Grundlagen eines lebendigen Leistungsaus¬
tausches wieder Herstellen. Das deutsche Volk ist , wie der
Führer und Reichskanzler wiederholt feierlich verkündete,
aus innerster Ueberzeugung zu einer solchen Gemein¬

schaftsarbeit bereit.

deutschen Volkes führen . In erster Linie dienten
die auf dem Parteitag der Freiheit erlassenen Raffegesetze
vom September 1935 diesem Zweck, das Gesetz zum
Schutze des deutschen Blutes und der deutschen Ehre , das
Reichsbürgergesetz und das Ehegesundheitsgesetz .

Der Reichsausschuß habe die hohe Verantwortung für
die Anwendung der Bestimmungen des Gesetzes zum
Schutze des deutschen Blutes und der deutschen Ehre zu
tragen . Bei den Entscheidungen sei die Mitwirkung er¬
fahrener Sachverständiger zweckmäßig. In dieser Eigen¬
schaft habe der Führer und Reichskanzler die Mitglieder
des Reichsausschusses bestellt . Wenn der Ausschuß heute
seine Tätigkeit beginne, müßten sich alle seine Mitglie¬
der dessen bewußt sein , daß sie an besonders verantwor¬
tungsvoller Stelle beim Wiederaufbau von Volk und
Reich mitzuwirken hätten.

Mit einem Sieg Heil auf den Führer und Reichskanz¬
ler schloß Staatssekretär Pfundtner seine Ausführungen .

Hierauf übernahm Staatssekretär Dr . S t u ck a r t die
Leitung der Verhandlungen und erörterte an Hand des
Gesetzes die Absichten des Gesetzgebers und die grund¬
sätzlichen Richtlinien, nach welchen der Reichsausschuß
seine praktische Arbeit vollziehen werde .

fj - • '■

gill in Berührung . Broß erklärte , daß er von Leovi -
gill verführt worden sei . Schon damals habe er
sich bei dem Oberen des Klosters beschivcrt, der jedoch von
seiner Beschwerde nichts wissen wollte und gesagt habe :
„Sie brauchen sich ja nicht verführen zu lassen" . Dann
habe Broß seinem Vater geschrieben , er möge nach Wald¬
breitbach kommen . Der Vater kam , ließ sich von seinem
Sohn über die vorgefallenen Dinge unterrichten und
sprach dann mit dem Oberen und dem Novizenmeister.
Diese beiden beruhigten jedoch den Vater und stellten die
Dinge als harmlos dar . Inzwischen kam Broß sittlich
immer mehr auf die schiefe Bahn und ließ sich
neben Pater Leovigill auch mit verschiedenen Ordensbrü¬
dern ein . Schließlich bekam er Ekel vor diesen Dingen
und wollte das Kloster verlassen . Er wurde daraufhin
nach Oberbuchenau versetzt . Auch hier wurde der Wunsch,
das Kloster zu verlassen, immer stärker. Broß bat dann
noch einmal seinem Vater alles geschildert und darauf
kam bann der Stein ins Rollen . Der Vater schrieb an
den Bischof von Trier . Das bischöfliche Generalvikariat
antwortete nach einiger Zeit , für diese Anlegenheit sei
nur die Ordensgesellschaft selber zuständig. Der Vater
möge die Sache nach Waldbreitbach oder auch nach Rom
melden .

Als der Vater des Broß aus mehrere Briefe keine
Antwort erhielt , schrieb er au den Bischof von Trier ,
der Bischof möge dasür Sorge tragen , daß in de»
Klöstern mit eisernen Besen ausgekehrt werde. Uu-
glaublicherweise wurde aber nichts in dieser Sache

unternommen .
Broß wurde zu diesem Zeitpunkt aus dem Kloster ent¬
lassen und kam dann 1935 in den Arbeitsdienst, wo er
sich bis zu seiner Verhaftung am 18. November 1935 gut
führte.

In der Urteilsbegründung führte der Vor¬
sitzende aus , daß der Angeklagte Broß , als er in das
Kloster eintrat , ein unschuldiger junger Mann
gewesen sei , der von all den Dingen , mit denen man
sich hier in dem Prozeß beschäftigte , noch nichts gewußt
habe . Broß habe sich nach seinem Austritt aus der Fran -
ziskanerbruderschast tadellos geführt, habe sich das Ver¬
trauen seiner Vorgesetzten erworben. Andererseits aber
habe die Strafkammer berücksichtigen müssen, daß er
schwer gefehlt hatte.

Von der Anklage des Verbrechens gegen 8 174, Abs. 1 ,
habe das Gericht Broß freigesprochen , weil nicht erwie¬
sen sei , daß er als Erzieher anzuschen sei . Mit Rück¬
sicht auf das Geständnis des Angeklagten sei die Unter¬
suchungshaft von sechs Monaten auf die Strafe in An¬
rechnung gebracht worden. Von einer Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte habe die Strafkammer Abstand
genommen, weil sie dem Angeklagten Broß den Weg für
die Zukunft nicht verlegen wolle .

Die nächste Verhandlung findet am Dienstag , 16. Juni ,
gegen den Franziskanerbruder Franz Gielczy (genannt
Bruder Angelus ) statt.

Im Kloster verführt
Bruder Alexander auf der Anklagebank - Drei Zahre Gefängnis

Neue Wege zur Arbeitsbeschaffung
Dr . Goerdeler auf dem internationalen Gemeindekongreß

Der Führer und Reichskanzler empfing am Dienstag
den bisherigen deutschen Gesandten in Bogota , von H»»'
tig, zur Meldung als kommissarischer Generalkonsul l»
Antwerpen , ebenso den deutschen Generalkonsul in Po¬
sen, Dr . Reinebeck.

Im Baugrnbenunglücksprozeß hat bas Gericht auf
Antrag der Staatsanwaltschaft für Donnerstag vormittag
11 Uhr die Ladung von Reichsminister Dr . Goebbels ,
Ministerialrat Hanke , Standartenführer Wedell und Ma-
jor Rettelsky beschlossen . Die Ladung erfolgte auf Grün
der Zeugenaussage , daß Dr . Goebbels mit seinen oben
genannten Mitarbeitern nach dem Einsturz an der Um
glücksstelle erschienen ist und zu einer Gruppe von Ar¬
beitern u . « .

' äußerte , daß er vom Fenster seiner Woh -

nung aus häufig Schwankungen der vorüberfahrende«
Straßenbahnen an der Baustelle beobachtet habe .

Der deutsche Gesandte in Bern hat am Mittwoch das
Berrechnungsabkommen vom 17 . April 1936 und das aw
gleichen Tage abgeschlossene Warenzahlungsabkommcn
zum 39 . Juni 1936 gekündigt. Die Reichsregierung hat sich
jedoch bereit erklärt , auf der Grundlage ihrer Vorschläge
in der Zwischenzeit die Verhandlungen über eine Rege¬
lung des deutsch - schweizerischen Zahlungsverkehrs miede
aufzunchmen.

Die litauischen Sejmwahlen , die am Mittwochabend
abgeschlossen wurden , sind im ganzen Memelgebiet ohne
Zwischenfälle verlaufen . Die Wahlbeteiligung war im
ganzen Gebiet außerordentlich gering . In Memel be¬
trägt sie zwischen 29 und 25 v . H. In verschiedenen klei¬
nen Ortschaften der drei Landkreise dürfte sie noch ff*'
ringer sein . Mit der Feststellung des Ergebnisses ist erst
im Laufe der nächsten Tage zu rechnen .

Der britische GeneralftaatSanwalt hat die Frage , ob
der frühere Kvloiiialmiuister Thomas und die andere »
von dem Untersuchungsausschuß zur Untersirchung des
Versicherungsskandals für schuldig befundenen Personen
strafrechtlich verfolgt werden sollen , abschlägig beschicden .

In Malaga wurde am Mittwochvormittag der ko .» '
munistische Abgeordnete Rodriguez , Mitglied des
meinöerats , auf offener Straße überfallen und durch
mehrere Schüsse niedergestreckt . Kurz darauf wurde ei»
Anschlag auf den Führer der Anarchosyndikalisten verübt.
Dieser wurde von sechs Kugeln getroffen und erlitt le¬
bensgefährliche Verletzungen. Man vermutet , daß *»
sich um einen Racheakt der Kommunisten wegen des
Ueberfalls auf Rodriguez handelt.

Der Chefarzt der Buudcskraukenkasse in Wien» Dk-
Otto Schneider, hat sich durch einen Herzschuß das Lebe »
genommen. Tie Ursache soll Gram über den Selbstmord
seiner Tochter sein .

In Raselauiu , einem kleine « Eingeborcnendors in der
Nähe von Constantine (Algerien ) wurde am Dienstag
abend im Biwak des 15 . Regiments der Senegalschützen
plötzlich ein farbiger Soldat irrsinnig und erschoß zwe>
europäische Unterosfiziere. Darauf jagte er sich selbst eine
Kugel in den Kopf.

I » Lille ist es zu Zwischenfällen und Zusammenstöße »
zwischen Arbeitswilligen und streikenden Arbeitern ge¬
kommen . Streikende Bergarbeiter versuchten , die Arbeo
ter einer Zuckerfabrik zur Nicderlegung der Arbeit 3»
bestimmen . Diese weigerten sich aber, zu streiken , und es
kam zu einem Handgemenge.

Das Luftschiff „Graf Zeppelin" hat auf der Ausreise
nach Südamerika weiter rasche Fortschritte gemacht. Uw
18 Uhr MEZ stand es bereits 366 Klm . südwestlich vo»
Sao Vicente auf den Kapverdischen Inseln .

Nachnchtentruppe erhält neue Waffenfarbe
* Berlin , 19. Juni . Das Oberkommando des Heeres

hat angeordnet , baß die Nachrichtentruppe an Stelle de
bisherigen hellbraunen Waffenfarbe in Zukunft „zitro -

nengelb " zu tragen hat . Die Aenderung muß bei den
Truppenteilen bis zum Herbst 1936 durchgeführt sein .

Besichtigungsreise des ReichsknegSmimsterS
* Berlin , 19 . Juni . Ter Reichskriegsminister »»j

1

berbefehlshaber der Wehrmacht , Generalfeldmarscholl '
lomberg, besichtigt vom 19 . bis 12 . Juni Truppen »»
tandorte im Bereich der Marinestation der Nordsee »»
mmt am 13. Juni am Stapellauf des zweiten Seffw
ntffrhtffpä hi»r G'rtPoÄmnriiiP in .fSiimfuim teil . Die

Furchtbares Berkehrsunglück
Drei Todesopfer

* Fürstenberg (Mecklenburg) , 19. Juni . Ein fur^
'

bares Verkehrsunglück ereignete sich am Mittwoch»»
t

mittag auf der Chaussee Fürstenberg - Gransee. uw»*
der Ortschaft Drögen . Ein aus Richtung Berlin komMc
der mit vier Insassen besetzter Personenkraftwagen der Be
liner NSV , der sich auf der Fahrt nach Lüchen besä » -
fuhr gegen einen Baum und wurde v o l l k o &
men zertrümmert . Bon den vier Insassen bl>
nur der Lenker unverletzt. Zwei Insassen waren auf "
Stelle tot, während der dritte Insasse mit schweren B*
letzungen in das Karolinenstift nach Neustrelitz ge
wurde. Dort ist auch er bald darauf gestorben .
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Chef vom Dienst: vr . Georg Brixner
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Den Rreis um den Erdball geschlossen
Schlußbericht des Kreuzers „Karlsruhe " für den .Führer " von Oberfeuerwerksmaat Erich Trederf
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n- Langsam strebt unser Kreuzer Europa

Ia«^ an? !am weil unsere Marschmotoren 6 Tage
# A * 1‘ einer Geschwindigkeit von etwa nur 8 Seemeilen
»n .A ” tn blubbern . Und nachdem fahren wir mit den
in/is turbinen in einer Geschwindigkeit von 13 See-
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en weiter. ^ ag für Tag vergeht und jeden Tag kom -
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svnn

"
^ Wasserwüste des Atlantiks . Bis zu unserem
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€>afen sind es 3359 Seemeilen ! Das ist eine

di o "" >ländige Entfernung . Doch wie im Fluge vergehtDer Aus-bildungsdienst, in erster Linie die Klar -
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"̂Umbildung, steht ganz im Vordergrund , sie hat ihren
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^llig -Reede , eine Klarschifsbesichtigung auf uns
Am Morgen des 26. Mai stehen wir nördlich der

dem AtlantikAzo
aU \ -

e n ' ber Habichtinseln, die einsam aus dc
Ueberbleibsel des sagenhaften Erdteils Atlantis

tz^ "bragen. Die zum Himmel emporstrebenden Kuppen'Jttfeln erscheinen in ihrem grünen Schmuck einer
K .fischen Vegetation in mattglänzendem Blau . Schöne
z , " bnbildungcn bedecken die höchsten Spitzen, die Horste
> .. ^ ? bichte , und die ganze Sonne lacht ihr schönstes
^ ? llngslachcn. Es ist nicht mehr so heiß wie noch vor
flob ^ " ^-"öen , wo man gerne den heißen Strahlen ent-
fcfvrn

" *
*

* ^ bht man schon die Sonne , um die im Ver-
mir

l
..
en begriffene Tropenbräune festzuhalten: denn

ln . Möchten doch gerne recht braun gebrannt in die Hei -
öurückkehren und nicht aussehen, als hätten wir imschatten gestanden .

Begegnung mit „Emden"
s)

Mit bem von Montreal kommenden Kreuzer „Emden"
jjn, wir schon seit einigen Tagen in Funkverbindung ,
acht

^ 'Etag des 28. Mai sahen wir endlich an Steuerbord -
spz ?baus eine Rauchfahne aufkommen , unter der dann
U »/ * ber Gefechtsmast der „Emden" erkenntlich wurde.”* 17 .00 Uhr fuhren die'' möen" an uns vorbei. Beide r —
^ iQ^migen waren in Pas-

aufstellung angetreten . Ein
bi

””brndes Hurra brauste
15-

" ber unH BeritBer , die Mu -
spielte die Nationalhum -

c und danach setzte ein
Huches Winken im Takte
sib ' Marschmusik ein, bis uns
ten

^ ^ Arme ermüden woll -
hati vergangenen Jahr
jj en wir uns im Englischen
frei, ^ getrennt , und jetztuen mir uns alle sehr, daß
te . ^us , nunmehr heimkch-
Fn ^ froh Wiedersehen ,
de»

^
.

" Rest der Reise wer-
zusammenblerben und

öer H^ mat zu-
ai?iu/ '®möcn" hat Nord- und
a

' " ielamerika besucht und
wi, « / ^”eu Abstecher nach dem
^ bersch -dnen Honolulu auf
Und £1

* Ju ben sangesfrohen™ btu menUeBen&en Hawaii-' bnichen

tiefen Meereseinschnitt, desien Ufer sanft zu lieblichen
Hängen und Höhen emporsteigen . Erfrischend wirken die
grünen Felder , eingesäumt von niedrigen Erdwällen , die
schönen Kiefernwälder und dazwischen die hellen Häus¬
chen auf unser Auge . Das ganze Land hat ein duftendes
Frühlingskleid angelegt, als müsse es sich schmücken , da
es ja Pfingsten werden will . Pfingsten ! Fest der Freude
und des Frühlings , der Heiterkeit und des Fröhlichseins.— Und die Sonne hat uns wieder ausgesöhnt, schöner als
in den Tropen strahlt sie zu uns hiernicder. Es ist wirk¬
lich Pfingsten, der 31 . Mai . Für uns ist es ein Doppel¬
festtag . Vor 20 Jahren wurde am Skagerrak die größte
Seeschlacht der Geschichte geschlagen. Am Vortage hörtenwir über den Rundfunk die Einweihungsfestlichkeitendes
Marine - Ehrenmals bei Laboe . Zum Gedenken an den
großen Heldenkampf des Weltkrieges hielt der Komman¬
dant einen Appell ab und umriß in einer Ansprache die
Bedeutung der Seeschlacht für unsere Marine und unser
deutsches Vaterland . Im Anschluß daran hielt der Navi¬
gationsoffizier , der die Seeschlacht auf dem Kreuzer
„Hamburg" mitgemacht hatte, einen anschaulichen Vor¬
trag über den Verlauf der Schlacht, dem wir alle mit ge¬spannter Aufmerksamkeit folgten.

Am Nachmittag folgte ein Teil der Besatzung der
„Karlsruhe " und „ Emden" einer Einladung der deutschenKolonie Vigos zu einem fröhlichen Pfingstausflug mit
einem Treffen auf einer von einem Spanier für diese
Feier zur Verfügung gestellten 5 Km . von Sant Marin ,unserem Ankerplatz , entfernt liegenden Hacienda sGuts -
hofj . Die Deutschen Vigos hatten sich schon am frühen
Morgen mit Kind und Kegel aufgemacht und die 14 Km .
im Fußmarsch zurückgelegt . Die deutschen Hausfrauen
Vigos , denen hiermit unser besonderer Dank abgestattet
sei , hatten für Kaffee und Kuchen gesorgt , es fehlte auch
nicht der spanische feurige Vino , und so erklangen bald
in Begleitung einer Ziehharmonika , wie es nun einmal
bei uns rauhen Seeleuten so üblich ist , schöne deutscheLieber durch das klösterlich anmutende, von einer hohen
efeu - und weinberankten Steinmauer umgebene Anwesen ,der Hacienda.

Wie immer bei deutschen Kriegsschiffsbesuchen in Spa¬nien, bezeugte uns auch diesmal die spanische Bevölke¬
rung ihre offensichtliche Deutschsreundlichkeit . Es scheintmir überhaupt unvorstellbar, daß die spanische Bevölke¬

gemacht.
Hawaii-
Unserer

Di« Damen Bigos denn Dailiaufen Anfnahmcn : Lred «r (2)

fQn sind diese Inseln übrigens auch nicht nnbe-
lgzq \ '& *e war sogar schon zweimal dort, einmal im Jahre
Uttte

'
r

^ anöeremal im Februar 1934 . Gar zu gern er-tt wir uns noch dieses paradiesischen Eilandes im
8efi P 3con- — Noch immer klingt uns das Aloha,wieder und all die süßen Melodien in den Ohren . —
wi . , ? er Frühe des 29. Mai um 0380 Uhr passieren
um z

^ ren Auslaufreisekurs und haben somit den Kreis
die ^ db.all geschloffen. Rings um die Erde zieht sich
ten Tbur unseres Kielwassers. Aus diesem Anlaß heul-
Tt„„ ^ ^

..
^ eberschreiten des Auslaufkurses in nächtlicher

Slock
^ Amtliche Sirenen und schrillten sämtliche Alarm -

sen d
" ' Wcifee Leuchtsterne wurden in die Nacht geschos-

Diasig
"^ ^ oanze Schiff ging ein Lärmen und Toben. Die

im c? '”bn stoppten für einige Minuten , denn also stand
verh

" ^^^befehl geschrieben : „Jeder hat in Ehrfurcht zu
Hase

t̂t
-
e
-
n

-
Un & an bie Reise zurückzudenken , an welchem

"Karts l,t i "bbw freigestellt ." So haben wir mit unserer
1ggg, „^ ^ be "

wieder einmal festgestellt — „ Karlsruhe " ist
die

^ bereits schon einmal um die Erde gefahren —, daß
Keheii

6 wirklich rund und gar nicht einmal so un-
Üens

" ist» wie man es sich immer vorstellt. Wenig-
Mir »

"
„ kommt unsere Erde jetzt klein vor , nachdem

beträni" gemessen haben . Die gesamte Reisestrecke
der rc

'
s

8“
,?00 Seemeilen , das sind 59 264 Km . jUmfang" be beim Aequator nur 40 000 Km .)

^ordspanien
fvon \ M" *gengrauen erblicken wir die Küste Nord -
bänaen nt ^ " ropa ! Ueber den Gebirgen Galiciens
Lanürealn^ ^ ^E Regenwolken, ein kräftiger, anhaltender
^ reuöctttr-

t (>U,C l̂t hernieder. — Europa weint, so scheint ' s,
vor «! n

en ^ b des endlichen Wiedersehens und läßt^ indfadenrr ^ ^ älte erschauern . Trostlos ! Dieser kalte
kühlende Uropas wirkt doch wie eine stark ab-
Tropensabrt Ernüchternde Dusche auf uns durch lange
" Vs ncimrirfi

öc ’iroö
.
f>nic „ Sonnenkinder"

, zu denen wir
Wenn imutV ' entwickelt zu haben glauben,
wan wirklim

te ' e
,? rauen Regenwolken betrachtet , könnte

scheinen i Jf !
ÜCiIeIn öl>ran ' daß hier jemals die Sonne

in Europa in i .
°

*
'"äre . Und doch kann die Sonne auch

iend und ewiani
" "^ ^” ? H scheinen, wenn auch nicht anhal-

rade darum iü / '^ bleibend, so doch abwechselnd, und ge¬
ieicht und , 0 ichbn . Denn Stetigkeit wird gar zuois lästig emvi „ „ x

” ^ Alltäglichkeit und deshalb oft leichtuns schg ^ rvj ^,
en. Habe Geduld, Europa , wir werdenan dich gewöhnen! —

Vonievedra
Regenwe//-

”
- m

.
ie wir nach endlichem Aufhörenefriedigt feststelle» können , au einem

rung , die uns schon immer freundlich gesonnen war und
sich auch aus dem Weltkriege fernhielt, plötzlich deutsch¬
feindlich eingestellt sein sollte. Nicht übersehen haben wir,
baß wir , allerdings heimlich , mit erhobener Hand begrüßtwurden. Es blieb uns aber auch nicht verborgen, daß
man uns erhobene Fäuste zeigte . Dazu wurde aber kein
grimmiges Gesicht gemacht, sondern gelächelt , als freueman sich , uns etwas Neues zeigen zu können . Wahrschein¬
lich haben es die Spanier richtig erfaßt, daß man über
den Kommunismus lachen muß.

In Sankt Marin , das etwa 6 Kilometer von Ponte -
vedra entfernt liegt, ist eine Marinestation mit mehrerenMarineschulen, die einen guten Ruf genießen wegen der
hier vorbildlichen Manneszucht. Im Hafen lag währendunseres Besuchs der 8000 Tonnen -Kreuzer „Miguel de

Cervantes " und ein moderner
Zerstörer . Beide Schisse setz¬
ten gleich uns am 31. Mai die
deutsche Kriegsflagge im Topp
zu Ehren der deutschen Flotic .

Das deutsche ^ied
In Pontevedra liegt ein

Infanterie - und ein Artille¬
rie -Regiment. Anläßlich eines
Sportfestes beim Artillerie -
Regiment wurden Besatzungs¬
angehörige beider Kreuzer
sreundlichst als Zuschauer ein¬
geladen . Hier kam die offene
Freundschaft der spanischen
Soldaten zum Ausdruck . Offi¬
ziere und Soldaten waren
sehr um uns bemüht und
zeigten uns nach den gelun¬
genen sportlichen Vorfüh¬
rungen die Einrichtungen
der Kasernenanlagen , den
Artillerie -Park und die gro¬
ßen , sauberen Pferdeställe
mit den meist sehr guten
Pferden . Als wir zum Abschied einige deutsche Lieder
sangen , kannte die Begeisterung der spanischen Solda¬
ten keine Grenzen , immer wieder mußten wir singen .
Nachdem wir srischfröhliche Seemannslieder gesungen
hatten, baten sie, doch auch ein patriotisches Lie5
zu singen . Darauf sangen wir „O Deutschland , hoch
in Ehren !" Still und ernst lauschten die spanischen
Offiziere und Soldaten . Sie verstanden nicht den
Text, aber sie fühlten , was wir sangen . In ihren ernsten
Gesichtern konnten wir lesen , was wohl ihr Innerstes tief
bewegt : „Es werden schwere Jahre harten Kampfes für
dies Volk im Südwesten Europas kommen ." Finstere
Entschlossenheit blitzt aus feurigen Augen . Der Spanier
ist kein geduldiges Lamm .

Pontevedra ist unser letzter Auslandshafen . Das
Schiss steht im Zeichen der bevorstehenden Gesechtsbesich-
tigung auf Schillig -Reede . Es wird gemalt ! Das ganze
Schiss bekommt einen neuen Anstrich , es sieht aus . wie
aus dem Ei gepellt , wie frisch im Laden gekauft , könnte
man sagen . So kann nun der Admiral mit den kritischen
Blicken kommen , wir haben nichts zu befürchten und ein
reines Gewissen und auch ein reines Schiff .

Die Kadetten haben zum Abschluß ihrer Ausbildung
eine schriftliche Prüfung abgelegt . „Welch' Glück, daß die
vorüber ist !" wird sicher jeder denken . In Mürwik
werden sie die mündliche Prüfung ablegcn und dann als
nunmehr stolze Fähnriche den weiteren Ausbildungsgang
verfolgen und schließlich zur Flotte kommen . Vielleicht
ist es einigen von ihnen vergönnt , nach vielen Jahren
allerdings , die kornblumenblauen Ausschläge eines Ad¬
mirals zu tragen.

„c?mden " vor „Karlsruhe"
Das Zusammensein mit der „Emden " in dieser schö¬

nen Bucht reizte beide Schisse zu einem Wettsegeln und
Wettrubcrn mit den Kuttern . Leider bin ich nicht in der
Lage einen Sieg zu melden , sondern gezwungen, kund zutun , daß unsere „Karlsruhe " auf diesem Gebiet und in
diesem Kamps eine Niederlage erlitt . „Emden" erkühnte
sich , im Segeln und Pullen die ersten Plätze für sich zu
belegen . Wenn es ihr auch nur knapp mit geringem
Vorsprung gelang, so ist das aber für uns „Karlsruhe "-
Leute doch kein Trost . „Sicherlich sind die Segel der
„Emden" größer als unsere " hörte ich jemand tröstend
sagen . Das ist aber ebenso zu bezweiseln wie die unum¬
stößliche Tatsache feststeht, daß wir gar nicht daran den¬
ken , wegen einer Niederlage gleich den Mut sinken zu
lasten : es kann schließlich auch nur einer der erste sein.
Und wir hatten eben nun einmal unseren „schwarzen
Tag ".

Am Vormittag des 4. Juni verläßt uns unserer treuer
Begleitdampser, der Tanker „M i t t e l m e e r"

, er hat
seine Aufgabe erfüllt und untersteht wieder seiner Ree¬
derei, die ihm neue Aufgaben stellt. Zum Abschied machtdie uns während der Fahrt um den Erdball so vertraut
gewordene „Mittelmeer " eine Ehrenrunde um unseren
Kreuzer. Wir rufen unseren 30 Kameraden der Handes-

Dcr spanische ZcrstSrcr mit der dcuischen Kricassiaggc im Topp

marine dort drüben zum Lebewohl ein kräftiges Hurra
zu , das sie uns mit einem Sieg Heil erwidern . Noch lange
winken wir unserem scheidenden Freunde nach, der alle
Freuden und auch Mühen mit uns teilte. Abschied !

Heimaiwimpel am Mast
Am Nachmittag lichten auch wir den Anker zur letzten

Fahrt in die Heimat. Heimat! Am Mast flattert der
lange Heimatwimpel empor , der allen anzeigt, daß wir
die Erde umfahren haben . <Dcr Heimatwimpel darf nur
von Kriegsschiffen vom letzten Hafen ab gesetzt werden,
die entweder die Erde umkreist haben oder über ein Jahr
im Auslände gewesen sind ! ) Der frische Wind läßt den
Wimpel auswehcn über das ganze Schiss, nur zeitweise
klatscht er ins Waffer . In uns ist eine stille, heimliche
Freude aufgekommen : Freude und Erwartung und auch
— etwas Bangigkeit vor dem , was nun kommen mag .
Hoffnung, Sehnsucht und Erfüllung ringen miteinander
in unserer Brust , wer der stärkere ist . Erfüllung ? Gibt
es überhaupt eine Erfüllung ? Erfüllung alles mensch¬
lichen Seins ist erst der Tod. Hart ist cs , aber doch wahr.
Wir leben und gehen unseren Gang. Unsere Aufgabe ist
es , das Leben anszunutzen und unsere ganzen Kräfte, so
gut wir es können , in den Dienst unseres Volkes zu stel¬
len . Wir sind ein Glied einer langen Kette , unsere Sorge
ist cs , kein blindes und deshalb unnützes Glied zu sein.
Kamps ist das Leben . Als Soldaten haben wir das
Glück, in vorderster Linie zu stehen und somit der Erfül¬
lung am nächsten zu sein.

Der berüchtigte Golfvon Biscaya wird von uns
schnell durcheilt , wir haben ihn nicht zu fürchten , denn
unser Kreuzer sah wildere Meere . Am Abend des 5.
Juni schon leuchtet das Feuer von Onessant an Steuer¬
bord : von den Seefahrern wird dieser Lcuchtturm be¬
zeichnenderweise der „Preußische Grenadier " genannt,weil er in seinen schwarz-weißen Farben den Eingang
zum Kanal bewacht. Am Vormittag des 7 . Juni , dem
letzten Sonntag in Tee , passieren mir nach Beendigung
eines Gottesdienstes zum Gedächtnis unserer Toten , die
wir aus der Weltreise verloren , die zum Atlantik fahren¬
den Panzerschiffe „Admiral Spee"

, Admiral Schecr " und
„Deutschland "

. Mit Stolz schauen wir den wuchtigen
Stahlsesten nach . Am Spätnachmittag begrüßen wir ju¬
belnd das Feuerschiff Borkum- Rifs, den Grcnzwächter des
Deutschen Reiches . Wir sind im deutschen Hoheitsgebiet.
Um Mitternacht raffelt der Anker znm erstenmal wieder
in deutschen Grund . In der Frühe des 12 . werben wir
den Nord - Ostsee -Kanal durchfahren , um 15.00 Uhr an der
Blüchcrbrücke , wo wir am 21 . Oktober des vorigen Jah¬res die Leinen loswarfen , wieder sestmachcn. Wenn der
erste Rausch des Wiedersehens abgeklungcn ist , und wenn,
nachdem ein ungeheurer Blumenregen über uns niedcr-
gegangen ist , die Blumen zu verwelken beginnen, wird
unsere „Karlsruhe " wieder einsam daliegen, ganz selbst¬
verständlich , als sei nichts weiter gewesen , was von Be¬
deutung sein, oder jemand aus der Fassung bringen
könnte . Jedes Ding hat einmal sein Ende, und unsere
schöne Reise ist auch — zu Ende! -

Angeführt ! / Von
Adolf Reh

Junggesellen habe ihre Eigenarten , und das soll um
so mehr der Fall sein , wenn sie reich sind.Da lebte in England ein Hagestolz , kaum vierzig Jahrealt , der ein mehr als beträchtliches Vermögen besaß . Aber
er hatte keine Freude mehr daran . Was das Leben ihm
bieten konnte , hatte er genossen, mehr als reichlich. Er
hatte das Leben satt. Und so beschloß er, selbst ein Ende
zu machen.

Aber da waren noch drei Menschen , die ihn allzuoft ge¬
ärgert hatten : seine Wirtschafterin, die sich nicht durch
übermäßigen Fleiß auszeichnete , sein Privatsekretär , der
stets unpünktlich war , und seine Tante , die mehr als red¬
selig war . Ihnen hatte er wohl zu gleichen Teilen sein
Vermögen zugedacht , aber sie sollten an ihn denken !

Heimlich verließ der Lebensmüde nachts sein Haus .
Auf dem Nachttisch fand man morgens einen Brief an
seinen Rechtsanwalt . Der Brief wurde übergeben, ge¬
öffnet — und man las folgendes Testament:

„Ich habe beschlossen , meinem Leben ein Ende zu
machen, beim Oeffnen dieses Briefes bin ich nicht mehr
am Leben . Ich bitte, nicht nach mir zu forschen, da mich
das Meer längst verschlungen haben wird . Ich vermache
mein Vermögen zu drei gleichen Teilen meiner Wirt¬
schafterin , meinem Privatsekretär und meiner Tante .
Jedoch unter folgenden Bedingungen :

Die Wirtschafterin hat ab sofort alle Treppen meines
Hauses eigenhändig täglich zu scheuern.

Der Sekretär hat sich täglich um 6 Uhr morgens bet

meiner Wirtschafterin zu melden und sie aus dem Bett
zu holen.

Meine Tante darf acht Tage lang nicht ein einzigesWort sprechen und wird unter Bewachung gesetzt .
Erst wenn diese drei Personen acht Tage lang die

bestimmten Obliegenheiten einwandfrei erfüllt haben , sindsie in den Besitz der Erbschaft zu setzen ".
Es gab wüstes Geschimpfe der Erben : aber die Be¬

dingungen wurden erfüllt : denn schließlich war die aufjeden Teil entfallende Summe nicht gering.
Doch es kommt oft anders , als man denkt . Der Le-

bensttberdrüssige mit dem großen Vermögen war in einkleines Bad gereist , hatte dort ein reizendes junges Mäd¬
chen kennen gelernt und sich rettungslos verliebt . Das
machte ihm das Leben wieder lebenswert . Und so kehrteer nach sechs Tagen mit seiner jungen Verlobten zurück.

Mit der Erbschaft war es aus . Einer , den man schonfür tot hielt, war ins Leben zurückgekehrt . Diejenigenaber, die ihn so oft geärgert hatten , waren die Angeführ¬ten. Sechs Tage lang hatte die Wirtschafterin alle Trep¬pen des Hauses eigenhändig gescheuert, sechs Tage langwar der Privatsekrctär zu ungewöhnlich früher Stunde
aufgestanden, und sechs Tage lang hatte die Tante keinWort gesprochen. — Nun , die Tante holte das Versäumte
nach . Aber angeführt war sie doch, und ihr Wafferfall vonWorte» vermochte nicht das junge Glück zu stören.

os neue Ducti

Wer kennt Germanien ?
Von CharGtte Köhn - Behrens . I . F . Lehmann-
Verlag , Diunchen , 120 Seiten , reich bebildert.

Die durch zahlreiche Aufsätze im „Illustrierten
Beobachter " bckanntgewordene Schriftstellerin hat sich zur
Ausgabe gesetzt , die Lücken , die in dem oftmals nur sehr
unzureichendem Wissen um das Leben und die Sitten
unserer germanischen Vorfahren im deutschen Volke klaf-
sen, durch eine allgemein verständliche und für Jeden
leicht faßliche Da-rstcllung zu schließen. Sie Hai daher
eine Reihe von anerkannten Autoritäten , der deutschen
Vor - und Frtthgeschichtssorschung befragt und alle Ant-
warten und Ergebnisse ihrer zahlreichen Begleitfahrten
bei Ausgrabungen zu einem durch reiche Bebilderung
einprägsamen Werk zusammengestcllt , in dem der Laie
alle Fragen klar und treffend beantwortet findet, die
ihm bei einer Wanderung durch die deutsche Vorgeschichte
begegnen . Alle Gebiete des Lebens, der Kultur und des
Glaubens der Germanen werden in einer wissenschaft¬
lich völlig stichhaltigen Form und dennoch ungemein
fesselnd und lebendig behandelt. Es ist kein Lehrbuch ,
sondern eine packende Abhandlung über Germanien , io
wie es war . Es wird mit dazu beigetragen, die Mär ^
von Bärenfell und Würfelspiel als solche zu kcnnzc
neu.
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Brennende Kulturfragen vor -er HI
Großes kulturpolitisches Lager der Reichsjugend führuug in Heidelberg

Wie bereits berichtet , führt das Kultur - und Rund-
funkamt der Reichsjugendführung vom 1 . bis 16. Juli in
Heidelberg ein großes Arbeitslager junger kultur¬
schöpferischer Kräfte durch. Als Lagerplatz Wurde der
schöngelegeue Sportplatz am Bierhelderhof ge¬
wählt, auf dem bald mit dem Aufbau des Zeltlagers be¬
gonnen wird . Eigens für das Lager wird auf dem Platz
ein kleines Schwimmbecken von 15 Meter Länge und 8
Meter Breite errichtet. Die durch die Vorträge oder die
Sonne erhitzten Gemüter können sich dort eine wohl¬
tuende Abkühlung holen. Der Platz wird für die sport¬
lichen Aufgaben, die neben den geistigen nicht zurückstehen
dürfen, besonders hergerichtet . Ein 800 Personen fassen¬
des Zelt dient den Besprechungen und Kameradschafts¬
abenden, soweit sie nicht in das Freie gelegt werden
können . Das Lager erfährt durch viele Fahnenmaste,
die vom Ehrenfriedhof bis zum Sportplatz aufgestellt
werden, eine besondere Ausschmückung . Die Jungen
schlafen in weißen Spitzenzeiten, die Mädel in einem
besonders dafür hergerichteten Raum .

Etwas abseits vom Lager wird ein besonderes Zelt¬
lager für eine größere Spielschar der Reichsjugendfüh-
rung aufgeschlagen . Diese Spielschar wird für einige
Veranstaltungen benötigt und wird dem Lager für be¬
sondere musikalische Aufgaben zur Verfügung stehen.

Für das leibliche Wohl der Teilnehmer sorgen zwei
Feldküchen . Frauen von der NS -Frauenschaft und Mä¬
del vom BDM übernehmen in dankbarer Weise die Ver¬
pflegung. Für das gesundheitliche Wohl sorgt ein HJ -
Arzt und eine BDM -Aerztin.

Das Programm des Lagers
Vom 1 . bis 7. Juli findet das Borlager statt , an dem

rund 80—100 Kameraden und Kameradinnen teilnehmen.
Dieser 1. Teil des Lagers dient einer sehr gründlichen

Aussprache in den brennendsten kulturpolitischen Fragen
unserer Zeit . Führende Männer von Politik , Kunst und
Wissenschaft werden zu den Teilnehmern sprechen.

Ab 8. Juli nehmen an dem Lager auch sämtliche Kul¬
tur - und Rundfunkabteilungsleiter der Gebiete und die
Kultur - und Rundfunkabtetlungsleiterinnen der Obergaue
teil. Die Teilnehmerzahl wird im 2. Teil des Lagers auf ca.
230—300 ansteigen. Die im 1 . Teil des Lagers erarbei¬
teten Ergebnisse werden im 2. Teil als Ausrichtung für
die Mannschaft in großen grundlegenden Referaten be¬
handelt. Außerdem finden folgende kulturelle Veranstal¬
tungen statt:

Dienstag , den 14 . Juli , von 20.30 Uhr : Auffüh¬
rung des Spieles „Ewiges Volk " von Wolfram
Brockmeier auf der Feierstätte auf dem Heiligenberg.
Die Musik hierzu schrieb Gerhard M a a ß, Hamburg.

Mitwirkende : 2000 Jungen und Mädel der Heidelberger
Hitlerjugend .

Mittwoch , den 15 . und Donnerstag , den 16.
Juli , gemeinsame Fahrt der Lagerteilnehmer nach
Rothenburg o . d . T.

Während des Lagers finden außerdem in verschiede¬
nen Fabriken Feierstunden statt , die von jungen Dich¬
tern , Musikern, Chören und Orchestergruppen der Hitler¬
jugend gestaltet werden. Bei allen Veranstaltungen
spricht Obergebietsführer C e r f f über „Arbeiter¬
schaft und Jugend gehören zusammen ".

Außerdem werden die Lagerteilnehmer auch die große
Kulturausstellung der Stadt Heidelberg besuchen und an
einer lebendigen Ausgestaltung Mitwirken.

Das Lager wird für alle Teilnehmer ein großes Er¬
lebnis werden und wird in seiner Bedeutung weit über
den Nahmen Heidelbergs und Badens hinausstrahlen .
Es wird einen Beweis dafür bieten, daß die in der
Hitlerjugend Heranwachsende junge Generation sich den
ganzen verantwortlichen Aufgaben, die ihr gerade auf
diesem Gebiet gestellt sind , bewußt ist, und baß sie mit
Ernst und tiefem Glauben an die Probleme , die uns
Gegenwart und Zukunft stellen , herangeht.

Aus Kunst und Leben
Rtcharv-Wagner -verband Dcutjcher Frauen in Stuttgart . Vom

25.—29 . Mai jand ln diesem Jahre in Stuttgart die Reich«lagung
de« Richard - Wagner - Verdandes Deutscher Frauen zugunsten der
Bayieuther Stipcndicn -Stistung statt . Herzlich begrübt wurde die
Tagung durch ein Telegramm des Führers . Die inhaltrcichen,
schönen Tage , die neben Festkonzert mit Ansprache des Kultus¬
ministers Prof . Mergcnihalcr — Schiller-Ausführung , mit vorher¬
gehendem Vortrag von Pros . Schneider -Tübingen unp Fesiaussüh-
rung des Schmied von Marienbcrg von Siegfried Wagner boten,
gipseltcn in einem Empfang der zahlreichen Mitglieder bei der
Ehrenvorsitzenden der Ortsgruppe Stuttgart , Frau L . Murr , im
Staatsministerium .

Ein Spiel aus dem Brauchtum . In Commern in der Eifel , wo
letzt die Uraussührung dcS VolkSschauspielcS „Der ReidanneS "
von Fr . Ehrlich auf der Fest- und Weibestätte stattfand , wurde ein
Beispiel gegeben , wie aus der ererbten Ueberlieferung , aus dem

„Oer kolke Tag" in Berlin
Einen sehr interesiantcn Wiederbelebungsversuch un¬

ternahm das Staatliche Schauspielhaus Berlin mit einer
Komödie von Beaumarchais . „Der tolle Tag " ist der
literarische Vorgänger von Mozarts „Figaro "

, und er
wurde über dem genialen musikalischen Neuwurf des
Wiener Hofkapellmcisters vergesien .

Josef Kainz brachte den französischen Text seinerzeit
mit einer auf schlagkräftige und moderne Theaterwir¬
kung hinziehenden Uebcrsctzung in Erinnerung , ohne ihm
jedoch einen bleibenden Platz auf den deutschen Schau¬
spielbühnen sichern zu können.

Gustav Gründgens knüpfte hier wieder an. Er
hatte dabet nicht im Sinn , gegen die Oper zu marschie¬
ren , er brach eine Lanze für Beaumarchais , weil es
immer genug Menschen geben wird , denen das Verhält¬
nis zur Musik ein Buch mit sieben Siegeln bleibt.

Grundsätzlich verfehlt wäre es gewesen , das Lustspiel
aus den späteren Stimmungsslächen der Oper erstehen
zu kaffen. Gründgens hatte den richtigen Spürsinn dafür,
was ein zwingender Musiker aus Selbsterhaltungstrieb
und wegen der Eigengesetzltchkeit seiner Kunst überhören
mutzte . Die scharf geschliffenen Pointen des Wortes , die
kühnen , alle Standesunterschiebe durchbrechenden Ankla¬
gen der Monologe FigaroS und seine nicht auS Witz,
sondern aus dem Haß des Unterdrückten hervorspringen¬
den Antworten an Almaviva , in ihnen brodelt der unru¬
hig - ketzerische Geist Beaumarchais '

, der sich trotz allen
Abscheus vor dem Vorrecht der Geburt bis zum Adligen

hochstapelt und besten „Toller Tag" am Vorabend der
Revolution in die Gewitterschwüle kommender blutiger
Ereigniffe hineinplatzte. Diese Welt war zwar schon da¬
mals überlebt und Mozarts Musik saugte die ätzende
Satire der Gedanken mit der unvergleichlichen Schönheit
des Gefühls auf, aber Beauyiarchais ' Original -Werk ent¬
hält über dem zeitdokumentarischen Wert soviel bleibende
Aktivität, daß sich eine Ausführung immer lohnen wird.

Gründgcns ließ die schauspielerische Aktion in genau
abgezirkelten Bogen abrollen, er akzentuierte musikalisch
(ein regelrechtes Wort -Duett bei Gräfin Susanne ! ) ohne
jedoch Mozart zu kopieren . Mit pantomimischen Rhyth¬
men trieb er die Dialoge an , ja der Einfall — und es gab
deren unermeßlich viel — saß an der richtigen Stelle
und zeitigte in der nahtlosen Aneinanderreihung des Ge¬
schehens seine Wirkung.

Käthe Gold als Susanne sprudelte vor Ver¬
liebtheit, Käthe D o r s ch s Gräfin kokettierte mit den
Reizen einer vernachlässigten Frau , Aribert Wäscher ,
Else Wagner und Paul Weber steuerten die Posse er¬
folgreich an . Der Almaviva von Paul Hartmann
kann als Urbild des Bonvivants gelten, Liebcneiners
Page ging über vor Sehnsucht in einem Ensemble, das
sich weit über die Illusion hinaus in die Wirklichkeit
spielte voran Victor de Kowa als Figaro , deffen
freches Talent in jeder Bewegung neues Leben gewann.
Ein unvergeßlicher Abend !

alten Brauchtum das Frcilichtfpicl neue wesenSgemStze Aufgaben ,
Inhalte und ErlcbniSkrästc zu gewinnen vermag . Wenn auch Fr .
Ehrlichs Stück „ Der ReidanneS " nicht mit den strengen künst-
lerischcn Mabstöbcu einer Dichtung gemessen werden darf , so vcr-
dien, cs aufmerksame Beachtung, weil cS keine allgemeinen Ge¬
danken mit allgemeinen Worten abhandelt , sondern aus dem alten
Brauchtum aus dem Boden der OrtSgeschicht « Inhalt und Kriiste
schöpft. » HB.

Schüler und Jungarbeiter bei den Schillerbund -Fcstfpielen.
Der Deutsche Schiller-Bund plant auch für dieses Jahr wieder
drei Fcstfpielwochcn, an denen sich insgesamt 84 höhere Lehranstal¬
ten aus allen deutschen Gauen beteiligen . So werden der drit¬
ten Festspielwoche vom 28 . Juni bis 2 . Juli 100 Thüringer Jung¬
arbeiter und Jungarbeiterinnen , die als Gausieger aus dem Ju -
gcndwcttkamps hervorgcgange » sind , mit eingcreiht werden . Der
EröffnungSabend jeder Festspiclwochc wird eingelcttct durch Höl¬
derlins „Hyperion " . Das Programm deS Deutschen Raltonal -
theaters sieht vor „Faust - l . und 2 . Teil , „Tannhauser - , „Wal-
lensteins Lager " von Schiller, „Robert Guiskard - von Kleist und
„Die Torgauer Heide- von Ludwig .

Der Mann , der VSkar Wilde verurteilte . In London starb dieser
Tage eine der bekanntesten Persönlichkeiten der englischen Juristen¬
welt , Lordoberrichter Lord Darling im Mter von 87 Jahren . Dein
Name ist mit zahlreichen politischen und Kriminalprozesien der ver¬
gangenen Jahrzehnte verknüpft. U . a . hat Lord Darling auch in dem
Prozeß gegen Oskar Wild« das Urteil gefällt .

Deutsche Filme in Prag . Der osfiziclle deutsche Film über die
Winter -Olympiade wurde von der Prager Einsuhrkommisston zu -
gelasien und wird im groß . n Rahmen aufgesührt werden . — Mit
mehrjähriger Verspätung kam jetzt der Deutsche Film „Wilhelm
Tcll- in Prag zur tschechoslowakischen Erftaufsllhrung .

Ein venezianisches Museum dcS 18 . Jahrhunderts . Venedig ist
durch die kürzlich erfolgte Einweihung einer venezianischen Museum «
der 13. Jahrhunderts um « in« dedcutcnde Sehenswürdigkeit reicher
geworden, die in der Welt — wie die venezianische Kultur der
18 . JahrbundertS selbst — einmalig genannt zu werden verdient .
Ter am Eanale Grande gelegene „Palazzo Rczzonico" wurde von
der Stadtverwaltung Venedig erworben und bildet den würdigen
Pahmen für diese glanzvolle Ausstellung . Dar ganze 18 . Jahrhun¬
dert venezianischer Kultur mit der Pracht seiner Bilder , Decken.
Möbel , Keramiken und all der vielen sonstigen Gegenstände ist in
dem neuen Museum vertreten , dar somit einen vollständigen Ucber-
blick über eine der größten Epochen italienischer Kunst bietet.

Achn Jahre Marburgcr Fcftfptcle . Am 20 . Juni findet tm
Schloßparktbcatcr die feierliche Erössnung der diesjährigen Sp 'elzeit
der Marburger Fcstspielc statt, die in diesem Jahr auf ihr zehn¬
jähriges Bestehen zurückschauen rönnen . Zur Aussührung kommt
Shakespeares „Sturm - .

Idar Obcrfteincr Edelsteinsorschungsivsiitu» wird »um Untverst-
tStöinftitut erhoben . Das Edelsteinsorschungsinstitut in Idar -Ober -
stein hat tm Laufe der letzten Monate mit der Universität Frankfurt
am Main Verhandlungen gepflogen, als deren Ergebnis die Tat¬
sache verzeichnet werden kann, daß die Universilä« Franksurt sich be¬
reit erklärt bat , dar EdclstcinsorlchungStnstilut in Jdar -Oberstein
durch Anglicderuug »um Univerfitätsinslitut zu erheben. Der Sitz
der Instituts soll Jdar -Oberstein werden .

„Die QuihowS " in Breisach. Am Sonntag , den 14 . Juni , wer¬
den in Breisach di« diesjährigen Festspiele mit der Erstaufsührung
der Schauspiels von E . v. Wtldcnbruch „Die OuitzowS' auf dem
Münsterplatz eröffnet.

Dorf- und Gtädlechromlen
Neue Gemeinschaftsausgaben der Forschung

Die Sippen - und Familiensorschung hat sehr befruch¬
tend auf die gesamte heimatkundliche Forschung einzunnr-
ken vermocht .

In zahlreichen deutschen Dörfern haben sich heute be¬
reits Arbeitsgemeinschaftenfür Hof- und SippensorschunS
gebildet. Diese Arbeitsgruppen stellen sich mit ihrer 8* '
nieinfamen Tätigkeit in den Dienst der Entdeckung und
Erhaltung alter Dorf - und Hofurkunden, die vielfach noch
unerforscht aus den Böden alter Häuser ruhen . Diese Ur¬
kunden und alle sonstigen schriftlichen Zeugnisse der Ver¬
gangenheit aber stellen eine unschätzbare Quelle für die
Schaffung von Dorfgeschichten und Gemeindechroniken
dar.

Auch die Städte wenden sich der Erforschung ihres
Werdens und ihrer Lebens- und Kulturinhalte heute in
erhöhtem Maße zu. Ein Beispiel dieser neuen Arbeit
der Stabtarchivar von Lüneburg , Prof . Dr . Reinecke. Er
veranlaßt Lüneburger Mitbürger , die das 60. Lebensjahr
erreicht haben , ihre Lebenserinnerungen niederzuschreiben
und dem Stadtarchiv zur vertraulichen Behandlung zu
übergeben. Die eingereichten Arbeiten bleiben versiegelt
und werden erst nach etwa 50 bis 60 Jahren geöffnet und
bearbeitet. Eine größere Zahl von Handschriften ist dem
Archiv bereits übergeben worden. Auch sie werden wert¬
volle Unterlagen für eine Chronik vergangenen und ge¬
genwärtigen Lebens bilden.

„Die Hermannschlachi " in Northeim
Im Rahmen des dritten Niedersächsischen Frontsolda¬

ten- und Kriegsopserehrentages übernahm die NTKOV
die vom Reichsarbeitsdienst in dreijähriger Arbeit ge*
schaffene Weihestätte Northeim nach feierlicher Eröffnung
in ihre Patenschaft. Als erstes Freilichtspiel gab es Hein*
rich von Kleists Drama „Die Hermannschlacht " . Die Aus¬
führung war insofern von politischer Bedeutung, als die
Wiedergabe des gleichen Werkes an ungefähr der gleichen
Stelle im Jahre 1022 durch einen Kommunistenputsch ge*
stört wurde, wobei viele Festspielteilnehmer uns Schau*
spieler schwere Verletzungen und Mißhandlungen ersuh*
ren . Die neuerliche Aufführung stand insofern unter eincin
Unstern, als während des Spiels starker Regen nieder¬
ging . Die Hingabebereitschaft der Zuhörer ist dem er¬
lebnishast und tief ergreifenden Spiele der hervorragen¬
den Künstlerschar zu banken , die das Werk trotz der Un¬
gunst der Verhältniffe sehr wirksam zu Ende führte . - *
Karl Maria Zeppenfeld , in deffen Händen die künst*
lerische Gesamtleitung und Inszenierung lagen, wußte
die Gegebenheiten der Weihestätte geschickt zu nutzen . DaS
Werk , deffen szenische Wiedergabe den Spielleiter bekannt¬
lich vor die schwersten Probleme stellt, da es den Teuto¬
burger Wald aufzubauen gilt, wirkte hier aus dieser na¬
turhaft mit dem Wald verbundenen Stätte in allem be¬
sonders gut, zumal die Aussührung in vielem auch der
starken Kleistschen Gefühlswelt gerecht wurde.

ist immer hilfsbereit .

Manch alte § rau hat er schon über die

Straße geführt. § ür andere ist er hinüber
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und er weiß, daß sie gut stnd.

, Achtung - atwschnelöeo I Pcrlsaafgab« I

MARTIN LUS ERKE

MM
Copyright 1936 dy Ludwig Voggenreiter vertag Potsdam

(62)
Hasko wußte wohl, daß dieser Plan für die halbe

Mannschaft schwere Nachtarbeit und eine aufmerksame
Wache bedeutete . Er fühlte den heißen Wunsch, dem ehr¬
lichen Kameraden um den Hals zu fallen . Als Kap
hatte er aber den Leuten, wenn ein solches Trockenfallen
zum Uebernachten beabsichtigt war , gehörig einzuschärfen ,
worauf dabei geachtet werden mutzte . Obivvhl fast jeder
der Seeleute das alles auch von selber genau wußte, hör¬
ten sie Hasko doch mit ruhiger Aufmerksamkeit zu . Alles
vollzog sich , ivie es sich gehörte, doch schien das Schiff jetzt
jedem der Leute vertrauter und festlicher zu sein .

Noch einmal stieg es Hasko heiß m die Augen, als
er die Offiziere, die mit ihm im Hüttenkastell des Schif¬
fes wohnten, dick in Teerzeug vermummt , zur Nachtwache
aufs Mitteldeck herauskommen sah . Schweigsam hielten
gute Kameraden in dieser Nacht treue Wache auf der
„Loop -over-de -Lost" um Hasko und sein Glück.

*

So ging alles zu , als die „Loop-over- de - Loft" noch
einmal aus dem spanischen Hinterhalt entkam . Der lang¬
sam anrvachsende Sturm brachte sie andern Tags noch
auf die Ems und zu Lanzelots Schiffen , die auf dem
Watt zwischen Norden und Borkum lagen. Aber hinter
dem schwarzen Schiff her wuchs in dieser ganzen letzten
Oktoberwoche der Wind, der nach Nordwestcn zurückge¬
dreht hatte, immer gewaltiger an . Jeden Tag in diesem
berüchtigten Spätherbst 1570 wehte es noch härter , ob¬
wohl man schon am vorhergehenden Tage geglaubt hatte,
nun könne es nicht mehr schlimmer kommen . Und endlich
brach am ersten November die furchtbare Allerheiligen-
Flut über die Nordseeküsten herein, in der viel Land
verloren ging und mehr als vierzigtausend Menschen
ertranken .

Schwermütig und allzu rasch zu Ende ist die Kunde
von Sygun von der Insel , die in der Woche dieser See¬
not Haskos Gefährtin mar . Selbst der alte, grammelige
Mac mußte zugeben , daß Hasko noch nie so gut für das
Schiff gesorgt hatte wie jetzt, wo sie ein doppeltes Flak-
kersüer auf dem Hüttendeck hatten . Herumgeschleudert
sich zu zweien über stürmender Bedrängnis zu halten
wie eine einzige beschwingte Seele — einer um den an¬
deren immer wieder daS Wiffen vom Glück des Beiein¬
anderseins wie einen schützenden Mantel schlagen zu kön¬
nen» das kann wohl viel vom Allermenschenglück auf-
wiegen !

Kurz war diese Zeit zugemeffen . Sygun von der Insel
mußte sterben in den letzten und schrecklichsten Tagen der
Sturmflut , wie Tausende von Menschen an den über¬
fluteten und zerrissenen Küsten damals starben. Der
große Orlog , den Lanzelot und Hasko heraufführen woll¬
ten, schien vom strömenden Meer hinweggefegt zu fein ,
noch ehe er recht beginnen konnte . Aber die Schwere des
Leides um Tote wie Sygun härtete Männer , die das
Flackerfeuer solchen Lebens in der dunklen Weltweite
gesehen hatten, zu dem unbeirrbaren Entschluß : Die Tat ,
die Menschen anfangen durften, muß weiter getan wer¬
den , solange noch ein einziger gesund oben auf einem
Schtfssdeck stehen kann .

So aber ging es mit dem Tode Syguns zu : In den
Wattrinnen zwischen der Stadt Norden und der Ems
versuchten Lanzelots Schiffe verstreut vor den Ankern
rettend den Sturm zu überstehen. „Dolfetn" und „Loop-
over - de -Loft" lagen am weitesten nach der Ems hinaus
und hatten große Not von dem Seegang . Sechs Tage
hintereinander nahm er auch zur Ebbezeit nicht ab . DaS
Waffer fiel schon vom vierten Tag« au nicht weiter weg.

als es sonst bei Hochwaffer gestanden hatte. Alle Men¬
schen an der Nordseeküste sahen nun deutlich , daß eine
große Heimsuchung bevorstanü. Am 20. Oktober war der
Himmel so ununterscheidbar düster geworden, und alles
war in so grausiger Bewegung von Nordwesten heran,
daß man meinen konnte , das Meer mit den Schiffen
darauf wollte nach oben in den Himmel hineinstürzen.
Die Offiziere der Geusenflotte kamen Tag und Nacht
nicht mehr von den Decks herunter und schliefen nur
stundenweise in ihre Mäntel gewickelt und unter der
Luvrcling festgebunden . Jeden Augenblick konnten ja
die Ankertroffen brechen . Da es nun auch noch Spring¬
flutzeit wurde, befahl der erfahrene Jan van Troyen an
diesem Vormittag auf der „Dolfetn" die Masten zu kap¬
pen , um die Troffen vom schlimmsten Druck zu entlasten.
Ein Schiff nach dem andern tat es der „Dolfetn" nach.

Auch Hasko gab auf seinem Schiff diesen Befehl : denn
man sah wohl , daß es noch Tage so oder noch schrecklicher
stürmen wollte. Dy beschwor Sygun von der Insel ihn
in ihrem Unverstand, das schöne Schiff nicht zum Wrack
zu machen, und sie geriet außer sich, weil Hasko doch
nicht auf sie hören durfte.

Denn da war keine Zeit mehr zu verlieren . Die
ganze Mannschaft , soweit sie nicht tief ins Schiff gekro¬
chen war , sammelte sich schon auf dem Vorderdeck , um
nicht von dem niederbrechenöen Mastwerk erschlagen zu
werden. Hasko sah , wie vom Zimmermann vorn die
scharfen Kappbeile an die gewandtesten Leute ausgege¬
ben wurden. „Laß mir ein Beil "

, schrie Hasko nach der
Back und ergriff Sygun , die sich sehr sträubte, noch ein¬
mal wie ein Kind , schleppte sie in die Kajüte und sperrte
sie dort ein.

Von der Back aus sahen die Leute erst mit Schrecken,
wie sich das Schiff mit seinem menschenleeren Deck in
den brausenden Wafferhügeln wälzte. Sie hieben die
Haltetaue des Fockmastes durch, als sich das Hinter¬
kastell hoch gegen die Wogen erhob . Sobald aber das
Vorderteil des Schiffs von der nächsten See wieder em-
porgeschleudcrt wurde, warf der Sturm den ganzen Fock -
mast mit schrecklichem Bersten und Krachen ins Takel¬
werk des Großmastes. Ein Tau nach dem andern zer¬
knallte dort und peitschte durch die Luft.

Nun mutzten die auserlesenen Leute unter großer
Gefahr ihres Lebens nach mitschiffs mitten in daS
schleudernde Durcheinander von Holz , schlagendem Tau¬
werk und Blöcken hinein : denn eins nach dem andern
mußten sie rasch jetzt die Haltetaue deS Großmastes kap¬
pen , damit auch dieser Baum bei der nächsten See nie¬
derbrach . Und während der Großmast sich schon bog und
zu bersten begann und kurz darauf mit Gewißheit alle- ,
was an Holz hinten noch stand, herunterrettze» mußte.

erfolgte ein einziger Aufschrei der Leute vorn. Den»
Sygun von der Insel war durch das Heckfenster o“®
ihrem Gefängnis auf die Hütte geklettert und stand n»n
mit beschwörender Gebärde und fliegenden Haaren unter
dem Besanmast. Die Männer sahen , wie sie plötzlich i»
das Takelwerk emporschaute und ganz starr wurde . Den»
sie sah den Tod über sich hängen. Da schaute Sygun wlt
ihren seltsamen , wilden Augen noch einmal zu Hasko am
das Mitteldeck hinunter .

Ehe HaSko auch nur einen Schritt machen konnt^
schwang sich das Schiff mit schwerem Zittern schon n>te*
der empor. Die ganze Wucht der Takelage brach vü
einem einzigen Krachen herunter und trieb hinter ^
Schiss weg, sobald sie die Taue loshauen konnten . HaSk »
konnte keine Spur mehr von Sygun entdecken. Das e»
mästete Wrack rollte fürchterlich , aber die Ankertroffe "
konnten dem Druck jetzt standhalten.

Drei Tage lang stieg die Wut des Sturmes immer
noch und zwang Hasko, in jeder Minute für Schiff u»
Leute zu sorgen, wenn er nicht wie ein Toter lag u»
schlief .

Am ersten November brachen die Deiche überall
die Waffer ergoffen sich über das Land . Draußen »
den Schiffen wurde eS nun etwas erträglicher, und tf0 ®,
konnte zum erstenmal in die Kajüte kriechen. Wie e
Mantel aus schwerem Blei preßte sich das Denken
Sygun von der Insel erst jetzt um ihn und hüllte ' v
ganz ein, während der grausige Tod weiter über &tie
land dahinfuhr.

Als ein Flackerfeuer des Wunders hatte Sygun
der Insel nur eilig neben HaSko ausglänzen dürfen u
mußte dann schon weiter, ohne auch nur eine ein»
Spur zu lasten . Ohne auch nur das kleinste Zeichen
hinterlaffen, ritz es dich schon wieder dahin, Sygun
der Insel ! 0

Als der Sturm vorüber war , und die Welt «
Staunen der Menschen eines Morgens wieder still b «' ,
begannen sie auf BrederodeS Flotte ohne Zauber «
der damit, die Schiffe für den großen Orlog zu tül
Aber HaSko und die Leute von der „Loop -over-de-
trauerten noch lange Zeit um Sygun von der 3 n ' e '

9
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Das Wetter blieb nach der Allerheiligenflut stiki ' 0tf,
wenn selbst der Engel des Todes erschrocken auf
gerichteten Verwüstungen blicken müßte. 8 '* e

,
Ostwind schlicht kalt über das Watt herein,
Ems trieben bereits Mitte November einige
dünne Eistafeln aus den Binnenlandmooren Hera

(Fortsetzung f0^



Kührerauslese und Schulung
Oer erste Vortrag des Gauleiters vor der Gauschule I in Frauenalb

( Eigener Bericht des „Führer ")

r IN. Juni . Die Gauschule l in Frauenalb
de«, a

*" erJten dreiwöchigen regelmäßigen Lehrgang , an
m 80 Politische Leiter — Ortsgruppen -, Stützpunkt - ,

A
und Blockleiter , sowie weitere Angehörige der

tun
“ “ E' Ortsgruppenstäbe — teilnehmen , unter Lei-

8 ”°n Pg . Hartlieb begonnen . Das erste Referat am
h . ,," dtagvormittag übernahm Gauleiter und Reichsstatt -
Nat^ Hubert Wagner , der Sinn und Aufgabe aller
sickis

”
. ^ öialistischen Schulungsarbeit unter dem Ge-

der Schaffung einer neuen Füh -
schaft darlegte .

!<6ur
^ ^ e

.
r * ^ (1&en Begrüßungsworten durch den Gau -

u.
" ngsleiter Pg . B a u m a n n führte der Gauleiter

uus : Die Führerschaft der Partei kommt in der
der .

e " us der Zeit des Kampfes um die Macht , aus
schjch ^ .Euuulsozialistischen Revolution . Große weltge -
det h » » Umwälzungen sind immer aus dem Kampf , aus
den. Steigerung des Kampfes entstan -

Partei übertragen , bedeutet bas , baß für
forte \ L

” * e ®pod6e, auf Jahrhunderte , ja auf Jahrtau -
Kiin^ t ßIau6en ' das Leben unseres Volkes be -
"olutiov

^ £ i
rcL &en Kampf der nationalsozialistischen Re -

8°ganae» f ' l ®? ontter ' die durch diesen Kampf hindurch -
d°her uellen eine natürliche Auslese dar . Es ist

Selbstverständlichkeit , daß der Nachwuchs in
°"s « “’oft an den besten Vorbildern der Bewegung" Kampfzeit lernt .

Diese Eigenschaften sind keineswegs gebunden an einen
Beruf . Wir sahen sie nicht allein beim Akademiker , sie
fanden sich ebenso in den bürgerlichen wie in den prole¬
tarischen Parteien oder in den Verwaltungen .

Auslese durch Leistung
Wir können auf verschiedenen Wegen zur Auslese ge¬

langen , einmal durch die Leistung . Dieser Weg führt
nie in die Irre . Wir haben zu prüfen , ob ein Mann ,
der an einer verantwortlichen Stelle gestanden hat , die
Partei oder eine ihrer Gliederungen vorwärts gebracht
hat . Auf drei Eigenschaften ist hierbei Wert zu legen :

auf die rednerische Begabung — wer nicht zu
überzeugen vermag , kann nicht nützen ;

die p r o p a g a n d i st i s ch e L e i st u n g — sie erfor¬
dert eine besondere Begabung ;

und die organisatorische , nämlich die Gabe , für
eine bestimmte Aufgabe die geeigneten Menschen zu fin¬
den.

Ein weiterer Weg zur Auslese ist der der
Charakterprüsuug.

Wer die Fähigkeit besitzt , Charaktere zu er¬
kennen , kommt zu demselben Ergebnis wie auf dem
Weg über die Auslese durch Leistung . Denn die Charak¬
tereigenschaften bedingen die Leistung .

Der Weg , den die nationalsozialistische Weltanschau¬
ung geht , ist der der

Rasfenerkeuutuis .
Er ist der schwierigste, denn er setzt eine gründliche

Beherrschung der Rassenlehre voraus . Wir sehen, daß alle
Lehren , die nicht die Bedeutung der Rasse , des Blu -
t e s erkennen , irre gehen . Die Wissenschaft von der Rasse
bringt uns immer neue Erkenntnisse .

Vor allem Charakterbildung
Zu den Aufgaben der Schulung selber : Sie muß eine

charakterliche und eine Wissens mäßige sein.
Wir stellen bewußt die charakterliche in den Vordergrund .
Nicht auf das Wissen, sondern auf das Können kommt
es an ! Das Können gründet sich allein auf charakterliche
Werte . Deshalb muß während der drei Wochen hier die
Schulung hauptsächlich Charakterschulung sein. Dazu ge¬
hört eine st raffe körperliche Schulung . Wer sich
dieser nicht unterziehen will oder kann , eignet sich nicht.
Schließlich soll hier auch weltanschauliches Wis -
s e n vermittelt werden .

Wenn es gelingt , die Schulung nach diesen Gesichts¬
punkten durchzuführen , dann wird sie zu einem wesent¬
lichen Teil dazu beitragen , zu dem Ausleseprozeß und
einer Führerschaft zu gelangen , die der durch den Kampf
gegangenen Führerschaft ebenbürtig ist.

Zum Schwarzwaldsängerfest in Oonaueschingen
Donaueschingen , IN. Juni . Zum Schwarzwald¬

sä n g e r f e st am 13 . und 14 . Juni hat die Reichsbahn¬
direktion die Geltungsdauer der Sonntagssahrkarten nach
Donaueschingen verlängert . Weiter wird aus der Strecke
der Schwarzwaldbahn ein Sonderzug mit NNprozen -
tiger Fahrpreisermäßigung geführt , der am Sonntag¬
morgen kurz nach 8 Uhr eintrisft . Die Brcgtalbahn hat
von Furtwangen nach Donaueschingen und zurück gleich¬
falls einen Sonderzug mit 50proz . Fahrpreisermäßigung
vorgesehen .

Für den großen Festtag hat Donaueschingen die nöti¬
gen Vorbereitungen getrosfcn . Insgesamt 2000 Sänger
werden sich an diesem Tage in der Stadt an der Tonau -
quclle treffen . Am Samstagabend findet ein Empfang
statt , bei dem das Festkonzert allein schon ein außerge¬
wöhnliches musikalisches Ereignis zu werden verspricht .
Hierbei wird der Reichssendcr Frankfurt die schönsten
Teile des Programms auf Wachsplatten ausnehmcn , um
sie an einem späteren Zeitpunkt zur Ucbcrtragung zu
bringen . Das große Wertungssingen findet in der Fest¬
halle statt . An ihm beteiligen sich große hervorragende
Chöre , die im erschwerten Kunstgesang Spitzenleistungen
bringen werden . Die letzte Steigerung des musikalischen
Ereignisses erfährt das Fest jedoch zweifellos mit dem
Vortrag von Massenchören auf dem landschaftlich prächtig

Rasiercreme JL II Zahncreme
Große Tube 50 Pfg .

* | /PCUl6 Große Tube 40 Pfg .

gelegenen fürstlich -fürstenbergischen Park . Diese Vor¬
träge bilden den Abschluß einer nationalen Treuekund¬
gebung der Sänger und beenden gleichzeitig den offi¬
ziellen Teil des Festes .

Die Schulung der Partei muß begiune « mit der
Selbstschuluug.

Erst seit dem Jahr 1933 mit einer systemati -
wendî ^ ung *n der Partei begonnen haben , ist es not -
len 8 ' ° aß die Parteigenossen , die an führende Stel -
^>ld g

°mmen sind , sich selbst schulen. Als oberstes Vor¬
bild n wir immer wieder den Führer , der uns Vor -

nur öIä &er Staatsmann , der große
ir> V )“ al foätaItft , der uns in unserer ganzen Arbeit undEr persönlichen Lebenshaltung Vorbild ist als der

Be Mensch.

600 Jahre Stadt Obergrombach
Versammlung des Deutschen Gemeindeiags in Obergrombach — Vorbereitungen des Städtchens zum Fest

Eigener Bericht des „Führer "

Blick vom Bergfried der Oberburg auf Obergrombach TNB Hcimatvildcrdtenst .

r .

* !

Erziehung der Mitgliedschaft
Reicks ^ “ “8 ist nicht allein eine Angelegenheit der
foifje der Gauleitung . Sie muß von unten an -
dix z,

” ^ i der untersten Einheit . Wir können uns hier
ist i ipWte als Vorbild nehmen . Ter unterste Erzieher
sich , &er Korporalschaftsführer . In gleicher Weise muß
v » ,

“ "er Partei der unterste Leiter und Hoheitsträger
Antwortlich fühlen .

di« olitische Leiter darf nicht Gefahr laufen , durch
Kabt >er praktischen Arbeit seiner Erziehungsauf -
^>»ie • ä̂O0e“ 8U " erden . Diese Arbeit geschieht in erster
5iit Y* ^en Mitgliederversammlungen . Wir müssen da -
D) j , 8

. angen , daß wir nur aktive Mitglieder haben ,
wen«

l i öie glauben , schon ihre Pflicht getan zu haben ,
®etne,” e

..
i^ e Beiträge bezahlen , müssen verschwinden ,

iw 9 t tnüssen auch Beiträge bezahlt werden . Das Höchste
s a h Eben aber wird nie durch Geld , sondern durch E i n-
iigun

" " ^ Idealismus geleistet . Die Art der Betei -
Ä » - , 8 a" den Mitgliedsversammlungen stellt schon einen"dleseprozetz dar .

Wer soll geschult werde«?

"Ur
^

« ^ ' si « ine Grundfrage . In Betracht kommen
entsn

^ ^ ^ igenosien , die bestimmten Grundanschauungen
Must Die Arbeit , die in der Partei zu leisten ist,
Lei» « iner soldatischen Haltung geschehen. Der erste
die h

hEißt also : Wir suchen soldatische Mens che n,
sich

^rten können , die einsatzbereit und tapfer sind , die
&erfrr ein« Idee voll einzusetzen vermögen , kurz den
keb .“ ^ einfachen Menschen , den Pflichtmenschen . Nicht
b- suchen können wir jenen Typ des Intellektuellen ,
st . c .

^berall , wo er herantritt , die Welt voll Probleme
' "er zu kompliziert , zu zaghaft , zu entschlußlos ist.

Obergrombach, 10. Juni .
Zur Versammlung des
Deutsche« . Gemeindetages ,
Bezirk Bruchsal , am
Mittmochvormittag , die
von Bürgermeister N e e s -
Bruchsal geleitet wurde ,
waren neben dem Kreis¬
leiter und dem Landrat
die gesamten Bürgermei¬
ster des Kreises erschienen.
Man hatte das schöne
Kraichgaustädtchen als Ver¬
sammlungsort erwählt , um
einmal über die 600 -Jahr -
feier der Stadt am 21.
Juni aus einem Vortrag
von Bürgermeister Wolf zu
hören und um die Schön¬
heiten des Ortes und die
Ausgrabungsstellen einge¬
hend zu besichtigen.

Nach kurzer Begrüßung
durch Bürgermeister N e e s
sprach Dr . Schneider
über das neue Energie¬
wirtschaftsgesetz und seine
Auswirkungen für die Ge¬
meinde . Er ging in seinem
Referat hauptsächlich vom Standpunkt der Elektri¬
zitätsversorgung aus und erläuterte in der
Folge die einzelnen wichtigen Punkte des Gesetzes.

Hierauf sprach Diplomlandwirt Tr . D a h m - Bruch¬
sal über den Ob st groß markt Bruchsal . Einge¬

hend legte er die Gründe zur neuen Marktregelung dar
und erläuterte an den bis jetzt sich schon zeigenden Er¬
folgen ihren Nutzen für die Landwirtschaft gerade auch
im Kreis Bruchsa . . Zum Schluß wies er auf die Not¬
wendigkeit hin , im Kreise Bruchsal den Obstanbau
zu vermehren , soll bei der dichtbesiedelten Land¬
schaft auf kleinster Fläche die Arbeit des Bauern er -
sprießlich für ihn selbst und für das Volkswohl sein.
Er appellierte ferner an die anwesenden Bürgermeister ,
doch dafür zu sorgen , baß in ihren Gemeinden überall
Kartoffelsilos gebaut werden , deren Wert er
ebenfalls eingehend erklärte .

Arbeitslosigkeit weiter zurückgegangen
Bericht über den Stand der Arbeitslosigkeit im Mai im Landesarbeitsamtsbezirk

Lüdwestdeutschland

Teyk
'" Monat Mai ist in Südwestdeutschland eine weitere

Sette
“

,
” 8 der Arbeitslosenzahl um 11814 Personen ein -

foäst, -.
” ' Dank der fortschreitenden Besserung der Be -
UnflÖIaae im Grenzland Baden und infolge

Teil *n Württemberg entfiel der größere
die ^ ™laftu “ 0 auf die badischen Arbeitsamtsbezirke ,
Eeiliat 8108 Arbeitslosen an der Gesamtabnahme be -
heitsinr »^ " N ' Allein im Bezirk Mannheim ist die Ar -
1817 ®erf

1 um 8847 und im Bezirk Heidelberg um
^ufsari . nn -

” ^ ” 0 ekunken. Die Entlastung kam allen Be -
^ augeweek

”
? “0uke ; die Zahl der Arbeitslosen aus dem

arbeitet „ f,
6 80t um rund 3000 Facharbeiter und Hilfs -

losen ob «-
S^uuwmen , die Zahl der ungelernten Arbeits -

"errinaett ,.»x
”^ .̂ ^ arbeiter hat sich um 2600 Personen

um 1400 Persone ^ er arbeitslosen Metallarbeiter

“'estdeutsch^ ^ ahl
. der Arbeitslosen , die bei den süd -

Ende Mg - -gV?Weitsämtern vorgemerkt waren , betrug
Frauen ) si,, ; « Personen (44 392 Männer und 13 725
Männer unä ii kamen 51279 Arbeitslose <39 618
^ erststtz„ „ - 4 884 Frauen, . Tie Gesamtzahl der Haupt -
Männer . 546i

” 8 ? r betrug 33 211 Personen (27 750
Personen (06g>,° Davon kamen auf Baden 30109
t.

Die sm T ° " ner' 4778 grauen ) .
Eklef sich nack

““ erkannten Wohlsahrtserwerbslosenw em vorläufigen Zählergebnis auf 6816

Personen und zwar auf 762 in Württemberg und 6054 in
Baden .

pfullendorf heißt die Träger des Goldenen
Parteiabzeichens willkommen

Pfulleudorf , 10. Juni . Der Bezirk Pfullendorf emv-
sängt demnächst den Besuch von etwa 16 Inhabern des
Goldenen Parteiabzeichens aus allen Gegenden unseres
deutschen Vaterlandes . Sie kommen zu uns in den Linz¬
gau , um die zur Verfügung gestellten Hitlerfreiplätze ein¬
zunehmen . Wir heißen die Vorkämpfer der nationalso¬
zialistischen Bewegung herzlich willkommen und werden
ihnen den Aufenthalt bei uns so gastlich wie möglich
machen. Die Ortsgrupe der NSDAP wird gemeinsam
mit der Ortswaltung der NS - Gemeinschast „Kraft durch
Freude " verschiedene Veranstaltungen ausziehen , um den
Güsten Gelegenheit zu geben , unser hcimatverwurzeltes
Kulturleben kennenzulernen und in kameradschaftlicher
Verbundenheit mit der Psullendorser Bevölkerung recht
srohe Tage zu verbringen .

*
d . Ofsenburg , 10. Juni (Erhängt . , Am Diens ^ -

mittag hat sich ein 22jähriger junger Mann das Leben
genommen , indem er sich in dem Keller seines Hauses
erhängte .

Im Mittelpunkt der Tagung stand die Rede von
Bürgermeister Wolf - Obergrombach über die 600 -
I a h r f e i e r des Städtchens am 21. Juni . Di « Vorbe -
reitungen gehen schon lange zurück, so begann er . Gleich
nach der Machtübernahme , als man gesehen habe , daß es
wieder aufwärts gehe und daß durch den Nationalsozia¬
lismus man sich wieder an die Werte der Vergangenheit
erinnerte , hatte nian auch in Obergrombach beschlossen ,
die sechshundcrtste Wiederkehr des Jahres , in dem
Obergrombach das Stabtrecht verliehen wurde , feierlich
zu begehen .

Man habe zunächst sestgestellt, was man an alten
Schätzen in der Gemeinde noch habe , die man für die
Feier auswerten könnte . Ta sehr vieles nach dem Lan¬
desarchiv überführt worden war , war die Auslese zwar
nicht überaus groß , aber doch so, daß man eine an¬
schauliche Ausstellung , die allerlei

'
Jnteresiantes

biete , ermöglichen konnte . In dieser Ausstellung sind
auch die Resultate der Ausgrabungen in und bei Ober -
grombach in jüngster Zeit zu sehen.

Ein F e st b u ch mit Beiträgen namhafter Schrift -
stellcr gebe ebenfalls interessante Einblicke in die Ge¬
schichte des Städtchens .

Bürgermeister Wolf dankte sodann dem Kreisleiter
für das rege Interesse , das die Kreisleitung an der
Feier bekunde . Er gab einen kurzen Abriß des F e st -
Verlaufs und hob vor allem den Festzug , der Bil¬
der aus der Geschichte des deutschen Bauerntums zeigen

wird , und das Festspiel hervor , das evensalls aus
dem Bauernleben , nämlich im Bauernkrieg , spielt .

Nach den Vorträgen gab Bürgermeister Nees -Bruch -
sal verschiedene Punkte zur Gemcindeordnung bekannt
und beantwortete schriftliche Anfragen . Auch der Landrat
gab noch einige Mitteilungen .

Eine eingehende Besichtigung des Städtchens , des
Schlosses, der Ausgrabungsplätze , an denen Hauptlehrer
Bauer Erläuterungen über die Ausgrabungen gab , be¬
schloß am Nachmittag die Tagung .

Der Reichsführer des Gartenbaues
in Baden -Baden

Baden -Baden , 10. Juni . Am Sonntag , dem 14. Juni ,
spricht im Aurelia - Saal in Baden - Baden der Reichssüh -
rer des deutschen Gartenbaues und Vorsitzender der
Hauptvereinigung der deutschen Garten - und Weinbau¬
wirtschaft , B o e t t n e r - Berlin . Das ganze Land Baden
wird seine Vertreter zu dieser Kundgebung entsenden .

Wachmänner werden geschult
In Baden wird nunmehr auch die Be r u f s s ch u l u n g

für die Wachmänner durchgeführt . Tie Teilnehmer
erhalten einen Ausweis nach erfolgreich beendeter Schu¬
lung . Von dem Besitz dieses Ausweises ist die weitere
Ausübung des Berufes als Wachmann abhängig . Das¬
selbe gilt für die Bewachungsunternehmcr , da die TAF
dem Berussausweis ihrer Fachschule gewerbepolizeiliche
Geltung verschassen wird .

Die Schulungskurse finden jeweils Dienstags und
Donnerstags von 15 bis 17 Uhr statt . Erstmals am Frei¬
tag , 12 . Juni . Auskunst erteilt die Deutsche Arbeits -
front , RBG Handel , Fachschaft Bewachungsgcwerbe , Kai -
serstraße 148.

Schweres Matarradunglück
*’ Donaueschingen , 10. Juni . Auf der Straße von

Donaueschingen nach Hüfingen ereignete sich beim
„Schächer" ein schweres Motorradunglück . Ter
Motorradfahrer , der seine Frau auf dem Soziussitz mit¬
führte und von Herbolzhcim stammt , kam von einer
Seitenstraße und wollte in die Hauptstraße einbiegen ,
wobei er mit einem Personenkraftwagen von Donau¬
eschingen zusammenstieß . Der Motorradfahrer erlitt
eine schwere Gehirnerschütterung und ebenso schwere äu¬
ßere Verletzungen , seine Frau einen schweren Obcr -
schenkelbruch. Das Unglück ist darauf zurückzuführen ,
daß der Btotorradfahrcr eine Seitenstraße benützte , die
für den allgemeinen Verkehr gesperrt ist und außerdem
ziemlich links gefahren war .

«Hui rasiert DRP .
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Brennende Kulturfragen vor der HI
Großes kulturpolitisches Lager der Reichsjugend führmig in Heidelberg

Wie bereits berichtet , führt das Kultur - und Rund¬
funkamt der Reichsjugendführung vom 1 . bis 16. Juli in
Heidelberg ein großes Arbeitslager junger kultur¬
schöpferischer Kräfte durch. Als Lagerplatz >wurde der
schüngelegene Sportplatz am B i e r h e l d e r h o f ge¬
wählt , auf dem bald mit dem Aufbau des Zeltlagers be¬
gonnen wird. Eigens für das Lager wird auf dem Platz
ein kleines Schwimmbecken von 15 Meter Länge und 8
Meter Breite errichtet. Die durch die Vorträge oder die
Tonne erhitzten Gemüter können sich dort eine wohl¬
tuende Abkühlung holen. Der Platz wird für die sport¬
lichen Aufgaben, die neben den geistigen nicht zurückstehen
dürfen, besonders hergerichtet . Ein 300 Personen fassen¬
des Zelt dient den Besprechungen und Kameradschafts¬
abenden , soweit sie nicht in das Freie gelegt werden
können . Das Lager erfährt durch viele Fahnenmaste,
die vom Ehrenfriedhof bis zum Sportplatz ausgestellt
werden, eine besondere Ausschmückung . Die Jungen
schlafen in weißen Spitzenzeiten, die Mädel in einem
besonders dafür hergerichteten Raum .

Etwas abseits vom Lager wird ein besonderes Zelt¬
lager für eine größere Spielschar der Reichsjugendfüh¬
rung aufgeschlagen . Diese Spielschar wird für einige
Veranstaltungen benötigt und wird dem Lager für be¬
sondere musikalische Aufgaben zur Verfügung stehen.

Für das leibliche Wohl der Teilnehmer sorgen zwei
Feldküchen . Frauen von der NS -Frauenschaft und Mä¬
del vom BDM übernehmen in dankbarer Weise die Ver¬
pflegung. Für das gesundheitliche Wohl sorgt ein HJ -
Arzt und eine BDM -Aerztin.

Das Programm des Lagers
Vom 1 . bis 7. Juli findet das Borlager statt , an dem

rund 80—100 Kameraden und Kameradinnen teilnehmen.
Dieser 1. Teil des Lagers dient einer sehr gründlichen

Einen sehr interessanten Wiederbelebungsversuch un¬
ternahm das Staatliche Schauspielhaus Berlin mit einer
Komödie von Beaumarchais . „Der tolle Tag " ist der
literarische Vorgänger von Mozarts „Figaro "

, und er
wurde über dem genialen musikalischen Neuwurf des
Wiener Hofkapellmcisters vergessen .

Josef Kainz brachte den französischen Text seinerzeit
mit einer auf schlagkräftige und moderne Theaterwir¬
kung hinziehenden ilebcrsetzung in Erinnerung , ohne ihm
jedoch einen bleibenden Platz auf den deutschen Schau¬
spielbühnen sichern zu können .

Gustav Gründgens knüpfte hier wieder an. Er
hatte dabei nicht im Sinn , gegen die Oper zu marschie¬
ren , er brach eine Lanze für Beaumarchais , weil es
immer genug Menschen geben wird, denen das Verhält¬
nis zur Musik ein Buch mit sieben Siegeln bleibt.

Grundsätzlich verfehlt wäre es gewesen , das Lustspiel
aus den späteren Stimmungsslächen der Oper erstehen
zu lassen . Gründgens batte den richtigen Spürsinn dafür ,
was ein zwingender Musiker aus Selbsterhaltungstrieb
und wegen der Etgengesetzlichkeit seiner Kunst überhören
mutzte . Die scharf geschliffenen Pointen des Wortes , die
kühnen , alle Standesunterschiede durchbrechenden Ankla¬
gen der Monologe FigaroS und seine nicht aus Witz,
sondern aus dem Haß des Unterdrückten hervorspringen¬
den Antworten an Almaviva , in ihnen brodelt der unru¬
hig - ketzerische Geist Beaumarchais '

, der sich trotz allen
Abscheus vor dem Vorrecht der Geburt bis zum Adligen

Aussprache in den brennendsten kulturpolitischen Fragen
unserer Zeit . Führende Männer von Politik , Kunst und
Wissenschaft werden zu den Teilnehmern sprechen.

Ab 8. Juli nehmen an dem Lager auch sämtliche Kul¬
tur - und Rundfunkabteilungsleiter der Gebiete und die
Kultur - und Rundfunkabteilungsleiterinnen der Obergaue
teil. Die Teilnehmerzahl wird im 2. Teil des Lagers auf ca.
250—300 ansteigen . Die im 1. Teil des Lagers erarbei¬
teten Ergebnisse werden im 2. Teil als Ausrichtung für
die Mannschaft in großen grundlegenden Referaten be¬
handelt. Außerdem finden folgende kulturelle Veranstal¬
tungen statt :

Dienstag , den 14. Juli , von 20.30 Uhr : Auffüh¬
rung des Spieles „Ewiges Volk " von Wolfram
Brockmeier auf der Feierstätte auf dem Heiligenberg.
Die Musik hierzu schrieb Gerhard M a a ß , Hamburg.

Aus Kunst
» i«Vard-Wa»ner .verband Deutscher Krauen tu Stuttgart . Vom

25.- 29 . Mat sand tu diesem Jatzre tu Stuttgart die ReichStagung
der Richard - Wagner - Verdandes Deutscher Frauen zugunsten der
Bayreuther Seipcndten ^Stislung statt . Herzlich begrübt wurde die
Tagung durch ein Telegramm der Führers . Dte inhaltretchen,
schöllen Tage , die neben Festkonzert mit Ansprache der Kultus¬
ministers Prof . Mergcnihaler — Schiller-Ausführung , mit vorher¬
gehendem Vortrag von Prof . Schnciüer -Tüdingen und Festaufsllh-
rung der Schmied von Maricnbcrg von Sicgsried Wagner boten ,
gipseltcn in einem Empfang der zahlreichen Mitglieder bei der
Ehrenvorsitzenden der Ortsgruppe Stuttgart , Frau L . Murr , im
Staat »mi » isterium.

Ein Spiel au« dem Brauchtum . In Commern In der Eifel , wo
setzt die Uraufführung deS VolkSschauspielcs „Der RethanneS "
von Fr . Ehrlich auf der Fest- und Wetbestötte stattfand , wurde ein
Beispiel gegeben, wie auS der ererbten Ueberliefcrung , aus dem

hochstapelt und dessen „Toller Tag" am Vorabend der
Revolution in dte Gewitterschwüle kommender blutiger
Ereignisse hineinplatzte. Diese Welt war zwar schon da¬
mals überlebt und Mozarts Musik saugte die ätzende
Satire der Gedanken mit der unvergleichlichen Schönheit
des Gefühls auf, aber Beaumarchais ' Original - Werk ent¬
hält über dem zeitdokumentarischen Wert soviel bleibende
Aktivität, daß sich eine Ausführung immer lohnen wird.

Gründgcns ließ die schauspielerische Aktion in genau
abgezirkelten Bogen abrollen, er akzentuierte musikalisch
sein regelrechtes Wort - Duett bei Gräfin Susanne ! ) ohne
jedoch Mozart zu kopieren . Mit pantomimischen Rhyth¬
men trieb er die Dialoge an, ja der Einfall — und es gab
deren unermeßlich viel — saß an der richtigen Stelle
und zeitigte in der nahtlosen Aneinanderreihung des Ge¬
schehens seine Wirkung.

Käthe Gold als Susanne sprudelte vor Ver¬
liebtheit, Käthe D o r s ch s Gräfin kokettierte mit den
Reizen einer vernachlässigten Frau , Aribert Wäscher ,
Else Wagner und Paul Weber steuerten die Posse er¬
folgreich an. Der Almaviva von Paul Hart mann
kann als Urbild des Bonvivants gelten, LiebcneinerS
Page ging über vor Sehnsucht in einem Ensemble, das
sich weit über dte Illusion hinaus in die Wirklichkeit
spielte voran Victor de Kowa als Figaro , dessen
freches Talent in jeder Bewegung neues Leben gewann.
Ein unvergeßlicher Abend !

Mitwirkende : 2000 Jungen und Mädel der Heidelberger
Hitlerjugend .

Mittwoch , den 15 . und Donnerstag , den 16.
Juli , gemeinsame Fahrt der Lagerteilnehmer nach
Rothenburg o . d. T.

Während des Lagers finden außerdem in verschiede¬
nen Fabriken Feierstunden statt , die von jungen Dich¬
tern , Musikern, Chören und Orchestergruppen der Hitler¬
jugend gestaltet werden. Bei allen Veranstaltungen
spricht Obergebietsführer C e r f f über „Arbeiter¬
schaft und Jugend gehören zusammen ".

Außerdem werden die Lagerteilnehmer auch die große
Kulturausstellung der Stadt Heidelberg besuchen und an
einer lebendigen Ausgestaltung Mitwirken.

Das Lager wird für alle Teilnehmer ein großes Er¬
lebnis werden und wird in seiner Bedeutung weit über
den Rahmen Heidelbergs und Badens hinausstrahlen .
Es wird einen Beweis dafür bieten, daß die in der
Hitlerjugend Heranwachsende junge Generation sich den
ganzen verantwortlichen Aufgaben, die ihr gerade auf
diesem Gebiet gestellt sind , bewußt ist, und daß sie mit
Ernst und tiefem Glauben an die Probleme , die uns
Gegenwart und Zukunft stellen, herangeht.

alten Brauchtum das Fretlichtspies neue wesenrgemSbe Aufgaben ,
Inhalte und Erlebniskrastc ;u gewinnen vermag . Wenn auch Fr .
Ehrlichs Stück „Der Reihannes " nicht mit den strengen künst¬
lerischen Matzstäbcn einer Dichtung gemessen werden darf , so ver¬
dient eS aufmerksame Beachtung, weil cS keine allgemeinen Ge¬
danken mit allgemeinen Worten abhandclt , sondern auS dem alten
Brauchtum auf dem Boden der OrtSgefchicht « Inhalt und Kriifte
schöpft . KHB.

Schüler und Jungarbeiter bei den Schillerbund -Fcstspielen.
Ter Deutsche Schiller-Bund plant auch für dieses Jahr wieder
drei Fcstsptelwochen, an denen sich insgesamt 84 höhere Lehranstal¬
ten aus allen deutschen Gauen beteiligen . So werden der drit¬
ten Festspielwoche vom 28. Juni dir 2 . Juli 100 Thüringer Jung¬
arbeiter und Jungarbeiterinnen , die als Gausteger aus dem Ju -
gcndwettkamps hervorgcgangen sind , mit cingcreiyt werden . Der
EröffnungSabend jeder Festspielwoche wird eingeleitct durch Höl¬
derlins „Hyperion " . Das Programm des Deutschen National -
theaiers sieht vor „ Faust " 1. und 2 . Teil , „Tannhäuser " , „Wal-
lensteinS Lager " von Schiller, „Robert Guiskard " von Kleist und
„Die Torgauer Heide" von Ludwig .

Der Mann , der Oskar Wilde verurteilte . In London starb dieser
Tage eine der bekanntesten Persönlichkeiten der englischen Juriften -
wel«, Lordoberrichter Lord Darling im M«er von 87 Jahren . Sein
Name ist mit zahlreichen poliiischcn und Kriiilinalprozesien der ver¬
gangenen Jahrzehnte verknüpft. U . a . hat Lord Darling auch in dem
Prozetz gegen Oskar Wild« das Urteil gefällt .

Deutsche Filme in Prag . Der offizielle deutsche Film über die
Winter -Olympiade wurde von der Prager Einsuhrkommisston zu»
gelasien und wird im grotz . n Rahmen aufgesührt werden . — Mit
mehrjähriger Verspätung kam jetzt der Deutsche Film „Wilhelm
Tell " in Prag zur tschechoslowakischen Erstaufführung .

Ein venezianischer Museum der 18. Jahrhunderts . Venedig ist
durch die kürzlich erfolgte Einweihung einer venezianischen Museums
des 13. Jahnhunderts um « in« bedcuicnde TehenKwllrdigkeit reicher
geworden , dte in der Welt — wie die venezianische Kultur der
18. JahrbundertS selbst — einmalig genannt zu werden verdient .
Ter am Eanale Grande gelegene „Palazzo Rczzonico" wurde von
der Stadtverwaltung Venedig erworben und bildet den würdigen
Hahmen für diese glanzvolle Ausstellung . Dar ganze 18. Jahrhun¬
dert venezianischer Kultur mir der Pracht seiner Bilder , Decken,
Möbel , Keramiken und all der vielen sonstigen Gegenstände ist in
dem neuen Museum vertreten , dar somit einen vollständigen Ucber-
bltck über eine der grössten Epochen italienischer Kunst bietet.

Schn Jahre Marburgcr Festspiele. Am 20 . Juni findet ,m
Schlosiparktbeater die feierliche Eröffnung der diesjährigen Spielzeit
der Marburgcr Festspiele statt, die in diesem Jahr auf ihr zehn -
jährige » Bestehen zurückschauen können. Zur Aufführung kommt
Shakespeares „ Sturm " .

Idar Obersteincr Edelsteinforschungsiststttut wird rum Universt-
tütsinftitut erhoben. Das Edelsteinforschungsinstitul ln Idar -Ober «
stein hat im Laufe der letzten Monate mit der Universität Franksurl
am Main Verhandlungen gcpslogen, alS deren Ergebnis die Tat «
fache verzeichnet werden kann, hast die Universität Frankfurt sich be¬
reit erklärt bat , dar EdelsteinsorschungSinstitut ln Jdar -Oberstein
durch Anglicderung zum UniversttStSinstitUt zu erheben. Der Sitz
der Instituts soll Jdar -Oberstein werden .

„Die Quthows " in Breisach. Am Sonntag , den 14 . Juni , wer-
den in Breisach di« diesjährigen Festspiele mit der Erstaufführung
des Schauspiels von E . v. Wildcnbruch „Die Quitzowr " auf dem
Münsterplatz eröfsnet.

f Dorf - und Giädiechroniken
Neue Gemeiuschastsgusgabe « der Forschung

Die Sippen - und Familienforschung hat sehr befruch¬
tend auf die gesamte heimatkundliche Forschung einzuwir¬
ken vermocht .

In zahlreichen deutschen Dörfern haben sich heute be¬
reits Arbeitsgemeinschaftenfür Hof- und Sippenforschung
gebildet. Diese Arbeitsgruppen stellen stch mit ihrer ge¬
meinsamen Tätigkeit in den Dienst der Entdeckung und
Erhaltung alter Dorf - und Hofurkunden, die vielfach noch
unerforscht aus den Böden alter Häuser ruhen . Diese Ur¬
kunden und alle sonstigen schriftlichen Zeugnisse der Ver¬
gangenheit aber stellen eine unschätzbare Quelle sür die
Schaffung von Dorfgeschichten und Gemeindechroniken
dar.

Auch die Städte wenden stch der Erforschung ihres
Werdens und ihrer Lebens- und Kulturinhalte heute in
erhöhtem Maße zu. Ein Beispiel dieser neuen Arbeit gibt
der Stabtarchivar von Lüneburg , Prof . Dr . Reinecke. Er
veranlaßt Lüneburger Mitbürger , die das 60. Lebensjahr
erreicht haben , ihre Lebenserinnerungen niederzuschreiben
und dem Stadtarchiv zur vertraulichen Behandlung zu
übergeben. Die eingereichten Arbeiten bleiben versiegelt
und werden erst nach etwa 50 bis 60 Jahren geöffnet und
bearbeitet. Eine größere Zahl von Handschriften ist dem
Archiv bereits übergeben worden. Auch sie werden wert¬
volle Unterlagen für eine Chronik vergangenen und ge¬
genwärtigen Lebens bilden.

„ Die Hermannschlachi " in Northeim

Im Rahmen des dritten Niedersächsischen Frontsolda¬
ten - und Kriegsopferehrentages übernahm die NSKOB
die vom Reichsarbettsdienst in dreijähriger Arbeit st *
schassene Weihestätte Northeim nach feierlicher Eröffnung
in ihre Patenschaft. Als erstes Freilichtspiel gab es Hein¬
rich von Kleists Drama „Die Hermannschlacht ". Die Aus¬
führung war insofern von politischer Bedeutung, als die
Wiedergabe des gleichen Werkes an ungefähr der gleichen
Stelle im Jahre 1022 durch einen Kommunistenputsch ge¬
stört wurde, wobei viele Festspielteilnehmer uns Schau¬
spieler schwere Verletzungen und Mißhandlungen erfuh¬
ren . Die neuerliche Aufführung stand insofern unter einem
Unstern, als während des Spiels starker Regen nieder¬
ging. Die Hingabebereitschaft der Zuhörer ist dem cr-
lebnishast und tief ergreisenden Spiele der hervorragen¬
den Künstlerschar zu danken , die bas Werk trotz der Un¬
gunst der Verhältnisse sehr wirksam zu Ende führte . —
Karl Maria Zeppenfeld , in dessen Händen die künst¬
lerische Gesamtlcitung und Inszenierung lagen, wußte
die Gegebenheiten der Weihestätte geschickt zu nutzen . DaS
Werk , dessen szenische Wiedergabe den Spielleiter bekannt¬
lich vor die schwersten Probleme stellt, da es den Teuto¬
burger Wald auszubauen gilt , wirkte hier auf dieser na¬
turhaft mit dem Wald verbundenen Stätte in allem be¬
sonders gut, zumal die Aufführung in vielem auch der
starken Kleistschen Gefühlswelt gerecht wurde.

3j
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HaSko wußte wohl, daß dieser Plan für die halbe

Mannschaft schwere Nachtarbeit und eine aufmerksame
Wache bedeutete . Er fühlte den heißen Wunsch, dem ehr¬
lichen Kameraden um den Hals zu fallen. Als Kap
hatte er aber den Leuten, wenn ein solches Trockenfallen
zum Uebernachten beabsichtigt war , gehörig einzuschärfen ,
worauf dabei geachtet werden mußte. Obwohl fast jeder
der Seeleute das alles auch von selber genau wußte, hör¬
ten sie Hasko doch mit ruhiger Aufmerksamkeit zu . Alles
vollzog sich, wie es sich gehörte, doch schien das Schiff jetzt
jedem der Leute vertrauter und festlicher zu sein.

Noch einmal stieg es Hasko heiß in die Augen, als
er die Offiziere, die mit ihm im Hüttenkastell des Schis¬
ses wohnten, dick in Teerzeug vermummt , zur Nachtwache
aufs Mitteldeck herauskommen sah. Schweigsam hielten
gute Kameraden tn dieser Nacht treue Wache auf der
„Loop -over-de - Loft" um Hasko und sein Glück.

*

So ging alles zu , als die „Loop-over- de - Loft" noch
einmal aus dem spanischen Hinterhalt entkam . Der lang¬
sam airwachsende Sturm brachte sie andern Tags noch
auf die Ems und zu Lanzelots Schiffen , die auf dem
Watt zwischen Norden und Borkum lagen. Aber hinter
dem schwarzen Schiff her wuchs in dieser ganzen letzten
Oktoberwoche der Wind, der nach Nordwesten zurückge¬
dreht hatte, immer gewaltiger an . Jeden Tag in diesem
berüchtigten Spätherbst 1570 wehte es noch härter , ob¬
wohl man schon am vorhergehenden Tage geglaubt hatte,
nun könne es nicht mehr schlimmer kommen . Und endlich
brach am ersten November die furchtbare Allerheiligen-
Flut über die Nordseeküsten herein, in der viel Land
verloren ging und mehr als vierzigtausend Menschen
ertranken.

Schwermütig und allzu rasch zu Ende ist die Kunde
von Sygun von der Insel , die in der Woche dieser See¬
not Haskos Gefährtin mar . Selbst der alte, grammelige
Mac mußte zugeben , daß Hasko noch nie so gut für das
Schiss gesorgt hatte wie jetzt, wo sie ein doppeltes Flak-
kerfüer auf dem Hüttendeck hatten. Herumgeschleudert
sich zu zweien über stürmender Bedrängnis zu halten
wie eine einzige beschwingte Seele — einer um den an¬
deren immer wieder das Wissen vom Glück des Beiein¬
anderseins wie einen schützenden Mantel schlagen zu kön¬
nen, das kann wohl viel vom Allermenschenglück auf¬
wiegen !

Kurz war diese Zeit zugemesien . Sygun von der Insel
mußte sterben in den letzten und schrecklichsten Tagen der
Sturmflut , wie Tausende von Menschen an den über¬
fluteten und zerrissenen Küsten damals starben. Der
große Orlog , den Lanzelot und Hasko heraufsühren woll¬
ten, schien vom strömenden Meer hinweggefegt zu sein,
noch ehe er recht beginnen konnte . Aber die Schwere des
Leides um Tote wie Sygun härtete Männer , die das
Flackerfeuer solchen Lebens in der dunklen Weltweite
gesehen hatten, zu dem unbeirrbaren Entschluß : Die Tat ,
die Menschen anfangen durften, muß weiter getan wer¬
den, solange noch ein einziger gesund oben auf einem
Schtfssdeck stehen kann.

*

So aber ging es mit dem Tode Syguns zu : In den
Wattrinnen zwischen der Stadt Norden und der Ems
versuchten Lanzelots Schiffe verstreut vor den Ankern
reitend den Sturm zu überstehen. „Dolfcin" und „Loop-
over - de -Loft" lagen am weitesten nach der Ems hinaus
und hatten große Not von dem Seegang . Sechs Tage
hintereinander nahm er auch zur Ebbezeit nicht ab . Das
Wasser fiel schon vom vierten Tage an nicht weiter weg.

als es sonst bei Hochwasser gestanden hatte. Alle Men¬
schen an der Nordseeküste sahen nun deutlich , daß eine
große Heimsuchung bevorstand . Am 20. Oktober mar der
Himmel so ununterscheidbar düster geworden, und alles
war tn so grausiger Bewegung von Nordwesten heran ,
daß man meinen konnte , das Meer mit den Schiffen
darauf wollte nach oben in den Himmel hineinstürzen.
Die Offiziere der Geusenflotte kamen Tag und Nacht
nicht mehr von den Decks herunter und schliefen nur
stundenweise in ihre Mäntel gewickelt und unter der
Luvreling festgebunden . Jeden Augenblick konnten ja
die Ankertrossen brechen . Da es nun auch noch Spring¬
flutzeit wurde, befahl der erfahrene Jan van Troyen an
diesem Vormittag auf der „Dolfetn" die Masten zu kap¬
pen , um die Trossen vom schlimmsten Druck zu entlasten.
Ein Schiff nach dem andern tat es der „Dolfein" nach.

Auch Hasko gab auf seinem Schiff diesen Befehl,' denn
man sah ivohl , daß es noch Tage so oder noch schrecklicher
stürmen wollte . Dg beschwor Sygun von der Insel ihn
in ihrem Unverstand, das schöne Schiss nicht zum Wrack
zu machen , und sie geriet außer sich, weil Hasko doch
nicht auf sie hören durfte.

Denn da war keine Zeit mehr zu verlieren . Die
ganze Mannschaft , soweit sie nicht tief ins Schiff gekro¬
chen war , sammelte sich schon auf dem Vorderdeck , um
nicht von dem niederbrechenden Mastwerk erschlagen zu
werden. Hasko sah , wie vom Ztmmermann vorn die
scharfen Kappbeile an die gewandtesten Leute ausgege¬
ben wurden. „Laß mir ein Beil " , schrie HaSko nach der
Back und ergriff Sygun , dte sich sehr sträubte, noch ein¬
mal wie ein Kind , schleppte sie in die Kajüte und sperrte
sie dort ein.

Von der Back aus sahen die Leute erst mit Schrecken,
wie sich das Schiff mit seinem menschenleeren Deck in
den brausenden Wasserhügeln wälzte. Sie hieben die
Haltetaue des Fockmastes durch, als sich das Hinter¬
kastell hoch gegen die Wogen erhob . Sobald aber das
Vorderteil des Schiffs von der nächsten See wieder em¬
porgeschleudert wurde, warf der Sturm den ganzen Fock¬
mast mit schrecklichem Bersten und Krachen ins Takel¬
merk des Großmastes. Ein Tau nach dem andern zer¬
knallte dort und peitschte durch die Luft.

Nun mußten die auserlesenen Leute unter großer
Gefahr ihres Lebens nach mitschiffs mitten in das
schleudernde Durcheinander von Holz , schlagendem Tau¬
werk und Blöcken hinein : denn eins nach dem andern
mutzten sie rasch jetzt dte Haltetaue deS Großmastes kap¬
pen , damit auch dieser Baum bei der nächsten See nie¬
derbrach . Und während der Großmast sich schon bog und
zu bersten begann und kurz darauf mit Gewißheit alles,
was an Holz hinten noch stand, herunterreiße » mußte.

erfolgte ein einziger Aufschrei der Leute vorn. Den«
Sygun von der Insel war durch das Heckfenster aus
ihrem Gefängnis auf die Hütte geklettert und stand »««
mit beschwörender Gebärde und fliegenden Haaren unter
dem Besanmast. Die Männer sahen , wie sie plötzlich t«
das Takelwerk emporschaute und ganz starr wurde . Den«
sie sah den Tod über sich hängen. Da schaute Sygun mit
ihren seltsamen , milden Augen noch einmal zu Hasko am
das Mitteldeck hinunter .

Ehe Hasko auch nur einen Schritt machen konnte,
schwang sich das Schiff mit schwerem Zittern schon wie¬
der empor. Die ganze Wucht der Takelage brach w'1
einem einzigen Krachen herunter und trieb hinter dem
Schiss weg, sobald sie die Taue loshauen konnten . Hasko
konnte keine Spur mehr von Sygun entdecken. Das e»t-
mastete Wrack rollte fürchterlich , aber dte Ankertroffe«
konnten dem Druck jetzt standhalten.

Drei Tage lang stieg die Wut des Sturmes immer
noch und zwang Hasko, tn jeder Minute für Schiss und
Leute zu sorgen, wenn er nicht wie ein Toter lag «""
schlief .

Am ersten November brachen die Deiche überall
die Wasser ergossen stch über bas Land . Draußen be
den Schiffen wurde es nun etwas erträglicher, und Hasko
konnte zum erstenmal in die Kajüte kriechen. Wie ei«
Mantel aus schwerem Blei preßte sich das Denken
Sygun von der Insel erst jetzt um ihn und hüllte ih"
ganz ein , während der grausige Tod weiter über Fries¬
land dahinfuhr .

AlS ein Flackerfeuer des Wunders hatte Sygun
der Insel nur eilig neben Hasko ausglänzen dürfen »n»

mußte bann schon weiter , ohne auch nur eine einz 's
Spur zu lassen . Ohne auch nur das kleinste Zeichen »
hinterlaffen, ritz es dich schon wieder dahin, Sygun «"
der Insel !

Als der Sturm vorüber war , und die Welt 1«
Staunen der Menschen eines Morgens wieder still dato <
begannen sie auf BrederobeS Flotte ohne Zaudern «•
der damit, die Schiffe für den großen Orlog zu rüst .
Aber HaSko und die Leute von der „Loop - over- de -i-E
trauerten noch lange Zeit um Sygun von der Insel -

0
Das Wetter blieb nach der Allerheiligenflut still, ^

wenn selbst der Engel des Todes erschrocken auf die " (
gerichteten Verwüstungen blicken müßte. Ein letw
Ostwind schlicht kalt über da« Watt herein. Aus "
Ems trieben bereits Mitte November einige Tage *
dünne Eistafeln aus den Binnenlandmooren heraus-

(Fortsetzung folgt.)
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Führerauslese und Schulung
Oer erste Vortrag des Gauleiters vor der Gauschule I in Zrauenalb

lE i g e n e r Bericht des „Führer ")

Frauenalb , 10. Juni . Die Gauschule I in Frauenalb
ihren ersten dreiwöchigen regelmäßigen Lehrgang, an

e&t 60 Politische Leiter — Ortsgruppen -, Stützpunkt-,
» Ellen- und Blockleiter, sowie weitere Angehörige der

reis- und Ortsgruppenstäbe — teilnehmen, unter Lei-"Ug von Pg . Hartlieb begonnen. Das erste Referat am
- ^ stagvormittag übernahm Gauleiter und Reichsstatt-

» tter Robert Wagner , der Sinn und Aufgabe aller
^^ '"nalsozialistischen Schulungsarbeit unter dem Ge -
Mswinkel der Schaffung einer neuen Füh -

Schaft darlegte.
t» r

^ herzlichen Begrüßungsworten durch den Gau -
^ blungsleiter Pg . B a u m a n n führte der Gauleiter
& "• aus : Die Führerschaft der Partei kommt in der
^

^ptsache aus der Zeit des Kampfes um die Macht , aus
schi^ ^ .Eonalsozialistischen Revolution . Große weltge-
der !& «

'e Umwälzungen sind immer aus dem Kampf, aus
höchsten Steigerung des Kampfes entstan-

ein^ ^ unsere Partei übertragen , bedeutet das , daß für
feitL 80”* ® ®pot6e' auf Jahrhunderte , ja auf Jahrtau -

glauben, das Leben unseres Volkes be -
»oIuk ^ durch den Kampf der nationalsozialistischenRe-
Sega«»

" ' Männer , die durch diesen Kampf hindurch -
• fmö' ftelIen E' ne natürliche Auslese dar . Es ist

der Selbstverständlichkeit, daß der Nachwuchs in
aus x

drerfchaft an den besten Vorbildern der Bewegung* der Kampfzeit lernt .

Diese Eigenschaften sind keineswegs gebunden an einen
Beruf . Wir sahen sie nicht allein beim Akademiker , sie
fanden sich ebenso in den bürgerlichen wie in den prole¬
tarischen Parteien oder in den Verwaltungen .

Auslese durch Leistung
Wir können auf verschiedenen Wegen zur Auslese ge¬

langen , einmal durch die Leistung . Dieser Weg führt
nie in die Irre . Wir haben zu prüfen , ob ein Mann ,
der an einer verantwortlichen Stelle gestanden hat, die
Partei oder eine ihrer Gliederungen vorwärts gebracht
hat. Auf drei Eigenschaften ist hierbei Wert zu legen :

auf die rednerische Begabung — wer nicht zu
überzeugen vermag, kann nicht nützen :

die propagandistische Leistung — sie erfor¬
dert eine besondere Begabung :

und die organisatorische , nämlich die Gabe, für
eine bestimmte Aufgabe die geeigneten Menschen zu fin¬
den.

Ein weiterer Weg zur Auslese ist der der
Charakterprüfuug .

Wer die Fähigkeit besitzt , Charaktere zu er¬
kennen , kommt zu demselben Ergebnis wie auf dem
Weg über die Auslese durch Leistung . Denn die Charak¬
tereigenschaften bedingen die Leistung .

Der Weg , den die nationalsozialistische Weltanschau¬
ung geht , ist der der

Rassenerkeuntuis.
Er ist der schwierigste, denn er setzt eine gründliche

Beherrschung der Rassenlehre voraus . Wir sehen, daß alle
Lehren, die nicht die Bedeutung der Rasse , des Blu -
t e s erkennen, irre gehen . Die Wissenschaft von der Rasse
bringt uns immer neue Erkenntnisse.

Vor allem Charakterbildung
Zu den Aufgaben der Schulung selber : Sie muß eine

charakterliche und eine Wissens mäßige sein.
Wir stellen bewußt die charakterliche in den Vordergrund .
Nicht auf das Wissen, sondern auf das Können kommt
es an ! Das Können gründet sich allein auf charakterliche
Werte. Deshalb muß während der drei Wochen hier die
Schulung hauptsächlich Charakterschulung sein. Dazu ge¬
hört eine st raffe körperliche Schulung . Wer sich
dieser nicht unterziehen will oder kann , eignet sich nicht.
Schließlich soll hier auch weltanschauliches Wis -
s e n vermittelt werden.

Wenn es gelingt, die Schulung nach diesen Gesichts¬
punkten durchzuführen, dann wird sie zu einem wesent¬
lichen Teil dazu beitragen , zu dem Ausleseprozeß und
einer Führerschaft zu gelangen, die der durch den Kampf
gegangenen Führerschaft ebenbürtig ist.

Zum Schwarzwaldsängerfest in Oonaueschingen
Donaueschingen , 10. Juni . Zum Schwarzwald -

sängerfest am 18 . und 14 . Juni hat die Reichsbahn¬
direktion die Geltungsdauer der Sonntagssahrkarten nach
Donaueschingen verlängert . Weiter wird auf der Strecke
der Schwarzwaldbahn ein Sonderzug mit 60prozen -
tiger Fahrpreisermäßigung gestthrt . der am Sonntag¬
morgen kurz nach 8 Uhr eintrifft . Die Brcgtalbahn hat
von Furtwangen nach Donaueschingen und zurück gleich-
salls einen Sonderzug mit 50proz . Fahrpreisermäßigung
vorgesehen .

Für den großen Festtag hat Donaueschingen die nöti¬
gen Vorbereitungen getroffen. Insgesamt 2000 Sänger
werden sich an diesem Tage in der Stadt an der Donau¬
quelle treffen. Am Samstagabend findet ein Empfang
statt , bei dem das Festkonzert allein schon ein außerge¬
wöhnliches musikalisches Ereignis zu werden verspricht .
Hierbei wird der Reichssendcr Frankfurt die schönsten
Teile des Programms auf Wachsplatten aufnchmen, um
sie an einem späteren Zeitpunkt zur Uebertragung zu
bringen. Das große Wertungssingen findet in der Fest¬
halle statt . An ihm beteiligen sich große hervorragende
Chöre, die im erschwerten Kunstgesang Spitzenleistungen
bringen werden . Die letzte Steigerung des musikalischen
Ereignisses erfährt das Fest jedoch zweifellos mit dem
Vortrag von Massenchören auf dem landschastlich prächtig

Rasiercreme JL II Zahncreme
Große Tube 50 Pfg. vfCUlß Große Tube 40 Pfg.

gelegenen fürstlich -fürstenbergischen Park . Diese Vor¬
träge bilden den Abschluß einer nationalen Treuekund¬
gebung der Sänger und beenden gleichzeitig den offi¬
ziellen Teil des Festes.

Die Schulung der Partei mutz begiuueu mit der
Selbftschuluug .

erst seit dem Jahr 1933 mit einer systemati -
^ Schulung in der Partei begonnen haben, ist es not-

[. ttöl9' daß die Parteigenossen, die an führende Stel -
bj . . llekommen sind , sich selbst schulen. Als oberstes Vor -
biiz ^ llen wir immer wieder den Führer , der uns Vor -
H ^ ist nicht nur als der große Staatsmann , der große
i^ ionalsozialist, der uns in unserer ganzen Arbeit und

der persönlichen Lebenshaltung Vorbild ist als der» oße Mensch.

600 Jahre Stadt Obergrombach
Versammlung des Deutschen Gemeindetags in Obergrombach — Vorbereitungen des Städtchens zum Fest

Eigener Bericht des „Führer "

Blick vom Bergsried der Oberburg auf Obergrombach DNB Heimatvtiderdienst .
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Erziehung der Mitgliedschaft
^ Schulung ist nicht allein eine Angelegenheit der
san unö der Gauleitung . Sie muß von unten an-
(ij bei der untersten Einheit . Wir können uns hier
ist \ V11 e e a48 Vorbild nehmen. Ter unterste Erzieher
kiib i

" 8er Korporalschaftsführer. In gleicher Weise mutz
„ ; in der Partei der unterste Leiter und Hoheitsträger

E ^ antwörtlich fühlen.
^

Der Politische Leiter darf nicht Gefahr laufen , durch
. , stille der praktischen Arbeit seiner Erziehungsauf -
Sbr Entzogen zu werden. Diese Arbeit geschieht in erster
hin itt öEn Mitgliederversammlungen . Wir müssen da -

gelangen, daß wir nur aktive Mitglieder haben .
^

" Glieder, die glauben , schon ihre Pflicht getan zu haben,
m "n sie ihre Beiträge bezahlen, müssen verschwinden ,
j

Ewiß Müssen auch Beiträge bezahlt werden. Das Höchste
i

"Eben aber wird nie durch Geld, sondern durch Ein -
lio Unö Idealismus geleistet . Die Art der Betei-
z.«ung an den Mitgliedsversammlungen stellt schon einen

8 ieseprozetz dar.
Wer soll geschult werden ?

h
®ie§ ist eine Grundfrage . In Betracht kommen

e
* Parteigenossen, die bestimmten Grundanschauungen

^ Sechen . Die Arbeit, die in der Partei zu leisten ist,
0118 Einer soldatischen Haltung geschehen . Der erste

^ Catz hxjht also : Wir suchen soldatische Mens che n ,
sich horchen können , die einsatzbereit und tapfer sind , die

r Ei"« Idee voll einzusetzen vermögen, kurz den
Sek Einfachen Menschen , den Pflichtmenschen . Nicht
. tauchen können wir jenen Typ des Intellektuellen ,
sj c überall, wo er herantritt , die Welt voll Problemeat. der zu kompliziert, zu zaghaft, zu entschlußlos ist.

Obergrombach, 10. Juni .
Zur Versammlung des
Deutschen - Gemeindetages,
Bezirk Bruchsal , am
Mittwochvormittag, die
von Bürgermeister N e e s-
Bruchsal geleitet wurde,
waren neben dem Kreis¬
leiter und dem Landrat
die gesamten Bürgermei¬
ster des Kreises erschienen .
Man hatte das schöne
Kraichgaustädtchen als Ver¬
sammlungsort erwählt , um
einmal über die 600 -Jahr -
feier der Stadt am 21.
Juni aus einem Vortrag
von Bürgermeister Wolf zu
hören und um die Schön¬
heiten des Ortes und die
Ausgrabungsstellen einge¬
hend zu besichtigen.

Nach kurzer Begrüßung
durch Bürgermeister N e e s
sprach Tr . Schneider
über das neue Energie¬
wirtschaftsgesetz und seine
Auswirkungen für die Ge¬
meinde . Er ging in seinem
Referat hauptsächlich vom Standpunkt der Elektri¬
zitätsversorgung aus und erläuterte in der
Folge die einzelnen wichtigen Punkte des Gesetzes.

Hierauf sprach Diplomlandwtrt Tr . Dahm - Bruch -
sal über den Obstgroßmarkt Bruchsal . Einge¬

hend legte er die Gründe zur neuen Marktregelung dar
und erläuterte an den bis jetzt sich schon zeigenden Er¬
folgen ihren Nutzen für die Landwirtschaft gerade auch
im Kreis Bruchsa - . Zum Schluß wies er auf die Not¬
wendigkeit hin, im Kreise Bruchsal den Obstanbau
z u v e r m e h r e n , soll bei der dichtbesiedelten Land¬
schaft auf kleinster Fläche die Arbeit des Bauern er¬
sprießlich für ihn selbst und für das Volkswohl sein .
Er appellierte ferner an die anwesenden Bürgermeister ,
doch dafür zu sorgen , daß in ihren Gemeinden überall
Kartoffelsilos gebaut werden, deren Wert er
ebenfalls eingehend erklärte.Arbeitslosigkeit weiter zurückgegangen

Bericht über den Stand der Arbeitslosigkeit im Mai im Landesarbeitsamtsbezirk
Südwestdeutschland

^ lonat Mai ist in Sübwestdeutschland eine weitere
ge, der Arbeitslosenzahl um 11814 Personen ein-
ichait- Dank der fortschreitenden Besserung der Be-
tzxh !^ usslage im Grenzland Baden und infolge
Teil

" erniangels in Württemberg entfiel der größere
djx - . * Entlastung auf die badischen Arbeitsamtsbezirke ,
ieili» . 3430 Arbeitslosen an der Gesamtabnahme be -
bejtzswaren . Allein im Bezirk Mannheim ist die Ar-
1517 ^ Enzahl Uln 3347 und im Bezirk Heidelberg um
rufäor * onen gesunken . Tie Entlastung kam allen Be-
tzg ^ Enppen zugute: die Zahl der Arbeitslosen aus dem
arbeit -? ^^? E hat um rund 3000 Facharbeiter und Hilfs -
lose» n*;

""genommen, die Zahl der ungelernten Arbeits -
Nerrivno f Vauhilfsarbeiter hat sich um 2600 Personen
um 14ng Px̂ .

" ^ Zahl der arbeitslosen Metallarbeiter

n>« ŝ eu, !^Esamtzahl der Arbeitslosen , die bei den süd -
^ nde Arbeitsämtern vorgemerkt waren , betrug
Frauen ! «r

58117 Personen (44 392 Männer und 13 725
Banner, . ^ Baden kamen 51279 Arbeitslose (39618
Nnterstjit»,

11 661 Frauen ) . Tie Gesamtzahl der Haupt-
Dianner -^ »' pianger betrug 33 211 Personen (27 750
Perso » . ' 1 hatten ) . Davon kamen auf Baden 30109wnen (2-,333 Männer . 4776 Frauen, .
^ Üef stck ^ ^? E^ anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen

ach dem vorläufigen Zählergebnis auf 6816

Personen und zwar auf 762 in Württemberg und 6054 in
Baden.

pfullendorf heißt die Träger des Goldenen
Parteiabzeichens willkommen

Pfullendors» 10 . Juni . Der Bezirk Psullendorf emv-
fängt demnächst den Besuch von etwa 16 Inhabern des
Goldenen Parteiabzeichens aus allen Gegenden unseres
deutschen Vaterlandes . Sie kommen zu uns in den Linz¬
gau , um die zur Verfügung gestellten Hitlersreiplätze cin -
zunehmen. Wir heißen die Vorkämpfer der nationalso¬
zialistischen Bewegung herzlich 'willkommen und werden
ihnen den Aufenthalt bei uns so gastlich wie möglich
machen. Die Ortsgrupe der NSDAP wird gemeinsam
mit der Ortswaltung der NS -Gemeinschast „Kraft durch
Freude " verschiedene Veranstaltungen aufziehen , um den
Gästen Gelegenheit zu geben , unser heimatvcrwurzeltcs
Kulturleben kennenzulernen und in kamcradschastlicher
Verbundenheit mit der Psullendorser Bevölkerung recht
frohe Tage zu verbringen.

*

d . Ofsenburg, 10. Juni (Erhängt . ) Am Diens ' -- -
mittag hat sich ein 22jähriger junger Manu das Leben
genommen , indem er sich in dem Keller seines Hauses
erhängte.

Im Mittelpunkt der Tagung stand die Rede von
Bürgermeister Wolf - Obergrombach über die 600 -
Jahrfeier des Städtchens am 21 . Juni . Die Vorbe¬
reitungen gehen schon lange zurück, so begann er. Gleich
nach der Machtübernahme, als man gesehen habe , daß es
wieder aufwärts gehe und daß durch den Nationalsozia¬
lismus man sich wieder an die Werte der Vergangenheit
erinnerte , hatte man auch in Obergrombach beschlossen ,
die sechshundcrtste Wiederkehr des Jahres , in dem
Obergrombach das Stadtrecht verliehen wurde, feierlich
zu begehen .

Man , habe zunächst festgestellt, was man an alten
Schätzen in der Gemeinde noch habe , die man für die
Feier auswerten könnte . Da sehr vieles nach dem Lan -
desarchiv überfuhrt worden war , war die Auslese zwar
nicht überaus groß, aber doch so , daß man eine a n -
sch a u li che Ausstellung , die allerlei ' Jntereflantes
biete , ermöglichen konnte . In dieser Ausstellung sind
auch die Resultate der Ausgrabungen in und bei Ober¬
grombach in jüngster Zeit zu sehen.

Ein F e st b u ch mit Beiträgen namhafter Schrift¬
steller gebe ebenfalls interessante Einblicke in die Ge¬
schichte des Städtchens.

Bürgermeister Wolf dankte sodann dem Kreisleiter
für das rege Interesse , das die Kreisleitung an der
Feier bekunde . Er gab einen kurzen Abriß des F e st -
Verlaufs und hob vor allem den Festzug , der Bil¬
der aus der Geschichte des deutschen Bauerntums zeigen

wird, und das F e st s p i e l hervor, das ebenfalls aus
dem Bauernleben , nämlich im Bauernkrieg , spielt .

Nach den Vorträgen gab Bürgermeister Nees- Bruch -
sal verschiedene Punkte zur Gemeindeordnung bekannt
und beantwortete schriftliche Anfragen. Auch der Landrat
gab noch einige Mitteilungen .

Eine eingehende Besichtigung des Städtchens, des
Schlosses, der Ausgrabungsplätze , an denen Hauptlehrer
Bauer Erläuterungen über die Ausgrabungen gab , be¬
schloß am Nachmittag die Tagung .

Oer Beichsführer des Gartenbaues
in Baden-Baden

Baden-Baden, 10. Juni . Am Sonntag , dem 14. Juni ,
spricht im Aurelia - Saal in Baden-Baden der Reichsfüh¬
rer des deutschen Gartenbaues und Vorsitzender der
Hauptvereinigung der deutschen Garten - und Weinbau-
wirtschaft , B o e t t n e r - Berlin . Das ganze Land Baden
wird seine Vertreter zu dieser Kundgebung entsenden .

Wachmänner werden geschult
In Baden wird nunmehr auch die Be r u f s s ch u l u n g

für die Wachmänner durchgcführt . Tie Teilnehmer
erhalten einen Ausweis nach erfolgreich beendeter Schu¬
lung. Von dem Besitz dieses Ausweises ist die weitere
Ausübung des Berufes als Wachmann abhängig. Das¬
selbe gilt für die Bewachungsunternehmer, da die TAF
dem Berussausweis ihrer Fachschule gewerbepolizeiliche
Geltung verschaffen wird.

Die Schulungskurse finden jeweils Dienstags und
Donnerstags von 15 bis 17 Uhr statt . Erstmals am Frei¬
tag , 12. Juni . Auskunft erteilt die Deutsche Arbeits¬
front , RBG Handel, Fachschaft Bewachungsgewerbe, Kai¬
serstraße 148.

Schweres Mstorradunglück
*' Donaueschingen, 10. Juni . Auf der Straße von

Donaueschingen nach Hüftngen ereignete sich beim
„Schächer" ein schweres Motorradunglück . Ter
Motorradfahrer , der seine Frau auf dem Soziussitz mit¬
führte und von Herbolzheim stammt , kam von einer
Seitenstraße und wollte in die Hauptstraße einbiegen,
wobei er mit einem Personenkraftwagen von Douau -
eschingen zusammensticß . Der Motorradfahrer erlitt
eine schwere Gehirnerschütterung und ebenso schwere äu¬
ßere Verletzungen, seine Frau einen schweren Obcr-
scheukelbruch. Das Unglück ist daraus zurückzuführen,
daß der Motorradfahrer eine Seitenstraße benützte , die
für den allgemeinen Verkehr gesperrt ist und außerdem
ziemlich links gefahren war .
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Konkurrent seines eigenen Chefs
Schwere Veruntreuungen eines Viehhändlers

^ reivurg i. Br ., IN . Juni . Seit mehr als 3N Jahren
betrieb ein gewisser Max Moll in Jreiburg einen
Viehgroßhandel . Er versorgte fast die ganze Stadt ,
den Breisgau , den südlichen Schwarzwald und große
Teile des badischen Oberlandes mit Schlachtvieh . Als in¬
folge Aufkommens von Konkurrenz nach dem Kriege das
Geschäft schlechter ging , verkaufte Moll sein Geschäft an
einen Viehgroßhändler in Schönau i . W . Er ging mit
diesem ein Vertragsvcrhältnis auf Lebenszeit ein , nach
dem er die Aufgabe hatte , für Rechnung seines Auftrag¬
gebers Vieh aufzukaufen und es an Metzger und andere
Kunden weiter zu verkaufen . Der Erlös sollte an die
Schönauer Jirma abgeliefert werden . Dafür erhielt Moll
ein festes Monatsgehalt von zunächst 600 RM ., das später
auf 800 RM . erhöht wurde ! weiter wurden ihm Reise¬
spesen und besondere Unkosten vergütet .

Moll , der gewohnt war auf großem Fuße zu leben ,
kam mit seinem Gehalt nicht ans und verschaffte sich da¬
durch einen Nebenverdienst , daß er als Konkurrenz seines
eigenen Chefs auftrat , indem er Schlachtvieh für
eigene Rechnung auf - und verkaufte und ferner die
einkommenden Gelber nicht vollständig ablie¬
ferte , sondern teilweise für sich verbrauchte . Jnfolge -
desien löste die Schönauer Firma das Vertragsvcrhältnis
und Moll wurde wegen Untreue 1938 vom Freiburger
Schöffengericht zu vier Monaten Gefängnis und 2 000
Reichsmark Geldstrafe verurteilt . Gegen dieses Urteil
war sowohl von Moll wie von der Staatsanwaltschaft

Berufung eingelegt worden, ' die an zwei Tagen vor der
Freiburger Großen Strafkammer verhandelt wurde .

Da die Geschäftsbücher unordentlich geführt waren ,
einige sogar fehlten , hatte es der monatelangen Arbeit
eines Sachverständigen bedurft , um die Unterschleife fest¬
zustellen . Welchen Umfang das Geschäft hatte , ergibt sich
daraus , daß Moll in den sieben Jahren seiner Tätigkeit
etwa 7 Millionen R M . umgesetzt hat und da¬
für 3 420 000 RM . hätte ab liefern müsien . Tatsächlich
ergab sich ein F e h l b e t r a g von 106 000 RM ., die der
Angeklagte für seinen wenig - erfreulichen Lebenswandel
verausgabt hatte . Er hielt sich eine eigene Jagd , stiftete
einem Verein eine Fahne für 300 RM ., gab für eine Ge¬
burtstagsfeier allein ca . 400 RM . aus und gab bedenken¬
los Darlehen an Dritte , ohne zu berücksichtigen, daß er
fremde Gelder dazu benutzte . In einigen Fällen bezahlte
er seiner Firma niedrigere Preise als er selbst erlöst
hatte .

Das Gericht erkannte unter Aufhebung des erst¬
instanzlichen Urteils auf eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr , 10 000 RM . G e l d st r a f e oder
weitere 200 Tage Gefängnis , drei Jahre Ehr¬
verlust und Tragung der Kosten . Nur infolge seiner
bisherigen Unbestraftheit entging der Angeklagte dem
Zuchthaus , das der Staatsanwalt beantragt hatte . In der
Urteilsbegründung betont das Gericht , daß der Ange¬
klagte in geradezu schamloser Weise mit dem Geld an¬
derer umgegangen sei und daß er für sein unmoralisches
Verhalten eine scharfe Sühne verdiene .

Baden als Reiseland

Wer liegt im Eifelrennen ?

6i wöbe h huk 1,9 iS&kunden . . .
Das Ende des „Großen Preises von Penya Rhin ",

der am Sonntag in Barcelona ausgefahren wurde , be¬
deutete für viele Motorsportfreunde eine große Ueber -
raschung . Nuvolari vor Caracciola ? Alfa
Romeo besser als Mercedes -Benz und Auto -Union ? So
lauteten allenthalben die erstaunten Fragen . Nun — es
ist zunächst einmal die Tatsache festzustellen , daß sich der
neue Alfa Romeo in Barcelona den deutschen Wagen als
völlig gleichwertig erwies . Wie es aber zu dieser Gleich¬
wertigkeit kam, bas ist eine andere Frage . Tazio Nuvo¬
lari bestritt dieses Rennen bereits zum sechsten Male ,
war also mit den Tücken der schwierigen Rundstrecke ver¬
traut wie kein anderer Fahrer . Schon das schaffte ihm
einen großen Vorteil . Dazu kam, daß Caracciola die hö¬
here Geschwindigkeit seines Mercedes -Benz nicht voll
ausnutzen konnte und vor allem auch öfter als Nuvolari
Reifen wechseln mußte . Und als schließlich Italiens Mei¬
sterfahrer zwölf Runden vor Schluß alles auf eine Karte
setzte und aus neuerliches Reifenwechseln und Tanken ver¬
zichtete, war die Entscheidung gefallen . Nuvolari hatte
Glück — mehr Glück als im Vorjahre Manfred von
Brauchitsch beim „Großen Preis von Deutschland " auf
dem Nttrburgring — mit fast restlos abgefahrenen Reifen
und einer Benzin -„Reserve " von nur fünf Litern , die
keine weitere Runde mehr gereicht hätten — durchfuhr er
als Erster das Ziel . Mit einem Vorsprung von nur . .
1,9 Sekunden vor Rudolf Caracciola , der in den letzten
Runden phantastisch fuhr und Meter um Meter aufholte .
Eine Runde noch — und der Ausgang hätte anders ge¬
lautet . Hat Caracciola zu spät mit dem Endspurt begon¬
nen ? Kaum — da ja Nuvolari durch seinen Wagemut
und sein Glück alle „Berechnungen " über den Hausen
warf .

Das genaue Ergebnis des Rennens ließ mehr als
geraume Zeit auf sich warten — einer der manchen Feh¬

ler in der Organisation — erst in de« Morgenstunde »

des Montags wurde es bekannt : .
1. Tazio Nuvolari -Jtalien ( Alfa Romeo ) 2 :48 :00.7 St

( 111.846) ,
2. Rudolf Caracciola -Deutschland (Mercedes -Ben«

2 : 43 : 02.6 Std .
drei Runde « zurück :

3. Giuseppe Farina -Jtalien (Alfa Romeo )
vier Runden zurück :

4. Ernst von Delius -Deutschlanb (Auto -Union )
fünf Runde « zurück :

8. Bernd Rosemeyer -Deutschland (Auto -Union )
6 . Louis Chiron - Frankreich (Mercedes -Benz )

sechs Runde » zurück :
7. Raymond Sommer -Frankreich (Alfa Romeo )

acht Runden zurück :
8. Jose de Villapadierna -Spanien (Alfa Romeo )

Von den Fahrern der deutschen Wagen ist noch S*
berichten , daß sich der Franzose Louis Chiron körperl ^
nicht auf der Höhe fühlte und deshalb seinen Mercedes
Benz nicht voll auSfahren konnte . Eine sehr angenehm*
Ueberraschung bereitete Ernst von D e l i u s , der
erstes Rennen im Auto -Union -Rcnnwagen fuhr und o>>>
der Gleichmäßigkeit eines Uhrwerkes seine Runden
Sein vierter Preis bedeutet für ihn , sein Werk und
Deutschland einen großen Erfolg . Bernd Rosemeyer
wieder von krassem Pech verfolgt . Er hatte bald nach
Start Schwierigkeiten mit seinem Benzintank , muß1®
mehrmals an der Boxe halten und verlor dadurch
Boden . Der junge Fahrer fiel sogar auf den letzten
hinter Villapadierna zurück, arbeitete sich aber bann >"
bestechendem Stil noch bis auf den fünften Platz vot"
Diese Leistung ist um so höher einzuschätzen, als er ja W
Training einen gefährlichen Unfall hatte , unter desi^
Nachwirkungen er noch stand.

Starker Fremdenverkehr in Baden im Winter 1935 36

( Eigener Bericht des „Führer ")

Karlsruhe , 10. Juni . Don 13 Heilbädern , 148 Kurorten
und 61 sonstigen Fremdenplätzen unseres Landes liegen
nunmehr die Ergebnisse der amtlichen Fremdenverkehrs¬
statistik für das vergangene Winterhalbjahr abgeschlos¬
sen vor . Nach den Feststellungen des Bad . Statistischen
Landesamtcs sind in diesen 222 Berichtsorten während
des ZeitiPims vom 1 . Oktober 1938 bis 31 . März 1936
im ganzen 460833 F r e md e in Hotels , Gasthösen ,
Pensionen , Sanatorien und Heimen aller Art , sowie bei
Privatzimmervermietern abgestiegen . Tie Gesamtzahl der
von den Fremden verbrachten Uebernachtungen beträgt
1683 062 . Nach diesem Gesamtergebnis hat die Zahl der
Fremdenmeldungen gegenüber dem Winter 1934/38 um
8,4 v . H., die der Uebernachtungen sogar um 11,8 v . H.
zugenommen . Besonders erfreulich war die Entwick¬
lung des Fremdenverkehrs vor allem aus Deutschland
selbst und zwar hauptsächlich in den 13 Heilbädern , bei
denen die Gesamtzahl der Uebernachtungen von Inlän¬
dern eine Steigerung von nicht weniger wie 24,6 v . H.
aufweisen konnte .

Weniger befriedigend hat sich der AnSländerver .
kehr gestaltet . Im Vergleich zum vorangcgangenen Win¬
terhalbjahr war die Zahl der angekommenen Ausländer
um 7,4 v . H . geringer : weniger erheblich hat sich hinge¬
gen die Zahl der Uebernachtungen von Auslän¬
der vermindert (tun nur 1,1 v . H .) . Man geht wohl nicht
fehl in der Annahme , daß für das Absinken der Auslän¬
derziffern einmal die zur Ausübung des Wintersports
sehr ungünstige Witterung , dann aber auch die Winter¬
olympiade in Garmisch - Partenkirchen verantwortlich ge¬
macht werden mutz, die für Baden verkchrsabziehend ge¬
wirkt haben dürfte . Aus anderen , naheliegenden Grün¬
den sanken die Fremdenzisfcrn aus Italien , und zwar
um rund ein Viertel . Fühlbar verminderte sich ferner die
Zahl der Fremden aus dem benachbarten Elsaß , etwas

geringer an Zahl fanden sich auch die Gäste aus den Nie¬
derlanden und der Schweiz ein : die Schweiz hat aber
gleichwohl nach wie vor die höchsten Auslandsbesucher¬
und Ucbernachtungszahlen für unser Land erbracht (11918
Fremdenmeldungen und 33 623 Uebernachtungen ) . In
weitem Abstand folgt Frankreich ( Elsaß ) mit 4 308 An¬
künften und 18131 Logiernächten . Erst an dritter Stelle
steht Großbritanien und Irland mit 3 018 Gästen und
16 900 Uebernachtungen : dafür hat England aber seine
Besuchsziffern um 83,2 v. H. und 44 v . H. gesteigert . Ein
erfreulich großer Zuwachs (um 39 bis 67 v . H .) war fer¬
ner aus den nordischen Ländern Dänemark , Norwegen ,
Schweden und Finnland zu verzeichnen . Auch die Ziffern
für Amerika (Vereinigte Staaten , Kanada , Südamerika )
bewegten sich merklich aufwärts .

Im ganzen genommen wird man unter den obwalten¬
den , dem winterlichen Fremdenverkehr in unserem Land
abträglichen Verhältnissen mit dem Gesamtergebnis recht
wohl zufrieden sein dürfen .

Kindsmördenn verhaftet
T . W . Gaggenau , 10. Juni . Die 23 Jahre alte ledige

Hedwig Ernst wurde am 13 . April d . I . in der elterlichen
Wohnung Mutter . AlAbalb nach der Geburt wickelten
die Mutter der Ernst und ihre Schwester das Neuacbo -
rcne in Tücher und verbrannten es im Herd . —
Nachdem verschiedentlich Verdacht geschöpft worden war ,
wurden nunmehr die Kindesmutter und deren Mutter
verhaftet und in das Bezirksgefängnis Rastatt ein -
geliesert . Die an der Untat beteiligte Schwester versuchte
sich in der Murg das Leben zu nehmen , konnte aber ge¬
rettet werden . Sie befindet sich gegenwärtig im Kran¬
kenhaus . Die Täterinnen sind voll geständig .

in Ho .ckej%&&un
Beginn der Vorarbeiten für den 4. „Meisterschaftslauf - 1938

Nachdem der „Deutsche Automobil -Club "
, der in die¬

sem Jahr als Veranstalter des „Nationalen Mo¬
torradrennens Hockenheim " verantwortlich
zeichnet, den Termin für dieses größte Motorrad - Stra¬
ßenrennen Südwestdeutschlands endgültig auf den 2 . Au¬
gust festgelegt hat , ist von der „Oertlichen Organisation "

bereits mit den umfangreichen Vorarbeiten begonnen
worden . Das rund 12 Kilometer lange Ttraßendreieck ,
auf dem der Vorjahrssieger Ley aus DKW einen Gesamt¬
durchschnitt von über 142 Kilometerstunben und eine
schnellste Rekordrunde mit 143,9 Km ./St . erzielte , soll auch
fernerhin seinen Ruf behalten , als schnellste Straßen -
rundstrccke Deutschlands zu gelten . So werden jetzt schon
die beiden Hauptgeraben durch beiderseitige Aufschüttung
der Fahrbahn um je einen Meter verbreitert . Die I ' nks-
kurve bei Kilometer 3 wird durch Abtraanna und Neu¬
befestigung der hohen Böschungen , die an dieser , Stelle
durchschnitten werben , erheblich ah^dttacht " ^ - rsicht -
lichet gestaltet . Außerdem wurde der Baumbestand durch¬
weg stark ausgelichtet . Wo es die Uebersicht für die Fah¬
rer und die beiderseitige Begehungsmöglichkeit für die
Zuschauer erforderlich machte, hat die Forstbehörde durch
Holzschlag und Zurückversehung von Schonungen einge¬
griffen . Durch eine vom Badischen Ministerium des In¬
nern inzwischen genehmigte Geldlotterie , deren Losbriefe
in der Zeit vom 16. Juni bis 18. September in Baden
zum Verkauf gelangen , will man wenigstens einen Teil
der erheblichen Mittel ausbringen , die der künftige Wei¬
teraushau der Strecke erforderlich macht. Da das dies¬
jährige Rennen am 1. August -Sonntag für die Solo -
lizenzsahrerklasien übrigens als 4. und damit vorletzter

Lauf für die „Deutsche Motorrad -Stratzenmeisterscksô
1936" gewertet wirb , steht es heute schon außer Frage ,
sämtliche Spitzenfahrer unserer führenden Werke und
Elite der deutschen „Amateure " am Start erscheinen.

*

Ei « Olympia -Prüfuugsturne « der süddeutsch^
Gruppe der Olympia -Kernmannschaft findet am 14. Ju ^
in Vtllingen statt . Stangl , Friedrich , Geistbe*«
Schmelcher (München ) , Beckert (Neustadt ) , Stadel (Ko11'

stanz ) , Bolz (Schwabach ) , Weischedel (Stuttgart ) uu"
Münder (Augsburg ) nehmen teil .

Wetterbericht
bt * ReichSwellerdicnsteS . AuSgadeort Stnttaan

Voraussichtliche Witteruug bis Donnerstag abend'
Südwestliche Winde , unbeständig , stellenweise etwas a»n
heiternd , einzelne gewittrige Regenfälle , weiterhin maß1"
kühl.

Rheinwaflerstände von 8 Uhr morgens
Waldshut 330 — 12
Rheinfelden 823 — 8
Breisach 24» 4 - 8
Kehl 868 + 20
Karlsruhe 630 + 11
Mannheim 460 — 8
Caub 843 + io

Zu vermieten
6 «. 400 am Büro -

UN» Lagerräume ,
neu erbaut , sofort
od . sp . s. 200 Mt .
zu vermiet . Ang . u .
51854 an d . Führ .
In gutem Hause bet
ält . Ehepaar aus 1 .
Juli gut möbliertes

Zimmer
zu beim . Badbcn .
gebot . Näb . Kriegs «
str. 28« , I ., r . zwi.
scheu 12 u . 1b Uhr .

( 4721

Mmöbl . Zim .
zu verm . Akademie-
stratze 42, 2. Stock.

( 4712
Gut möbliertes

Zimmer
an Herrn »u ver¬
mieten . ( 4087
Waldstr . 28. 1 Tr .

Gut möbliertes

Zimmer
zu vermiet . ( 4744
Lessinüstr. 46, III .
Schöne- , möblierte -

Zimmer
sofort zu vermieten .
Sofiens » . 82, Part .

( 4702 )

Möbl .3lmmer
zu vermieten . Rüp .
purrerstr . 40, II .,r .

( 4882)

Gut möbl . sonniges ,
freies Zimmer an
berufst . Frl . sof . zu
vm. Preis 25 ^ k m.
Frühstück. Schwerer ,
KriegSstr . SS . ( 4887

2 leere , geräumigeBalkon .
Zimmer

Südlage , in rubig .
Hause, evtl . m . Kü-
chenben., zu verm .
Zu erfr . Weinbren .
nerstrab « 48, II .

( 4708)

2 leere
Zimmer

mit Licht n . Wasser,
auf 1. Juli zu «m .

Marie -Alexandra -
Str . 1« , pt . ( 4707

Angeboten Svdend -
Itr . in mod . Hause ,
3 . Stock ,

6 Zimmer
m .Eiagenh . ,Tcrrnsse
usw . zum 1. Juli .
Miete 166 .* , leine
Nebcnsp . Ang . mit .
60300 an d . Führer

2Z .-Wolinung
II ., Weltstadt , neu
herger ., sof . zu 46
RM . zu vermieten .

23.»3Bofinunn
IV . , Klofeslr . ( nicht
i . Block ) her 1. 7 .
zu 45 RM . zu ver .
mict . Näb . ( 68519 )
Oeyel 'S Möbelhaus ,

Klofestrafte 44 ,
Telef . 5920 .

Schöne moderne
3 Zimmer -
Wohnung

mit Bad , Küche u.
Kammer auf 1. A» .
gust zu vermieten .
( Preis 70.* ) . Zu
erfr . Weltzienltr . 6 ,
Part , rechts . (55935

3n Durlach
schöne

8 Zimmer -Wohnung
m . Bad , Zentralhzg .
u . reich !. Zubehör ,
evtl . 6 u . 3 Zimmer
trennbar , a . 1 . Olt .
zu vermieten . Näb .
Adolf-Hltler -Str . 70,
III . Stock . ( 56086 )

mmm
Garage

im Dammerstock od .
Nähe auf Juli gef.
PrciSang . u . 4719
an den Führer .

Frdl . möbl . Zimmer
in Stadtmitte auf
16 . Juni zu mieten
gesucht. Angeb . uni .
4084 an d . Führer .

verkaufen
Klepperboot ,

2cr , komplett, mit
Segel , 1 Tisch , zu
verkauf . Bogcfcn .
str . 33. Albstedt« .

( 4630)

D .- u . S .-M
bist. , . dl . L. Mast ,
Werderstrafte 73 , I .

(64974 )

"°" Fürnih
Kaiserftratze 236

sind immer gediegen
und preiswert .

( 397981

Auf d . Lande . Nähe
Ettlingen , schöne
3 Zimmer -

Wohnung
auf sofort zu verm .
Anzusehen Sonntag
den 14 . d . M . Zu
erfr .u .4700 i .Führer

i z . - wm .
grob , beste Wohn¬
lage . m. a . Zubeh .
u . Eiagenh,g . ans
1. Olt . zu vermiet .
Anzusehen Klose -
ftr . 16, III . (50317

5 5 .-lofin.
freie zentr Laae , m.
Bad, . . Mädchen!. .
I . Juli zu verm . Zu
erfragen bei Reh,

Welsenstraß« 4 ,
Tel 1329. (60348

MADE 5 MMIM .
mit allem Zubehör in schönst , u sonniger
Lag«, Rlib« KarlStor , auf 1. Juli für
nur 106 * pro Mona » zu vermieten . An-
gebot« unter Rr . 483« au den Führer .

Suche für berufstät .
Fräulein , mögl . a .
Alleinmieterin wir !
lich gemütl . Zimmer
a . fof. od . 1. Juli
Stadtmitte bevorz .
Angeb . mit Preis u .
4724 an d. Führer .
Alleinsteh . Wilwe f .

1—2 Z .-Wohnung
auf 1. Juli . Borort
erwünscht. Ang . m .
Preis unter 4688
an den Führer .

Jg . Ehep . sucht sof .
1- 2 Mmer-

Wohnung
Angeb . unter 4728
an den Führer .

WehrmachtSangey .
sucht aus 1. Juli
2 Zimmer -

Wohnung
Weitst, od . Mühldg .
( Preis b. 60 RM . ) .
Angeb . unter 4701
an den Führer .

Beruf . Dame sucht
1 oder

23 .-Mnuno
ans 1 . Juli . Ang .u.
4697 an d. Führer .

Rebr .

Schreib¬
maschinen

60 , 70 , u . 80 .-
zu verkaufen
WIIH . IMOIIor

Olympia-Laden
Waldstraße

11

Herren -
Schreibtisch
und Stuhl , Koffer,
Körbe , Notengestell ,
KUchcnsiühlc, Bilder ,
ll . Tisch , GaSplatte
m . Tisch u . Bersch.
BiSmorckstr.73. III .

( 66384 )

Kinder -
lasienwagen

elfenb ., zu vkf . Zäh -
rtngerftr .SS , III . , I.

( 4722
Flafchenputz- und

Spülmasch -, gut er¬
halt ^ Absüllapvarot
m . Kompressor, bill .
abzugeb . Angeb . u.
4713 an d . Führer .

Wrifter
Kindersportwagen

für 6 m zu uff.
R . Ade, Fasanen -

strafte 7 . ( 4544 )
Gehrock- u . Eutaw .-
an ». , f. neu , mitti .
Gr .,sow.Koss .-0>-am-
mnpbon (Electrola )
m . Platten , zu vkf.
Jollhstr . 49, III . r .

( 4732

S -- tl . D .- M
M . Grihncr , g . erh.
bill . abzg . Zirkel 13 ,
Part ., Kunzmaun .

( 4736 )

Offene Stellen
Hur Abschriften

der Original - Zeugnisse
den Bewerbungsschrei¬
ben beilegen . Auf der
R üc k s e 11 e . . der Bilder
stets Namen u . Anschrift ,
des Bewerbers ahgeben

für leichtverkäuslichen selbst . Waschmittel
an allen größeren Plätzen Baden - zu
vergeben . Angebote unter Nr . 4706 an
den Führer .

Alte Vi Setoe
f . fl. im Ton , für
50 RM ., m . Kasten,
zu verlf . Dreisam -
sirahe 22 , II . ( 4737

Handwagen , Leitern
Werkzrugschranl ,

« . Ktftr » , GeschäftS-
waagr u . Perschied,
für Malergeschäst zu
verkaufen . Ang . u.
4718 an d . Führer .

Gebrauchtcr
Kinderspvrtwage »

billig abzug . ( 4720
Weber , Kantstr . 10 ,
vormittags 10— 12 .

ElSschrank
Fabrikat Heberger ,
90 Ltr . Inhalt , wft .
lackiert, sali ncuw .,
billig abzugeb . An-
zusehen zw. 2—3 U .
vorholzstr . 34, Part .

(4094

Fahrradantiänoer
billig zu verlaufen ,
noch neu , Krieg » ,
strafte 264, H ., I .,
Kofflcr . ( 4695

Kinderwagen
dunkelblau , her . neu
btll . zu psf. Luiscn -
strafte 34 , Aufg 0 ,
4 . St .. Ils . ( 4691 )

Existenz !
Durch die Uebernahme eine» seit

69 Jahren bestehenden, gutgehenden
Saison -LadengeschäfteS, in bester
Lage der Stadt , ist durch die Hinzu -
» ahme eines weiteren gangbaren
Artikel», sichere Eristenz gcwährlet -
sie«. Ernste Jntercsienten erhalten
auSführl . Unterlagen . Zuschriften
unter Nr . 4796 an den Führer .

MeililiM .
gut erhalten ,

billig zu verkaufen .
Allgeb. umer 4727
an den Führer .
Gut erhalt -, weifte»
hölzernes

Kinderbett
zu verkaufen . ( 4709

Nossstrafte 29. I .

Kaufgesuche
Notenpult

Holz (für Violine )
zu lauf . gef. Prels <

SpezialGrofthandlung stellt zum
1. 7. 1336

jungen
mit eben beendeter kaufm. Lehre ein.
Arbeit - freudige Bewerber , nicht über
20 Jahren , mit guten Kenntnissen
in Kurzschrift und Maschinenschrcl-
den wollen ihre Bewerbungen unter
Nr . 563H9 an den Führer richten.

Ehrliches , fleißiges

Mädchen
von 16— 18 Jahren
( kathol . ) , ln einen

KeschäftShauShalt ,
(Bäckerei) a . Land
zum 15 . 6 . gesucht .
Angcb . unter 66383
an den Führer .

Auf 18. Juls Mäd -
chrn , welch , kochen
kann u . Kenntnisse i .
Nähen hat , in klein.

Tüchtiger

Bulldogg
fahrer

mit 690 RM . In .
teresseneinlag« grs.
Geld wird sicherte
stellt . Wochenlohn b.
freier Etat . 25 RM .
Eilangeb . u . 66386
an den Führer .

Ehrliche» , fleißige«

Mädchen
n . über 19 I . , für

3 Pers .-HauSH. in g . | Haush . auf 1. Juli
. _ r Daucrstelle grsuch«. gesucht . Amalien ,

angeb . unter 46921 Angeb . unter 47251 strafte 14, Weber .
an den Führer . lau den Führer . (4714

Jg ., gelernter

Monteur
gesucht.

Angeb . m . GehaltS »
Anlvr an ( 66936

Schnellwaagen .
Zentrale ,

Hamburg 0,
Feldstrabe 29.

38
gesucht .

Angeb . unter 4729
an den Führer .

Friseur -
Lehrling

au » guter Familie
sofort gesucht. Kost ,
u . Wohng . i . Hause .
Bewerbung , mit Le¬
benslauf u . 50386
an den Führer .

Tücht. Herren - und-"""'- Friseur
sucht stch zu veränd .
Angeb . unter 4704
an den Führer .

Junge , flotte
Büro¬

gehilfin
mit leichter Auffaf .
sungSgabe u . gut .
Allgemeinbild . ,fucht

auf 1. Juli neue
Stell «. Zuschr. uni .
4730 an d. Führer .

Auto
Suche steuerfreien
Kleinwagen . Opel ,
DKW ., geg. Barzah¬
lung . Angeb . unter
4746 an b. Führer .

301 . Mädchen sucht
Stelle auf 1., Juli a.

womöglich zu älter .
Ehepaar , gute Iah .

jreszcugnisse dorhd .
Angeb . unter 4699
an den Führer .

evang ., in ruh ., ll .
HauSH. a . l .Juli grs.
Ang . m . Lohnang .u .
4703 an d . Führer .

Mädchen
gesucht. Borst , nach ,
mittags . Milchhand -
lung , Werderstr . 17 .

( 4683 )

Suche Stell « als

z. weit. Ausbildung
(Metzgerei, Bäckerei ).
Uebernehme a . etwas
Hausarbeit . Zuschrif¬
ten « nt . Nr . 4683
an den Führer .

Kapitalien

Ehrl -, sleiftiges

daS schon in Stel¬
lung war , a . sofort !
»der 15. 6. gesucht.

Standke ,
Waldprechtsweier -

Tal , Karlsruhe 2
Land . (56133

Stellengesuche

Suche
Uebcrn . einer guten

Vertretung .
Zuschrift , uni . 4686
an den Führer .

6 - 6000 . . ^
10 -12000 . . Mk.
zu bestem Zins
auf I. Hypotkek .

gesucht
Angeb . kosten¬
frei für Geld¬

geber an
August Schmit
Hypothekenge -
saiflfr Karlsruhe

Hirsdistr , 43
Tel . 2117

Perfekte
Stenotypistin
23 Jahre alt , bew.
in sämtl . vorl . Büro -
arb . sucht Besch , a.
1. Juli od . später ,
auch auShilfS - bzw.
stundenw . Ang . uni .
4728 an d. Führer .

Verschiedene
kleine Anzeigen

Gutgehendes
Lebensmlttcl -

G - Ichäfi
Vorort Karlsr ., kann
so), übern , wd . Ers .
ca . 150RM. Ang. u .
4636 an d. Führer .

Nachlaß
t. Mengenabschlllsfe
nach Preisgruppe 6

Ardie , 500 ccm
in bestem Zustand ,
bill . zu vk. Anzuf .
Humboldtstr .13 , Hof,
6— 8 Uhr nachmitt .

( 4717)

m .
Tabriol ., bill . zu vk.
Schützenst.SS,Wcrner

(56602

Dixi
3/15 PS , gut erhal¬
ten , 300 RM ., »er¬
kauft: (56486 )

WIvfler.
Ettlingerstraft « 47.

Liefrr -Drrirad
Tempo , Hinterlader ,
bi» 15 Ztr . Tragkr .,
bill . zu bl . Echützcn-
ftrafte 59 , Werner .

( 58603

2-Rav .Anhänger
m . gefchl , Kasten , i .
stabil , billig zu ver.
laufen . Ang . unt .
4711 an d. Führer .

Lest den Führer

Amtliche Anzeigen

c Lahr

Handelsregister Labr . B . II , 03 . 6 :
Firma (! . H . Liermann , Tonofcn -
sabrik G . m . b . H. in Labr . 8 8 des
ÄcseUschaftsvertragc » — betr . Ver¬
tretungsrecht der Geschäftsführer —
wurde durch Gcscllschaftcrbelchluh
vom 14. 5. 36 abacündert . Die Ge¬
sellschaft wird durch einen oder
mehrere Geschäftsführer vertreten .
Lind mehrere Geschäftsführer be¬
stellt , so wird die Gesell )chaft ent¬
weder durch zwei Geschäftsführer
gemeinschaftlich oder durch einen
iseschäftssührer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertreten . Die
als Gcschästsführcrtil bestellte Frau
Marie Meyer aeb . Liermann in
Lahr ist stets berechtigt , die Ge¬
sellschaft einzeln und allein zu ver¬
treten . Max Neugebaucr , Kera¬
miker in Lahr , wurde zum stell -
vertr . Geschäftsführer bestellt . Die
Prokura des Fritz Stenaler ist in
eine Gesamtvrokura nmgewandelt :
er ist nur in Gemeinschaft mit dem
stellvertr . Geschäftsführer Max Ncu -
« ebauer vertretungsbercchttgt .

<56471 )L- br . 29 . Mai 1948.
Amtsgericht.

Immobilien

MKSMMlW
f . prrw . z. vkf. Zuschr. u . 4589 an Führer .

<ze * tfle <feen

zerstöre #
den Lack an Kraftfahrzeugen . Hier hilft das seit Jahre *1

tausendfach bewährte Teerentfernungsmittel

„ Fabelhaft “
entfernt sofort jeden Teerspri &er ohne den Lack anzugreif 0*1’
ohne Reiben , ganz mühelos .
— Von führenden Automobil -Fabriken empfohlen ^
Erhältlich durch den Fachhandel — Bezugsquellennachweis durch “

Generalvertretung und Fabriklager i 9111

FRITZ HETZ * KARLSRUHE
Robtrt Wagntr * AI !« « 58 Fern * or » cher 283 » / _

Achtung !

Möms .sroßesMs
für ein oder zwei Familien , auch für große» Büro mit Wohnung
eignet , mit Zentralheizung sofort oder später in äußerst günstiger
in Karlsruhe , u verlausen , « eine Instandsetzungen erfordern ^
Anfragen von ernsthaften Jnteresienten unter 55339 au d. Führer erd

MeiwM
19 Ar , wisch . Berka
u . Beiertheim geleg.
zu verkaufen . ( 4740

Adolf Schneider ,
Uhlandstrafte 2 .

Milch -
Geschäft

Karlsruhe od . Umg.
zu kaufen gesucht.
Angeb . unter 55934
an den Führer .

Tiermarkt

Vsrünrr
Wellensittich
entflogen . Abzugeb .
geg . Bel . Häusser-
strafte 1a, Walker.

.(4743 )

Bilder
nationalsozialistischer Führer in großer Auswahl B,,r5fW

KMerbUder
in der Preislage von 65 Pfennig blt zu 60
Schöne Ausnahmen von Reichsmiaisteru ,
der Reichsleiter usw Ferner sind in unsere« ^ «r-
Bilder de» ReichSstalthalt-r» Robrrt Wagner , ge«.
Präsidenten Walter Köhler , « ultuSmintsterr D«.
Innenministers Pflaumer , de » BezirkSleitcr» b«'

, h«lR
Fritz Plaltner und der GebietSführerS der HI B « yotd'
Krmprr erschienen. (Letztere in der Größe 42X32.
kein Druck zum Preis von RM . 5.—) .

g»k>
Zu beziehen durch den Fsiyrrr .Perlng « .« .** ’-> vor»
Buchhandlung . Karlsruhe , Lammst». 1b. F" "
di« Geschäftsstellen Lssenburg uud « aden -Bave».
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Werkstattbau und Arbeitsbeschaffung in Baden
juz

^
bie *La U &at

.
ehte doppelte Bedeutung

©ofiBrt»
l6e

.!£5®e^ °ffun0 : einmal gibt er, wie jeder
in w-1Ü.

't/ °*Ä .
" ^ hende A r b ei t s m ö g l i ch k e i t, die

3? a6e r,t^ auswirkt . Die Baustelle beschäf -
«

e i äa^ Personen, und das ausgeworfene Geld°^r Schlüsselindustrie des Baugewerbes in Wel-
oht j.

efl 4” a®n durch die Wirtschaft . Bedeutender scheint
st Ä 5 . r Arbeitsbeschaffungswert als Werk¬
st, ^ o r &en in beschäftigten Arbeitern eine
ft «*?*

* Lebensmöglichkeit gibt . Insofern ist der Werk ,iianvau auch ein gewisses Wirtschaftsbarometer, das
»eigl , wie sich neubildende Kräfte an der Produktions -'

,
*1® ist deshalb von Interesse , über die Ent -

wmiung des Werkstattbaues in Baden in den letztenhren eine U e b e r s t ch t zu gewinnen, die das
a, .^ xeaufstchtsamt , bei dem die Werkstattbaugesuche
fallt zusammenflietzen, alljährlich zusammen-

Allgemetne Vorschriften (3388 ) ,- Fußböden
(483) ,- Stockwerkshöhe (34g) ,- künstliche Beleuchtung (811 ) ;
Tagbeleuchtung (62 ) ,- Lüftung ( 787) ,- Beheizung (159) ;
Staub , und Gasabsaugung (98) ; Güterbewegung (3) ;
Aufenthalts - und Waschräume (181) ; Aborte (473) ; Was¬
serversorgung (352) ; Unfallverhütung (225) ; Feuersicher¬
heit (673) ; besondere hygienische Vorschriften (501) .

Hieraus ist ersichtlich, mit welch großer Aufmerksam¬
keit die Bearbeitung vor sich geht , und es ist sehr wert¬
voll , wenn in der Belehrung grundsätzlicher Fragen des
Werkstattbaues die Oeffentlichkeit immer wieder Nahrung
erhält . Als wertvolle Unterstützung war in dem
abgelaufenen Jahr die Tätigkeit des Amtes für
Schönheit der Arbeit , das in einer Anzahl aus¬
gezeichneter Veröffentlichungen die beteiligten Kreise be¬
lehrte, sodann die Aufklärungsarbeit der lichttechnischen
Woche , die in ihrer elementaren Wirkung gute beleuch¬
tungstechnische Grundsätze dem Gemeingut der interes¬
sierten Kreise nahebrachte .

WIR HÖR M RUNDFUNK
f* ^ e der Baugesuche hat sich, dem Wirt -
evii Ir u^ *£ 0 **er ätzten drei Jahre entsprechend , ganz
erheblich vermehrt , und zwar wurden 1932 : 801 , 1933 :
^ 7, im ; 1190, 1935 : 1292 Werkstattbaugesuche dem Ge¬
werbeaufsichtsamt vorgelegt.

Die Zahl der Neubauten hat sich mehr als ver -
ovpelt ; sie stieg von 207 auf 451. Das Schwergewicht lag
llerdings bei den Erweiterungsbauten ; ihre Zahl er¬

höhte sich von 492 auf 677.
Der überwiegende Teil der 1635 vorgelcgten Bau -

lioor? * bedurfte nur der baupolizeilichen Genehmigung
U229) . Die Verfahren nach 8 16 der Gewerbeordnung
wewerbepolizeiliche Genehmigung) sank im Laufe der
, obachtungsspannevon 86 nach einem geringen Aufstieg
zurück auf 35 . Unter 8 24 der Gewerbeordnung (Dampf-
Efalanlagen) finden wir nur zwei Anträge , während

§ 25 (Wasserkraftanlagen) 26 Verfahren anhängig
oren . Nach ß 27 der Gewerbeordnung (Anlagen mit un¬

gewöhnlichem Geräusch ) war im Laufe der letzten vier
" ghre überhaupt kein Verfahren eingeleitet worden.

Nach den Gewerbegruppen hatte die größte
Wegsamkeit die Metall - und Elektroindustrie mit 139

augesuchen, wovon 104 Neubauten betrafen . An nächster
stelle steht die Holz - und Schnitzstoffinbustrie mit 230

"besuchen, darunter 123 Neubauten . Das Nahrungs -
nb Genußmittelgewerbe reichte 217 Anträge ein . Das

vandelsgewerbe ist mit 147 Gesuchen vertreten .
. Die Bearbeitung der Gesuche des Werkstatt-

uez ist von großer Wichtigkeit für die Durchführung
ES Arbeiterschutzes , Sa durch die Bauabsichten nicht nur" technische Fortschritt in die Betriebe hineingetragen^ d, sondern auch Wünsche für Verbesserung der bis -

^Erigen Anlage beseitigt werden können . Ta die Frage
Es Arb e it e rsch u tz e s ein wesentlicher Bestandteil
Er wirtschaftlichen Betriebsführung ist und sehr starkvon dem Geist des Betriebsführers abhängt, werden die

^ augesuche, die einigermaßen von Bedeutung sind , mit
den Betriebsführern und Architekten erörtert , wobei
auch Mängel durch die Erfahrungen der Gewerbeauf-
uchtsbeamten einen Ausgleich erfahren.
. Diese Arbeit ist die „stille" Arbeit beS Gewerbeauf -
nchtSamtes, von der die Oeffentlichkeit so gut wie nichts

«werkt , von der jedoch die Beteiligten , namentlich Be-
viebe und Belegschaft , Nutzen haben. Die Gesuche wer-
En nach verschiedenen Gesichtspunkten überprüft und der

? vlaß fax notwendigen Auslagen veranlaßt . Der Ge -
uchtSkrets der Erörterungen war nach den beantragten
Allagen im Jahre 1935 etwa folgender:

REICHSSENDER STUTTGART

Donnerstag
11 . Juni

5 .45 Thoral , Wetterbericht ,
5.55 Gymnastik I ( Gluder ) .
6 .20 Wiederholung der 2.

Abendnachrichten.
6.30 Frühkonzerl .
7 .00—7 .10 Frühnachrichten .
8.05 Wetterbericht .
8.10 Gymnastik II ( ®Inder ) .

9.30 , NahrungSstcherheit —
Devisen — HauSfrauI -

10.00 Volksliedstngen .
11 .30 . Für dich , Bauer !"
12.00 Mittagskonzert .13.00 Wetterbericht , Nachrichten.
14.00 . Mustkalische Kurzweil "
15.30 » Eine Deichwanderung - .

16.00 Mustk am Nachmittag .
16.50—17 .00 . Phantasten eines

Schauspielers -.
17.45 . Geheizte Blüten - .
18 .00 . Beschwingter RhythmuS "
19 .00 „König Fußball - .
19 .45 . ErzeugungSschlacht - ,
20.00 Nachrichtendienst.

20 .10 . Schwäbische, bahrische
Dirndl , juchhei !"

22.00 Nachrichten, Wetter . Sport
22.30 . Olympia — seine Bau¬

ten und seine Spiele - ,
22.45 Aus Mannheim : Johan¬

nes Brahmr .Stunde .
24.00 Nachtmusik.

Freitag
12. Juni

6 .45 Choral , Wetterbericht ,
5.56 Ghmnastik I ( « ludet ) .
6.20 Wiederholung der 2.

Abendnachrichten .
6 .30 Blasmusik .
7 .00—7. 10 Frühnachrichten .
8 .05 Wetterbericht .
8.10 Ghmnastik II ( Tluder ) .

10.00 . Der Jäger geht in grü -

nen Wald , da sucht er
LierleinS Aufenthalt - .11.30 . Für dich , Bauerl "

12.00 Mittagskonzert .
13.00 Wetterbericht , Nachrichten.
14 .00 . Allerlei von 2 viS 3 " .
15.30 Märchen : . Die Hochzeit

einer kleinen Nachtigall - .
16.00 Musik am Nachmittag .

16.50— 17.00 „Hans Satzmann
spricht wienerisch - .

17 .45 . Das kurze Gedächtnis - .
18.00 MustkalischeS Kunterbunt .
19.00 „Uns. Soldaten erzählen "
19 .30 Au« Karlsruhe : . Zu

Kronstadt . . . - Lieder ,die unsere auslandSdeut -
fchen Brüder fingen .

20.00 Nachrichtendienst.
20.15 „ Bitte , sich nicht stören zu

lassen l -
21.00 Au» Karlsruhe : „Wenn 'k

Regiment früh auSmar -
schiert . . . *

22.00 Nachrichten, Wetter , Sport
22.30 Unterhaltungskonzert .
24.00 Nachtmusik.

Samstag ,
13. Juni

6 .45 Thoral , Wetterbericht ,
5 .55 Ghmnastik I ( Glucker) .
6.20 Wiederholung der 2.

Abendnachrichten .
7.00—7 .10 Frühnachrichten .
8 .05 Wetterbericht .
8 .10 Ghmnastik II ( Glucker) .
830 Morgenkonzert .

10.00 Rhein — Schicksal der
Deutschen.

11 .30 „ öriw dich , Bauer !*
12.00 Au» Mannheim : . Bun¬

tes Wochenend« - .13.00 Wetterbericht , Nachrichten.
14.00 »Musikalische Kurzweil " .15.00 Die Musikkameradschaft

der Reichsrundfunkspiel ,
schar 2 der HI . musiziert .

15.30 „ Mistlau — gestern und
heute - .

Rus der Jugend !
16.00 . Familie Funk ' .
18.00 . Tonbericht der Woche - .
18.30 „WaS wir gern im Ohr

behalten - ,
20.00 Nachrichtendienst.
20. 10 « u weh' , der „ 13. *

Bunter Abend.
22 .00 Nachrichten. Wetter , Sport
22 .30 . . . und morgen ist

Sonntag !- .
24.00 Nachtmusik.

DEUTSCHLANDSENDER

Donnerstag
11 . Juni

6.00 Morgenruf , Wetterbericht .
6 .10 Fröhliche Schallplatten .
7 .00 Nachrichten.
9 .40 Kindergymnasttk .

10.00 Volksliedstngen .
11.06 Frauenberufe der Gegen .

Marti Die JugenLIeiterin .
11.30 Der Dauer spricht — Der

Dauer hört .
12.00 MusU zum Mittag .

13.45 Neueste Nachrichten.14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .
15.15 AIS Kajakfrau durch Ma¬

suren .
15.40 DergmannSblut hat fri¬

schen Mut .
16.00 Mustk am Nachmittag .16.50— 17 .00 Phantasien eines

Schauspielers .

18.00 Der Kammerchor deS
DeutschiandsenderS singt.

18.20 Griechische Antike n . Ge¬
genwart .

18.40 Sporttunk .
18 .50 Kurt Berendt spricht über

da » ofstzielle Rundfunk¬
schrifttum.

19 .00 Und jetzt ist Feierabend !

19.30 Waffenträger der Natton .
20.00 Wetterbericht . Kurznachr .
20.10 Operette „ « Hid am Siel ”
21 .40 Schallplatten .
22.00 Wetter - , Tage » -, und

Sportnachrichten .
22.30 Olympia — seine Sauten

und seine Spiele .
23.00 Heiterkeit u . Fröhlichkeit .

Freitag
12 . Juni

6.00 Morgenruf , Wetterbericht .
6. 10 Fröhliche Schallplatten .
7 .00 Nachrichten.
9 .40 DaS Nest in der Mütze.

10.90 Hörspiel : Mich schuf
Solingen .

10.50 Spieliurnen im Kinder¬
garten .

11.40 Der Bauer spricht —
Der Bauer hört .

12.00 Die Werkpause .
13 . 15 Mustk zum Mittag .13.45 Neueste Nachrichten.14.00 Allerlei — von 2 bis 3 !
15.00 Wetter - u . Börsenberichte .
15.15 Kinderliederstngen .
15.40 Ein deuttches Mädel reist

nach Indien .
16.00 Mustk am Nachmittag .
16.50—17 .00 Hans Satzmann

spricht wienerisch.
17 .50 Die Chronik von Dü«,

hoop.
18. 15 „Bewährung ' . Ein Spiel

aus dem ArbeUSdienst.
18.15 Der ArbeiiSdienft singt.
19.00 Und jetzt ist Feierabend !
19.45 Sammeln !
20.00 Wetterbericht , Kurznachr .

20.10 Kammermusik.
21.00 gehn Jahre Runrendor .

ser Sender .
22.00 Wetter - , TageS - u . Sport .

Nachrichten. TraininoSbe -
richi von den Nürburg -
Rennen .

22.30 Eine kleine Nachtmusik.
23.00 Emanuel Rambour spielt .

Samstag
13 . Juni

6 .00 Morgenruf , Wetterbericht .
6.10 Fröhliche Morgenmustk .
7 .00 Nachrichten.
9 .40 Kleine Turnstunde für

die Hausfrau .
10.00 Kampf um b . Grenzwall .
10.30 Fröhlicher Kindergarten .
11 .30 Warum pasteuristerte

Milch ?
11.40 Der Dauer spricht —

Der Bauer hört .
12.00 Musik am Mittag .
13.45 Neueste Nachrichten.
14.00 Allerlei — von 2 bis 81
15 .00 Wetter - u . Börsenberichte .
15.10 Hellere Spielmusik für

Bläser .
15.30 Wirtschaftswochenschau.
15.45 Eigen Heim — Eigen

Land
16.00 Schallplatten .
18.00 Volkslieder — Volkstänze
18.45 Sportwochenschau .
19.00 Emanuel Rambour spielt .

19.45 Gespräche auS uns . Zeit .
20 .00 Wetterbericht . Kurznachr .
20.10 Almrausch . Bunter Bil¬

derbogen .22.00 Wetter -, TageS . und
Sportnachrichten .

22.30 Eine Neins Nachtmusik.
23.00 Emanuel Namborn spielt .

Storchennest abgestürzt
Rheinbischofsheim» 10. Juni . Vor einigen Tagen ist

unser Storchennest vom Kamin zur Erde ge -
stürzt . Eines der Jungen war tot, die drei anüeren
wurden von Nachbarn in liebevoll« Pflege genommen, da
das Storchenpaar durch den Absturz verscheucht worden
ist . Man beabsichtigt , die jungen Störche an eine Vogel¬
warte zur Betreuung abzugoben .

Führerloses Auto überfährt eine Frau
* Zürich, 10. Juni . In Zürich parkte ein Auto¬

mobilist seinen Wagen an einer steil abfallenden Straße .
Kaum hatte er jedoch den nur durch die Handbremse ge¬
sicherten Wagen verlassen , rollte dieser die
Straße abwärts . Dabei stieß er auf mehrere Gar¬
tenzäune, ohne jedoch zum Stehen zu kommen . Seine
Geschwindigkeit wurde immer größer und an einer
Straßenkreuzung wurde eine 61jährige Fußgängerin von
dem Wagen erfaßt und in die Luft geschleudert .
Beim Ntederfallen wurde sie buchstäblich auf einen eiser¬
nen Gartenhag aufgespietzt und zugleich vom Rückteil des
Wagens wieder mitgerissen und vom Zaun herunter noch
etwa 10 Meter geschleift. Das Auto raste in toller Fahrt
noch einen halben Kilometer weiter, um schließlich auf ein
anderes parkendes Auto aufzurennen , wobei beide Wagen
restlos zertrümmert wurden. Die Frau erlag ihren Ver¬
letzungen .

*
— Nußloch bei WieSloch, 10. Juni . (Sturz vom

Motorrad . ) Der 25 Jahre alte Blechner Heinrich
Dchweickcrt stürzte aus der nassen Straße vom Mo¬
torrad . Er zog sich einen Schädelbruch und sonstige
schwere Verletzungen zu.

ftafvtif öeü Ministerpräsidenten
Generaloberst Göring
zum Rolkrcuzsammeltag
am 1Z. «nd 14. Juni 1956
Die ftgtnaittid >6 Hilfe, die öaS Note Kren ;
im Weltkrieg allen verwundeten Kämpfern für
Dentfchlands Ehr » zuteil werden ließ» ist mir
Bürgschaft dafür » daß die Nrbeit des Deutsche «
Noten Kreuzes auch i« Frieden von großer
Vedentvng ist und von Erfolg gekrönt fein wird .
Möge - er Notkreuztag 1- Zö allen Volksgenosse«
die hohe Vedeutung » es Deutsche« Rote « Kreuzes
erneut züm Vewußtfein bringen und sie daran
erinnern , was wir an den Männern und Frauen
vom Roten kreuz haben.

FÜR SIE
■' ***«5 .

*—*- ! •.... ■

SSif

■jrv .

Welches unser größter Sieg ist ? Der Sieg über das Vorurteil , daß der
gute Wagen notwendigerweise teurer sein müßte .
Wie wurde der Sieg erkämpft ? Tagtäglich wird er neu gewonnen durch
die beispielhafte Zuverlässigkeit der OPEL -Wagen . Auf allen Kontinen¬
ten , unter allen Bedingungen und für alle Zwecke tun sie mustergültig
ihre Pflicht .
Der OPEL » 6 « zum Beispiel kostet weniger als viele Vierzylinder , bietet
alle „inneren und äußeren " Vorzüge des Großwagens und leistet in

seiner temperamentvollen , schneidigen Art seinem Besitzer unermüdlich
vorbildliche Dienste .
Das ist ein Sieg für Sie, denn nun können Sie bei höchsten Ansprüchen
einen » 6 « verlangen , sobald Sie mehr als RM 3000.— für Ihren Wagen
anlegen wollen .

OPE li
3 Tage Mittelgebirgsfahrt 1936
Nach den überragenden OPEL-Erfolgen in der Kraftfahrzeug -Winterprüfung 1936, der Ostpreußen¬
fahrt, der Deutschen und Süddeutschen Zuverlässigkeitsfahrt ist die 3 Tage Mittelgebirgsfahrt 1936
- die schwerste Geländesportfahrt , die je stattfand - die Krönung der OPEL - Erfolge :

13 Opel am Start — 12 Opel am Ziel, sämtlich preisgekrönt !
2 Goldmedaillen für Einzel¬
fahrer : Hauplmann Meffert

Karl von Guilleaume

Den Mannschaftspreis mitgoldenem Ehren-
schild des Führers des deutschen Kraft¬
fahrsports : für die OPEL-Fabrikmannschaft

4 Silber-Medaillen für Einzelfahrer : u . a .
Oberst Gutknechl , Bobby Kohlrausch
und Kiltner - Namslau

Den Mannschaftspreis mit silbernem Ehren¬
schild des Führers des deutschen Kraftfahr¬
sports : für die OPEL -Wehrmacht -Mannschaft

LP ß h ä n d für Karlsruhe , Baden - Baden
und das nördl . Mittelbaden ; Autohaus Eberhard ! G . m . b . H .

8 Amalienstraße Nr . 55 —57 , Fernruf Nr . 7329 7332 Langestraße Nr . 10 2 — Verkaufsleiter :
FRITZ EURICH — FERNRUF Nr . 1648



SeHe * 8 DkkMkkk Donnerstag , 11 . Juni 1936

Storms Werke
Illustrierte Ausgabe in 9 Bänden .

Hans Friedrich Blunck schrieb die Vorrede zu die¬
ser neuen Ausgabe der Werke Storms (Verlag Biblio¬
graphisches Institut AK Leipzig ) und Karl Wernicke schuf
die Federzeichnungen. Die Ausgabe baute auf, auf der
von Theodor Hertel besorgten und wurde von Fritz
Böhme neubearbeitet und ergänzt.

Die Novellen Storms von „Immenser " über „Zur
Chronik von Grieshuus " und „Pole Poppenspäler" bis
zum „Schimmelreiter " haben den Namen Storms schon
überall bekanntgemacht . So ist cs also hier nicht beson¬
ders notwendig, eine Würdigung seines Schaffens folgen
zu lassen . Wir können nur bei dieser (Gelegenheit darauf
Hinweisen , daß Storm es wert ist, auch in Kreisen der
Jugend viel und mit Bedacht und Einkehr gelesen zu
werden. Storm ist einer der Erzähler , deren Werke lange
in uns nachzuwirken vermögen. Das liegt daran , daß
er aus dem Norden, aus der Landschaft und Heimat ver-
grübelter und stiller Menschen kommt , die aber tiefe
Werte in sich tragen.

Was diese Ausgabe nun besonders wertvoll macht, ist
folgendes: Einmal kann sich für den geringen Preis von
1 .99 RM . pro Band jeder nach und nach die Werke kaufen ,
die auch außer der Reihe einzeln verkauft werden. Tann
vermag diese Ausgabe auch dem kritischen Leser, der die
Bände zu wissenschaftlichen Zwecken verwenden will ,
standzuhalten. Sie enthält nämlich nicht nur einen um¬
fassenden Lebensabritz, sondern ferner auch eine Zusam¬
menstellung des gesamten Schrifttums von und über
Storm . Weiter aber sind „Anmerkungen des Herausge¬
bers zu den Werken " beigesügt , die uns über Entstehung,
andere Schreibform u . a . m . Auskunft zu geben vermö¬
gen . Weiter aber finden wir auch mehrere bisher noch un¬
gedruckte Gedichte aus der Zeit von 1883—1886, wie aus
der von 1844—1852 und aus der von 1865—1888. Doch
auch die bis jetzt verstreut erschienenen (Gedichte hat der
Herausgeber gesammelt und hier eingerciht. Wir finden
nicht nur alle Novellen und Erzählungen Storms , son¬
dern können auch die Nacherzählungen aus Märchen, Sa¬
gen und Geschichten kennen lernen . Auch den Komponi¬
sten Storm lernen wir aus einem Lied kennen , dem ein¬
zigen gedruckten , das es gibt , weiter sehen wir seine Hal¬
tung zur Musik aus einer Musikkritik.

Zum Schluß hin aber ist der Versuch gemacht, in
einem Kapitel „Aus dem eigenen Leben " mit Storms
eigenen Worten durch eine Zusammenstellung von Aus¬
sprüchen und Niederschriften sein Leben wiederzugeben,
so wie er es sah . So finden wir in dieser neuen Aus¬
gabe alles, was wir brauchen , um diesen wertvollen deut¬
schen Erzähler genau kennen zu lernen , einen Mann ,
dessen ganze Kraft aus dem Volkstum und aus seiner
Heimat wuchs . Möge sie recht, recht viele Freunde finden,
denen sie schöne und erinncrungsreiche Stunden zu be¬
reiten vermag. Röhr .

Schrifttum unö Volk

„Gestaltung der Idee"
Das! neue Buch von Alfred Rosenberg

Dr . Sch. In einer ausländischen Gesellschaft von Hoch¬
schullehrern ereignete es sich , daß ein junger Wissenschaf¬
ter es wagte, Alfred Rosenberg als Gewährsmann zu
nennen. Es war nun eigentümlich und geradezu belu¬
stigend zu sehen, wie jene „ gesetzte " Gesellschaft darauf in
gereizte und aufgeregte Stimmung geriet. Warum die
geradezu hysterische Erregtheit ?

Alfred Rosenberg ist wohl der unerbittlichste Künder
und Verfechter der nationalsozialistischen Weltanschau¬
ung. Es gibt kein Lebensgebiet, in das er nicht mit der
Fackel seines Geistes hineingeleuchtet hat , um Klarheit
zu schaffen und um Dunkelmänner aller Art aufzuscheu¬
chen . Jene Hochschullehrer wußten nur zu gut, daß er
auch den geruhsamen liberalen Wissenschaftsbetrieb nicht
verschont hat. Auf der Folgerichtigkeit, Klarheit , Einheit
und Unerbittlichkeit des Denkens von Alfred Rosenberg
beruht die Angst , die Erregtheit und der Haß seiner Geg¬
ner . Diese Eigenschaften äußern sich wiederum in dem
neuen Werke „Gestaltung der Idee ".

Tie Gegner nennen Alfred Rosenberg oft einen
„eisigkalten Fanatiker "

, wohl weil er kompromißlos vor¬
wärtsschreitet und sich durch keine Sentimentalitäten be¬
irren läßt . Es gibt vor ihm keine Entschuldigungen, keine
Ausflüchte, keine Milderungsgründe .

Die deutsche Revolution kann macht- politisch als be¬
endet bezeichnet werden. Die nationalsozialistische Idee
hat gesiegt. Nun heißt es, die dieser Idee entsprechende
Wirklichkeit zu schaffen, dieser Idee in allen Lebensgc-
bieten Gestalt zu verleihen . „Gestaltung der Idee " nennt
sich darum der Titel des neuen Buches, das eine reiche
Fülle von Reden und Aufsätzen aus den letzten Jahren
zusammenfaßt.

Gestaltung der Idee verlangt zweierlei. Das erste ist
der Abwehrkampf gegen jede Verfälschung und Verwäs¬
serung der Idee , die schonungslose Aufdeckung jeder noch
so harmlos erscheinenden Verdunkelung der klaren natio¬
nalsozialistischen Idee . Alfred Rosenberg führt diesen

Abwehrkampf mit scharfer , heller Klinge. Gestaltung der
Idee verlangt zweitens die unermüdliche Darstellung und
Klarlegung der Idee , damit sie in allen Lebensgebieten
die stärkste und reinste Verwirklichung finden kann.

Das Alltagsleben ist erfüllt mit verwirrenden Ein-
zeilheiten. darum muß jeder geistige Führer stets mit aller
Eindrücklichkeit auf das Wesentliche und auf die großen
Richtlinien Hinweisen . Alfred Rosenberg hat die unschätz¬
bare Gabe, immer das Wesentliche an einem Problem
ersehen und auch klar darstellen zu können . Dies zeigt
sich in all seinen Ausführungen über Wehrmacht , Recht,
Erziehung , Arbeirertum , Technik , Wissenschaft usw . und
vor allem in seinen großen zukunftweisenden' Darlegun -
gen über die Gestaltung des deutschen Staates und seiner
Außenpolitik. Nichis ist zusammenhangslos , alles ist Aus¬
gestaltung der nationalsozialistischen Idee .

Gestaltung der Idee ist die weltanschauliche Zukunfts¬
aufgabe des Nationalsozialisten . Alfred Rosenberg hat
mit seinem Buche selbst ein großes Beispiel dafür gege¬
ben , jeder Satz und jedes Wort stehen im Dienste jener
großen Aufgabe, deutsch und deutlich , mutig und uner¬
bittlich .

Oie großen Deutschen
Wie wiesen schon einmal auf die Bedeutung dieses

großen historischen von Prof . Willy Andreas und Wil¬
helm von Scholz herausgegebenen Werkes hin ( Propy -
läen -Verlag , Berlin ) . Damals waren die beiden ersten
Bände erschienen . Jetzt liegen die beiden letzten Bände
des vielbändigen Werkes vor uns . Das Werk ist abge¬
schlossen .

AuS diesen beiden Bänden sehen wir wiederum ganz
deutlich , wie das Leben neuer Männer mit der Geschichte
eng verbunden ist . Noch steht im dritten Band der Staats¬
mann ( Metternich, Hardenberg , von der Marwitz, Bis¬
marck u . ä .) , der Dichter ( Grillparzer , Mörike, Stifter ,
Keller, K . F . Meyer ) neben den Denkern (Hegel , Hum-

r '.TillI

Carl Benz
(Aus „Tie Großen Deutschen ")

boldt , Schopenhauer usw .) , neben den großen Wissenschaft¬
lern (Ranke, Treitschke ) und Musikern (Weber, Schu¬
mann ) , doch kündet sich daneben in dem Leben von Män¬
nern wie Görres , Friedrich List, Alfred Krupp und Sie¬
mens ein neues Zeitalter an, das der Technik und der
mit ihr verbundenen Neuerungen gilt , eine Linie, die
wir im vierten Band in dem Leben von Benz und
Daimler , von Zeppelin und Lilienthal , von Oskar v .
Miller und Carl Tuisberg weiterverfolgen können . So
könnten wir weiter fortfahren , Namen großer Deutscher
zu nennen, die stammesmäßig zu uns gehören, auch wenn
ihre Wiege in einem anderen Land stand . Mehr und
mehr liest man sich in dieses große Werk ein , das mehr
als eine einfache Fortsetzung der allgemeinen deutschen
Biographie ist . Immer deutlicher sieht man, wie die Ge¬
schichte eines Volkes nicht zu trennen ist, von der Le¬
bensgeschichte seiner großen Männer . So wie sie in ihrer

Lebensarbeit die Geschichte des Volkes mitgestalten hal¬
fen, so wurde ihr Leben ein Dokument für die Zeit , in
der sie lebten. Dichter und Denker, Staatsmänner , Künst¬
ler , Techniker und Wissenschaftler sind es, deren Leben
über ihren Lebensabschnitt hinaus Bedeutung für ihr
Volk bekam . Namen wie Schlieffen , Tirpitz, Scheer ,
Nichthofen , Schlageter, Horst Wessel und Hinöenburg sind
uns Begriffe geworden, die wir gerade aus dem letzten
Abschnitt unserer Geschichte nicht mehr wegdenken können .

Gerade in einem solchen Werk wie dem vorliegen¬
den , gewinnt Geschichte , die mehr sein soll , als eine An¬
einanderreihung historischer Tatsachen , Leben und Leben¬
digkeit , die uns zu packen vermag, weil wir sehen, daß
Menschen ihre Träger waren , große Männer , die wir
uns täglich und stündlich zum Vorbild nehmen können .
Hier können wir dann bildhaft mit der einzelnen Persön¬
lichkeit eine ganze Zeit verbinden, die Zeit eben , der sie
ihre Eigenart ausprägten . Diese Gestalten aber sind uns
ewig lebendes Vorbild , dem wir dauernd nacheifern ,
wenn wir nach Möglichkeiten suchen , unserm Volk zu die¬
nen und uns im Dienst für die Nation aufzuzehren. Das
große Verdienst dieser Biographie der großen Deutschen
ist es, eine glückliche Auswahl unter der großen Anzahl
der in der deutschen Geschichte gestaltend auftretender
Männer getroffen und sie zusammengefügt zu haben zu
einem Werk , dem man nur eine weite Verbreitung wün¬
schen kann. Röhr .

Der Barde
Von Walther Eggert - Windegg . — C. H. Beck 'sche
Verlagsbuchhandlung , München.

Der Untertitel dieses Buches lautet „Deutsche Ge¬
schichte von ihren Anfängen bis zur Gegenwart in deut¬
schen Gedichten "

, und wenn wir die Seiten des Buches
umblättern , so erleben wir noch einmal die Jahrhunderte
deutscher Geschichte durch die plastische Sprache des Dich¬
ters . Wir haben in Deutschland zwei große, weit über¬
ragende Geschichtsschreiber : Ranke und Treitschke . Sie
sind zu den bedeutendsten Männern auf diesem Gebiet
dadurch geworden, daß sie nicht einfach Geschichte auf¬
schrieben, sondern vor allem dadurch , daß sie Geschichte
durch die Kraft ihrer Persönlichkeit gestalteten.

In diesem Buch nun ist von Dichterpersönlichkeiten ,
also von Menschen , die berufen sind , mehr zu sehen, zu
fühlen und zu sagen,wie der Durchschnitt , in der Sprache der
Dichtung das gewaltige Geschehen aus der deutschen Ge¬
schichte zu gestalten. Unter den Dichtern aber finden wir die
Namen der Besten , die unsere deutsche Dichtung zu nen¬
nen hat. Damit mag denen , die in der Gegenwart immer
nach der Zeitabgewandtheit der Dichtung rufen , die der
Meinung sind , daß der Dichter abseits von allem Zeit¬
geschehen seine „ tendenzfreien" Gedichte schreiben muß ,
diesen mag deutlich werden, daß es immer die Resten
unter unfern Dichtern waren , die auch am Geschehen
und am Schicksal ihres Volkes Anteil nahmen.

Wie nur die besten Männer eines Volkes Geschichte
machen können , so können auch nur die besten von den
Dichtern wahrhafte Zeugen sein für das Geschehen. In
diesem Buch aber sind wirklich die Besten ausgewählt und
zusammengestellt . Dichter singen vom Schicksal des Vol¬
kes durch das sie wurden und aus dem sie schöpften. Be¬
gonnen bei dem ersten Eintreten der Germanen in die
Geschichte , über das Mittelalter , die Epoche des Dreißig¬
jährigen Kriegs und der Reformation , das Werden Preu¬
ßens , die Befreiungskriege , über das Werden des Neuen,
des zweiten Reiches , bis zum welterschütternden Ereignis
des Weltkrieges und dem daraus wachsenden dritten
Reich steht hier die Geschichte des deutschen Volkes mit
ihren schweren und ihren schönen Zeiten ausgezeichnet
von den berufensten Dichtern der Nation . Rö-hr-

Meister der Töne
Joseph Haydn

Von Joseph Föhlich . Herausgegeben von A . Sand¬
berger — Gustav Bosse, Verlag , Regensburg .

Je näher einer dem andern steht, desto leidenschaftlicher
und kritischer wird er zu ihm oder gegen ihn stehen.
Wenn solche Erkenntnis beim Lesen dieses Büchleins auch
nicht die Hauptsache ist, so ists doch interessant genug zur
Festellung. Man lese eine neue Biographie und ver¬
gleiche sie mit dieser : Welche kühle unbeirrte Abhandlung
beim modernen Menschen . Beim Lesen des von Sandber¬
ger, dem bekannten Entdecker zahlreicher Haydn-Sin¬
fonien, herausgegebenen und eingeleiteten Haydn-Büch¬
leins von Joseph Fröhlich ( 1789—1862) einem der ersten
und , wie man überrascht findet , schon ganz trefflichen
Haydnforscher , entdeckt man in diesem einen solchen
warmherzigen aber darum nicht minder entschieden sich
äußernden Kenner einer Musik , die zu neuen Erlebnissen
führte , und dessen Urteil sich oft glänzend deckt mit dem,
welches noch heute über Haydn gang und gäbe und von
Wertbeständigkeit ist . Fröhlich erkannte schon damals dje
mathematische Sicherheit, mit der die musikalischen Ge¬
danken bis in die scheinbar geringsten Wendungen mit
ebenso feiner Konsequernz als auch in spielender „Rede¬
kunst" zu einer Entwicklung geführt werden, daß das Er¬
staunen über die Kraft des zierlichen Gedankcnflugs wie
dessen ästhetisch so befriedigende „Beweisführung " und
Schluß gleich groß sind . Das geradezu selbstverständliche
Bildungserlebnis bei Haydn, dadurch daß in ihm Ver¬
stand und Gemüt, gewandte Denkkraft, Schalk und eini¬
ges Vergnügen in Gott, gleichwohl ausgebildet waren ,
machte seine Popularität über den deutschen Umkreis
hinaus aus . Fr .

*

Hans von Bülow im Lichte der Wahrheit
Bon Ludwig Schemann. Gustav Bosse, Verlag ,
Regensburg .

Professor Ludwig Schemann ist es eine Verpflichtung
geworden, das immer wieder falsch beleuchtete Charak¬
terbild des großen Dirigenten und Musikers Hand von
Bülow , des Förderers und Freundes von Richard Wag¬
ner , des Bewunderers von Beethoven als die „Central -

Ist mir mein Leben geiräumet ?
Nur kurze Zeit liegt der Geburtstag Wilhelm Büschs

hinter uns , ein Tag , an dem Mancher, der ihn schätzt, sich
eins seiner kleinen Kedichtbändchen mit den köstlichen
Humorproben zur Hand genommen haben wird, um ein
Stündchen bei dem beschaulichen Humor dieses Dichters
zu vergessen und einmal wieder alle Schwächen des Le¬
bens leise zu belächeln . Auch die eigenen . Ja davor darf
man nicht zurückscheuen, auch über die eigene Unzuläng¬
lichkeit einmal herzhaft zu lachen oder vor den Spiegel
zu treten und dem alten Sünder einmal zu drohen und
ihm unverblümt zu sagen : Schau so bist du !

„Schein und Sein " ( Insel -Bücherei, Nr . 478 ) ist
eine der GedichtsammlungenBüschs , die die Perlen dieses
Mannes enthält , der alles so gut meinte und so nett und
freundlich sagen konnte , nie bissig und tückisch zu sein
vermochte . Tiefe, tiefe Lebensweisheiten stehen da in
den kleinen Gedichtchen, die sich so leicht und selbstver¬
ständlich lesen und die dem Dichter so viel Mühe machten,
ehe sie in der letzten Form dastanden. In einem „Nach¬
wort" erzählt Hans Balzer , der bekannte verstorbene
Buschinterpret, von der Arbeitsweise Büschs , und läßt
uns einen Blick tun hinter die Gardinen des im Alter
recht vereinsamten Dichterzimmers.

Das was hier in einem kurzen Nachwort nur gestreift
werden konnte , wird uns ans dem schön ausgestatteten
Buch „ Ist mir mein Leben g eträ u m e t ?"— (Ver¬
lag Gustav Weise , Leipzig ) offenbar. Hier lernen wir
nicht nur den Dichter, hier lernen wir auch die Arbeits¬
weise des Zeichners Busch kennen , der nie ohne seinen
kleinen Bleistift gesehen wurde. Und wir sehen auch den
Maler . Und noch eine Bekanntschaft machen wir , eine ,
die im Leben des Dichters so schwer zu machen war : wir
lernen den Menschen Busch kennen . Aus sei¬
nen Briefen an Freunde und Freundinnen , die alle er¬
füllt sind von jenem sprühenden Humor, sehen wir den
Menschen , der seiner Umgebung so viel zu geben hatte,
der Freude und Trost in schweren Stunden bringen
konnte , der es aber auch tat , der mit seinen freundlichen

Trostworten nie lange auf sich warten ließ, wo es nötig
war . Hier läßt uns der Dichter in Briefen an seinen
Verleger einen Blick in seine Arbeitsweise tun , dort
sehen wir den lieben Onkel, der einen Rat erteil aus
der Fülle seiner Lebenserfahrung . Aus allem aber sehen
wir , daß er mit offenen Augen durch die Welt gegangen
ist , daß er des Lebens und der Menschen Schwächen er¬
kannte, daß es ihm aber doch lebenswert war und daß
alle diejenigen ihn gründlich verkannt haben, die ihn
einen Lebensverneiner nennen wollten . 399 Briefe sind
hier zusammengetragen, Briefe eines „ lachenden Weisen",
dessen Humor ewig ist , eines Menschen , der einmal von
sich sagte :

„Meistens schüchtern, selten herrisch ,
Manchmal ernsthaft, manchmal närrisch
Zog er durch das Weltgetriebe.
Und fast immer fand er Liebe ."

Nur wenig sprach Busch über sich selbst und doch
spricht aus jeder Zeile seiner Dichtung sein eigenstes
Wesen . Dankbar aber sind wir für diese Briefe , die ihn
uns in seiner Eigenart ganz erkennen lassen . Röhr .

*
Fliegende Blätter

Zweites Halbjahr 1935. — Verlag I . F . Schreiber,
München .

Gar manchen Freund haben sich die Lustigen Blätter
schon erworben durch ihren Humor , der in seiner Art nun
schon auf eine nette Tradition zurückschauen kann . In
Wort und Bild wissen sic zu unterhalten , weil sie über
alle Schwächen des Lebens mit Humor hinwegzugchcn
verstehen . Da sind nicht nur viele zündende Witze zusam¬
mengetragen, da unterhalten auch die kurzen Geschichten,
die oft einer gewissen Ironie und Satire nicht entbehren.
Alt und Jung , Arm und Reich, Hoch und Niedrig,
Schönes und Häßliches , alles wird hier belächelt und an
seiner schwachen Stelle gepackt . So lesen wir sie gern noch
einmal durch, weil sie uns manche frohe und unterhalt ,
same Stunde bereiten. Röhr .

sonne der modernen Tonwelt "
, des Entdeckers von

Johannes Brahms für die Deutschen , ins Licht der Wahr¬
heit zu setzen . Darum stellt der Verfasser, vertraut mit
dem Ränkespiel, das selbst vor den Großen der Musik
nicht halt macht, von einer neu gewonnenen Perspektive
aus , in kurzen aber reich mit Tatsachenstoff belegten Ab¬
schnitten , Bülow , Brahms , Wagner, Freund und Feind
gegenüber, Pol gegen Pol , Stern gegen Stern , da hier
mit Pfitzner neu von Sternen -Freundschaften und Ster -
nen -Feindschaften gesprochen werden kann . Was Bülow
von Wagner abgerückt hat , scheint unter solcher Ueber-
schau nicht so sehr persönlicher Natur als überpersönlicher
Art gewesen zu sein : der unselige Schmerz dessen , der,
wie so manches Beispiel in der Kunst besonders lehrt,
Seelenqnalen darum duldet, von der Magnetkraft des
mächtigeren Freundes bis zur Selbstaufgabe angezogen
zu werden,' gleichzeitig aber durch die eigene individuelle
Geistesgnade Unwillens darüber ist , solchen Beschattungen
zeitlebens ausgesetzt zu werden. So wurde Bülow , der
geniale Interpret von Wagners Musik -Dichtungen, als
aktiver Werber für Brahms zum „Abtrünnigen " . Daten
weisen übrigens auf, daß Bülow Brahms als einen
Besonderen schon zur Zeit der schönsten Freundschaft mit
Wagner entdeckt hat und damals schon von dessen „Got¬
tesgnadenthum" an seine Mutter geschrieben hat. Bülows
immer reineres Aufgehen in die untheatrische Kunst eines
Brahms und Beethoven veranlaßten auch den Bruch mit
Liszt , wiewohl auch diese Entfremdung von der sprich¬
wörtlich edlen Seele rein persönlich Bülow sehr sauer
werden mußte. Fr .

*
Um Richard Wagner

F . Riedel : Erläuterungen zu Richard Wagners
„Der Ring der Nibelungen" . — Hamburg — Groß-
Borstel . Eigendruck des Verfassers.

Die Größe von Richard Wagners Nibelungen -Dich-
tung versagt es uns , hier plump von „Text" zu spreche "
ober von einer „Handlung"

, gerade gut genug , um für die
Musik die gehorsame Tochter zu spielen . Jedem welcher
sich , und sei es nur des Inhalts wegen , an Wagners
Werk heranmacht, stellt sich berghoch ein Hindernis entge¬
gen : Die mythische Dichtung , die urgermanische Fabel,
Götter und Heldenmenschen , die zu unserer Bekanntschaft
erzwungen werden wollen . /Die Erfahrung ihrer Schick¬
sale aber ist der schönste Lohn für unser Bemühen. Einer,
welcher es nach Vielen unternommen hat, in die Höhe"
der Nibelungensage vorzudringen und seine Erkenntnis
weiterzuvermachen, ist F . Riedel, Verfasser dieser Erläu -
terungen zum „Ring der Nibelungen"

, versehen w»
einem Anhang über sämtliche Bühnenwerke Wagners.
Das Buch ist vor etwa 25 Jahren erschienen . Heute aber
hatte es der Verfasser neu und ergänzt erscheinen lassen -
Riedel hat seine Aufgabe ebenso gründlich wie allgemein-
verständlich gelöst. In die äußere Begebenheit der Nibe-
lungen -Handlung hat er den Vorrat seines Wissens uw
Stoff und Bedeutung immer am rechten Ort angebracht¬
hat knapp aber zweckvoll die Willensanffassung Schopen¬
hauers , die Menschhcitsidee Schillers wie auch die ebenso
ernstzunohmendcn wie begeisterten Darstellungen
Wagner - Forscher eingerciht. Das Ring - Werk wird dam '
ebenso allumfassend groß erschaut wie bis ins klein »
beleuchtet , bis ins Bühnenrequisit , bis in die einzelne »
Gebäude, bis in den Buchstaben hinein sondiert. ^
Leser aber auch der Sänger und der Regisseur können stw
daran halten . Jedem Deutschen geht einmal wieder da
Auge auf über das Wunder dieser Dichtung, die der We
Uranfang bis zur Dämmerung umgreift . Fr -

Der Weg hinauf
Von Ernst Zahn . — Deutsche Verlagsanstalt Stutt¬
gart und Berlin . „

Ernst Zahn , der starke Gestalter von Menschen . der
Heimat die Schweizer Berge sind , formt auch in &ic’
Buch wieder Schicksale dieser in der erhabenen dU0
weit beheimateten Menschen . Ein ehrgeiziger iuuu
Mann aus einem einsamen Bergdorf verläßt seine
mat , er achtet den Beruf seiner Väter gering, er will
zu mehr bringen als sie . Sein zäher Wille setzt sich a
durch in der Welt, er steigt empor auf der Leiter des .
folges, aber er verstrickt sich in Schuld . Jäh wendet >
ein Leben abwärts . Aber dieses äußere Mißgeschick
ihn den Weg zu sich , zu einem tiefen , ehrlichen Mem .
finden. Dieses Erleben ist in der für Ernst Zahn fi _,e i | f
teristischen klaren und eindringlichen Ausdrucksw
wiedergegeben.
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Kaffeestun-e an Bord MG „Beethoven"
Jeden Dienstag Kaffeefahrt — Wöchentlich einmal Besuch aus Mannheim -Ludwigshafen

Der 16 Meter lange Schiffskörper ruckt ein wenig,
dann gleitet er sacht in den Kanal hinein, der nach dem
Rhein führt . Man lauscht noch auf etwas , man vermiet
das ächzende Husten , das der Schornstein eines Tampf -
>wlffchens ausstößt. Damit ists aber nichts . Unser
Rheinkahn hat Motoren . So sacht ist dieses Hineingleiten,
daß man es eigentlich gar nicht merkt , plötzlich ist man
Ein gut Stück vom Ufer entfernt , mitten auf dem Wasser¬
arm.

*
Am NordVecken des Karlsruher Rheinhafens beginnt

die Fahrt . Genau am Anfang einer Ruhepause zwischen
iwei anhaltenden Regengüssen . Tie Sonne tut dazu noch
Ein übriges . Da schon einmal , wenn auch nur für kurze
3eit , der Regen seines Tuns müde wird, wills ihr , so
icheint es, nicht auf ein paar Gratisstrahlen ankommen .
Die tanzen denn auch , losgelassen wie Kinder nach langem
Zwang deS Unterrichts , ordentlich ausgelassen auf den
Kurzen Wellen und Schaumkronen herum. Daß Kohlen-
^ahne dem Wasser eine unbestimmbare Farbe — die ganze
^ kala zwischen dunkelgrau und braun — gegeben haben,
stört sse nicht im geringsten. Sie huschen neugierig auch
»ber das Schiff hin. bas es da wagt, mitten in einer
Landregenzeit eine Paffagierfahrt zu unternehmen,
schauen den Leuten ins Angesicht, die ebenso mutig mit-
tuachen , daß diese blinzelnd vor dem schon ungewohnt ge¬
wordenen Sommerlicht sich abwenden Der kühle Wind
bleiht allerdings , aber das bißchen Sonne macht ihn ver¬
sessen .

Man bietet , kühn geworden, auf dem Vorderschiff der' ühlen Brise die Stirn . Ganz abgesehen davon, daß man
von hier aus auch am meisten steht.

Direktor Pfeiffer vom Karlsruher Hafenamt erklärt
° ie Besonderheiten und Sehenswürdigkeiten . Er findet
Einen dankbaren Hörerkreis . Manchmal schaut er nicht
Einmal so genau hin, wenn er erklärt , er kennt seinen
Rheinhafen genau und liest daraus vor wie aus einem
uufgeschlagenen Buch . Die reiche Illustration der beweg¬
lichen und festen Objekte ringsum beleben seinen An¬
schauungsunterricht äußerst unterhaltsam .

*

Bei der Einfahrt in den offenen Rhein taucht querab
Ein Damm seine lange Nase ins Wasser . Das Schiff
dreht exakt um diesen Land -Strich herum mit wunder¬
voller Präzision haarscharf an seiner äußersten Spitze
vorbei .

An diesem Nachmittag ist der Rhein belebt . Man kann
Es sich nicht besser wünschen. Ein Zollboot flitzt vorbei,
sendet fix wie der Satan und legt sich quer an eines aut
-Em Wasser liegenden Frachtschiffe . Wir sind schon einige
vvndert Meter weiter, als uns der kleine weirdige Kerl
schon wieder einholt. Er schießt vorüber .

Baum und Strauch , das Grün am Ufer glänzt satt
regenfeucht im spärlichen Sonnenlicht. Die Feuer¬

kugel hat schon keine rechte Lust mehr, aber sie hält wenig-
nens durch — Dank sei ihr ! — bis zum Ende unserer
Fahrt .

Rappenwört ist bei diesem Wetter spärlich besucht ,
^ in einsames Mädchen steht am Ufer, den Blick in weite
Ferne gerichtet , Iphigenie , das Badeland des Sommers
Asi der Seele suchend Wir winken, sie sieht uns nicht,
^ ir rufen, sie hört uns nicht.

Das Grüpplein Menschen hier auf dem Vorderdeck
steht unentwegt nach dem flachen abwechslungsreichen
Aer mit Wäldern und Büschen , mit herrlichen Durch¬
zucken und roten Hausdächern über dem Grün . Feder
Uach einer anderen Richtung. Ich möchte gern wissen, was
0Eu einzelnen besonders freut . Das Wasser ist grau und
Undurchsichtig , undefinierbar . Ich gebe es auf, den Men-
ichen hinter die Stirne sehen zu wollen .

Labero, ein Wundennann
Labero , alias Josef Laber, gab gestern seine Fähigkei-

auf psychotechnischem Gebiete kund . Er bewies, um
"sEses so unangenehme Fremdwort zu deuten, daß er
^ver Fähigkeiten verfügt , die dem Durchschnittsmenschen°»s dem Reiche von Tausend und einer Nacht zu kommen
icheinen, oder wie der Wissenschaftler sagt , „restlos" ge¬
beutet sind .

Josef Laber ist auf der Artistenbühne kein Unbekann¬
ter mehr. Nicht immer waren seine Experimente so unge¬
fährlich wie in Karlsruhe — denn Löwen zu hypnotiste -

ist stets mit Gefahr verbunden, wie seine eigenen
Narben demonstrieren können — doch stets gehört eine
besondere Fähigkeit und schließlich auch eine Anstrengung
oazu . Labero hatte sich folgende Aufgabe auf psychotech -
^ schem Gebiete gestellt . Eine Kommission aus Autofach -
^Eüten, Vertretern der hiesigen Presse und nicht zuletzt

te örtliche Polizei entnahmen einem gewöhnlichen Wa-
°E« . der in einer fremden Garage untergebracht war , ein« leb aus dem Kühler . Dieses Sieb versteckten sie an der
« ahnlinie des Güterbahnhofes an einem Telegraphen-
^ ast — scheinbar — in Wirklichkeit führten sie es mit dem

üenen Wagen bis zur Wohnstätte dieses Herrn Labero
ln Armaturenkasten des Wagens mit . Und nun ging La -
Ero auf die Suche . An Hand eines Stadtplanes stellte er
En ungefähren Ort des Wagens fest , ans dem das Sieb

Io« i mmci’ war und am scheinbaren Versteckort ange-
^ sagte er ohne weiteres , baß er hier „nschts zu su -

en/̂ ^"bE" . Er fuhr zur tatsächlichen Versteckstelle zurück
r^ Eckte das versteckte Objekt , aber damit nicht genug,
u,

Er auch den Wagen auf, aus dem bas Sieb entnom-
w «i*r ' Kein Wunder, daß die Kommission baß erstaunt
hiak W

bie nicht mehr „natürlich" zu erklärenden Fä -
Hüb»

en dieses Mannes . Als er gar mit Krokodilen,
hia?^ !ttt wn& indischen Schlangen seine hypnotischen Fä -
flo* * 2 untcr Beweis stellte , war es jedem einzelnen
S«bs

'
,,n ein besonderes Talent am Werke war . Zum

ivan»»
zeigte er noch , daß er ein Meister der hochge -

farf.- » Siröme ist und zündete am eigenen Körper ein -
^ . .̂ euerzeuge an.” seriösen Herrn kann man jederzeit auf der

Mi»,« Eines Karlsruher Kabaretts sich ansehen . Der
ab ^ ^ ann etwas und es lohnt sich, ihm einen Besuch

Rechts von uns leuchtet mennigerot das Wunderwerk
des Eisengestreües der Maxauer Brücke.

*
Das Schiff heißt „Beethoven"

, der Kapitän — wie
ein Commodore steht er auf seiner Brücke , hier Steuer¬
haus genannt . Neben dem Steuermann , der das riesige
Steuerrad dreht, das in seiner holzgefügten Form ge¬
radezu altertümlich anmutet , obwohl es selbstverständlich
neu und blank ist, wie alles auf dem Schiff . Die gold¬
betreßte Mütze sitzt mit schiefem Schwung über dem
scharfprofilierten Gesicht .

So schmuck sieht auch das ganze Schiffchen aus . Das
Deck , die Speiseräume, die Küche , alles blinkt in saubrer
Pracht. Ter Kellner, der uns würdevoll Kaffee und Ku¬
chen reicht, sieht aus wie zweimal rasiert.

*
Bei Lauterburg wenden wir wieder. Das Schiff

stemmt sich gegen den Strom an, schwingt seinen Bogen.
Es geht wieder nach Karlsruhe zurück. Vorbei wieder
am französischen Zollwächter, der unbeweglich am Ufer
steht, nach uns herüberschaut . Und hinter ihm ein Mä¬
del, das , an das Fahrrad gestützt, ebenfalls unser Motor¬
schiff nicht aus den Augen läßt . Sie zerfließen bald im
Grau ihrer Umgebung.

Zwischen Wendepunkt und Rückfahrt nehmen wir
unfern Kaffee ein . Wir erfahren bei dieser Gelegenheit
einiges über die Fahrten der „Köln -Düsseldorfer Rhein-
schiffahrt". Durchgeführt werden vorläufig jeden Diens¬
tag Fahrten von Mannheim und Luöwigshafen nach
Karlsruhe . Während eines Aufenthaltes von fünf Stun¬
den haben die Teilnehmer Gelegenheit, die Landeshaupt¬
stadt zu besichtigen. In dieser Zeit wird das Schiff mit
Karlsruher Passagieren eine Kaffeefahrt wie die
heutige unternehmen , um dann am Abend wieder nach
Mannheim zurückzukehren . —ler .

° >«»»
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Motorschiff „Beethoven" an der Landebrücke Nordbeckcn Ausnahme : „Führer" (Schweizer)
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Großbauten entstehen /
Die Stadtausftellung

Nur noch 4 Tage geöffnet !
Da die Ausstellung der Stadt nur noch bis einschließ¬

lich 14. Juni geöffnet ist , wird man gut daran tun , bie
restlichen Tage zum eifrigen Besuch zu benützen . Eine
abermalige Verlärrgerung läßt sich nicht durchführen.

*

Morgen , Freitag , spricht Oberbaurat Wittinger über
„Die Entwicklung des Karlsruher Rhein¬
hafens und die Stichkanalverbreiterung ",
und am Samstag , dem 13. Juni , Dr . Zimmermann über
„Karlsruhe als I n d u st x i e stg n d o r t", , Die
Vorträge beginnen Punkt 18.30 Uhr.

Anerkennung überall
Welch außerordentlichen Anklang die Ausstellung „Le¬

ben und Schaffen der Gau - und Grenzlandhauptstabt
Karlsruhe " gefunden hat, geht u . a . daraus hervor, daß
täglich bei ber Stadtverwaltung Schreiben von anderen
Städten einlaufen, in denen um Ueberlassunq von Foto¬
material , Textunterlagen und Statistiken gebeten wird.
So wünscht auch ber Oberbürgermeister der Stadt Mainz
verschiedene Mitteilungen aus den einzelnen Ausstel¬
lungsgebieten. Die Art und Weise ber Darstellung des
oft schwierigen Stoffes wird dabei hervorgehoben und
als mustergültig geschäht. Die Trachtenpuppenausstel¬
lung des Verkehrsvereins wird nach Schluß t»e*t Ausstel¬
lung ihre Reis -- bas deutsch-- Reich antreten . r.

‘
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Man steht schon die Kolonnaden !
Das neue Oberpostbirektionsgebäude ist nun schon

über die das große Baugelände in der Kriegs -, Ettlinger -
unb Baumeisterstraße umzäunende Brettereinfricdigung
hinausgewachsen und läßt erkennen, daß hier ein Kom¬
plex von monumentaler Wirkung im Entstehen begriffen
ist . An der Vorderfront reihen sich die Arkaden anein¬
ander, die in Beton etngegossen in ihrer Holzverschalung
ruhen . Gut verklammert, mit Balken, die durch Draht¬
seile ftrr rf verankert sind werden die Holzformen, die die
Bogenreihe umschließen zusammengehalte», bis der Guß
reif ist zur Freilegung . An den Längsseiten des Gebäu¬
des und den Jnncnwandungen werden die Backstein¬
mauern aufgeführt . Ein mächtig hoher Kran holt mit
weit hinausragendem Arm die mit Backsteinen gefüll¬
ten Behälter von der Erde . Hebt die Last empor und
ruhig schleicht der Saurier der Technik auf seiner Lauf¬
bahn dahin und bringt so das Material an die Stelle, an
der die Leute mit der Kelle es benötigen. Der Kranen-
führer in seinem Häuschen dirigiert mit einem Hebel¬
druck dieses eiserne Ungetüm mit leichter Mühe. Mit
staunender Sicherheit lenkt er den Backsteinkasten durch
bie Gerüststangen hindurch , ohne irgendwo in dem Ge¬
wirr Anstoß zu erregen. Die Betonmaschinen haben an¬
scheinend etwas Schichtruhe . Doch bald werden sie wieder
in Aktion treten und ihr knirschendes Lied singen . Mit
einer im Bauhandwerk selten gesehenen Ruhe und wie
ein gut geöltes Räderwerk greift eins ins andere.
Eine Grostherberge für 120 Autos
wird am entgegengesetzten Ende des Quadrates , an der
Rüppurrer Straße erstellt. Noch sind die Bauarbeiter

Theater*Führer
„An allem ist Hütchen schuld" — Märchenspiel und Musik von Siegfried Wagner

Zur Wiederkehr des Geburtstags von
Siegfried Wagner (geboren am 6. Juni 1869 zu
Triebschen bei Luzern) , des Sohnes von Richard und
Cosima Wagner, veranstaltet das Bad . Staatstheater am
heutigen Donnerstag die Erstaufführung des Märchen -
stttcks „An allem ist Hütchen schuld " . Es dürfte für die
Karlsruher von Interesse sein , zu wissen, daß Siegfried
Wagner verschiedene Male in Karlsruhe weilte. Zunächst
schwankte der vielseitig Begabte zwischen Architektur
und Musik . Bevor er aber bas Studium der Architektur
begann, ging er, schon als Schüler, zu Engelbert Hum-
perdinck, dem Komponisten von „Hänsel und Gretel" und
„Die Königstinder " . Was Siegfried Wagner in den 86er
Jahren dann nach Karlsruhe zog und bald die Wendung
herbeiführte, war nicht so sehr das Semester auf dem
damaligen Polytechnikum, als vielmehr das Karlsruher
Theater unter Felix Mottl . Der berühmte Dirigent
Wagnersscher Werke entzückte ihn so, daß er daraufhin
sich völlig der Musik ergab.

Siegfried Wagners Schaffen , besonders als Opern¬
komponist , gründet sich fast ausschließlich auf deutsche
Sage und deutsches Märchen ( Grimm ) . Den beutschge -
arteten Werken seines großen Vaters und dessen Mythen
von Göttern und Helden (Ring des Nibelungen ) , reihte
er bie zaubcrvollen deutschen volkstümlichen Märchen an.
In Abkehr von der pathetischen Wagner -Nachfolge er¬
wuchsen unter der Anleitung seines Lehrmeisters Hum -
perdtnck etwa ein Dutzend Märchenopern: „Der Bären¬
häuter "

, eines seiner besten Werke,' bann „Herzog Wild¬
fang "

, „Sternengebot "
, „Banadietrich" (Uraufführung in

Karlsruhe 1916) , „Schwarzschwanenreich " (Karlsruhe
1018) , „Fricdensengel " (Karlsruhe 1926) , „An allem ist
Hütchen schuld " ( 1917 in Stuttgart uraufgeführt ) .
Bor mehreren Jahren hat Siegfried Wagner, ber 1986
starb , einige reizvolle Orchestersähe aus dem „Hütchen"
in der hiesigen Festhalle dirigiert .

Folgendes ist der Inhalt : Der brave Frieder und
das arme Katherlieschen lieben einander . Aber Frieder 's
Mutter will, daß er bie reiche, häßliche, hexenhafte Trude
heirate, die den Frieder selber gewinnen will. Der Ko¬

bold Hütchen , welcher an allem schuld ist , tut seinerseits
ebenfalls alles, um die beiden jungen Leute voneinander
zu trennen . Er versteckt die Börse, die der Trude ge¬
hört , in bie Tasche von Katherlieschen, so daß dieses des
Diebstahls beschuldigt wirb . Todestraurig will das Mäd¬
chen vom vergifteten Mus essen , welches ihm den erlösen¬
den Tod brächte . Aber es bekommt den Honigtopf in die
Hand. Der Kobold hat bie Töpfe verwechselt . Die Trude
will noch einmal Gnade vor Recht ergehen lassen . Die
Beiden ziehen auf ihren Befehl getrennt iy die Welt,
um wunderliche Aufgaben für sie zu erfüllen. Katherlies¬
chen verrichtet abenteuerliche Dinge : Mit einer Wnnder-
salbe heilt sie den kranken Königsohn . Einem Müller
verrät sie die Buhlschaft seines Eheweibs mit einem
Sakristan . Dem greulichen Menschenfresser stellt sie mit
List die Schlinge. Auch dem Frieder passiert allerlei : Die
Hexe in der Hölle verhilft ihm zu den 3 Teufelshaaren .
Er findet den Goldesel und das Tischlein deck dich,' und
den Knüppel aus dem Sack läßt er auf dem Rücken der
falschen Wtrtsleute tanzen. Heimgckehrt , spielt ihm der
Kobold aber einen neuen Streich,' denn der Esel gibt
kein Gold,' das Tischlein gibt keine Speisen. Und weil
auch die 3 Fragen ungelöst sind , scheint er der Trude
verfallen, die die Hochzeit rüstet. Aber das treue Kather¬
lieschen , vor dessen Unschuld die Künste dieser Hexe ver¬
sagen , bringt mit seiner Rückkehr alles zum guten Ende.
Sie ruft den verhexten Frieder ins Leben zurück. Sie
entlarvt den Kobold , indem sie ihm das Zauberhütchen
entreißt . Und mit der Salbe , die ihr einst der Wanders¬
mann Tod geschenkt , macht sie alle Leute wieder lustig
und munter , um unter ihnen endlich die Hochzeit mit dem
Frieder zu feiern. Fr .

Fesivorsiellung im Staaistheater
Am 18. Juni wird im Badischen Staatstheater Reichs¬

statthalter Robert Wagner den diesjährigen Hebel¬
preis dem alemannischen Dichter Hermann Burte offi¬
ziell überreichen. Anläßlich dieser Feier wird zum ersten
Male Burtes Drama „H e r z o g U tz" aufgeführt werden.

tüchtig mit der Fertigstellung des Bodenbelages beschäf¬
tigt. Das Hauptgebäude, eine lang ausgedehnte Glas¬
halle , von Eisenkonstruktionen und Beton getragen, steht.
Die Garagen befinden sich im Kellerraum und können in
demselben nicht weniger wie 126 Wagen untergebracht
werden. Die Einfahrt befindet sich in einer schräg nach
unten verlaufenden betonierten Fahrbahn rechts , wäh¬
rend die Ausfahrt auf der Linken , von der Stirnseite
des Gebäudes aus , getätigt wird. Zwei große Montage¬
gruben sind im Wertsstätteraum, in dem der Kunden¬
dienst besorgt wird , eingebaut. Büro , Ersatzteillager, ein
Raum für Materialausgabe , die sanitätcn Anlagen und
eine Wcrkstätte zur Spritzlakierung sind mit einorgani¬
siert . Zum Wagenwäschen ist eine Neueinrichtung ge¬
troffen worden, die es ermöglicht , das Auto in der kur¬
zen Zeit von IS Minuten in reinlichen Zustand zu ver¬
setzen . Auch diese Anlage steht kurz vor ihrer Vollen¬
dung . Am vergangenen Sonntag hat Ncichsminister
Darrs an dieser Tankstelle neuen Betriebsstoff für sei¬
nen Wagen ausgenommen.
In der Kapellenstratze am alten Friedhof ,
wo schon seit langer Zeit ber alte Lokalbahnhof ein ver¬
gessenes Dasein fristete , wartet der Platz des neuen Ar¬
beitsamtes seiner Bebauung . Das alte Verwaltungsge¬
bäude der Lokalbahn , das ebenfalls fallen wird , ist noch
von zwei Familien bewohnt,' in dem einstigen Wartc-
saal ist ein Kinderhort untcrgcbracht. Ein grasbewachse¬
ner Schienenstrang, der noch cntlangläust , erinnert an die
Bestimmung, der dieses Gelände früher gedient hat . Die
Jugend der Altstadt tummelt sich auf dem freien Platze
mit allerhand Spielen ! ausgestellte Torstangen lassen er¬
kennen , daß auch der Fußball , kaum war der Platz frei,
seinen Einzug dort gehalten hat.
Die neue Städtische Milchzentrale
an der Robcrt - Wagner - Allee geht ihrem schlüsselfertigen
Zustande entgegen. Eine schöne , nach dem Verwaltungs¬
gebäude zu ansteigende Grünanlage bietet einen beschau¬
lichen Anblick. Pflanzen aller Art wachsen darauf heran.
Die Gcriisthülzcr sind verschwunden , die Wege warten
ihrer Einebnung . Die Verbindungsstraße von der Ro-
bert -Wagner - Allce zum Jndustriegcleise nach der ver¬
längerten Gerwigstraßc ist in fahrbereitem Zustande. Sie
führt den Namen „Schüsselcstraße " . „Milchstraße " wäre
auch nicht schlecht gewesen . . . Wenn alles gut geht , dürfte
das Städtische Milchamt noch in diesem Jahre seine
Pforten öffnen . —o .

Naiurfieinindustrie iagi in der TH
Dr . Ley und Dr . Todt sprechen

Die Leitung der Reichsbetrtebsgemeinschaft „Stein und
Erde" in der Deutschen Arbcitssront hat zu einer T a -
gung der Natur st ei nindu st rie eingeladcn, die
am Freitag und Samstag in der Technischen Hochschule
in Karlsruhe stattsindet . Führende Männer aus Staat
und Wirtschaft nehmen an der Tagung , die im wesentli¬
chen den Naturstein als einen hochwertigen Baustoss Her¬
ausstellen soll , teil . Der Rcichsleiter der Deutschen Ar¬
beitsfront , Pg . Dr . Ley , und der Gencralinspektor für
das deutsche Straßcnwesen , Pg . Dr . Tobt , werden im
Laufe der Arbeitstagung das Wort ergreifen.

Prof . G a b e r von der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe wird den Tagungsteilnehmern von seinem weit
über die Grenzen Deutschlands geschätzten Erfahrungen
und Versuchen auf dem Gebiete des Baustoffwesens be¬
richten . In seinem Prüfraum wird Prof . Gaber verschie-
dene Maueriverksarten in Natursteinen vorführen .
Ueber den Naturstein im Brückenbau spricht Oberbau¬
rat Dr . Schächtcrle von der Reichsautobahn, während
Prof . Schaffhäuser (Technische Hochschule Karlsruhe )
über bie Verwendung des Natursteins im Tiefbau
referiert . Darüber hinaus werden von anerkannten
Fachmännern Spezialvorträgc über Granit , Muschel¬
kalk und Sandstein gehalten. Die Arbeitstagung der
deutschen Natursteinindnstrie endigt mit einer Rundfahrt
durch den badischen Schwarzwald, wobei hervorragende
Natursteinbauten in Sandstein , Muschelkalk und Granu
besichtigt werden.
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Staatstheater wirbt für die neue Spielzeit
Mit einer kleinen Werbeschrift für die kommende

Spielzeit wendet sich das Badische Staatsthater Karls¬
ruhe an all seine vielen Freunde in Stadt und Land , in
der es zum Ausdruck bringt , daß es als Badens erstes
Kunstinstitut und als Verfechter einer großen künstleri¬
schen Ueberlieferung , auch in der Spielzeit 1936/87 seinem
umfassenden Spielplan die glückliche Mischung großer na¬
tionaler Meisterwerke der Vergangenheit mit den besten
Schöpfungen einer im Kampf erstarkten neuen künstleri¬
schen Generation zugrunde legen wird . Jeder Volksge¬
nosse soll dadurch Zeuge der gewaltigen Auswärtsbewe¬
gung des deutschen Kulturlebens und Kulturschaffens sein
und dadurch für sein Staatstheater gewonnen werden.
Das Badische Staatstheater wird auch in der kommenden
Spielzeit erneut alle Kräfte einsetzen, um dem kulturel¬
len Wollen unserer Zeit sichtbaren Ausdruck zu verleihen,
tief durchdrungen vom Willen zur künstlerischen Tat und
vom Glauben an das Verständnis aller Volkskreise, denen
es mit seiner Kunst dienen will.

Als erste Aufführungen sind vorgesehen : Samstag ,
den 12. September „Ter Prinz von Homburg" und Sonn¬
tag, den 13 . September „Der Rosenkavalier" . Ein über¬
sichtlicher Arbeitsplan unterrichtet über die vorgesehenen
Aufführungen an Schauspielen, Opern (hierunter eine
Erstaufführung von Mozart — Anheißer : Gärtnerin der
Liebe ) , Operette und Tanz ( sämtlich Erstaufführungen ) .
Weiter unterrichtet die kleine Schrift noch über das Per¬
sonalverzeichnis 1936/37 , über Platzmiete, Preistafel und
sonstiges Wissenswerte.

Filme in Karlsruhe
Capitol : „Letzte Rose "

Immer wieder lockt Regisseure die Aufgabe , klassische
Werke der Bühne zu verfilmen . Hierzu gehört auch Flo -
tows ansprechende Oper „Martha "

, die in ihrer Hand¬
lung eine Menge freundlicher Szenen bietet, die sich fil¬
misch glänzend ausdeutcn lassen . Hinzu kommt die von
vornherein fesselnde Musik , so daß auf jeden Fall etwas
dabei herauskommen muß. Das Besondere dieses Filmes
ist die sehr gute Darstellung und vor allem prachtvolle
Stimme des Lyonel von Helge Reswaenge , den wir
vor allem als Bayreuthsänger kennen . Professor Clemens
Schmalstich , zeichnet verantwortlich für die Musik und
man geht nicht fehl , die Anordnung der Chöre aus sein
Konto zu buchen. Entzückend die Darstellung der Harriet
von Carla Spletter mit ihrem prickelnden Gesang. Auch
die Nancy von Grete Weißer zieht uns restlos in ihr, »
Bann . Lustige Dorfszenen — Architekt : Fritz Maurichat
— auf dem Mägdemarkt zu Richmond , prachtvolle Natur¬
aufnahmen und nicht zuletzt die Szenen am englischen
Königshof vermitteln dem Besucher des Filmes eine
herzhafte Freude . Ueberhaupt ist die Grundstellung des
Filmes so freudvoll, daß man auch als Kenner der Oper
ihr stets gefesselt folgt. —ck.

Resi : Herbstmanöver
Das ganze Manöver besteht in vielfältiger Liebelei

und in der originellen Klärung -eines Streitfalles , der
seit langem zwei Gutsbesitzcrfamilien einander verfein¬
det und entfremdet hatte. Tie „Soldaten " dieses lustigen
Filmes , dem viel Musik und Gesang Operettengepräge
gibt , tragen Phantasicuniformcn und werden dadurch in
eine Sphäre gehoben , in der das sektfröhliche Ofsiziers-
leben nicht verstimmen kann . Durch gutgeschnittene Ueber-
gänge und Einschaltung mehrerer , sich zum Schluß als
voreilige Pointen herausstellende Steigerungen , aber
auch durch die vom Schema vielfach abweichende Kon¬
struktion der einzelnen Szenen erhält der Film ein
Tempo, das viele seiner Artgenossen trotz aller Bcr -
wechslungstechnik nicht auszuweisen vermögen. Da sich
außerdem Leo Slezak und Jda Wüst in diesem Rahmen
auss beste bewähren, war es kein Wunder, daß der Kino¬
besucher das flotte Herbstmanöver mit zahlreichen Hei¬
terkeitsbeweisen versolgte.

Schtilcrvorspiel . Am Sonntag veranstaltete die Klavierschule A.
Boch in Biivl ein Tchiilcrvoispiel , das gut besucht war und gute
Leistungen brachte.

' * * 44 :

Heute Donnerstag laufen folgende Kurse:
Bolkstanz , Mr . und ftt . : 20 U» r Fritz-gröber - Schule.
Fröhliche Gymnastik und Spiele , Frauen : 10 Ubr Hochschul-

Stadion 18 .30 Ubr Hclmholtzschulc : 20 . 15 Uhr Munzschcs Konser¬
vatorium : Bcicrtbeim , 16 Ubr Löwen : Rüppurr , 20 Uhr Schul-
turnvalle : Grötzingen , 20 Uhr Schwancnsaal .

Leibesübungen für die Frau : 20 Uhr Gutcnbergschulc; 20 Uhr
Helmholtzschule .

Deutsche Gymnastik, Frauen : 20 .15 Ubr Musik -Hochschule.
Schwimmen , Frauen : 21 .30 Uhr Friedrichsbad .
Rcichssportabzeichen, Mr . u . Fr . : 10.30 Uhr Hochschulstadion .
Jiu -Jitsu , Mr . u . Fr . : 20 .15 Uhr Hochschulstadion .
Retten , Mr . u. Fr . : 6 Uhr Fortg . Reitschule des Westens;

21 Ubr.
Anmeldung und Auskunft : Sportamt der NSG „ Kraft durch

Freude "
, Kaiserstr. 118 , Fernruf 7301 oder vor und nach dem Un-

terricht bei den Lehrkräften.

Tagesanzeiger
Donnerstag , den 11. Juni 1936 :

Theater :
Bad . Staatstheatcr : „An allem ist Hütchen schuld "

Film :
Kammer -Lichtspiele : Die Pompadour
Pali : Engel mit kleinen Fehlern
Rest : Herbstmanövcr
Schauburg : An heiligen Wassern
Union -Lichtspiele : Martha
U .T . Müftlburg : Savoy -Hotel 217
Eapitol : Er oder ich
Atlantic : Ihr grösster Erfolg
Gloria : Tu kannst nicht treu sein
Durlach : Scala : Wenn der Hahn kräht
Turiach : Marlgrascntyeater : Der Favorit der Kaiserin
Ettlingen : Union : Unsterbliche Melodien

Konzert / Unterhaltung:
Bauer : Kapelle H . Scheck
Grüner Baum : Tanz
Kastcc »cs Westens : Kapelle Franken
Löwcnrachcn : Famiiienkabareti
Museum : Kapelle W . Otto
Odeon : Kapelle Gg . SchtcllS
Rocderer : Tanz
Regina : Kabarett
Wetnhaus Just : Kabarett und Tanz
Wiener Hos : Tanz
Eass am Zoo : Hausfraucnnachmittag
« lumenkasscc Turiach ; Konzert und Tanz
Parlschlötzle Durlach : Konzert und Tanz

ISCHEN RHEIN, PFINZ UND AIB
NACHRICHTEN AUS KARLSRUHE - LAND , DURLACH UND BEZIRK ETTLINGEN

EW

Rund um den Turmberg
Kunstausstellung in Durlach

R . Durlach, 10. Juni . Im Saal zum „Lamm " wird
in diesen Tagen eine Ausstellung gezeigt , die eines Be¬
suches wohl wert ist. Die „Freunde der bildenden Kunst ",
München , bringen Werke in den verschiedensten Techni¬
ken der Malerei , die ein Gesamtbild von starkem Durch¬
schnitt bieten und im Besucher den Wunsch nach dem Be¬
sitz künstlerischen Wandschmuckes erwecken.

Ein Gang durch die Ausstellung überrascht durch aus¬
gezeichnete Aquarelle. M . Märten s -München läuft im
„Bildstöckl in Südtirol " zu Höchstform auf : die unheil¬
schwangere Stimmung vor dem Gewitter weiß Seebach -
München in pastellartig zartem Fernblick über einen
oberbayrischen See sehr gekonnt festzuhalten (Stür¬
mischer Tag" ) . In kräftigen Farben hält sich A r e n d s
mit „Sonne am Waldesrand "

, flott und überlegen hinge¬
worfen ist „Abend am Steinbruch " von C . Bocke . Ter
auf der Reichenau ansässige E n g l e r gibt im „Blick auf
die Reichenau" zügige Linie in Kleinformat : Herr¬
in a n n - Karlsruhe stellt in „Auf dem Michelsberg" die
malerischen Konturen der Kapelle vor einen Hellen Him¬
mel . Eine eigenartige Technik wendet Thiemann -
München an im Aquarellholzdruck: seine Blätter bestechen
durch duftige Farbtöne („Vor dem Gewitter " ) , durch
aparten Zusammenklang in Farbe und Linie („Nach dem
Sturm " ) .

Die Radierung ist vertreten durch R . I . Bock - Mün¬
chen , der die Züge Friedrichs des Großen mit sparsamen
Mitteln lebendig zu machen weiß : H a y m a n n holt mit
dem Blatt „Dietrich Eckart" die kämpferische Haltung
des Frühverblichenen heraus . B . W i t s ch e ck - Nürn¬
berg bannt in seiner vierfarbigen Radierung „Alte Post¬
kutsche" romantische Welt in schwärmerisch ausladenden
Linien, aber dennoch ganz und gar unverkrampft auf die
Metallplatte . Auch der Holzschnitt ist mit hervorragenden
Blättern vertreten .

In Oel auf Papier malt I . Linöner ihre „Herbst¬
astern"

, alle Glut der Farben des Spätjahrs mit ihrem
Pinsel einfangend: W . Hab e r m e y e r - München stellt
ein „Motiv vom Belchen " in dunkel dräuendes Licht ,

während er in seinem Bild „Am Schluchsee" glasklare
Stimmung einzufangen versteht .

Ein kurzer Blick schon auf die ausgestellten Werke ,
deren Gesamtzahl etwa 150 beträgt , überzeugt davon, daß
hier der Wille maßgebend war , nur Einwandfreies , Gu¬
tes zu bieten: andererseits ging man allzu problemati¬
schen Experimenten mit ebenso viel Bewußtsein als Be¬
rechtigung (für diesen Rahmen ) aus dem Wege . Der
Besucher der Bilderschau fühlt sich angeregt und in seinem
Verantwortungsgefühl für den deutschen Künstler ange¬
sprochen. Die Ausstellung, deren Bilder auch zum Ankauf
dargeboten sind , ist noch geöffnet am Donnerstag von 11
bis 18 Uhr , am Freitag von 11 bis 14 Uhr : der Eintritts¬
preis ist äußerst nieder gehalten. Auf den Besuch der
gehaltvollen Ausstellung sei nochmals nachdrücklich hinge¬
wiesen !

4»
Durtadi - leint)

W . Hohenwettersbach, 10. Juni . (Musterung .) Vor
einigen Tagen fand die Musterung der hiesigen Rekru¬
ten in Karlsruhe statt . Mit fröhlichem Gesang zogen
die Burschen am Morgen nach der Landeshauptstadt.
Nach ihrer Rückkehr fand eine gemütliche Feier im Gast¬
haus „zur Kanne" statt , wo die Rekruten durch Spender
freigehalten wurden . Nur allzurasch verflossen die schö¬
nen Stunden , die allen Teilnehmern in guter Erinne¬
rung bleiben werden.

W . Hohenwettersbach, 10. Juni . (Von der Freiw .
Feuerwehr . ) Am Pfingstmontag fand der übliche
Ausflug der Freiw . Feuerwehr statt , an dem sich zahl¬
reiche Kameraden beteiligten. Es ging zunächst nach dem
nahegelegenen Batzenhof , wo die Kapelle ein dankbar
aufgenommenes Ständchen darbrachte. Dann ging es
weiter über Stupferich nach Palmbach, wo im „Ochsen"
erste Rast gemacht wurde. Gegen Mittag ging es dann
weiter nach Grünwettersbach , wo man im „Lamm " Ein¬
kehr hielt . Hier stellte die Kapelle erneut ihr gutes Kön¬
nen unter Beweis und fand mit ihrem schönen Potpour¬
ris und schneidigen Märschen großen Anklang und rei¬
chen Beifall. Am späten Nachmittag wurde der Heim¬

kttlingen und Umgebung

Fröhliches Rekruienleben
Ettlingen , 10. Juni .

Seit mehreren Tagen schon herrscht in unserer Stadt
ein recht fröhliches Treiben . Musterung ist . Tag für Taq
kommen aus den Ortschaften die jungen Männer , die in
nächster Zeit Soldat oder Arbeitsdienstmann werden sol¬
len. Auf hübsch geschmückten Wagen gehts in die Stadt
und meistens ist auch noch der Bürgermeister dabei , der es
sich nicht nehmen läßt , seine Gemeindekinder auf ihrem
Ehrcngange zu begleiten. Einer hat bestimmt noch irgend
ein Musikinstrument mitgebracht und so ausgerüstet kann
die Reise losgchen. Es herrscht eine ausgelassene Fröh¬
lichkeit, alte Volkslieder wechseln mit strammen Solda¬
tenliedern ab .

Und ist die Musterung dann vorüber , dann werden
schnell die farbigen Bänder beschafft, als äußeres Zeichen
seiner Tauglichkeit. Und nun bilden sich rasch kleine
Trupps , die unter Gesang, ihren Bürgermeister
in der Mitte , durch die Stadt ziehen , um den Tag richtig
und würdig zu feiern . Lachend bleiben die Vorübergehen¬
den stehen und blicken den jungen Rekruten nach und so
mancher reife Mann wird sich in Gedanken in seine Ju¬
gendzeit zurückversetzen , als er selbst mit solchen bunten
Bändern geschmückt singend durch die Straßen zog.

Bezirksmusikertreffen
Malsch , 9 . Juni . Tie Fachschaft Volksmusik in der

Reichsmusikkammer Bezirk 11 Karlsruhe hat als Ort für
das diesjährige Bezirksmusikertreffen Malsch
bestimmt . Man entschied sich für Malsch , weil hier die
Feuerwehr - und Harmonickapelle am 27 ., 28. und 29.
Juni ihre 50-Jahr - Feier begeht . Ta bis heute nahezu 50

musiktreibende Vereine sich gemeldet haben und
Nachmelöungen immer noch eingchen , ist mit einem Fest
größten Ausmaßes zu rechnen . Tie Gastlichkeit des Or¬
tes, die von anderen Veranstaltungen her weithin im
Lande bekannt ist , gibt auch die Gewähr , daß der Ort die
Blas - und Streichmusiker gebührend empfangen, bewir¬
ten und ihnen solche Verhältnisse bieten wird, daß sie ihre
Kunst in den vorgesehenen zwei Wertungsspielen voll ent¬
falten können . Ter fcstgebende Ort erwartet , daß auch
die Musikfreunde des Bezirks ihre Verbundenheit durch
ihr Kommen bekunden und dadurch dazu beitragen , daß
ein wahrer „Volks"musiktag ersteht . Willkommabend und
Tanz werden einen festlich - freudigen Rahmen bieten .

Bruchhanse», 10. Juni . (M u st e r u n g . ) Von unserer
Gemeinde hatten sich 14 Rekruten zur Musterung in Ett¬
lingen zu stellen . Am Montag früh fuhren die Rekruten
mit einem schön geschmückten Pferdefuhrwerk in fröh¬
licher Stimmung dem Gestellungsorte zu . Von den ge¬
musterten Rekruten wurden alle für tauglich befunden.

Bruchhausen, 10. Juni . (M u st e r u n g .) Am Montag
morgen fuhren die Jahrgänge 1913 und 1916 auf einem
schön gezierten Leiterwagen zur Musterung nach. Ettlin¬
gen . Sämtliche — 15 an der Zahl — wurden für
tauglich befunden . Mittags zogen unsere Rekruten mehr¬
mals durch die Ortschaft . Die einzelnen Wirtschaften
wurden ausgesucht, und bis in die späte Nacht hinein saßen
die Rekruten bei fröhlichem Gesang beisammen . Am
kommenden Sonntag findet im „Grünen Baum " ein gro¬
ßer Rckrutenball statt , der einen schönen Verlaus ver¬
spricht.

H. Buscnbach , 9. Juni . (M u st e r u n g .) Ein prächtig
geschmückter Wagen brachte am Dienstag 21 Rekruten
unserer Gemeinde zur Musterung nach Ettlingen . Mit
berechtigtem Stolz kehrten sie in den Nachmittagsstunden
in ihren Heimatort zurück. Sie waren sämtlich für taug¬
lich befunden worden. Den Abend krönte ein Tänzchen
im Gasthaus zum „Adler", zu dem eine Abteilung des
Musikvereins „Edelweiß" aufspielte.

film der unteren Hordt
r . Hagsseld, 10. Juni . ( K i n d e r l a n d v e r s ch i ck u n g .)

Heute trafen wieder weitere Kinder zur Ferienerholung
ein . Tie wurden von der Leiterin für „Mutter und Kind ",
Frau Lina Heidt , bei ihren Pslegeeltern untergebracht.

Friedrichstal , 10. Juni . Am Samstag verstarb hier
Frau Lina G i r a u d , geb. Gorenslo, im Alter von 60
Jahren infolge Herzschlag . Tie Beerdigung fand Diens¬
tagnachmittag unter sehr großer Beteiligung der Ein¬
wohnerschaft statt .

Führerschulung des Unterbannes III/109
Am vergangenen Sonntag fand bei großer Beteili¬

gung in S p ö ck der erste diesjährige F ü h r c r s ch u -
lungskurs statt , der unter dem Motto stand : „Ein
Volk zu sein , das ist die Religion unserer
Z e i t.

"
Nach der Onartierverteilung am Samstagabend wurde

die Flaggenhissung vorgcnommcn. Hierbei gedachte der
Unterbannführer und Leiter des Kurses , Hemberle ,
in ehrenden Worten Albert Leo Schlageters und des vor
wenigen Tagen verstorbenen Generals Litzmann. Eine
Minute stillen Gedenkens galt dem Andenken dieser To¬
ten. Nach diesem feierlichen Auftakt begann im Saal
des „Hirsch" die eigentliche Schulung, zu der sich auch
Bannsührer Eschle eingcfunden hatte. Zur Einleitung
wurden eine Reihe neuer Lieder gesungen . Kamerad
Hemberle übergab dann das Wort dem Bannsührer ,

der in überzeugender Weise über das Thema „Glaube
und Treue " sprach. Mit einem Liedersingen und dem
anschließenden kräftigen und gut mundenden Abendbrot
fand der erste Abend seinen Abschluß. Punkt 10 Uhr lag
alles in der „Falle".

Und nun in kurzen Zügen der Verlauf des
zweiten Tages . Um 6 Uhr Wecken , anschließend
Lauf und Freiübungen , alsdann Anziehen und Frühstück .
8 bis 9 Uhr weltanschauliche Schulung durch Unterbann¬
führer Schulungsleitcr Fischer . 9 bis 10 Uhr Geräte¬
turnen (mit allerhand erheiternden Zwischenfällen ) . Von
10 bis 12 Uhr Unterhaltung über außenpolitische Fragen ,
über welchen Punkt sich Kamerad Hemberle in tref¬
fender Weise äußerte . Seine Ausführungen wurden mit
größter Aufmerksamkeit verfolgt . Gar mancher Kamerad
wurde sich jetzt erst der Bedeutung und Wichtigkeit der
außenpolitischen Fragen , die tagtäglich an uns herantre¬
ten , bewußt. Um 12 Uhr ein gutes Mittagessen (Linsen
mit Speck) , dem kräftig zugesprochen wurde. Kurz darauf
erschien auch der Bannführer . Nach einigen kurzen
Marschübungen wurde mit der Geländeschulung begon¬
nen, die etwa zwei Stunden beanspruchte . Anschließend
sprach noch Unterbann -Arzt Dr . Haas über das wichtige
Thema : Wundbehandlung. Neben der theoretischen Er¬
läuterung wurde die Ausführung auch praktisch vorge -
sührt , was sicher zum besseren Verständnis mit beitrug.
Den Abschluß des Schulungskurses bildete das Einholen
der Flagge , das unter dem Absingen des HJ -Liedes vor
sich ging.

weg angetreten : alle Teilnehmer waren sehr zufrieden
und gaben dem Wunsche Ausdruck , auch im nächsten
Jahre wieder solch schöne und vergnügte Stunden bei
der Feuerwehr erleben zu dürfen. Abends fand im
Gasthaus zur „Hochburg " noch eine Tanzunterhaltung
statt.

H . Grünwcttersbach , 10. Juni . (Heiterer Abend
mit Koch - und Bratvorf ührungen . ) Im Rah¬
men eines Heiteren Abends wurde den Volksgenossinnen
und Volksgenossen die Vorzüge des Gebrauchs elektri¬
scher Geräte im Haushalt praktisch vor Augen geführt.
Der vollbesetzte Lammsaal zeigte das Interesse und die
Aufmerksamkeit , mit denen die Modernisierung des Haus¬
haltes besonders von den Frauen verfolgt wird . An Hand
der vorgeführten Zubereitung der Speisen, von denen
jeder Anwesende eine Kostprobe erhalten konnte , über¬
zeugten sich die Pessimisten ebenfalls von Vorzügen , die
eine Verwendung elektrischer Koch- und Hausgeräte mit
sich bringen . Die Vorführungen waren so überzeugend,
daß nur noch gefehlt hätte, daß beim Einschalten , ohne
jegliche Zutaten das fertige schmackhafte Gericht heraus¬
kommt . Bei der Gratisverlosung erhielten einige Anwe¬
sende, die eben Glück hatten , zum Teil wertvolle elek¬
trische Geräte . Eine kleine Kapelle sorgte für musika¬
lische Unterhaltung .

Stupferich, 10 . Juni . ( F i l m a b e n d .) Der am letz¬
ten Sonntag durch die NT -Gaufilmstelle im Kronensaal
hier zur Vorführung gelangte Film „Csardas -Fürstin "
hatte überaus zahlreichen Besuch aufzuweisen und fand
allgemein reichen Beisall.

Stupferich, 10. Juni . ( Tagung .) Am Dienstagabend
fand im Rathaussaal eine Arbeitstagung der Amtsleiter
der NSDAP sowie der Amtswalter der Untergliederun¬
gen statt , bei der Kreispresseamtsleiter Pg . Steinhäu¬
ser aus Karlsruhe wichtige Ausführungen über die
kommenden Aufgaben machte.

Berghausen , 10. Juni . (Todesfälle .) Am Montag,
8. Juni 1036 wurde der allseits beliebte , stets freundliche
Mitbürger Karl Albert Simon , Polizeiwachtmeister
t . R . unter zahlreicher Beteiligung der Gemeindeglieder
und Auswärtiger zu Grabe getragen . Der Verstorbene
hat ein Alter von 67 Jahren erreicht .

Am Dienstag , 9. Juni 1936 , wurde der hier wohnhafte
Kriegsblinde Fritz Mehr bei großer Beteiligung von
Trauergästen aus Durlach und Berghausen in Durlach
beerdigt. Die Kriegsblinden erwiesen ihrem verstorbenen
Kameraden die letzte Ehre : ihr herbes Schicksal zeigte so
recht wieder das Elend, das der Weltkrieg gebracht hat.
Der Verstorbene war erst 42 Jahre alt .

Beiden Fanrilien wendet sich unsere herzliche Teil¬
nahme zu .

Berghausen , 10. Juni . ( Filmabend .) Am kommen¬
den Montag , 15. Juni , wird durch die NS - Gaufilmstelle
in der „Krone" der zugkräftige Tonfilm „Zigeunerbaron "
vorgeführt . Karten sind wie immer im Vorverkauf zu
haben.

(Vom Kirchen chor .) Unser Kirchenchor nahm ver¬
gangenen Sonntag am Landeskirchengesangsfest in
Rheiubischofsheim bei Kehl teil . Bei der Hinfahrt wurde
eine herrliche Schwarzwaldsahrt durchgeführt. Die Ha¬
nauer , die Freiquartiere zur Verfügung stellten , nahmen
ihre Gäste freudigst auf. Ihnen sei auch an dieser Stelle
nochmals herzlich gedankt . Vor der Heimfahrt besuchte der
Chor die Kirche in Linx Amt Kehl und bewunderte dort
die herrlichen Holzschnitzereien des bekannten Holzschnit¬
zers Furtwängler von Tribcrg . Zu Ehren des in LinL
einst amtierenden Geistlichen , Pfarrer Steinhäuser , dessen
Angehörige in Berghausen wohnen, sang der Chor ein
Psalm in der Kirche. Die schönen Tage hinterließen bei
den Teilnehmern frohe Erinnerungen .

Jöhlingen , 10. Juni . (Vom Sport .) Ter FC . Vik¬
toria konnte am Sonntag bei der Sportwoche in Wein¬
garten gegen Durlach- Aue 4 : 1 gewinnen. Wird es heute
Donnerstag abend der stark verjüngten Jöhlinger Mann¬
schaft gelingen, auch gegen Blankenloch einen Sieg zu
landen?

Jöhlingen , 10. Juni . ( Sang - und Spielabend .)
Heute Donnerstag 8 Uhr wird von HI und BDM auf
dem Kirchplatz ein Sing - und Spielabend veranstaltet,
wozu die ganze Einwohnerschaft mit der Bitte um zahl¬
reiches Erscheinen eingeladen ist .

BOM -Sportlager
. . .„Ob Regen oder heiß , ob Sonne brennend Heist -

was machen wir uns draus "
, hat zwar einen Bart , der

fast bis zum Erdmittelpunkt reicht, aber trotzdem hat das
Sportlgger des Untergaues 109 ( Karlsruhe )
und 172 es gegen den rauschenden Regen und wehenden
Wind gesungen , als es die drei letzten Tage des Lagers
bei strömendem Regen im Monbachtal Sport machte.
Denn unserer heutigen Mädelgeneration macht es nichts
aus , ob das Wetter mal nicht gut ist und vor allem , sie in
so weit abgehärtet, daß niemand sich bei der Geschichte
erkältet.

Und so stieg denn trotz des schlechten Wetters in de »
Pfingstferien ein pfundiges Sportlager , dessen Aufgabe
es in erster Linie war , die Führerinnen auf die sport¬
liche Sommerarbeit mit den Mädeln vorzube¬
reiten und den Führerinnen selbst die Prüfungen , u *
das BDM - Leistungsabzeichen abzunchmem
Von den ersten Lagertagen braungebrannt , von den letz¬
ten naßgeregnet, kehrten 70 Mädel , fast alle mit vollkom¬
men ausgcfülltcm Leistungsbuch an ihre Arbeit zuru
und beginnen mit neugewonnenem Mut , das grast
BDM -Sportfest am 14. Juni vorzubereiten.

Mmfchwtn^enLrett
„Wille und Weg" Juni 1936 . Obige Hefte sowie Jnsorniatw ^

material sind sofort bei der Krcispropagandalcilung Karl»
Hans -Thoma - Strasse 19 , in Empfang zu nehmen. Jcri

Ortsgruppe der NSDAP Karlsrullc -Oststadt 1. Die
Mitgliedskarten dcrienigcn Parteigenossen , deren Familicn ^ ^ z .
mit den Buchstaben T bis Z beginnen , sind bis spätestens j - u„i
tag , den 23. Juni , auf unserer GcschästSstcllc , Bcrnyardstr .
Austausch gegen das Mitgliedsbuch abzugcben. Bcizusiisen '

^
zwei gleiche Lichtbilder von einem Bcrnsspholograpben uno
X)l AuSscrtigungSgcbiihr . Die Lichtbilder sind aus der ^
mit der vollständigen Adresse zu versehen.

NS -Fraucnschast , Jugcndgruppc ! Freitag , 12 . Juni , Scbuj
abend . Treffpunkt 20 Uhr vor dem Haupteingang der » uni
Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht .

I<
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Schweizer Olympiakämpfer kommen nach Freiburg !

J-nte \ nat (0.na£et
Basel zürich gegen den Gau Baden

^ ^ ^" " ^ aftskämpfe der Degenfechter , der Damen im' rett und der Säbelfechter . — Unsere Fechter und Fech-
innen werden einen schweren Stand haben gegen ihre

wweizer Sportkamcraden , da der Vorkampf , der vor
t

’8er ^ it in Basel stattgesunden hatte , knapp verlo -
0

scgangen war für unsere badische Mannschaft . Denn
^ ^ oieizer Spezialisten und Meister ihrer

JI C' oot ollem im Degen , muß alle Kunst aufgeboten
»sw r " ' .

um siegreich zu bestehen . Namen wie Paul de
i,

" '̂ nried , Emil Göldin , Charles Hauert — Mitglieder
cv ^ roetacr Olympiamannschaft — von der Basler
^

^ igesellschaft, Dr . Fritz Vvnäsch, Degenmeister und
§ *

*"^ *' iowie Carl GlaSstetter , Säbclmeister der
m.» 00111 Basler Fechtklub , um nur einige zu neu -

a , und Fechter von hohem Rang .
- ^" !o hervorragend sind die Schweizerischen Florett -
'iri tr,

nn !:n : ^rau Brown, Frau Kramer , Frl . Scheel,
unk

^ arimand und Frl . Jardini . Doch wir besitzen in
dil^ E" Fechterinnen Frl . Lotte Beck , der dreifachen Ba -

{Jrf 1 ^ lorettmeisterin ( Pforzheim ) , Frl . Bettina Ewer -
«, der mehrfachen Berliner und Hochschulmeisterin

-^ ^ tllurger Turnerschast ) , Frl . Mecklenburg , der Badi -
'
^

>en Meisterin von IMS (KTB 1846 , Karlsruhe ) , Frl .
an * L'stermann (Lahr) und Frl . Hedwig Fässer vom
,

8°aheimer Fechtklub , eine gute Vertretung . — Aber
^ unsere Fechter , Hans Kniest, der erst vor kurzem
u Badische Degenmeisterschaft gewann und in der Deut-
^ aHochschulmannschaft bei den Weltmeisterschaften 1935

für Studenten in Budapest eine große Rolle spielte (Frei¬
burger Turnerschaft ) , Peter Höfler , der mehrfache Ba¬
dische Säbel - und Florettmeister (TV 1546 , von Mann¬
heim ) , Silv . Bortoluzzi , der mehrfache Badische Florett -
unb Dcgenmeister (KTV 1846, Karlsruhe ) , Max Stahl ,
der mehrfache Badische Degenmeister (TV 1834 Pforz¬
heim ) , Josef Stielecke , der Badische Säbel - und Degen¬
meister (Tgd Heidelberg ) , Willi Roth (TV Lörrach ) , Otto
Blum (TV Breiten ) , Alfred König (TB Lahr ) , und Hugo
Hauck TV 1834, Pforzheim ) bürgen für ganz ausgezeich¬
neten Sport .

tj .aujutyzn d.- 7& MUs - 74t \ ni t.h,
in JCah& Ku&e,

Am 13. und 14. Juni findet auf dem Sportplatz am
Kühlen Krug ein Gau -Jugend -Tennis - Turnier statt ,
welches das Gaufachschaftsamt Tennis zur Heranbildung
des jugendlichen Nachwuchses und zur Förderung des
Tennissportes veranstaltet . Es spielen : Junioren Einzel ,
Juniorinnen Einzel , Junioren Doppel .

Zur Teilnahme an diesen Spielen sind berechtigt 1918
und später Geborene , die im Gau Baden ihren Wohnsitz
haben . Die Auslosung fand am 16. Juni um 17 Uhr im
Klubhaus des Karlsruher Tennisklub statt . Tiefes Tur¬
nier soll dem Gaufachschaftsamt einen Einblick in die

Veranlagung des Tennis - Nachwuchses geben , um die er¬
forderlichen Maßnahmen zu ergreifen , einen spielstarken ,
größeren Nachwuchs heranzuzichen . Es wird dabet weiter
beabsichtigt, das Interesse für diesen Sportzweig zu wel¬
ken, das in den letzten Jahren sehr zu wünschen übrig
ließ .

Immer wieder muß man beobachten , wie dünn die
oberen Klassen unserer Tennisspieler besetzt sind , denn es
werden nur in den größeren Berliner Tennisvcrcinen
wirklich erfolgreiche Spitzenspieler herangebildet , die die
Weltklasse erreichen .

Durch Juniorcn -Turniere , wie das eben angesetzte,
will man zunächst auf die Suche nach Talenten gehen ,
die dann systematisch herangebtldet werden sollen . Wer
also Lust und Liebe zu diesem Sport besitzt , soll diese
günstige Gelegenheit nicht verpassen , weshalb auch Eltern
auf diese Veranstaltung besonders hingewiesen seien . Alle
Jugendliche und Eltern sind deshalb zu kostenlosem Be¬
such dieses Turniers eingeladen .

Am Arelballon über den Eüdallantik ?
Der waghalsige Plan eines Hamburgers

Einem Pressevertreter gegenüber hat sich der Ham¬
burger Freiballonführer Dr . Z i n n e r zu d.em wohl
allzu wagemutigen Plan bekannt , den Atlantischen
Ozean im Süden zwischen Afrika und Südamerika im
einfachen Kugelballon zu überqueren . Er will
dabei den günstigen Nordostpassat ausnützen , also einen
Wind , der den Ballon in fünf Tagen über den Süd .
atlantrk tragen kann .

Dieser Wind mache es erforderlich , nicht die kürzeste
Strecke zwischen Bathurst und Pernambuco zu wählen ,
sondern die nach Ansicht Dr . Zinners in der Windrich¬
tung günstiger gelegene , aber erheblich weitere Strecke
zwischen Casablanca und dem Gebiet des A m a-
zonas . Ein ö066 -Kubikmeter - Ballon würde , wie er

meint , für die etwa 6666 Kilometer lange Strecke genü -
gen . Eine Gondel hält Dr . Zinner nicht für erforderlich .
Es genüge , wenn der Korb aufblasbare Gummiwülste
erhält , die ihn schwimmfähig machen . Funkgeräte oder
wenigstens ein Rundfunkempfänger zur Aufnahme von
Wettermeldungen müßten natürlich mitgenommen
werden .

Zum Schluß seiner Ausführungen hielt es Dr . Zin -
ner für angebracht , sich dagegen zu verwahren , daß es
sich um eine Sensation handle . Er will die Fahrt als
„Sportfahrt " gewertet wissen.

Oesterreichs Leichtathletinnen konnten den Länder¬
kampf , der in Piacenza ausgetragen wurde , zu einem
knappen Siege von 42.5 :41 .5 Punkten gegen Italien ge¬
stalten . Dabei wurden drei österreichische und zwei
italienische Lanöesbestleistungen aufgestellt .

Zehn Pferde werden voraussichtlich am Sonntag in
Hoppegarten im „Preis der Diana "

, dem sogenannten
Stutenderby (18 666 RM ., 2666 Meter ) an den Start ge¬
hen . Besonders gespannt ist man dabei auf den Kampf
zwischen Nereide ( Grabsch) und Unverzagt (Nastenber -
ger ) .

Eine neue Sportarena wird im Herzen von Newyork
erstehen und eine fühlbare Konkurrenz für den Madison
Square Garden abgeben . Mike Jakobs , der bekannte
Manager und Gegenspieler des „Garden ", hat das Thea¬
ter .Hippodrom " erworben , das einen großzügigen Um¬
bau erfahren und dann 76 660 Zuschauern Platz bieten
wird .

Der Präsident des JOK fährt nunmehr zunächst nach
England und bann in seine Heimat Belgien . Am 26.
Juni trifft er in der Reichshauptstadt ein .

hießt arizncüän , Mr oUzs Vater6ccnd

tands dariehen , weiden in |
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Pg -HA -WERBUNG

^ atrafzen - Deckbetten - Kissen
Steppdecken - Wolldecken
*nD““ e"Fa*g<“ “ Befien -Erkel

J 844* Karlsruhe - Kaiserstr . 141 am Adoif -Httier-Piatz

Eigene
Werkstätten

seit 1768

Ihre 53428

OKöbel'flussfeuer
kaufen Sie g ü n s t i g bei

Gebr. Himmolhelter
Kriegsstr . 28 , gegenüber Nymphengurten

| Zahlung genommen - JFlatenka,ut
~

\

WatftstraBe 37/39
gegenüber dem Rest SCHULZ

52055

Gardinen
Dekorationen , Dekor attonssto/f « in allen Preislagen

Teppiche
Bettumrandung,Läufer , Vorlagen , Tisch-u .Dwandecken

,
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DEUTSCHE

M
MÖBEL

| Handelsmarke

. gewählt von Menschen mii
( ausgesucht gutem Geschmack ) !
i Oie ein bezauberndes Heim |
[ wünschen aber keine . . . „teuren "
1 Möbel . Nicht ohne Grund be¬

zeichnet man diese Möbel als — |
I eine Leistung ]
'
. grossen Stils 1

£ he - Jtuf Gebote vom
Buchbinder Emil Ludwig , Schillerstr . 33 — Kreszenz Sommer » .

Schumanns» . I
Angestellter Georg Heid, Kapellenstr. 80 — Luise Gretschmann.

Pfauenstraße 17
Schreiner Friedrich Stiefel, Saarlands » . 60 — Johanna Hauer ,

Ruitsstr . la
Kaufmann Walter Stk . Marienftr . 12 — Edith Well» , Rebeniutftr .8
Geweibeschulasfessor Albert Lang , Baden -Baden , Langestr , 33 —

Martha Kaufmann , Waldstrabe Kl
Kaufmann Erich Keßler , Eutingen A , Pforzheim — Sofie Bieder¬

mann , Mainftr , 3ü
Bäckermeister Alfons Müller , Werderftr , 86 — Selma Edinger ,

Werderstraße 86 ,
Feinmech. Walter Freudenberger , Weil a . Rhein — Emma Kandl» ,

Roscnweg 16
Bauingenieur Anselm Buschlc, Karlstr , 6 — Erila Schweikert,

Karlstr . 8
Kaufmann Emil Gromann , Rudolfstr . 25 — Johanna Bernwart ,

Rudolfstr . 25
Hauptledr » Josef Wittemann , Bühlertal — Elise Bege , Herrenstr . 3»
Kfm, Lskar Hirth , Saggenau — Lydia Mohrenftetn , Amalienftr . 37
Lolomottvführer Anton Stricksaden , Schützens» . 60 — Katharina

Bittmann , Reureut
Hausdiener Josef Merz , Kriegsstr . 94 — Hilda Hinterer , Kriegsstr .88
Mag .-Arbeiter Emil Krüger , Winterstr , 44a — Klara Nodal , Wol-

sartswetererftr , io
Mehger Hermann Schreib» , Rüppurrerf » 64 — Adelheid Gstzmann ,

Mathyftr , 26a
Schreiner Helmut Frey , Daarlandstr . 100 — Berta Bechtold. Rhein ,

bergstr , 22
Kaufmann Ewald Roßmann , Vebhardstr , 18 — Frieda Haltlieb

Kapellenstr. 56a

2 . bis 9 . Jfuni 1030
Blechner Karl Lang , Kastenwörthstr . 66 — Maria Butz , Litzen -

hardtstr . 12S
Lehramtsasfessor Dr , Helm. Frank , Hans -Thoma -Str . 4 — Anne¬

marie HeppeUaufer , Redlenbacherftr . 1
Feldmcister EMU Zörrer , Borckstr . 5 — Jfabclla Kann , Sofienftr . lSl
Lehramisaffefsor Dr . Cif . Köhler , Damaschkes » . 50 — Herta Barth ,

Wilhelms» . 16
Dipl .-Ing . Masch.-Jng . Hans Sievert , Wismar — Gisela Berg » ,

Leopoldstr. 4
Kaufm . Ludw . Eberhardt , Malhystr . 17 — Paula Tappe , Kants» . 12
Werkzeugschlosser Hetnr . Ohly , Rohrba « — Elsa Schaible , Rbeinstr .52
Htlfsarb . Peter Mangeng , Goethes» . 52 — Antonio Bregenzer , Ger.

wtgstraße 34 .
Ing . Wilh . Gabi , Hans -Sachsstr . 1 — Gertrud Dutzi, Walds» . 03
Schneider August Meinz» , Reufeldstr . 02 — Marga Müller , Drei -

kSnigstraßc 17
Kaufmann Eugen Müll » , Bismarckstraß « 31 — Barbara Weiß,

Douglasstraße 6,
Ing . Ludw . Schmitt . Neu» Zirkel 2 — Elsa Köhler , Körnerstr . 10
Mal » Walt » Lutzweiler, Scheibenhardt » Weg 1 — Emma Rcu»

mai» , Ettlingen .
Gen .<Mustldireltor Josef Keilbcrth , Sofienftr . 164 — Jngeborg

Tchultze , Gartenstrabe 33.
Schuhmacher Karl Psasf , Adlers» . 44 — Lioba Müller , Hardts» . 15b
Drogist Roman Franl , Forst — Irma Weisenbach, Kononierftr . 22
Bers .-Angeft, Friedr . Schneid» , Buntes» . 5 — August Herrmann ,

Ettling » Straße 8a.
Lehr» Ludwig Bath , Stockach — Elsa Welker, Marienftr . 08
Glaser Friedr . Henselmann , Baumeisterstr . 22 — Elsa Printz , Ziih»

ringerstraße 6stb.
HUssarb . Aug . Engelhardt , Saarlandstraße 41 — Emma König ,

Rcufeldstraße 48

Wir zeigen Ihnen dasNe ^
in preiswerten Möbei n /

PhilippstraBe 19 (Str&BsnDalui 1,2,7)

Ehestandsdarlehen ^ Ratenkauf - Verlangen Sie Katalog od . unverb . Betuch

Ehestandsdarlehen
Ratenkauf

Die vollständige
Küchen - Aussteuer
den neuzeitlichen
Gas - u .Kohlenherd
oder die 36920
Bade -Binrichtung
erhalten Sie preiswert und ge¬
diegen im führenden Fachgeschäft

Hammer & Helbling

r
■ ■ _ _ _ ■ 63446

Kohlen -
Kombinierte
Dauerbrand - und Waschkessel -Oefen
bei groß . Auswahl u . billigsten Preisen im Spezialhaus

Herde
Sie bei großer Aus -
wähl sehr billig im

Möbelhaus Selter
» arlsr . , Walds» . 7 .
Ehestandsdarlehen .

<53954 )

er & Co :=
IffilftlenilRin Amalienstr . 23 (Ecke Waldatr .)
isöl lol UlBv Fernsprecher 244 und 245

Ratenkauf , Ehestandsbelhilfe , Oaswerksbedg . (24 Rat .)

sdiucUetvnv und

gffocufywla,

% (?ie.
ffaiöei&h , W

$4 m

Ileus Erfindung . DROM
U

'
nd woitSUjöiszu 2 nummern

Ihre Schuhe unter Garantie .
Warum sieh wultur quSlan ? 64800

Einzig » Un «»rn » Nm»n di» i«r Art em
hiesigen Platze

Schuh- « » b . AmalienstraPe 59
I , Slflltn n .Auto - Eberhardtmadierel OIUIII KaimntroBe 38

Schlafzlmmpr 83445
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen u. Einzelmöbel
in beiter Ausführung bei

Möbel -Gooß
nur KreuzetraS « 26

K ' O. Augustiniok
0 | stermöbel und Dekorationen

ln anerkannter Meisterarbeit 530 ili
nstr . 54 / Col <l » n « MBdellle1907 I Fernspr . 2316

Auto - Bahn - und Stadt -
S
i

Harm . Schultis
Hfrsche r . 20 Tel . 5562

2ur AusichmackungihresHeims
^

gehören schöne

Tapeten - Linoleum
* om Pachg . schlift

. durand
^ ^ ^ ^ ^

***** * *r’ neben Kaiserpassage / Tel . 2436

Beleuchtungskörper
Staubsauger !

JCcuw &u
fftadio
Große Auswahl
Billige Preise A •“llans f 2 ^ s

It ^ir Hcl/cn
Dir , Deutscher Volksgenosse , die
wirtichaftlichen Sorgen zu tragen
die Kranksein , Unfälle , Tod mit
sich bringen ! (.' 34430 \ i » ^ Slch bringen ! (. 3443

•.°S ,
bi«c

R
d
n,28

'
7-Ä -

. - . . .̂̂ . .̂ ^ schnitt als Drucksache auf
Ort ; .

Adresse ;

Transporte
aller Art führt pünktlich und
zuverlässig bei billig . Berech¬
nung aus

E . Hansmann , Telefon 47S4.

i \ Die gute Uhr - Den mod . Trauring g % ,
f&l Q (in glatt — gehämmert oder ziseliert) \ \

kauft man preiswert in moderner großer Wahl ÜN y
i f Im Fachgeschäft für f | ftlillpn

52997 M M
guteUhren u .Schmuck Vsllllivl Waldftr . 24

Für das gemütliche Helm
wi iiiimi . i \

Sanbwettskimjt u . Raumbrleuchlung
GmbH .

Ehestandsdarl . Kalfarpaffaga IS Ratenkauf

STUts eigene Äelm
Bestecke tn Silber and oersllbert
Tisch - , Stand - und Wanduhren
Wecker und Küchenuhren von

C - Reinholdt Sohn
Inh . I Frau H . Koch Wwa .
Uhrmacher und Juwallar
Karlsruhe . Kalsarstr . 1« 1

Auto -! Bahn - u .Stadt -

Umzüge I
Karl ScftOner. AmalienstraBe 65

Tel . 6614

Matratzen ♦ PolstermObel
in anerkannt bester Qualität

E. Bur gar , Tapeziermaislar
Walcfetr . 62 , Telefon 2317 S8BÖ1

Schwer
goldene
fugen*

lose

‘Trauringe p° i5»"
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Ein Geschenk
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Handel und Wirtschaft
Oie Wertpapiermärkte

Berlin : Aktien weiter fest — Renten freundlich
Berlin , 10. Juni . (Funkspruch. ) Unentwegt steigen die Kursean den Aktienmärkten weiter . Maßgebend dasür bleibt immer der¬

selbe Grund : Gcldslllle einerseits , Slückeknappheit andererseits . Dieaus Kreisen des Publikums und der Industrie stammenden Kaus-
aufträge betrefsen ausnahmslos alle Marktgebiete , nur vereinzeltwaren aus Grund besonderer Vorgänge Abschwächungcn sestzustel -
len . Letzleres galt insbesondere sllr Orenstein, da hier der wieder
dividendcnlose Abschluß stark enttäuschte; die Aktie ging daher zu¬
nächst um 1% und im Verlaus nochmals um % zurück . Bei Schl »,
fischen Zink war ebenfalls eine Einbuße von 2% zu verzeichnen, da
die im Geschästsbcricht ausgcwiescnc Minderung des Rohertragesund ein« Verlustsleigcrung verstimmend wirkten.Am Rentcnmarkt konnten Reichsaltbesitz die nach der Ziehungerlittene Einbuße weiter ausholcn <113,40 nach 113) . Die Umschul -
dungsanleihe wurde mit 89% ebenfalls etwas höher notiert . Von
industriellen Schuldverschreibungen zogen die 4 %- bzw . 4Aprozeir¬
rigen StahlvereinSbonds am % bzw . % % an.

Aktie » im Verlaus schwächer
Schon gegen Ende der ersten Börscnstunde erfolgte an den Ak¬

tienmärkten ein Rückschlag . Auf Gewinnmitnahmcn und Glattstel¬
lungen fast ausschließlich von seiten der Kulisse gab das Kursniveau
allgemein nach , wobei di» Einbußen zum Teil beträchtliches Aus¬
maß annahmen . So gaben Rhein . Braunkohlen nach der kräftigen
Anfangsstcigerung 5 % wieder her . Waldhof ermäßigten sich um2% , Ver . Stahlwerke um 1%, Rütgcrs um 1 %, Hocsch und Rcichs-bank um 1 % , Daimler und Felten um je 1.Am Kassarcntenmarkt blieben die Umsätze wieder nur sehr ge¬ring . Etwas Anlageinteresse zeigte sich für einzelne Stadtanlcihen .Von industriellen Schuldverschreibungen sind Aschinger mit plus
% und Harpener mit plus % zu erwähnen .

Die Kursabschwächungen setzten sich bis nahezu gegen Schlußder Börse fort . Dann machte sich aber wieder eine gewisse Wider -
ftandssähigkcit bemerkbar, so daß teilweise auch Kurscrhöhungcn
möglich wurden . Dennoch gingen Farben gegen den ersten Kursmit einem Verlust von 1.75 aus dem Verkehr, die gleiche Einbußeerlitten Rheinmetall -Borsig . Siemens gaben um 3 .75, Rheinstahkum 3.25, Lichtkraft um 2 .5 , Deutsche Erdöl und Daimler um je
2 .25 nach . Reichsaltbesitz konnte sich weiter aus 113.50 befestigen.
Nachbörslich blieb es still .
Frankfurt : Weitere Nachfrage

Franksurt , 10. Juni . (Drahtbericht .) Die Publikumsnachfrage
hielt in unverändertem Tempo an . Es blieben dieselben Gründe ,die eine Anregung für Anlagckäufe geben , wie die Ertragssteige¬
rung der Wirtschast, ersichtlich aus den Gesellschaftsabschlüsscn , der
Arbeitsmarktlage für Ende Mai oder aus der Steigerung der Ein¬
zelhandelsumsätze. Der Materialmangel durch Zurückhaltung der
Verkäufer förderte wiederum die Kurssteigerung . Erst im Verlaus
der Börse wurden die Umsätze etwas ruhiger und die Kurse etwas
leichter.

Renten lagen ruhig und zumeist gehalten . Schuldbuchforderun¬
gen 98 )4, Zinsvergütungsscheine 92%, Komm. Umschuldung 89%,
Altbesitz erneut etwa 0 .25 Prozent erhöht. Von Auslandsrenten
Serben noch eine Kleinigkeit fester .

Abendbörfe nicht erholt
Franksurt , 10. Juni . (Drahtbcricht .) An der Abendbörse kam

auf Grund der ermäßigten Scblußkurse vom Mittagsverkehr etwas
Angebot heraus , das aber schlank Aufnahme fand . Die Kursge¬
staltung war nickt ganz einheitlich, teilweise bröckelten die Kurse
noch lekcht ab . IG Farben stellten sich zunächst aus 173 , gaben
dann aber aus 172% nach . Deutsche Erdöl lagen % % schwächer ,
Zement Heidelberg büßten % , Aku % ein . Renten lagen sehr rubig .
Altbesitz schwächten sich um % % aus 113% ab . Auslandsrenten
blieben ohne Umsatz .

Im Verlaus vermochte sich eine Erholung nicht durchzuscsten .
Zu besonderen Abschwächungcn kam es aber kaum . Daimler gaben
um 1 auf 123% nach , Wcstd . Kaufhof stellten sich aus 47% , Man¬
nesmann auf 101% (102) . Hapag und Zement Heidelberg lagen
hingegen freundlicher. Renten blieben ohne Veränderung . Von
EinbeitSwerten lagen Bronce - Tchlinck 1% höher, von Banken ver¬
loren Commerzbank %, DD -Bank %. Die Nachbörse war voll¬
kommen still .

Devisen - und Geldmarkt
Berlin , 10. Juni . (Funkspruch.) An den internationalen Devt-

senmäkrtcn war die Bewegung heute etwas ruhiger . Der franz .
Franc siebt Wetter unter Truck. Die letzten Londoner Notierungen
wurden mit 76.27—76 .29—76 .23 nach zuletzt 76 .03 gemeldet. Gegen
Zürich stellte sich der franz . Franc aus 20.35.5 (20 .36) , gegen Am¬
sterdam auf 9.74 % (9 .74% ) . Die übrigen Goldvaluten waren nur
wenig verändert . Das englische Pfund zeigt wieder feste Ten¬
denz : die Amsterdamer Notiz zog aus 7 .43.75 (7 .41 .25) , die Züri¬
cher aus 15.53.5 (15 .46) an . Auch der Dollar lag etwas über de»
gestrigen Notierungen .

Am Geldmarkt veranlatzte der heutige Steuertcrmin (Einkom¬
mensteuer) eine etwas kräftigere Anspannung , so daß die Blanko¬
tagesgeldsätze eine Erhöhung auf 2%—7 % Prozent erfuhren . Aller¬
dings konnten erste Nehmer auch darunter ankommen. TaS Ge¬
schäft in Privatdiskonien ist etwas ruhiger geworden, nach wie vor
überwiegt aber die Nachfrage. Interesse bestand sür die längerfri¬
stigen Reichsschatzanweisungen. Der Privatdiskontsatz wurde bei
2% Prozent belassen.

An den internationalen Devisenmärkten vermochte sich der fran¬
zösische Franken den Frühkursen gegenüber geringfügig zu erhole».Psunde -Kabel stellten sich auf 5.01»/,4 nach 5.01 " /» .

Die Reben stehen gui
Infolge des milden Winters haben die Rebstöcke keinen

Schaden erlitten . Erst die kühle teilweise auch etwas zunasse Witterung im April beeinträchtigte die Entwicklungder Reben. Insbesondere in den preußischen Rheingau¬gebieten, im Nahegebiet, in der Rheinpfalz und in Unter-franken. Gegenüber dem Rebstand in der gleichen Zeitdes Vorjahres ist , wie das Statistische Reichsamt mit¬teilt . im Reichsdurchschnitt mit 2.2 ( Anfang Juni 1938
gleich 2.6) eine Verbesserung um vier Punkte zu verzeich¬nen. Aber auch im Vergleich zum Rekordwetnjahr 1934
stehen die Reben gut. Anfang Juni 1984 ist der Rebstandmit 1 .9 nur um 3 Punkte bester beurteilt worden. War¬mes und trockenes Wetter ist für die weitere Entwicklungder Rebstöcke wünschenswert.

Vor dem Vheinstahl -Abfchluß
Wie wir erfahren , ist die Aufsichtsratssitzung der Rhei¬nischen Stahlwerke , Essen, der der Abschluß für bas am31. März 1936 abgelaufene Geschäftsjahr vorgelegt wer¬den soll , für den 1 . Juli in Aussicht genommen. Durchden Eingang der Dividende von 314 Prozent aus die im

Besitz von Rheinstahl befindlichen 66 Mill . RM . Aktiender Vereinigten Stahlwerke und die gebesserten Förder -
und Absatzverhältnisse bei gegen das Vorjahr unverän¬

derten Erträgen aus dem Besitz an I . G. Farben -Werten
hat sich die finanzielle Lage der Gesellschaft im verfloffe -
nen Geschäftsjahr weiter gebestert . Es bleibt nun abzu¬warten , ob aus Grund dieses besseren Ergebnisses ent¬
sprechend den verschiedentlich gehegten Erwartungen in
der kommenden Bilanzsitzung eine weitere Erhöhung der
bereits im Vorjahr um % Prozent auf 4 Prozent herauf¬
gesetzten Dividende vorgeschlagen wird.

HV Thüringer Gasgesellschast
Sh Leipzig, 10. Juni . (Eigenbericht.) Die HP der Thüringer

Gasgesellschast in Leipzig genehmigte den Abschluß Mr 1935 mit
wieder 7 Prozent Dividende . ES erhob sich die Frage , ob die
Ucberweisung flüssiger Mittel an einen Großaktionär , auf die die
Erhöhung der Konzernsorderungen um 1.3 Mill . XA zurück, » führen
ist, die Gesamthöhe der an diesen Aktionär gegebenen Kredite dar -
stelle. Die Verwaltung teilte mit , daß die an den Großaktionär ,die Preußen -Elektra , ausgeglichenen Mittel mehr als 3 Mill . XA
betragen . Die Höhe dieser Forderung schwanke übrigens dauernd ,
so daß das Konto mehr den Charakter eines Bankguthabens besitze.Ein weiterer Punkt der Kritik waren die Erträge aus Beteiligun¬
gen , die seit 1933 um mehr als 10 Prozent zurllckgegangen sind ,obwohl die Energielieferung stieg . Diese Ausfälle an Beteilt -
gungscrträgcn werden , so betonte die Verwaltung , kaum wieder
eingeholt werden können.

In den ersten vier Monaten 1936 hat die Steigerung im GaS-
und Stromverkaus angchaltcn . Während die Zunahme des GaS-
verkaufs sich etwa in der Höhe des Vorlahres <5 .3 Prozent ) be-
wegte, betrug die Zunahme im Stromverkauf 11 .5 (8 .9) Prozent .
Diese Steigerung , die beim Gasverkaus nicht zuletzt aus den höhe¬ren Verbrauch an HauShaltsgas und beim Stromverkauf auf den
Mehrverbrauch an Kraftstrom zurückzuführen sei, habe naturgemäß
auch eine wertmäßige Besserung gegenüber den Ergebnissen der glei¬
chen VorsahreSzeit zur Folge gehabt. Alle Anzeichen sprächen da¬
für , daß die Aufwärtsentwicklung im Gas - und Stromverkaus an»
halten werde.

Warenmarktberichte vom Tage
Karlsruher Getreidegroßmarkt

Abteilung Getrcidc , Mehl und Futtermittel : In Brotgetreideist das Angebot für Weizen zurückhaltend. Roggen bleibt schwererhältlich. Soweit bekannt, sind inzwischen Zuteilungen der R . f.G.erfolgt . MUHlcnfabrikate sind in allen Sorten genügend angcboten .Futtermittel wenig gesragt ; Rauhsuttermittel ebenfalls stärker ange-boten.
Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu, gut , gesund, trocken , se nachQualität 2 .75—3 .00 XA , Luzerne , gut , gesund, trocken , je nachQualität 3 .25 XA , Weizen- Roggenstroh , drahtgepretzt , je nach Quali¬tät 1 .65—1 .75 XA , Futterstroh (Gerste und Hafer) 1 .75— 1 .80 Mt.

Berliner Gelreidegroßmarkt
Berlin , 10. Juni . (Funkspruch.) Die Angebotsverhältnisie haben

sich nicht geändert . Die Umsätze in Wetzen und Roggen bleiben
gering , da die Zufuhren aus der Landwirtschaft sich noch nicht ver-
stärkt haben . Hafer und Gersten sind ausreichend am Markt , jedochzeigt sich nur vorsichtige Kauflust.

Obst und Gemüse
Oberkirch, 9 . Juni . Obftgroßmarkt . Erdbeeren 0.50—0.90, Kir¬

schen 0.30—0.60 XA , Heidelbeeren 0.90 X!A.
Schlacht - und Nutzvieh

Karlsruhe , 10. Juni . Btehmorft . Es Ware» zugeführt und
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 397 Kälber
a 74—78, b 69—73, c 60—68, d 45—59 ; 12 Schafe a 46—47 ; 191
Schweine a 57. bl 56, b2 5ö, c 53, d 51 Xlt . Tendenz : lebhaft , ge¬räumt .

Zucker
Magdeburg , 10. Juni . (Funkspruch.) Weis ),ucker (einschl . Sack -

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle
Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen 32,25 , 32,25 , Juni 32,13 , 32,25 Mt.
Tendenz : ruhig .
Baumwolle

Bremen , 10. Juni . (Funkspruch. ) Baumwolle -Schlutzkurs. Ameri¬
can Middlisig Universal Standard 28 mm loco per engl. Pfund
14,12 (14,10 ) Dollarcents .
Iutemarkt

Rohjutcnmarkt stetig . FirftS kosten : Mai -Juni - , Junt -Juli - und
Juli -Aug .-Vcrschissung £ 18.—/— je ton ; neue Ernte Aug .-Sept .»
Sept .-Okt.- und Okt .- Rov .- Verschiffung £ 18.—/— je ton . Fabrt -
katenmarkt in Dundee ruhig . Deutscher Markt unverändert . Mitg .
v . d . Interessengemeinschaft Deutscher Jute -Industrieller .)
Metalle

Berlin , 10 . Juni . (Funkspruch. ) Metallnotterungen für je 100 Kg.
Elektrolytkupser prompt cif Hamburg , Bremen oder Rotterdam
(Notierung der Bereinigung f. d. Dt . Elektrolytkupsernortz) unv .
52,50 Mt.

Originalhüttenaluminium , 98 bis 99 Proz . in Blöcken 144 Mk.desgl . in Walz- oder Drahtbarrcn 99 Prozent 148 XA Rctnnickel.98 bis 99 Prozent 269 Mt, Fctnsilber (1 Kg . fein) 38—41 (38 .25bis 41 .25) Mt.
London, 10 . Juni . Mctallschlutzkurs. Kupfer (£ v . to) . Tendenz :kaum stetig . Standard p . Kasse 36 1/ , .—%, do . 3 Monat « 36%— ' /,4.do . Setll . Preis 36%, Elektrolyt 40%—% , best sclccted 39%—40%,Elektrowirebars 40%, — Zinn (£ p . to) . Tendenz : willig . Standard

p . Kasse 183%—% , do . 3 Monate 181%—% , do . Scttl . Preis 183% ,Banka 185% , Straits 186. — Blei (£ p . to ) . Tendenz : kaum stetig.AuSld . prompt off*. Preis 155/i «, do . inofsz . Preis 15% — ' /,4 , do .
entf. Sicht , ofsz. Preis 15 ' / » , do . tnossz . Preis 15%— ' / » , do . Scttl .Preis 15% . — Zink (£ p . to ) . Tendenz : stetig . Gewl . prompt osfz.Preis 14%, do . inoftz. Preis 14%—% , do . entf . Sicht , osfz. Preis
14%, do . inoffz. Preis 14»/, «— ' /i «, do . Settl . Preis 14 % . — Wolf,
ramerz c . i . s . ( sh per Einheit ) 31—%. — Silber (vence p . Ounce)Tendenz : willig . Feinsilber , prompt 21 %— %, do. Lsg . 21 %—%, do .Settlement 21 %.

Offenburger Weinversteigerung
Wenn von dem großen Angebot der Naturwcin « der Offen¬

burger Weinversteigerung nur verhältnismäßig wenig Posten zu -
gcschlagen wurden , so soll das nicht besagen, daß die VerkausS-
tättgkcit flau gewesen ist. Es scheint , wie wir in Ergänzung un¬
seres gestrigen Drahtbcrichts erfahren , vielmehr so , daß bei der
Vorprobe , die am Dienstagvormittag im Dreikönigsaal stattfand ,
die Interessenten sich bei den Weinproduzenten bereits verschie¬
dene Posten gesichert hatten und außerdem ist es ja Tatsache, daß
die Weinvcrstcigerung so eine Art Großprobe darstellt, der dann
die Generalabnahme solgt. Charakteristisch ist für die Offenburger
Weinversteigcrung , wie wenig Interesse nach billigeren Sorten
überhaupt bestand und besteht . Diese Weine sind ja immer greif¬bar und man braucht sie nicht zu steigern. Anders ist es mit den
hochgualisizicrtcn Spitzenweincn . Da erfolgt das Angebot leicht ,aber der Zuschlag ist um so zögernder . Alles in allem waren ganz
hervorragende Weine angcboten .

Durbacher Clevner Spätlese von Zorn von Bulach, von Ncvcn,
von Markgraf Berlhold von Baden und der Landcsbaucrnschasr
Baden ging ab zu 1 .20 Mt die Litcrflasche. Durbachcr Ruländer
Auslese zu 1,25 XA , weißer Bordeaux von Zorn von Bulach und
Markgraf Berthold von Baden zu 1,25 und 1,30 XA . Freiherr von
Röders Diersburger Clevner erlöste 80 Mk . Die Landesbauernschaft
Baden , der Naturweinbauverein Afsental hatten ebenfalls hervor¬
ragende Marken . Auch das St . Andreas Hospital Ossenburg konnte
seine erstklassigen Weine gut verkaufen. Sehr sein sind neben den
1935ern auch die 1934er . Die Blankenbornsbcrger Ruländer Spät -
lefe , wie auch di« Spätburgunder Weißhcrbst Auslese der Lan-
desbauernschast, fast ein Medizinalwein , wurden nicht zugeschla¬
gen. Im allgemeinen läßt sich sagen, daß die Qualität der Ortcn -
aucr Weine aus dem Jahre 1935 ganz hervorragend ist. Die Käu¬
fer kamen aus dem badischen Oberland , aus dem Schwarzwald ,
aus Württemberg , und was bei der Vorherrschaft der Psalzweine
auch interessant ist, aus dem badischen Unterland .

Keine Abschlüsse in Aeugetreide!
Die Hauptvereinigung der Deutschen Getreidewirt'

schaft teilt mit, baß nach den in letzter Zeit eingegangc '
nen Meldungen vielfach Kaufverträge über Getreide der
neuen Ernte , insbesondere Geschäfte über den Verkam
von Wintergerste abgeschlossen worden sind. Es wird °° '
rauf hingewiesen, daß nach 88 13 ff. der Verordnung 3*»
Ordnung der Getreidewirtschaft in der Fassung der M'
kanntmachung vom IN. 7. 1938 — Rgbl . I S . 1NN6 — feste
Preise bis zu dem jeweils bestimmten Zeitpunkt vorssk '
schrieben sind . Die für die spätere Zeit maßgebendenpreise werden noch bekanntgegcben. Es ist daher weder
angebracht noch zulässig , bereits heute Getreide der neue »
Ernte zu einem bestimmten Preise zu kaufen oder zu oek'
kaufen , da der später gültige Preis noch nicht feststeht un°
auch nicht vorausbestimmt werden kann. Jeder , der sw°°
jetzt vor der Festsetzung der neuen Preise Getreide J*
einem bestimmten Betrag handelt, läuft Gefahr, im FaM
einer Aenderung des Preises einen erheblichen Schade »
zu erleiden. Es wird deshalb nachdrücklich st v ° r
dem Abschluß derartiger Geschäfte 9 * '
warnt und empfohlen , Verträge über die Lieferung
von Getrtide der neuen Ernte erst nach endgültiger Bk'
kanntgabe der gesetzlichen Festpreise zu schließen.

Günstige Umsatzcntwicklung bei der Berliner -Gubener Hutfat^AG. — Maschinelle und technische Umstellungen. In der oHV>den Abschluß für 1935 mit der Ausschüttung von wieder 8 Proft »!
Dividende genehmigte, teilte der Vorstand mit , daß das neue
schästsjahr sich bisher im erwarteten Rahmen entwickelt habe.
genüber Januar bis Mai 1935 konnte im gleichen Zeitraum dicft»
Jahres eine Umsatzsteigerung von über 15 Prozent erzielt wcrdc»-
Auch der Export wurde kräftiger erhöht . Die Gesellschaft befind»
sich zur Zeit in einer größeren Umstellung maschinelle » und leor
nischer Natur , die in der nächsten Bilanz einen ansehnlichen
gang auf Maschinenkonto bringen werde . Der Unkostenfatz konn »
stark herabgcmindcrt werden . Die Gesellschaft sei weiter beinift '-
durch Ausprobieren von Ersatzmaterialien sich einen Zusatz
kontingentfreiem Material zu schaffen . Der weiteren Entwicklun »
könne mit Zuversicht cntgegcngcsehcn werden .Rerroih -Lynen AG, Michelftadt. Diese mit 375 000 Mk Aktien
kapital arbeitende Holzwarensabrik weist sür das Geschäftsjahr 1=5;einen Rohertrag von 443 824 (422 104) XU und nach 38 986 (54 SS
Reichsmark Abschreibungen einen Gewinn von 46 954 (36 189)
aus , der sich um 381 xn Vortrag erhöht . Hieraus werden Wied '
8 Prozent Dividende gezahlt. Der ncugewählte Ausstchtsrat beste"
aus Erbgraf Alexander zu Erbach- Erbach, Ernst Franz (Erba^Odenwald ) . Richard Rcrroth (Brünn ) , Frieda Rexroch ( Wiesbaden
und K . Heister (Erbach/O . ) . ^D . Stempel AG., Frankfurt a . M . — Im neuen Jahr lei«"
Besserung. Das Ergebnis 1936 bringt durch Auflösung der i.
geschaffenen Umstellungsrescrven von 0,10 Mill . XA »och eine
Reingewinn von 2089 (38 040) XA . Infolge der Verschlecht " »'»
im graphischen Gewerbe ist ein Rückgang des Gesamtumsatzes
getreten . Die neu ausgenommenen Artikel in der Maschinensa"
brachten in der Anlaufszcit noch keinen Ausgleich, deren Fabln "
tion könne sich erst im laufenden Jahre auswirken . So ging
Leistungscrtrag auf 1,78 (2,23 ) Mill . XA zurück . Bei 54 000 <53 WJ

"
Reichsmark Anlageabschrcibungen ( i . V . noch 0,115 andere AbscbC
bungcn ) verbleiben unter Heranziehung der 0,1 Mill . XA umste
lungsrescrven einschließlich 52 000 (14 000) XA Gewinnvoll ' "
54 120 (52 030) XA Reingewinn , der vorgctragcn wird . Trotz g"s.

l>ck

Anstrengungen ging der Auslandsumsatz zurück . Achnlich lagen
Verhältnisse bei den Ausländsbeteiligungen in Wien, Budapest

Di«
«n»

Basel . Neuerdings sind jedoch auch bei diesen Unternehmung'
Anzeichen sür günstigere Ergebnisse im lausenden Jahr Vorhand ' ^
ebenso wie die Aussichten im Jnlandc sür das lausende Jabr
wohl fiii die Muttergesellschaft als auch für die Jnlandsbeteilig »»
gen in Ofscnbach/M. und Hamburg etwas günstiger geworden ss'2
Die zwei Vorstandsmitglieder erhielten 48 000 <49 000) XA , die f' 7
Aufstchtsratsmitglieder 8000 (8000 ) XA Vergütung , der Vorstoß
erhielt eine nachträgliche Gratisikation von 11500 Ml für
Jahr 1934 . -

Lustpostlinie England —Australien . Wie aus Melbourne 0" »'
,det wird , hat sich die australische Regierung zur Annahme JLPläne der britische » Regierung für einen regelmäßigen Lustig ,dienst zwischen England und Australien bereit erklärt . Die ' »5,

19 000 Kilometer lange Strecke soll von den Flugzeugen in ft '
den Tagen bewältigt werden.

Gemeinnützige Baugenossenschaft Hardtwaldstcdlung , Karls »
eGmbH. In der kürzlich abgchaltenen 18. Generalversammlung * .
griff nach Abwicklung der statutarisch und gesetzlich fcstgelegtcn *
gesordnung der Vorsitzende des Vorstandes , Obcrpostinlv ' ,t 0 r Hinze , zur Besprechung des Geschäftsberichtes der Bst» . ,
und der Verlust - und Gewinnrcchnung das Wort und fEbrte a» j
Ein glückliches Geschäftsjahr der Genossenschaft ist wiederum ° ,
Land gegangen. Die mit Spannung erwartete Bilanz des "/ .x
flosscncn Geschäftsjahres , weist, wie stets seit Bestehen uni" f
Genossenschaft , einen ansehnlichen Gewinnposten aus . Nachdem
Vorsitzende noch kurz die Umorganisation unseres Verwaltung (apparates und die damit zwangsläufig verbundene Umstellung »

,,Buchhaltung streifte, nahm er eingehend zum Geschäftsbericht
lung . Wie in den Vorjahren , so konnte auch diesmal wieder
eine eifrige Bautätigkeit berichtet werden . Unsere GcnossdniM -
kann auf Grund ihrer letzten Bilanz in jeder Hinsicht als äum
gesund und liquid in bezug aus ihre VermögcnSverhältnisse bcft
net werden . Das Referat des Vorsitzenden endete mit der Bitte -
weitere ersolgreiche wohnungSpolittschc Ausbauarbeit und um
teres Vertrauen der Genossen zur Geschäftsführung.

Berliner u. Frankfurier Kurse ",r
Berliner Kassakurse der andi variabel gehandelten Werte (Die Ziffer hiot. den Aktimmuaen deck, die letzt* Div.)
Attbeaitz
bHoesch RJV
6 FrKrupp RM
6 Mitteid.Stahl
6 StahJv . B*
5 do. RM
4% do. RM 91
4%, do. RM 47
4!* % do. RM

Baak f.Brat»6%
Reichebank U
AGJ .Vericefcrö
Kllg . Lokalb. 7
DtReichebVzg7
Hapag C
Hambg.-SOd 8
Nordd^ Llofdl
Accumulatorl2
Aku 0
A.E.Q* t

9. 6.
112,80
102,00
103.20
103.37

94,25

145.25
198,23
126.50
144.00
123.12

15.00
30.00
16.12

194.00
54 .87
36 .75

10. 6.
113.37
102.50
1( 3.62
103.25
1( 3.12

94.50

145.75
201,00
125.00
143.00
123,38
14.75
31 .00
16.75

198.00
56 .50
36 .75

AscfeZetfetoff 3
Bar . Motor ti
J .P -Bemberg 0
Berger Tiefb. 6
Berl .Karter . 6
Bewag 8
Berl. Masch 5
Brauok.Brik.10
Brem .Wolle 10
Boden» 4
CharlWase.5 4̂
Chein.Heyden4
Chade A—C 45
Chade D 9
ContiGtmwra 11
do.Liuoleum 8
DairfnlerBenz 5
D .Atl .Telegr .6
Dt .Conti Gas 7
Dt. Erdöl 5
Dt. Kabelw. 6

| 9 . 6.
105.50
142,87
89 .50

145.00
137.75
150.62
134.50

155.50
101.25
119.12
130.50
439 .00
426 .001
190.001
202.00
125.50
120,50 ,
121.75 |
136.751
144.00

10. 6.
109 .25
142 .00
90 .25

144.00
138.50
151. 12
132.75
211 .00
155.75
108.60
118.37

1130.00
419 .75
432.50
1193.00
200 .50
125.87

1122.00
121.87

1136.12

Dt.Linoleum 8
Dt. Telefon 7
Dt .EisenhcH . 6
Dtm.Umoa 12
Eintr . Brk.
Eisb . Verk .
EU Lieferg.
E.W .Schtes.
El .Licht Kr.
Engelhardt
I .G .Farben
Fetdmühte
Feit . Guille .
Ges. k. el . U. 6
Goldschtn. 5
Hamb.El .W . 8
Harb .Ciummi 8
Harpener 2%
Hoesch 3
Holzmann 6
Hotelbetr . 0

9. 6.
185.00
142.00
143.00
211 00
190.25
135.00
138.50
127.00
160.00
103.25
173.62
134.50
142.25

115.00
143.87
166.25
132.00
113.00
133.87
92 .50

10. 6.

142.75
144.75
215 .00

136.00
138.00
127.50
160.00
103.25
174.00
133.75
141.75
144.00
115.75
144.00
167.00
133 00
112.871
433.00 !
91 .25

Ilse Bergbau 6
do. Genuß 6
Gebr . Jungh. 0
Kali Chemie 5
Kali Aschers
Kiöckner
Kokswerke
Lahmeyer
Laurahütte
Leopoldgr.
Mannesm.
Mansfeld 6^4
Maschb.Ut. 0
Max’hütte 8
Metallges. 5
Moniecatiai8%
Ndl. Kohle 8
Orenstein 0
Rh . Brauok. 12
do . Elektr . 6
Rheinstahl 4

9. 6. 10. 6.

140.25
101,62
133.25
108.75
138.75
144.25
23 .50

108.25
103.50
141.50
109.12
186.00
142.00

72.00
189.00
91 .00

242.50
139.50
135.75

140.75
100.50
144.00
133.50
109.00
139.00
143.75
23 .25

103.75
141.50
109.37

141.62

194.00
87 .00

247 .25
141.25
135.00

Rh.W.Elktr .
Rheiu.Met.
Rütgerswke. 6
Salzdetf.
Schl.Bg.Zink 0
do. Gas B. 7
5chh .-S«1z. 6
Schuckert 6
Schultheiß 4
Siem. Halske 8
StöhrKarmng. 7
Stoib. Zmk 0
Südd.Zucker 10
Thür . Gas 7
Verein .Stah!3Mi
Vogel Draht 6
W.Gelaenk. 8M
West. Kaufh. 0
Westerregeln 5
ZeHWaldhof 6
Otava Minen 0

9. 6.
138.12
147.50
131.00
182.50
44.00

141.25
146.50
156.75
115.50
201.00
115.50
78,75

147.00
98 .50

148.50
165.00
48 .00

131.25
146,62
23.00

10. 6.
138.50
148.00
132.50
184.00
41 .12

142.75
150.00
157.50
115.00
201 .00
116.75
78.50

226.50
148.00
98.62

149,25
48 .61

130.50
145.50
22.25

6 .BerlinerKassahorse »
Pr . Ztr .-Stadfech.

Reihe Sn. 7 97 .00
SteaergntacheiM

Or .ICaKurs 109.40
dto. oh. 1934 110.87
dto . oh. 1935 111.90
dto. oh. 1936 112.10
Gr . Ilfü . 1934 103.62
» mm 1935 107.62
mw » 1936 111.75
» M » 1937 112. 10
„ „ 1938 112.10

Festverzinsliche
5 Reichs 27 101.40
4% Schatz 35 98 .87
4 Reichs 1934
Younganleihe
6 Preuß . 28
6 » Schatz31 II
m „ Schatz341 100,37
4% Schatz 36 100,00
4*4 Baden 27 97 00
4% Bayern 27 97,75
4% Post 34 I 100,25
t% Post 35 100.25 '

Pfandbriefe
Pr . Landpf.-Anst.

98 75
102.62
108,50

Reihe 4
» »
w 22

Komm. 16

97 .00
97 .00
97 .00
94,75

96,75Reihe 22
» 25/27
w 28
Berl. Hyp.-Bank

Reihe 15

Komm 4+ 5 94 .00
Komm 3 94 .00

Nordd . Grandkr .
Reihe 14, 21 96 .00
R 8, 11, 13 96.0t
Komm 23 93 .75

Pr . Zentralboden
Reihe 24 96,tO

„ 26 Liq. 101.62
Komm . 26 , 28 94 00
dto. Liq. 29 100 25
Gold

>, Komm.
Pr . Pfandbriefbank

Reihe 47 96 .50
„ 50 96 .50

Komm. 20 94 .00
Rb. W . Bodenkredit

Reihe 4 u. w. 97 .00
16 97 .00

7, 9, » 97,00

Westd. Boden
Reite 20 n . 22 96,50

„ 24—26 96,50
Komm . 21/33 94,00

Obligationen
97 .00 6 Daiml. Benz 106,25
96,0lj6 Kiöckner 101.50

6 Mont Cenis 102.75
95 .751 5 RhMainDon 100,50

101.62 6 Siem . Schuck. 102.50‘ 6 Viag 102.25
8 Farbenbonds 135.62

Bankaktien
Bad . Bank 6
Bayr.VerrinsbS 97 .75
Berl .Handelsg6 119,00
Commerzb. 4 94 .75
Dt .Asiatisrii 0
DD-Bank 4
Dt.CentrB 5
Golddisk 3%
Dt.HypB 4Vi

Uebereee 0
97 .00
94 .00

ua .2QiKomm.3

Dresdner
Luxb .Int
RhHypo
RhWBod
WestdBod

601.00
96,00
95,62

U0 .50
87.50

129.00
96 .25

8.12
133,50
125.75
94 .50

Verkehrswerte
DEisenbB 4 86 .25
HambHoch 5 92 .25

Industrieaktien
AlsenZem 8 164.00
Anun Pap 4 90 .50
Azth.Kohle 0108.C0
AugsbNb. 4124,50
Basalt 0 10.25
BastAG 12
BayrSpieg 0 48 .00
BcTgm.El . 4 112.00
BIGubHut 8164.00
BerthMess 0 72.00
Bet Monier 6 120.00
BrschwAG
k. Indust.öM TZ «aBremBesig 5112,00

BrownBov (I ^9*™
IGChem .v .7

S0^ bez.7 l66.50
Ch .Crrünau 5 121-°°
„ Geisenk4J4
.. Albert 5 120.50
ConcBerg 0 87 .50
DtBairmw 10 152.00
,, Soiegri 6 118,00
„ Stemz. 8 —

„ Tafelöl 7 —
. . Tomfein 6 118.75
DortmAkt 10 185.00
DürenMet. 6
Dyckertioff 8 148,75
DynNobem * 91 .00

ftUuSüdEiscob S — 0 —

EnzUnion 6
ErlBamberg7
EschwBergl4'FahlbLiat 8
GebhardCo 8
GerresGlas 4
GldbWollelO
Gritzn-KaysO
GrünBilfinl5
Gruschw 5%
GüflthSohn 5
HackethalöV ^
Hageda 6
Hemmoor 12
HilgersVerz5
HirschbLed 6
Hoch -uTfb 6
HoffmStk 6%
LHutschenr.O
Jakobseo 2
JohnErfurt 0
Keramag 5
KeramWert 5
CHKnorr 10
KollmJourdO
KölnerGas 3
KötitzLed. 6
Kfippersb 6
Lindes Eie 8
MaBuckau 6

0

114.00
123 .0
165.50
136.87
98 .00

33 .50
230.00
111.50
92 .89

135' 75
116.50
187.00
116.75
120.50
133.50
138.50
72.12
84 .75
62 .75

122.00

66 .00
84 .00

127.00
129.00
160.00
120.00

Miag 4
Mimosa 8
MittdStahl 5
MühlBerg 6
Neckarw 5%
PhönixBrk 4
PittlWerkz 9
PgsZahn 10
RadepExp 11
RasqFarbe 0
RathWagg 0
ReicheltM 8
Resnecker 5
RK.M .DO, 5
Rheinleid 6
,» Spiegel 3
RhWKalk 6
RiebMon4t /s
1 D Riedel 0
Roddergr 18
Rosenthal 0
Sacheenw. 0
SWebstuhl 6
Sachtleben 9
Sarotti 4
ScteristgK 8
SchießDefr 5
SchBgBeuth4

Porti 6
Schöffen» 12

107.75 , SiegersdW 5115.75
154,(0 SiemensGl 4 102.00

SinncrAG 4 88.75
SteotMag 8 133.00
Stock8cG) 8 —
GebStolIw 5 115.62
TackSchuh 7131.00
TörlOel 5114 .50
ThElGa* —
Triuanphw 7 —
TuchAach 7 120.25
Unioochem 5 112.75
VerSptdk 8 —

BohlerSt 6 —
„ DtNick 8 167.00
MGlanzst 0 152.00”

HarzZem 6 129.25
„ MetHall 0 40 .75
SchimZ m 173.°°
„ Ultramar 7 154.75
Viktoriaw 0 77.50
Wanderer 8 168.75
WißnerMet 6 130.00
Zeiß-lkon 5125 .50
Koloniaiw.

Dt.Ostafr . 4 142.50
Kamerun 0 97 .00
Neuguinea 0 173.00
Schantung_ 0 141.00
AmneatieAn 103.87
KommUmsch 90,00

151.25
119.50
103.50
215.50

— t
164,37
54.37
73.75

146.50
128.75

127,00
90.87

138.50
116 62
96.00

81 .00

93.75
195.00
102.00

120.00
97.50

143.00
0185,5 '

Frankfurter Kassakurse
Staataasjfib**

10,6 .
6Reichsanl. 27
6Baden
6Hessen
Altbesiiz
4 Schurtzg

dto.
dto.
dto.
dto.
dto.

101.25
97 .00
98 .75

113.75
10.75
10.75
10.75
10.75
10.75
10.75

Stadtanleibes
6BadeoGold 26
bBerlinGold 24
ÖDarmst .G. 26
öDresdenG. 26
6Frankf.G. 26
6Heidelb.G. 26
bLudwigsh. 26
6MamzGokl26
öMartnh.G. 26

dto. 27
6Pforzh.G. 26

dto . 27
öPirmas .G. 26

91 .25
97 .50
91 .50
92 .75
93 .25
91 .00
93 .00
94 .50
94 .00
92.75
91.50
91 .00
92 .00

9. 6.
102.00
94 .75

98 .50
98 .50

Lii
G .Komra . R. 4
Wtirt .H .B. l—2
Wür-t .Kredit 1

dto. R. 3
Sachwertanleiben

6BadeoHolz 23
frkft .Gold 1
6Grkr .M ’hm .23
5 SQcLFestwbk .

Auslandsrenten
5Mexion .abg.
6dto.GoVdäuß
3drto.koos.iira.
4^ dto .lrrig .
5% Rumän . 03
4%%Rumän. l3
4%Rumkn .
4BagdadSerie I

dto. Serie II
2%Anatol. ln^
5Tehuaotepec
4% dto.

Industrieaktlen

10. 6.
101.87
94 .75

98 .50
98 .50

2.76 2.75

2.80 2.8C

Bad. Koa . Ijmfesh .
97 .00
97 .00
97 .00
94 .50
94.50

Pfdbr . a 29 I
dto. II
dto . 30III

6 GokUol. 30
dto. 26 A—D

Pfandbriefe
Pfilz . Hypoth.-Bank

97 .50
97 .50
97 .50
97 .50
97 .50

101.37

Gold R. 2— 9
dto. R. 13—17
dto. R. 21—22
dto. R. 11—12
dto. R. 10
Liqusd . 26+ 28
dtojn .Ant.3—4

Rhen . Hypo*i.-Bank

6.25
14.37

8.55
7.50

10,25
6,00

44 .75
7.50
7.50

Gold R. 5— 9
dto. R. 18—25
dto. R. 26—30
dto. R . 31—34
dto. R. 35- 39
dto. R. 10- 15
dto . R. 17

Idto . R* 12—S

Adt . Gebr. 0
A .E.Q. 0
Aschaft .Zrifit.3
BdMaschDurU
Bay .Brauh.Pf .O
Bay.Spiegelg 0
Br .Kleinlein 5
Br .Besigh öl 5
BrownBov 0
Buderus 4
Cem .Hdlbg. 7
Dakni.-Benz 5
Dt. Erdöl 5
„ OoldSilb 9
„ Linoleum 8
» Verlag 3

DurlachHof 4
DyckerhWidm8
Eichb.W .Br. 5
El .Lieferung 6
El Licht Krft 7
Enz .Unionw 6
Eschw.Berg 14
EßlingÄ̂ sch 4

97.00 & Schl . 0
97 .00 fahr Gebr . 10
97 .00 IG Farben 7
97 .00 Feinm. Jetter 3
97 .001 Feit & Quill 6
97.00 Frkf. Hol &

97 .00
97 .00

52 .0
36 .87

108,00

48 .75
91.00

107.75
142.00
125.00
136,09
263 .05

99 .00
87 .00

104.75
138.50
159.50

89.50
64 .50

125.75
174.12
88 .00

142,06
73.00

7,5<

5.925

44.75
7.5l
7.5C

50.50
36,75

110.00

48 .00
91 .00

143.00
125.50
137.25
263 .50

99.00
87.00

147.00
104,5t
139.00
159.50

66.5t
126.50
174.12
90 .25

142.25
73. 00

GesHhel 6
Goldschmidt 5
GritznerKaya .O
GkraftM VA10
GriraBilf. 15
Haknmühl 5^
Haid & Neu 0
Hanf Jössen 4
HairpeiiBerg2V2
HilpertM . 0
HochtiefAG. 6
Holzmacm 6
BseBerg. 6
Inag 0
Jiraghaos 0
KaliAschersl. 5
Klein.Schanzl.O
Klöcknerw. 3
KnorrHeitt). 10
KolbSchüle 6
Kons.Braun
Lahmeyer
Laurahütte
Lech Elektr .
Lok.Krauß
Löwenbrftu

Ludw.AktBr. 4
„ Walzmüh.6

Mamkraftw. 4
Mannes.Röhr 3
ManefAG 6U
Metallges. 5
MezAGFreib.O
Miag 4
MoeitMaschd 1/^
Mot.Darmst . 5
NeckarwerkŜ
Odw .Hartst . 6
öst . Eisenb. 0
Pfälz.Mühle 7

Preßhefe 7
Rh .Braunk. 12

.. F.letktraSt 6
„ M Vorz 6

Rheinmühle 6
Rheinstahl 4
RiebMont 4 %
Röd .Darmat. 5
Rütgersw. 6
Salzdetf. VA
SalzHeitor. 14
SchlinckCo 6
Sehr.Stempel 0

9. 6 .

144.00
116.25
33.62

109.50

86 .87
132.00

131.50
133.50

102.00

108.75
207.50
122.50

76.12
145.50
22 .75

105.00
217 .50
103.00

98 .75
103.25
141.50
141.50

10. 6.

143.75
116,00
33 .25

110.50
32.50
88 .25

134.00
133.37

108.87
207 .00

76.87
143.75
23.87

114,25
105.00

103.00

98 .75
103.00

141.50

91 .75
104,00 } —
119.00
110.00
19.00

144.00

244 .00
138.25
125.00
82 .00

135.25
116.50
97 .00

130.25
182.00

112.00
71.50

120.00
110,00
19.00

146.00

252 .00
141.00
125.00
82 .00

134.75
116.50
97 .00

133.00
184.00

114.00
73.00

Schuck .Go .
Schw .Storch
Seil . Wolff
Siem .Hatske

»» Reinig. v
SraalcoDetm. 8
Sinoer A .O. 4
Südd.Zucker 10
Tellus Berg. 6
Thür .Liefer. 5
Ver.Dt.Oelf. 6
M Faß .KasselO
w Glanz9t. 0
p, Stahlw.
„ Strohst. 3

VoigtHäffoer 0
VoHohm 4
Westeregeln 5
WürttElektr4V̂
Wulle-Briu 0
ZellstWaldhStO
Zellst.Merael 0

9 .6.
157.25
116.50
89 .87

200.50

132.00
88 .50

225.50

122.00

4.50
150,00
98 .25

. 31 .50
100,00
47 .80

147.75
52 .00

Bankwerte
0 78.00,ADCA

Bad. Bank 6
Bankf .Brau6*4

BayBodenkr. 9
Bay .HypoBerl.Handg.DD-Bank
Dresdner
Frankfurt
, Hypoth.
Lux . Intern.
Mein. Hypo
Pfilz .Hyp.
Reichsbank
Rhein.Hypo
W .Nolenb.

Verkehrswerte
Bad . AG. f.

Rhein See 6
Reichst». Vz. 7
Hapag 0
Heidelb. S*r . 3
Nordd .Lloyd 0
Baltitn.Ohio 0

116,00
145.(0
160.00
89.00

95 .50
96 .25

104.75
97 .25

7.50
96 .00
86 .37

198.00
137.00
101.00

103.00
123.37

16,00
31.00

Versicheraagen" ~ / 270,00
38.00

420 .00
140.00

37 .00

AU.SLVer. 9%
Bd. Assekur 4
Frk .Rßck . 300
dto. 100er 7%
Maanh .Verlg.3
Wiltt.Traos. 9

10. 6.
157.50
117,00
90,00

132.00
88 .50

226.00

123.00

4.50
150.00
98,75

130.00
100.00
48 .00

147.25
52 .00

78.00
116.00
145.00
160.00
89.00

96 .00
96 .25

104.50
97 .25

96 .00
86.50

2(0 .12
138.0U
101.00

103,00
123,25
14,87

31J»

210.00
40.00

405.00
135.00

37.00

^ t exkL O Ziehuao

Ägypten
Argen«.
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Canada
Dänemark

England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechen!.
Holland

Italien

jugoslaw .
Lettland
Litauen
Norwegen
Österreich
Polen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schweiz

Tsched»
Türkei
Ungarn
Uruguay
U .S .A.

ilfennotierungenBerliner
10. Juni

Geld Brief
12,765 12,795 U.S.A . gr.
0,688 0.692 do. klem

42,040 42 .120 Argent.
0.139 0. 141 Belgien
3,047 3.053 Brasilien
2,479 2.483 Bulgarien

55.670 55.790 P.anaHq
46,800 46.900 Dänemark
12,465 12,495 Danzig
67,930 68.070 Engl . gr .
5,499 5.511 do. klein

16.360 16.440 Estland
2,353 2.357 Finnland

167,860 168.200
15,490 15,530 Holland
55,920 56.040 Italien gr .

„ klein19,480 19.520
0,729
5,654

0,731
5,666

Jugoslaw.
Lettland

80,920 81.080
41,760 41,840 Norweg.
62.670 62,790 Oeaterr.
48,950 49.050 „ klein
46,800 46.900 Polen
11,330 11.350 Rum . ||T.
2,488 2.492

64,290 64.410 Schweden
80,390 80.550 Schwz. gr.
33 .910 33,970
10,255 10.275 SpanienTschech.gr1,973 1,977

1,239 1.241 Türkei
2,486 2,490 Ungar«

Geld
2,438
2,438
0.660

41,910
0. 115

2.421
55,420
46 .660
12.430
12.430

5.430
16.310

167.440

5.640

ia luvt
Brie*
r .p>tz
2,458
0,88°

42.08°
0,185

'
2.44t

35,84°
46,84°
12.47°
12,47°
"
- ,47°

>6-87°
168.>8°

"
5.68°

41.68°
62.71°41 .520

62.450

46,000 46.8°°

64 .070
80,210
80.210
33,570

10,390
1,840

64.38°

ZÄ
IsiTlO

1.&

BeriiMr DevUennotierungenam Ulanccn
London:
Kabel
Paris
Brüssel
Amsterd.
Mailand
Madrid

a. 6. 1 HX 6.
5,998

75 .7601
29.535

7.382
63.750
36.560

5,018
76 023
29 .710

7.427
63 .710
36,760

oT
*" *- 22. *°°

19-°°°
Kabel New York
Zürich 3.093
Amsterdam 1.48°
Warschau
Berlin *,48«

I!otf *

3.00»

Zflridwr Dovlsennotterungsn

London
New-York
Belgien
Hatten
Spanien
Holland
BcrUn

10. 6.
20 .360
15.522
3.092

52.275
24.350
42 .175

208,950

Wien
Stockh.
O«lo
Kopenb.
Soüa
Prag
Warach.

124,40(4 Budsp,

10. 6.
57 .20C
80,(
78.025
69,290

12.
58.000

Belgrad
Athen ,Konstant.
Bukar.
Hct «««*-
Bon» 4
J4P«

L48J

,-S
;Z
«•So
LS



vermieten

2 u . 3 Zimmer
Neubauwohnungen

txn, 5^ [rn!,T' ^ ~
„ tin (' cticfrtctc düd »i Wohnmansar .

*« *tlofenhri ,UnP ’- So™!en ' ' -ilw- is- Wohnküche undRNheizuug, m, solvente, ruhige Mieter

.
ai " 1 > Jul < oder späterau Vergeben .

3^*1) lab «, Suftfrfiujrnume , Vorgärten , Grünanlagen ,
Antcnnenanschluß

^
Kein Baukostenzuschuß

®^ etun^ eTr
o

a^ . U\ eortntaflÄ b- &~ 12 u- 1^ —6 Uhr .
S°drwerb?n

'L ''
L.n.-7^^ 6 W ”

Nordstern ‘
Aktiengeseuschasl.

BT - [

Tiermarkt

Schott .reniel
nur ganz schwärt,
zu kaufen gesucht.
Ang . m . Preisung .
u .4760 a . d . Führer

Hunde
werden in Dressur
u . Pflege genomm .
R . Braun , Bulach,
Wiesenstratze 15.

( 4779

JM« r. 7
o ! !" ' (65666)

AA « >-
litt ^ ■ Monat.

Balkon .
,u d/ '

,
°n H„ rn

to. e
* **^ « rieas .0J- 6- Staubt.

( 4775

‘ » " louhrecht.21' 2. St .

L itt b en-' °uk t .
t»« *!»«J

' rtn- Wo,,l rr . Sn . 6,•̂
_^ _^

( 4772

« ! ®W.31m.
®Qt«ttta6e

" l
19

’n
I J

m -

_ U771
* *

Sft Mild,irrt ,
mit 1 m - r
«■ x L 2 Betten
? lu'«Ws m. i So *
4708 an ^ S.' 5- u .

Führer.

WAL
bm- ( 4664

jVJ ; Simmtt ,■»Wtt « ave, .
8id,t u.

?*^ ~- __i4733 )
KÄ SemitHirtt .,- moviirrt .

Schöne
33.-3Bol)nunn
mit Dad , Diele und
Balkon der 1. Juli
ö» vermieten . Ang .
U.4756 a . d . Führer

Merzimmer-
in Bahnhofsnäbe ,
gegenüber d. Babn -
vost, Neubau , mit
Etag ...Heiz „ Warm ,
wasserbereitg ., ein -
gericht. Dad , Wobn-
mansarde etc ., auf
l . Juli oder später
zu vermiet . ( 56522
Bangeschüft Mall ,
Kriegsstrafte 184.

Moderne
43.* 3Bofinunfl
mit Mans ., Etagen -
big ., 2 Eifer , Bak«
lon , Ecke jlarl . und
Welfenstr ., II ., auf
1. Juli od . spater
zu vermieten . Näh .
Pfnlzstr . 22, Tele - '
fon 3698 . ( 4743 ) l

(5tt1rL

43 .°
~

m . Bad u . Veranda
a . 1 . 8 . zu verm .
Lenzstr. 9 , I . ( 4674

43 .-Wl>tzNUNg
CSttdw. ) m . Badez .
a . 1 . 7 . z. vm. Ang .
u . 4587 a . d . Führ .

« kndemieftr. 71, II . ,
5 Z .-Mhnling
mit Alkov nebst Zu-
beb , a . 1. 7. z. vm
Näh . Kaiserftr .180,p .

(5277b )

33.-
mit Zentralheiz . u.

3 Zimmer -
Wohnung
mit Lffenheizung »

eingerichtetem Bad ,
Weitst., aus 1. Juli
zu vermiet . ( 56284

Mach, zkaiserallee
Nr . 127, Tel . 5802 .

BI LA N Z

FÜR DEN SCHLUSS DES < GESCHÄFTSJAHRES
:- = 10 3 5 = - -

Deutsche

, . Stammbaum ,
12 W . all , sowie
2t . Hündin m . Sch .»
H .-Prsg . billigst in
nur gl . Hände Um¬
stände h. abzugeb .
Angeb . unter 4768
an den Führer .

mit Bad u . Zubehör , Brahmsstraste l6,
l . Stock , auf 1. Juli zn vermieten . Näh.
Baumeisterstraße 2 , Tel . 7926 . <55855

Badener Torstrafte 25 , II ,
Herrschastbwohnnng , bestehend aus

ner Torstraste 25 ,
hnnng , bestehend

s Mim» mit zueSSk
auf 1. Oktober 19:16 zu vermieten . Besick-
tigung - êit : 4—6 nachmittags . Nähcres
daselbst oder Brauerei Heinrich FelS,
Karlsruhe , KriegSstratze 115. ( (564i»6

Schöne

mit Bad

auc >i als Büroräume geeignet
ln der Oststadt , auf
1 . Juli 1936 preiswert
zu vermieten .

Angebote abzußeben unter
Nr . 56242 an den »Führer «, oder
Auskunft unter Fernruf Nr . 7025

Mietgesuche
Von branchekundigen Eheleuten

Metes leinlodl
oder

.
auch auf dem Lande zu pachten gesucht
Angebote unter Nr . 6094 an den Führer .

(fl ALLIANZ UND STUTTGARTER VEREIN | 11
III V ^ 8 I C H E R U N G S: - A KTI E N - G E S E L L 8 C H AT T H | |

I
AKTIVA RM PASSIVA RM

Forderungen an die Aktionäre Aktienkapital . . 60 000 000 . —
für noch nicht eingezahltes Gesetzlicher Reservefonds . . . 10 000 000 . —
Aktienkapital . 34 500 000 . — Reserve für außergewöhnliche

O n in Hh es i Lz . . . . . . . . . . . 54 825 132 .01 Schadenfälle . 3 500 000 . —
Hypotheken . 13 770 419 .88 Sonstige Reserven . 8 000 000 . —
Wertpapiere . . 48 060 166 .34 Grundbesitz-Entwertungsfonds . 25 500 000,—
Beteiligungen . 15 474 573 .81 Prämienreserven . 51 234 914 .81
Schuldscheinforderungen gegen Prämienüberträge . 34 553 392 .37
öffentliche Körperschaften . . . 1 393 614 .34 Reserven für schwebende Ver-

Darlehen . 1 000 000 . — sicherungsfälle . 36 242 346.19
Guthaben bei Bankhäusern . . . 12 772 263 .06 Guthaben von Versicherungs-
Sonstige Guthaben . 66 897 .696 .98 gesellschaften . 5 615 112 .64
Barer Kassenbestand , Schecks Sonstige Passiva . 8 284 681 .85
und Postscheckguthaben . . . . 900 383 .36 Uberschuß . . . 6 663 802 .92

Inventar und Drucksachen . . . 1 . —
Gesamtbetrag249 594 250 .78 Gesamtbetrag249 594 250 .78

| |
Für den Vorstand: Dr . Heß , Hilgard

II ALLIAN Z LIND 8 T U T T GART E R III
LEB E N S V E R S I C IJ E R Ü N G S B A N K , A K T I E N G E1 S E LLSCHAFT ■ II

AKTIVA RM PASSIVA RM

Forderungen auf noch nicht ein¬ Aktienkapital . 20 000 000.—
gezahltes Aktienkapital . . . . 10 700 000. — Gesetzlicher Reservefonds . . . 2 000 000 . —

Grundbesitz . 36 936 002 .65 Wertberichtigungsposten . . . . 21 161 158 .06
Hypotheken . 332 017 768 .55 Prämienreserven , Prämienüber¬
Schuldscheinforderungen , Wert¬ träge und Reserven für schwe¬
papiere , Beteiligungen . 379 986 615 .51 bende Versicherungsfälle . . . 647 508198 .26

Vorauszahlungen und Darlehen Gewinnreserve der Versicherten 79 258 995 .18
auf Versicherungsscheine . . . 77 664 333.94 Rücklage für Verwaltungskosten ,

Bankguthaben , Forderungen an sonstigeReserven und Rücklagen 30 762 752 .46
andere Gesellschaften . 10 572 239 .99 Verbindlichkeiten gegen andere

Noch nicht fällige Prämienraten 29 441 029 .77 Gesellschaften , Barkautionen 2 963 377 .28
Forderungen auf Zinsen und Reserven und Rücklagen des Auf¬
Mieten, Außenstände bei Ge¬ wertungsbestandes . . . . . . 50 257 548.16
schäftsstellen . 14 831 903.94 Sonstige Passiven . . . 10 405 622 .02

Kassenbestand , Postscheckgut¬ Gesamtüberschuß
haben , Schecks . 1 643 861 .42 an die Gewinnreserve der Ver¬

Sonstige Aktiven . 2 585 946.29 sicherten
1 . bedingungsgemäß 25 903135 .01
2 . Sonderzuführung . 4005900.35
an die Fürsorgeein¬
richtungen . . . . 425000 . —

verbl. Reingewinn . 1728015.28 32 062 050 .64
Gesamtbetrag896 379 702 .06 Gesamtbetrag896 379 702 .06

11 l Der Vorstand : Dr. Schtoeßmann Dr. Eberhard Parttiter Krause Dr . Dietz Dr. Hömtg jJJ

20 Kücken , 5 Wock .
alt , Hühnerstall mit
Einzäunung , zusam .
oder geteilt , wegen
Näumung zu verkf.
Zu erfrag . Nhem -
str. 99 ( Bäckerei) .

( 4761 )

Der
Führer

6er be8te

und zu¬

verlässigste

Begleiter
und Berater

fllfrct) kosenberg

Der rriythue des
XX. Jahrhunftcrts

iclugenb hat Mefes Buch

zu Bekenntnis und lat
- mitgerissen . Männer ha¬

ben darin einen neuen Sinn ihres

Lebenskampfes gefunden , und
ein ganzes Volk hat in erstaunen¬
der Beglückung aufgeharcht und
in feinem Innersten gespürt ,
dast das geistige Lhaas unserer
Zeit durch dieses Buch einen ent¬

scheidenden Bnstost zur Samm¬

lung und Klärung erhalten bat .

Leinen KM . 6 .-

6eschenkausgabe : Leinen RITI . 12/

halbleder RITI . 16 .-

Führer - Verlag
G .m b .H., Karlsruhe , La mm str . I b , ferner durch

unsere Geschäftsstellen B.- Baden und Offenburg

Kralllahrzeuge
An - und verkauf

Fiat-Limousine
4/20 PS , Thp 509a, (icutrfrci , tzsttz. , 4tür . ,
ösache Bereis ., Maschine, Lack « Gummi
tn sehr gut . Zuft . , sonst mit all . Schikanen
ausger . . 900 NM . z« verk . Aua . Böhler ,
Achrrn, Friedrichstr . IN, Tel . 532 . (56513

Allle -InrniöfCimonflne
(Vorführungswagen )

1,7 Llr . . 4 Türen . 4 Fenster , schwarz
lackiert , zu verlausen (56512 )

Alsrev Linck, Ofsendurg I. Baven .
Adolf-Hitler -Slr . 17. Fernsprecher 1113

Totalerneuerung
abgel . Autoreifen nach Fa¬
brikverfahren , mit Garantie .

(HelegenheitSkauf.

Tornax -
Mvtorrad

umständehalber sof .
zu Verlauf . (56517 )

Will, . Meier ,
Mechauikermeister ,

Altschweier b. Bühl .

« eleaenhrltskaus !

Opel
1,2 Llr . Cabrio -Spe -
zlal -Limous., steuer¬
frei , günst . abzuged .
»inzuseh . Samstags
nachm, don 5— 8 U .
u . Sonniags vorm ,
bis 12 U. Marien -
strabe 63, Garagen .

( 4778

Im Anslr . preism .

zu uetHnulen :
1 Adler Junior ,

Cabrio -Lim ., 4-S .
steuerfrei :

1 Wanderer -Limous .
5 -S ., 10/50 PS .r

1 Adler -Limousine ,
5 -Sitz,10/50 PS . :

1 Opel 1,8 Ltr ., 4-
SjHer , offen, mit
Allwetter -Berdeck .

Auto . Dienst Durlach
Earl Widmaver .

Abols' Hitler -Str . 75
Tel . 115. (56187

Opel 7/34
in gulem Just ., im
Sluflrag billig z»
verlaufen . (66480

A . Brost,
SaSbach b. Acherrr.

tlEUUULKA**
KARLSRUHE 49380

Robert - Warnet - Allee 105 ,
fr. Fahrsch . Scharmann . Auswärts franko .

€Ins
Motorrad

Fündapp , 500 ccm ,
mit Beiwg ., 18 000
Km. gefahr ., krank,
beltsh . drsw . z. VI.
Blankenhornstr .l .Il .

(4557 )

Motorrad
500 rem, m . Jav '
Motor , für 100 M
zu verkauf . ( 4763
Gerwigftr . 36, Bos .

Motor¬
räder

Ardie , 500 cem ,
Jap ' Motor ,

Triumph , 30V ccm ,
steuerfrei , i . best .
Zustd . z« verkauf .

Sendelbach ,
Gofienstvatze 87.

( 4770

Unterstettraum
für Motorrad

Nähe Beiertheim , zn
miet . gesucht. Pret °i>
angeb . unter 4765
an den Führer .

Privat -

Garage
in der Nähe der'
.ttatser -Passage ges .
Angeb . unter 4752
an den Führer .

E>ierbefalle in Karlsruhe
%ofie «« •. „ 8. Juni .

t* Si ?" ' r
aSc6 - kebn . Witwe von Karl , Lcder-
61 Jahre .

itlj ledig 38
e ,* fl

j
01,ct' Pol ' Rotten meifter i . R „

»
'
«Iran '!" scb . Herrmann , Ehefrau von

«BiOi
^ 60 Jahre .

1 Mor,
" 6" f/ner . Pater Josef , Kaufmann ,

^ r«u , »» « » , *• Juni .^ ” ca,t». Schreiner , Witwer , 67 Jahre .

-' ' ac )1
" ^ r'

,
n nn <' tll -Iranuton die schmerzliche

Und «
"

i,
daB mei n lieber Mann , Vater

Schwiegervater

nach
I*e*r '' *hahnasslstent a . D.

ran ven
"

^
" ^' ei ,len im Alter von 56 Jah -° ° nns « Kameen ist .

Heidelsheim , den 9. J Qnl 1936 .

p
In Hekem Sehmerze :

Fra
"

Hn
'
r ® Utknw ht « eh . Hoffmann

Karl Loy
® Loy «eh . Gutkueeht

mit tai { 5 Uhr ^ at !
" ^ ^ Hennerstasr nach -

*• (55943)

Unteritellroutn
iiir 'Diotorrnö
verschltehbar , Nähe
Gutenbergvlatz , so-
fort zu mieten ges .
Angebote erbeten

Büchler ,
Nellenstr . 17 , IV .

( 58518 )
2 leere Maus .-Zlm .
m . Kochgcl. auf sos .
od . 1 . Juls gesucht.
Angeb . unter 56436
an den Führer .

Aelt . Fräul . sucht

2 Zimmer -
Wohnung

v . reell . (Geschäfts¬
mann , auf 1 . Olt .
in Durlach zu mtei .
gesucht. Angeb . u .
4651 an d . Führer .

3— 4 Zim .-Wohnung
sucht Beamter ( drei
Pers ., auf 1. Olt . .
Ausf . Angebote mit
Preis erb . u . 2425
an den Führer .

Sonnige Wohnung
, von 3— 4 gimm . v .Btofc. , leer . Mans .- fl[( 8?ea niten . tt6ch .Zimmer , hzb ., mit

kl. Keller , Südwest -
ftadt bvz. Ang . u .
4780 an d . Führer .

LcercS Zimmer
mit el . Licht, 6iaS,
Wasser, f. 10 M. von
allst . Frau ges . Ang .
u .4751 a . d . Führer

2 möblierte
lsinzelzimniee

los . gesucht . Preis¬
angebote unt . 4786
an den Führer .

Witwer , mit 13jähr .
Tochter , sucht

Wohnung
als Untermieter .
Angeb . unter 4693

auf 1 . Oktober 1936
zu mieten gesucht.
Angeb . mit Preis u .
4685 an d . Führer .

GditeiMd ) .
ab Mark 8.— mtl .
A .Ströble,Karlsruhe

Schließfach 4 .
( 41464 )

Verkaufe sortwährd .

gebr . Möbel
aller Art . zriemle.
D «rlach,.Herrenstr .17

( 4755

FlUgelf
Steinway

gespielt
preiswert zu

verkaufen bei

Ludwig
Schweisgut !

Pianolager I !
Erbprinzenstrate 4

b . Rondellplatz

Für Schneideratelier
ein großer

Konsolsviegel
( 2,50 hoch) zu Ulf.
Rheinstraße 27 , II .

( 4750 )
Zu verkaufen :

2 Auszugtische ,
1 gr . stüchentisch,
1 Svsa , 1 lkhassel
Rheinstraße 27 , II .

( 4749 )

Größere
5—6 Z . -Wohnung

mit Genehm , z. Un>
iervermiet . v . ält .
Ehepaar auf sof .
spät , zu mieten ges .
Pretsang . mit . 4739
an den Führer .

Bettwäsche
' Kisten- n . Tamaft -
bezüge, Ober , und

> Unterleintücher ,
gebr . Hill zu verk.
Waldslr .56,11 .Späth

Gut erhalt . Küchen» ! (46>1)

lfm ! ,7
‘

! HüchenschrH ?hllltg zu Verls.
st^ 65

""
l77

^
( 4758 ^l,enfchrr.

'
, eich. Bett ,

str . 65, III . ( 4758 Nachttisch bill .
z. verkf. tju erfr . u.
47 '23 im Führer .

Lest und
verbreitet

den Führer .

Artenhiitte
Äartenlüche mit kl.
Herd , (dartenbrnn -
nen , kompl., Fässer

Gut erhtiltener
Vieh -

Zu verkaufen
Die Restbcstände von

Bürsten - Vogel
verkaufe ich in

Akademiestrasze 38
HI . Stock.

neu , umiei . , tyiiMc. ^
u . « erfchied. wegen ! TraNspVrt -
Räumung zu verkf. i T
Zu erfr . Rheinstr .SÜ ! MUgeN
( Bäckerei) . ( 4782 i z„ Verlauf . <56525
- | Gasthaus Lamm,

toinaer uno ^ ran , j ** ” : ? - -
Motorrad RSN . I ( Weiberwiefe ) z. vk.

500 , zu »erkausen . ! Bulach , Litzenhard-
Schcidt, Kaiserstr .50 strabe 36. ( 4735

( 4766

Preiswerte Rohköstler !

Stfilflhimm .
Patentrö Nr,Schoner ,
Matratzen , uns etg .
Werlstätte . (51217 )

Schreck ,
Frledenstr . 22 , p«.
Ehestandsdarlehen
». Ktnderbechitsen .

riättüchen ! Empf .
Gemüse u . Obst , nur
bivlog . gepfl . Appe¬
titlich u . haltbar z .
iktnmachen. ( 4413

Scb . Münch ,
Gottlieb -Schreber >

Weg ( Garten ) oder
Kapellcuftc . 70, Pt.

Brrll . Eisendett ,
Deckbett,Tischdestecke,
Decken , echt , pers .,
Sattellasche , « eine
Schirmwand,Bücher ,
Bilder usw . zu verk.

Hermann -Billing .
Str . 2, II . ( beim
Eltling .Tor ) . (4781

Komplette ( 4715
Badeeinrichtung

preiswert zu verkf.
DlatbvNr . 31 , III .,
bei Hillrr .

Etwas
Besonderes!

5®of-
ZIMM

Birnbaum ,
matt pol ., formschön
bestehend aus :
1 3türig . Schrank ,
1 Frisier -Kommode,
2 Bettstellen ,
2 Nackitschränken,
2 Stühlen m . Stoffs
kompl. gegen Kasse
oder Ehedarlehen

525 .- Mark
Das Zimmer wird
für spätere Lieferg .
kostenlos gelagert .

Schreib¬
maschine

nur gut erhalt ., zu
kaufen gesucht. An¬
geb . unter 56514 an
den Führer .

Bretterkiiltte
zerlegb ., 2X2 Ums.
1,80X2,40 m Hobe
od. ähnliche Größe ,
neu oder gebraucht ,
zu kf. ges. Ang . u .
4753 an d . Führer .

Echter

Teppich
zu kaufen gesucht.
Angeb . unt . 56398
an den Führer .

Möbelhaus
:Spiegler

Heirat
Witwer , alleinsteh .,
lath ., Ende 40, in
gut . u . sich. Stellst .,
wünscht Fräul . od .
Witwe ( Kind sehr
angenehm ) , t . Alter
von 35—45 Jahr ,
zwecks baldiger

ln 6 Stockwerken.

Weg. Umz. zu vk. :
1 Bettroft , 1 ci »»ei-
ligc Matratze in ta¬
dellos. Zusl . Preis
30»4k. Marienstr . 44,
III ., >ks . ( 4696

kennen zu lernen .
Etwas Vermögen
erlvünscht, zur Ab¬

werden . Frdl . Zu¬
schriften , erbitte ich
unt . Nr . 56350 an
den Führer .

Han »
von Privat mit be >
ziehbiirer Wohnung
zu kaufe» gesucht ln
Karlsruhe .
Preis 18—20 Taus .
Anz . 8—10 Taus .
Angeb . unter 4745
an den Führer .

Mädel
im Dienst

Da « Dlenstbuch für
den B .D .M .

Preis ln Leinen ge¬
bunden 3 .80 Mark .

Die
nationale
Erhebung

1933
Ein » edenkbuch.

das tn »te Hand
ledeS Deutschen ge-
hört In 130 Bild ,
dokumenien m >i
Teil die dtstortscher
Augenblicke des er
wachtenDeutschlands

ronlöfuirte
„Führrrs -

ten Tchwarzwald v .
Karlsruhe — Bafel —
Bodensee . Berge ,
Täler , Bäche, Drük-
len , Wälder u . Fel¬
der . einzelne ®e-

3nferierl im
„Führer -

( Zündapv ) sl»uerfr .,
fast neu , wegen

. _ . - Ifttanr6eit zu verkf.
tflUfdit geg. MöbelBruchsal
od . Ütadio. Adresse> '

^
”

zu erfr . unter 476V Friedrichstr . X).
im Führer . * ( 48944 )

'

R .S . 600 ccm
tn gl . Zull . , vkft . o .

können Sie wetten , daß die
Zeitung « - Anzeige im
„ Fi ) hrer “ die beste
Beklatneart ist und bleibt .
Verlangen Sie den Besuch
unseres Vertreters unter
Ser Telefonnummer 7930



Resi §
Wald st r . 30

Pali |
Herrenstr . 11 1

Das H Nur noch heute f
Erfolgs - B

Lustspiel H Engel
. .Herbst - W mit Kleinen j
manfiver “ Hj Fehlern
T.po Sleznk Hf Adele Sandrock 1

ida Wüst m Ralph A. Roberts 1
4.00 0.15 8 ™ M u. a. m. 1
Jugül . nachm .

Preise 4.00 6.15 8.30 I

Bloria
Rondellplat ;

Nur noch heute

Du kannst |
nicht treu

sein
mit

Lucie Englisch
Herrn. Speelmans [
Joe Stöckel u.a.m. |
4.00 6.15 8.30

Jugendl. i/e Preise I

MME R
Pompadour " §

Eine ungekrönte Herrscherin 8
Anfang : 3 , 5, 7 , 8.45 Uhr , Telefon 4282 .

Nur wenige Tage !

Ab heute der neue UFA-Großfilm

Sauoy notei zu
m.Hans Albere , Brl ~ ltte
Horney , Käthe Dorsch

u. a.
Vorst.: Wo. 6.30,8.45, So 5,7,u 9
M C H I. t | I W C

Das I . Chrom- Accordeon-
Orctiesfer Karlsruhe

unter Leitung von Herrn Hans
Scheer , ist gezwungen , das aut
Freitag , den 12. Juni 19JÖ in der
Eintracht angesetzte Werbe -"^ Wochen ZU UkHSgLN

Der Vereinsleiters
4754 gez . S e n g e r.

Matratzen ÄÄu
ftlpcnntng Seegras ) 38.— 28 .— 18 .—
Palstrrwoll - 44.— 34— 24 .—
4njioI, gar . Ia Java 61— 51— 41 .—» osthaar, gar Hin »3— 83— 75 —? chlara(sia . Matr 90— 80— 70 .—

Schoncrdcclrn. Umarbritungrn .
Del Versand Fracht n Vcrpacknna siel '
Nlnnlst Malrahen -Spezial -WerkstätteUIUIIN Kr » u - » tr . 5 (b. Zirkel) Tel. 3032

Verzichten ? ssio8
Nein ! Noch heute

Tafelbestecke
für 6 Per»., 24 Teile , 100 gr.Silberauflogevon Mk .32 .- an

6 .40 RIYI .
MO

k
n
o
a

5
t-,eK

n
a ,

,
ai0,9

f. Schmutthais. Solingen 13. Pnstlacn 33

Zugeiid um Wer
n

120 Silüer von kf kiottmann
rer »von valöne oo« Schiroch

Nach lahrelanaer Borarbeit bringtHeinrich Hofsmann , oer Ncicböbtld-
herickrrritatter der NSDAP , und
ständiger Bcaleller Adolf Hlilers .>inn dielen neuen Bilderband . des¬
sen Bildbeschliftuna und Geleitwortder Reichsiiigendiubccr Baldur vonscüiracl schrieb . Er zeigt den Führermit de» treuesten seiner Treuen 'mit seiner den Ischen I u -
a e n d . Diele 12V Bilder , die wiederaus Tausenden von Aufnahmen
ausgewälilt wurden , geben daher
einen liefe» Einblick in die Seeledes Führers und ergänzen , oder bes¬ter acsagi übertreffen das Bild , dasuns Heinrich Hoffman » tn ..Hitler
wie ton keiner kennt " vom Führeraab . denn sie schildern ihn in seiner
schönsten menschlichen Eiaen (cbaii : inseiner Liebe zu den Kindern . Wer
den Führer bisher nur bewnnderle :
aus den Bildern dieses neuen Wer¬
kes wird er ihn lieben und ver¬ehren lernen .

Das Buch zeigt keine Aufmärscheder HI . sondern rührende Szenen
wo Buben und Mädels Abiverrun -
gen durchbrechen, um zu ihrem Füh¬rer »n gelangen . Es ist ein Bekennt¬
nis der Liebe unserer Kleinsten
»um Führer .

Dieses herrliche Werk ist »n der
gleichen Ausstattung wie das Buch
..Hitler wie ihn keiner kennt" er¬
schienen . Preis 2.85 RM.
Führer -Pcrlag (9. nt . b. h . . Karlsruhe .
Sammstrahe Id . ferner durch unsere
Aeschöllsüellen 8 . .Baden und Cffcnbura

-.37
■Heute eintreffend
lin schwerer Eispackung :

Kahliau -°og
i. Ausschn . 500 g - .40
Kabliaufilets, Goldbarschfi¬
lets , Schellfische , Rotzungen,
Seezungen, Fl ußzander ,Heilbutt , Maifische

Blutfrisches
Rehwild
Rücken, Keule , Blatt , Ragout

frisch geschlachtete
1936 er mast - Qänse
1936 er Mast - Enten
Eine Delikatesse :

Neue
Matjesheringe
Stück . . - .20
mit neu an Kartoffeln
Eisgekühlt erhalten Sie
Sämtliche Sa late

aus meiner
Feinkost - Küche
Täglich eintreffend
frische Grabener

Spargeln
dazu meinen vorzüglichen
Spargel -Schinken
g e koch t , nurHinter - a »
Schinken , kein Dosen - » A *1
schinken . . . 125 Gr. • ■Ü

Frisch gepflückte
Ananas - Erdbeeren
Kirschen , rot und schwarz
Orangen , von neuer Ernte ,Ananas , Weintrauben ,Tafel - Äpfel , Bananen ,Tomaten , Radies ’ chen
Neue Kartoffeln

Hans Misset
Kalserstr . 150 , Tel . 186/187

Jü
Badisches

Ktaatstlwalei
Donnerstag , den
N . Juni 1936

D 28 (DonncrSlaq -
miete) . Th .-Äem.

II . S .-Gr . und
601—700 .

Aum Gedenken
Siegfried Wagners

(geboren 6. Juni
1869)

Zum ersten Mal

An allem
ist Hütchen

schuld
Märchcnspiel von

Siegfried Wagner .
Dirigent : Köhler
Reale : Michels.
Mitwirkende :

Anscbütz , Baumann ,
Blank . - H.aberkorn
Heinen . Krüger
Römer . Siekmann
a . G .. Ettcrer .
Fehringer .Kalnba .b ,
Kiefer. Löser.
RilliuS . Rampont .

Anfang 20 Nhr.
(5nde 23 Nhr.

Preise T)
(0 .90—5.00 RM .) .

mu Reichspost 'Aussichtswagen nach :
Allgäuer Alpen , FOssen-BodensM 21. bis 28. Jmi , 8 Tage nur RM Ö7 --
Öayer . Alpen Kochel-Garmisch 4. bis 12 Juli, 9 Tage nur RM G9 - *
Norderney - Juist (Nordsee Badereise) /om 5. bis 12. Juli 8 Tage nur RM 98 --
Abbazia -Venedij Dolomiten18.bis 27.Juni, 2 bis 11. Juli IO Tage nurRM 157.5(1
Rapallo - Riviera Engadin 21. bis 28 Juni, 5. bis 12. Juli 8 Tage nurRM 135 .-
Venedig -Engadin Dolomiten 28. Juni bis 4. Juli 7 Tage nur RM 123 .-
Paß - U . Seenfahrt (St. Bolthard, StilfserJoch) 5.-11. Juti 7 Tage nur RM. 115 . -
eineeschlossen : Hin - und Rückfahrt , Unterkunft , Verpflegung in besten Hotels ,Bedienung , Kurtaxen , Gepäckbeförderung , usw . — Auskünfte bei a 11 • nbadischen und ptllzlschen PostRmtern . 56 )20
Anmeldungen , Programme beim SOdwestdeutschen Reisedienst
Herrn . Groh. mannheim, Qu 2 . 7 - Tel. 20100
Meine Preise sind im Verhältnis zu den erstklassigen Leistungen (herrlichste

Reisewege , allerbeste Verpfleßune und Unterkunft ) anerkannt billig .
Regelmäßig Fernfahrten mit der Reichspost . — Verlangen Sie Programme .

Das
IllgeMM
vom Mrer

Herausgegeben v . d
Reicvsiugendfübrg

mir Geleitwort von
Baldur v Schwach.
Mit zahlreich. Jllu .
strationen f unsere

Jugend

Zu beziehen im
Füyrer -Verlag

GmbH .. 8H>t . Buch -
vertrieb . Karlsruhe .

Lammstratze Id .
ferner in unferei
Geschäftsstellen tt

Offenbura und
Baden -Baden

\ “ cACineral-̂ Moorbad
P 600 -750 mli.d.M. im Schworitvold bei Freudenstadt

PROSPEKTS U. KOSTENLOSEAUSKUNFT DURCHDIE KURVERWALTUNG
rgewöhnliche Erfolge bei : Rheuma , Ischias , Frauenleiden , Herz -

erfcranhungen , Stoffwechselkrankheiten , Magen a. Darmleiden|
AuBerg

Ruli . 3-Wach .-milentlinlt
f .Familie nt. 2 Kin¬
dern b . 4 n . 0 I .
f. Juli im nitrdl .
Schwarzw . gesucht.
Sinn, mit Preisang .
u .4759 a . d. Führer

Amtliche Anzeigen
E Brudilal

HandelSreaistcreintraa A , Bü . III ,O .- .") . 8 .3 : Holivcrtrieh Schroeder& (So . Kommanditgesellschaft Bruch¬sal. Persönlich haftender Gcicll -
schaftrr ist Kauim . Thomas Schroc-der in Bruchsal . Ein Kommanditist
ist Vorhände» . Die (Gesellschaft batam I . Juni 1936 begonnen . (.36493

Bruchsal , den 8 . Juni 1936 .
Amtsgericht I .

HandclSreaiftcreintrag A , Bd . TT,O . -Z . 233 : Firma Julius Falk . Zi -
aarrciisabrik Ocftringe » . Die Firma
ist erloschen. (5,6194 )

Brnchsal , den 5. Juni 1936.
Amtsgericht 1.

Handelsregifterelntra » A , Bd . TI.0 .=,S . 1.33 : Firma Sieb « . Gselleramtliche Gülerbeställerci , Spedition
» nd Möbeltransport Bruchsal . DerGcicllichaiier Ludwig Sieb ist durchTod ausgcschicden . Die offene Han¬
delsgesellschaft ist aufgelöst . TieFirma ist geändert in Ludwig Gsel-ler Bruchsal . Das (Geschäft ist ansLndwia Gseller Spedition in Bruch¬sal . iibergegangcn , der die geänderteFirma als alleiniger Inhaber wei-
teriübrt . (56495 )

Brnchsal . den 4 . Juni 1936.
Amtsgericht I.

Fr . 12. 6. Orpheus
und Eurydike .

Regina
das führende

Cabaret

Täglich
das lustige

mit Mac Toto
u. TheoZacht

vom
Wintergarten

Berlin

E Bühl
Das Eutschuldungsverfahre » für

Josef Friedman « Eheleute in Lei¬
berstung , wurde heute nach Bestäti¬
gung des Entichuldungsplans auf -
gehoben . (56508 )Bühl , den 25 . Mai 1936 .

Entschuldnngsamt .
Das Entschnldungsvcriahreu für

Landwirt Alois Hoch in Bühl -Kav-
vclwindeck wurde beute nach Bc -
stätiaung des Entichuldungsplans
aufgehoben . (56509 )

Bnbl . den 8 . Juni 1936 .
Eutschnldunasamt .

Karlsruhe
1 Müllabfuhr .
j Am Fronleichnam ( 11 . Juni 1936)
! wird fein Müll abgcholt . Die Müll¬
eimer der betroffenen Bezirke wer -

I den am Freitag , de » 12. Juni ent -
lccrt . (56524 )

Karlsruhe , den 8 . Juni 1936 .
Städtisches Tiesbanamt .

■ Caoaret
dust

'S . «
A

^ 0 ^

Tfigl . bis 3 Uhr
geöffnet

S SB
MIiTiTM

Stühle
fleihten

gut und billig .
Bürstengeschält

»Inst , « rrnzstrnhr 20
Telefon 3290

143360

einzeln u . f. ganze
skameradschaflen.

Rübenacker,
Erbprlnzensir . 34 .

( 54245 )

8 laqe
Vollpension

i . Schwarzw .-Ort f.
2 od . 3 Perf . ges .
Sliigebole mit Preis
u . 563!»t an Führer .

^ Ottenburg J
Das Enlschnlbnnasverfahre » fürden Landwirt und Sägmüller An¬dreas Hnber und dessen EhefrauFranziska gcb . Roicnieldcr inRamsbach wurde nach Bcstätigiingdes Entschiildungsvlans aufge¬hoben . (56502 )
Offenbar « , den 6 . Juni 1936 .

Entschuldungsamt .

ZimmerFahrstatiia
in all . Preislagen .
Seiler , Pforzheim ,
Weih . ') tx . 5. ( 50439

MlerMer
tn der Preislage
von 65 Pfennig bis
zu 60 Mark .
SckiSne Stufnahmen
oon RklihSminlstern ,SA .-Führern . der
»IclchSleitcr usw
Ferner sind ln nn-
serem Verlag Bil¬
der deS RelchSstalt.
Hallers St. Wagnrr .
Minlslerprästdenten

Walirr trilhtrr ,
Knllusminlsters Dr .
Walter . Jnnenmlnt .
sters Pstaumer , des
DezirlslelterS der
D .A .F . Fritz Platt -
ner n . des Webtet«-
iübrerS der HI
Friedhelm Kemper
erswienen . (Letziere
in der Grütze <2
auf 32. Photo , kein
Truck, zum Preis
oon RM . 5-—) .
3u beziehen durch:

Fvhrer -vrrlag
G .m .d .H . , Abi .Buch -
bändig . Karlsruhe
ferner in umeren
Slelckiäflsstellen in

Offenburg und
Baden -Baden .

EI Lahr 1
Bekanntmachung.

Weaen zu starker Niederschläge inden lebten Tagen kann der bcab-
sichiiaic Abschlag der alten Elz gc -
män der Bekanniuiachung vom 28.Mai 1936 nicht staltfinden .Der diesjährige Elzabichlag wird
deshalb auf die Zeit vom 15 . Juni
1936 bis 28. Juni 1936 seftgesetzt .Die Schleusen der Werke miistcn
am Tamstaa . den 13 . Juni 1936 ,
18 Mir , geöffnet » nd dürfen erst
am Moniaa . den 29 . Juni 1936 .
6 Nbr , wieder aeschlossen werden ,damit das bereits am Samstagabend eingelastene Master den ani -
aewühllen Schlamm fortsübrenkann . (56519 )

Lahr , den 8 . Juni 1936 .
Bad . Bezirksamt .

Das Entschnldungsocriahrcn fürdie Lai, - ,virtsebcle » te Paul Suhmund Maria Anna gcb . Nock inDurbach wurde nach Bestätigungdes Eiitschiiidiinasplgns auiae -hoben . (56499 )
Ottenburg , den 6 . Juni 1936.

Entschuldnngsamt .
3n dem EntschulduuftSveriahrcnwr oen Bauer Hans August Er -dardt und seine Ehefrau Friedagcb . Erbardt aus Lcgclsburft . wirddie Ermächtigung zun, Abschlus!eines 5wa »gsvergteichs erteilt .
Ottenburg , den 8 . Juni 1936 .

Eutschnldunasamt . (56500 )
Nachdem 1. Elisabetba geb . Rcdt .Ebeirau des Hilfsarbeiters EmilF)lai , tn Knbbach. 2. Albert Redl .Ntechaniker in Labr , 3 . Karl Rcdt .Saincr in Kuhbach, 4 . Mathilde

Rcdt , Dienstmädchen in « uhbach .5 . Anauft Redt . Hilfsarbeiter in
Kuhbach, den EnischuldiinaSaniraa
ziiriickgciiommen haben , wird das'Beriahrcn inr dieic aemäst 8 21
Abs. 3 . Halbiai ., 1 SchRist . etnae -
stellt . Das Beriahrcii wird nun¬
mehr für den Landwirt Josef Redt
in Knbbach allein wcitcrgeiührt .

Ottenburg , den 4 . Juni 1936 .
Entschuldnngsamt . (56561)

E Raftatt 1
Das landwirtschaftliche Entichul -

dnnasoerfabreu für Karl Levvert
Witwe Anna Maria gcb . Bahn tn
Söllingen wurde heute nach Zu¬
rücknahme des EntschuldungSan -
trags eingestellt . (56496 )

Rastatt . 8. Juni 1936.
EutlchulduugSamt .

Stellengesuche
Junger tüchtiger

MlMM
perf. in Lichtpause, Fotokopie u . Propa¬
ganda , sucht sofort Stellung in großem
Betrieb od . Fabrik , auch auSw . . b . B .»
Baden u . Bruchsal . Angebote m. GehalkS-
anspr . unt . 4584 an den Führer .

Existenz ! Achtung!
Suche für meinen Sohn . 24 I . alt . gel.

Bäcker , auf d . Wege eine paff. Eristenz .
da derselbe durch bes Umst . einmal nicht
in der Lage sein wird , feinen Beruf zu
betreiben . Vielleicht wäre Uebernabme
einer einges. Vertretung oder Mitarbeit
u . Beteiligung bei Mehl- oder LebenS-
mittelgroßh . möglich. Interefseneinlaae
biS zu 2000 M vorhanden . Offenburg bis
Freiburger Gegend bevorzugt . Ernstge »
meinte , reelle Zuschriften unter Rr . 56604
an den Führer erbeten .
Suche für meinen
Sobn eine kausm.
Lehrstelle .

Eugen Roihevmel ,
Achern, Hauptst . 10?

( 56523 )
Junger sol. Mann ,22% I . alt , sucht
Stelle als

Führorsch . Kl. III ,
am liebst, a . Reise-
fahrer oder Diener -
chaussrur . Eilangeb .
unter Nr . 6005 an
den Führer -Verlag
Lfsenburg .

Fränl . mit eigener
Schreibm . , bew . im
lech'n . u . kfm . Ver¬
kehr , übernimmt

schriftl . Meilen
Angebote unt . 4734
an den Führer .

Suche für meinen
Sohn , kraft . Junge ,

LkbilleHe
f. Brot , und Fein -

bäckerci.
Auschrisi. nni . 4716
nn den Führer .

onene stellen

Küser
der in allen vorkom
menden Arbeiten un¬
bedingt bewandert
ist und auch Kennt¬
nisse in d. Behand¬
lung von Süßmosten
besitzt , von bad .
Weingrotzhandlung

gesucht^ Angebote
mit lückenlos. Zeug¬
nisabschriften unter
56355 an d. Führer

Auf 15 . Juni ehrl .,
fleißiges

Mädchen
für Servieren und
Haushalt in gutes
Restaurant ( Aus¬
flugsort ) ges . Be¬
werbungen m . Licht¬
bild u . Zeugnissen
unter 56358 an den
Führer .

Mädchen
gesucht aufs Land ,
nicht unter 18 Jah¬
ren , f. Haus und
Gartenarb . Zuschr.
unt . 56371 an den
Führer .

Fleißiges , williges
Haus¬

mädchen
findet Stellung .

Schloß -Hotel,
Karlsruhe .

( 56466

Tüchtige Lriseuse
und erstklassigen

Hcrrenirilcur
bei gnier Bezahlnng gesnchi . Be-
werbnngen unter Rr . 36387 an den
Führer .

Amliicne
Versteigerungen

Durlach 1
Zwangsversteigerung

Im Zivgngsweg versteiacri das
Notariat am

Freitag , den 31 . Juli 1938.
vormittags 9 Uhr ,in seinen Dicnstrüumen in Dur¬

lach , Rinisgcrichisacbäudc , 1 . Stock,
.'tiuimcr 2! r . 9 . das öhrnndstück des
LaildwiriS Engen Karl Sicinbach
in Durlach -Ane , auf (i>cmarkulig
Dnrlach .

Die Berstcigerungs - Anordnung
wurde am 5 . Februar 1936 im
Firiindbiich vermerkt .

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ber -
fteigerlina vor der Aufforderung
zum Bieten anziimcldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sie werden sonstim geringsten Gebot nicht und bei
der Erlösvcrieiiung erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und nachden übriacn Rechten beriickstchtigt .Wer ein Recht gegen die Versteige¬
rung hat . must das Verfahren vor
dem Znfchlag anfheben oder einst¬
weilen etnstcllen lasten : sonst tritt
für das Recht der Versteigernngs -
erlös an die Stelle des versteigerten
Gegenstands .Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schäbiing kann jeder¬
mann cinschen.

Grundstücksbeschrieb :
Grundbuch Durlach , Band 7,Heit 2 A .Lgb. -Nr . A75t>: 2 n 85 gm Hofreite
mit Gcbäiilichkeitc» im Orts -
ettcr . Donzigcr Straste Nr . 23 .Auf der Hofrettc steht :
Ein cinstöckiaes ÄLobnhans mit
Knicstock und Bglkcnkcller . nn-
gebanier Scheuer mit Siglliingund Schopf mit Schweinestal¬
lung .

Stcuerwert : 8999 .— RM .
Durlach , den 6 . Juni 1936. (56597

Notariat Durlach I
als Vollttrcckunasgericht .

Zwangsversteigerung .
Im Zwangswca versteigert das

Notariat am
Mittwoch , de» 29. Juli 1938.vormittags 9 Uhr ,in seinen Dieniträumen in Dnr¬

lach. AmtsgcrichtSgebäiide . 1 . Stock.Zimmer Nr . 9 , das Grundstück der
Kaufmann Otto Schenk Ebefra »,Lina geb . Heidt in Dnrlach . auf
istemarknna Durlach .

Die Vcrsteigcriings - Anordnung
wurde am 18 . September 193.3 im
Grundbuch vermerkt . (56.394)

Rechte, die zur selben Zeit noch nichtim Grundbuch eingetragen waren ,sind spätestens in d .Verstcigerung vorder Änfforderung zum Bieten animelden und bet Widerspruch del
läubiacrs glaubhaft zu machen,d

zumelden und bet Widerspruch des
Gläubigers glaubhaft z>
stc werden sonst im geringbot nicht und bet der Erlüsvertet
lnng erst nach dem Anspruch des
Gläubigers und » ach den übrigenRechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat , mustdas Verfahren vor dem Zuschlaganfheben oder einstweilen einstcllen
lasten : sonst tritt für das Recht der
Versteiacrnnaserlös an die Stelledes vcrstciqcrten Gegenstands .Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬mann einsebcn.

Grundstücksbeschricb :
Grundbuch Dnrlach . Band 18,

Heit 6 .
Lgb .-Nr . 249 : 1 » 46 gm Hofrciteim Ortsctter . Adolf - Hitler -Str .Nr . 84 .

Auf der Hoireite steht:a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
Kniestock und gewölbtem Keller ,
zweistöckigem Slnbau mit Knic¬
stock . Wohnung und überbautem
Durchgang ,d) ein zweistöckiges Hinterhaus mit
Wohnung .

Stcuerwert : 23 990 NM .
Zubebörstücke geich. zu : 650 RM .

Durlach , den 6 . Juni 1936.
Notariat Durlach l

als Rollstrcckungsgericht .
Zwangs -Derstetgerung .

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Freitag , de« 31 . Juli 1936 ,
vormittags 10h Uhr

in seinen Diciisträumen in Durlach ,
Amtsgcrichtsgcbändc , ( . Stock, Zim¬mer Nr . 9 , das Grundstück des
Landwirts Enge » Karl Steinbach
in Dnrlach - Äue , auf Gemarkung
Durlach .

Tic Vcrstcigcrungs - Anordnung
wurde am 29. Jan . >936 im Grund¬
buch verinerki . Rechte, die zur sel¬
ben Zeit noch nicht im Grundbuch
eingetragen waren , sind spätestens
in der Versteigerung vor der 2lui-
iordcrung zum Bieten anzumeldcn
und bei Widerspruch des Gläubi¬
gers glaubhaft zu machen: ste wer¬
den sonst im geringsten Gebot nicht
und bei der Erlösverieilung erst
nach dem Ânspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen
die Vcrstetgernng hat . muß das
Verfahren vor dem Zuschlag aufhe-
ben oder einstweilen etnitellen las¬
sen : sonst tritt iür das Recht der
Verstciacrungserlös an die Stelledes versteigerten Gegenstands .Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann jeder¬
mann ciiischcn . (56506)

Grnndftücksbeschrieb -
Grundbiich Durlach , Band 86.Heit 27 .

Lgb .- Nr . 4320 : 24 a 75 qm Acker
aus dem Lohn.

Stcuerwert : 3712 .— RM .Durlach , den 6 . Juni >93«,Notariat Durlach l
als Vollftrcckungsgericht .E Ettlingen
Zwangsversteigerung

I . VT . 6/36 .
Im Zwangsweg versteigert das

Notariat am
Dienstag , den 28. Juli 1938,nachmittags 4 Uhr,im Rathaus in Bruchhauien , das

Grundstück der Maurer Karl Die -
bokd III Erben tn Bruchbause » , auf
Gemarkung Bruchhansen .

Die Versteiacrunas - Anordnung
wurde am 5 . März 1936 im Grund¬
buch vermerkt . 158497)

Rechte, die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuch eingetragen
waren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der 2lufsordcruna
zum Bieten anziimcldcn und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub¬
haft zu machen: sie werden sonst
im geringsten Gebot nicht « nd bei
der Erlösvcrtciliing erst nach dem
Anspruch es Gläubigers und nach
de» übrigen Rechten berücksichtigt .Wer ein Recht gegen die Verstei¬
gerung hat , muß das Verfahren
vor dem Zuschlag anfheben oder
einstweilen ciustcllen lassen : sonst
tritt für das Recht der Vcrsteigc-
rnngscrlöS an die Stelle des ver¬
steigerten itzegenstaiids .

Die Nachweise über das Grund¬
stück iaint Schätzung kann jeder¬
mann ciniebcn . , .Grnndftücksbcschrieb :
Grundbuch Bruchhausen . Band 5 ,Heit 11 .

Lgb .-Rr . 177 — 5,36 a Hoireite «nd
Hausaarten . itzartcnstraße 13.Auf der Hoireite steht :

a) ein cinstöckiaes Wohnhaus mit
Eisenbalkcnkeller und Kniestock .b) Stall und Schopf 1 gcsch. mit
Knicstock .

Schätzungswert : 6999 .— RM .
Ettlingen , den 22 . Mai 1936.

Notariat I
als BollitreckungSgericht .

E Karlsruhe 1
PfSnSer -Derstetgerung

Am Mittwoch , dem 17 . Juni 1938 ,von 9 bis 12 Nbr und von 14 Uhr
au findet im Versteigcrungsraum
des Städtische » Leihhauses , Schwa-
uenftratze 8, 2. Stock: die össentliche

Versteigerung der »ersalleue » Pfän¬
der vom Monat November 1935 Nr .
28 137 bis mit Nr . 28 755 gegen
Barzahlung statt . (55798 )

Zur Versteigerung gelangen :
Kotier , Schuhwerk . .Herrenkleider ,
Wäsche . Stoffe . Bestecke . Feldstecher,
goldene und silberne Uhren , Ju¬
welen . Musikinstrumente . Radio uiw .
Etwa noch vorhandene Fahrräder
»nd Nähmaschine » kommen ab 14
Uhr zur Verftetgerung .

Der Verstciaerunasraum wirb %
Stunde vor VcrNeigcrungsbeginn
geöffnet . Die Kaste bleibt an dem
Vcrstciaeriiiigstagc ganz und am
Tage vorher nachmittags geicklosten .

Karlsruhe , den 39 . Mat 1938.
Städtische Pfaudlcibkaste .

Kehl 3
Zwangs -Versteigerung.

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat am

Freitag , de» 14 . August 1938 .
vormittags 19 Uhr ,in feinen Dieniträumen im Rat -

Hans in Legelsüurst das Grund¬
stück der Wilhelm « lbrecht Milch-
Händlers Ehefrau Katharina geb .ivitill von Bodcrsweier , auf Ge¬
markung Legelsburst .

Die Versteigerung wurde am 16 .April 1936 im Grundbuch vermerkt .Die Nachweisnngen über das
Grundstück samt Schätzung kann
jedermann cinseben . Rechte, die am
16 . April 1936 noch nicht im Grund¬
buch eingetragen waren , sind späte¬
stens in der Vcrstctacrung vor der
Auisordernna zum Bieten anznmel -
den und bei Widerspruch des Gläu¬
bigers glaubhaft zu machen: sonst
werden sic im geringsten Gebot nicht
»nd bei der Erlösvertcilung erst
nach dem Anspruch des Gläubigers
und nach den übrigen Rechten be¬
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen die
Versteigerung hat , muß das Ver¬
fahren vor dem Zuschlag anfheben
oder einstweilen einstellen lasten :
sonst tritt für das Recht der Ver -
steigcrunaserlös an die Stelle des
zu versteiacrndcn Gegenstandes .

Grundftücksbelchrieb :
Grundbuch LcaelSburst , Band 13,

Heit 3.
Lgb.-Nr . 1359 : 12 a 21 qm Acker

im Htlzcrsboicn . _Schätzung : 500 .— RM .
Kehl, den 3 . Juni 1936 . (56595

Notariat als Vollftreckungsgericht .

Lahr
Zwangsversteigerung

Im Zwangsweg versteigert das
Notariat zum Zivecke der Auf¬
hebung der Erbengemeinschaft

am Freitag , he » 7. August 1988,
um 15 Ubr .

im Rathaus in Mietersbeim das
Grundstück der Landwirt - Eheleute
Wilhelm Jülch und Anna Maria
aeb. Boos in Mietersbeim , auf Ge¬
markung Mietersbeim .

Die Bersteigerungs - Anordnung
wurde am 5 . Juni 1936 im Grund¬
buch vermerkt .Rechte, die zur selben Zeit noch nicht
im Grundbuch eingetragen waren ,
sind spätestens in der Versteigerung
vor der Aufforderung »um Bieten an -
zumeldcn und bei Widerspruch deS
Gläubigers glaubhaft »u machen :
sonst werden sie im geringsten Ge¬
bot nicht und bei der Erlösvertet -
lnng erst nach dem Anspruch des
itzläubigers und nach den übrigen
Rechten berücksichtigt . Wer ein Recht
gegen die Versteigerung bat . muß
das Verfahren vor dem Zuschlag
anfheben oder einstweilen einstellen
lasten : sonst tritt für das Recht der
Versteiacrnnaserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstands .

Die Nachweise über das Grund¬
stück samt Schätzung kann ieder-
mann einseben . <58503 )

Grundftücksbeschrieb :
Grundbuch Mietersbeim , Band 2,Heit 5 .
Lgb .- Nr . 28 : 5 a 94 qm Hoireite

mit Gebäulichkeiten tm OrtS -
ettcr , Oberdori .

Schätzung — unbelastet — 3600 RM .Lahr , den 8 . Junt 1938.
Notariat H

als Bollstrrckuugsgericht .

Fleißiges , kräftiges

Mäöcktn
für Kücbe u . Haus
zum sof . Eintritt in
Dauerstelle «zefucht .
Daumeisterstr . 18 . pt .

( 66400

Suche auf 18. Juni
ein tüchtiges , ehrl .

Servier -
fräulem.

Angeb . mit Zeugn .
n . Bild an ( 56515

3 . Kroch,
Gaschnns „Müde ",
Kehl am Rhrtn .

Bedienung ,
ferner Küchenmüdch.
das etw . koch, kann,in Wirlschafl auf 1 .
7 . gesucht. Ang . u .
4698 an d. Führer .

Harry Piers
grofle Doppelrolle

in dem unerhört spannen¬
den Sensationsfilm :

Ep wec ich
Orte der Handlungen sind
( ienua , Mailand , RapalloMonte Carlo , die diesem
Filmwerk den prächtigen

Rahmen geben .
Beginn beute 2.30 4.00 6.15 8.30

CAPITOL
Konzerthaus

Ein reizendes
frei nach Motiven ^

Stspüj

Flotnwschen OPeL

•Martha
„ Letzte Rose “

Helge Roswaenge »"9*

Caila Spie «*«1,
Fritz Kamp ®1'*
Greta Weiset

Jugend erlaubt !
Heute 2.30 Uhr große
Jugend Vorstellung

UNION -
Lichtspiele

Einfaches

Piädchen
ges . zu kl. Familie ,
d. Geleaenbeit Hat ,
sich im Ha-usHalte u .
Viels . Küche gründ¬
lich auszubild . Be¬
ding . : Etwas Näh -
fenntnisse . Herren -
stratze SOa, III ., r .

( 4710 )

18— 201. Mädchen ,
welches ah Hause
schlaf, kann, z. Mit¬
hilfe im .Haushalt
per sofort gesucht.
Angeb . unt . 56348
an den Führer .

Zigaretten -
Boy

auch Anfänger , mit
guten Umgangsfor¬
men, grsncht. Ange¬
bote mit Lichtbild
unter 56435 an den
Führer .

Bedeutende Maschinensabr» sucht zumschnellsten Eintritt
30—48 tüchtige, selbständige

Die Holzhandlung
Moses M . Bär — iBracbM

Durlacherstr. 143
ist in arischen Besitz übergegangen
wird unter ver Firma

Hoizverm Schröder & Co.
Komm .-Ges .
an obiger Adresse geführt . 48943

Auf dem reichhaltigen Lager finden Sie

Bauhölzer » Fuhböden » Pfählet
Stangen » Schnillwa en aller Ar»
für Zimmer -, Schreiner -, Glaset -
und Wagnerarbeiten , für lau - wirk«
fchaflliche Zwecke und Bastele en .
Ferner Leichlbauplallen , Schindel
und Äolzwolle .

Die Inhaber empfehlen sich den Hanö '
werkcrn und Privatbewohnern der 0 tabl
und des Bezirks Bruchjal .

Holzuera Schroeder & CO-
Komm .-Ges .

Verkaufsstelle der Holzverweriung Marxzell
m.eig .Sägewerk u . -Kolzwollfabritr

Alte bestens eingeführte BerstcherungSgesellschaft
vergibt die (56521)

VerlMMMj!
mit Mo

Strebsame « Herren ist hierdurch Gelegenheit gr»
bolen . sich eine Dauerexistenz mit guten Ber^
dtenstmögltchkeiten (bei Bewährung feste Zu¬
schüsse) zu sichern . Aussührl . Angebote erb . unt .
M. H. 4343 an Ala Anzeigen AG.. Mannheim .

losser
für dauernde Beschäftigung . Bewerbungenmir Lebenslauf . ZeugniSabfchriflen und
Angade deS frühesten EintritlStermincS
sind zu richten u . 56396 an den Führer .

Bedeutende Werkzeugmaschinenfabrir
SuddcutfchlandS sucht für ihren Groß -
Werkzeugbau mehrere

tüchtige, selbständige

VklljkllWMkl
für dauernde Beschäftigung . Bewerbungenmit Lebenslaus . Zeugnisabschriften und
Angabe deS srüheftcn EtntrittStermineS
stnd zu richten unter Nr . 58393 an den
Führer .

Größere süddeutsche Herdfabrik . Gc-S,Kohle und Elektrisch sucht zum möglichst
sofortigen Eintritt für Baden . Pfalz und
Saargebiet einen tüchllgen . brnnchekundl.
gen, gut eingesührten

Reisenden .
Angebot« mit genauer Angabe seitheriger
Tätigkeit und GehattSansprüche unter Ar .
56392 an den Führer .

Existenz
bietet sich (leih ., verkausstücht. Herrn oderDame durch Uebernahme der Bertretungeine » führenden deutschen Radium .Heil-mittel .Unternehmens . Angebote m . Licht ,
bild unter Rr . 5637« an den Führer .

( a . 20 tüchtige Maurer
und Bauarbeiter für Baustelle Lazarett -
bau , Donaneschingen . gesucht . <56484

E . Zimmermann , Bauunternehmer ,
Freiburg/Danniiefchingen .

toibMier
für Mittelbaden von Generalvertretung
gesucht . Zuschriften unter Rr . 566»1 an
den Führer .

Beachten Sie die
amtlichen Anzeigen,

es ist Ihr eigener
Borteil !

FrühstücK u . ODentJessen
io

. 10Desserikäs6 :» °/. Fettst

Camemberi 40»/. Fe« po^
i§

Limburgera>°/oFett
’

Romadur2o % Laib a *
j

st
Edamer «>--/„ Fett iZigt U
flllg . Emmentaler 45 »io
Emmentaler^

Münster 45 °;, 125 gr 2*
Edamer 20 <% Fe« 1»

Oelsard
2 Dosen

SS
25- mm -
Clubdose

Fettheringe
in Tomaten Grosse

f acn*
Div .Feinmarinaden »
Krabben , Fisch - Fe>

in pikanten Sa uCt^
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